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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Winkt.

Dre Mdermn-Grude und weiteres.
Der Kampf um die Hiverina -Grube scheint von

»reuem entbrennen zu wollen. Der Fiskus als Besitzer
eines sehr großen , aber nicht die Mehrheit bedeutenden
Leites ber ihnen har jüngst in der Generalversammlung
der Hibernia eine neue Niederlage erlebt . Mit der Aus¬
gabe boir IO Millionen Vorzugsaktien , wie sie die Autl-
verstaatlichungs -Mehrheit der Großbanken und der be¬
teiligten Synöitatsmitglieder vorschlügt, würde sich der
Einfluß der Regierung noch weiter verringern , da diese,
mit 4i/2 Proz . zu verzinsenden Vorzugsaktien ausschließ,
lich den Verwaltungsbanten überlassen werden sollen,
d. h, bcu Führern der Mehrheitsparter . Ein Gegen¬
vorschlag des Fiskus , wonach die Vorzugsaktien zum
Kurse von 120 allen Aktionären im Verhältnis zu ihrem
Aktienbesitz angedoteu werden sollen, wurde von der
Mehrheit abgelehnt . Da der Fiskus gegen den ihm un¬
bequemen Antrag der Gegenpartei Protest erhob, so
werden nunmehr die Gerichte nlii der Sache befaßt wer¬
den, und ein Ende ist nicht so schnell abzusehen. Das
Technische der Angelegenheit mutzte hier kurz berührt
werden, kann aber , wie selbstverständlich, das politische
Interesse an diesen Vorgängen nicht erschöpfen, und auf
dies politische Interesse kommt es uns an . Die Sach¬
lage ist die, daß sich die Regierung eine so gut wie aus¬
sichtslose Lage bereitet hat . Hie ist außerstande , ihren
Besitz an Hibernia -Aktien zu vermehren, und so einslutz¬
reich die Stellung eenes solchen Großaktionärs auch sein
mag, wie cs der Staat hinsichtlich der Hibernia -Grube
ist, so bedeutet die Macht nichts, wenn die Gegner zn-
sammenhalten . Dies aber können sie sehr bequem, da
auch ihre Zahl ganz beschränkt ist,,und da ihr geniein-
saines Interesse jeden Versuch einer Durchbrechung, einer
Methode nach dein Grundsatz „Teile und herrsche" aus-
schließt. Indem die Mehrheit urrd andererseits die Re¬
gierung ihren Aktienbesitz unter einer gewaltigen , durch
die Umstände gebotenen Kurstreiberei erwarben , ist nicht
daran zu denken, daß nun etwa der eine Teil dem andern
seinen Besitz zum Erwerbspreise abnehmen möchte. Die
theoretische Möglichkeit besteht ja, daß hüben und drüben
reiner Tisch zu machen versucht wird durch die über-
pabiue weiteren Aktienbesitzes, daß also die Mehrheit
vielleicht durch einen in Aussicht gestellten Gewinn dazu
gebracht wird , sich in die Minderheit Hinabdrücken zu
lassen, oder daß der Fiskus das Spiel aufgibt und seinen
Aktienbesitz an die Mehrheit veräußert , zum Teil oder-
ganz Jedoch ist es nur eine theoretische Möglichkeit.
Wollte die Mehrheit verkaufen,, so würde der Landtag
schwerlich die Mittel bewilligen : wollte der Fiskus ver¬
kaufen, so würde die Mehrheit ihm weniger bieten, als

er verlangt . Die' Kämpfer stehen also gleich erstarrt
gegenüber, sie können nichts hm als den eingenommenen
Standpunkt behaupten . Das gilt für den Fiskus frei¬
lich mehr als für seine Gegner . Werden diese durch das
Vorhandensein eines so mächtigen Feindes zwar auch
beengt und bedrängt , so haben sie als Mehrheit jeden¬
falls immer die Mittel in der Hand , um, obgleich unter
Schwierigkeiten , ihre Absichten durchzusetzen, wovon jetzt
ja wieder eine Probe abgelegt werden Wird. Der Fiskus
aber kann nichts tun . Es ist bezeichnend, daß bisher
noch niemand , der die Partei der Regierung in dieser
merkwürdigen Sache genommen hat , einen brauchbaren
Vorschlag zur Überwindung des toten Punktes machen
konnte. Die Sache ist jedoch damit keineswegs erschöpft,
sondern das aanze Verhältnis zeigt, welche gewaltige
Macht die in Freiheit sich organisierenden großen Er¬
werbsgesellschaften haben, und ans wie schwankendem
Grunde alle Versuche und Vorschläge stehen, die einen
stärkeren Einfluß der Staatsgewalt auf die Großindustrie
erstreben. Es wird immer wieder hin und her geredet,
wie man den Kartellen und den Trusts beikommen soll.
.Kühne Leute sprechen gar von einer Verstaatlichung des
Kohlenbergbaus . Aber aus dm: Reden kommt nichts
heraus . Nie wurde ein Vorstoß mit größeren Mitteln
unternommen als der gegen die Hibernia -Grube ge¬
richtete, und das Ergebnis war nur , daß sich die bedroh¬
ten Interessenten aufs engste zusammenschlossen und den
Angriff mit denkbar größtem Erfolge abwchrten . Eine
Verstaatlichung des Bergbaus könnten die Schwärmer
für den Gedanken, wofern sie die Macht hätten , aller¬
dings trotz oller Widerstände durchsetzen. Es bedürfte
nur eines Gesetzes, über das sich Regierung und Landtag
zu einigen hätten . Kann etwas einfacher sein? Die
Geschichte könnte freilich einige Milliarden kosten, aber
wer schwärmt, der fragt doch nicht? nach dein Gelde, Nun,
heute und morgen werden die Grnbenmagnaten wohl
noch ruhig schlafen können, vermutlich üdermorgen auch
noch. __

Politische Übersicht.
Serbiens Unabhängigkeit.

d.  Belgrad,  6 . Dezember.
Die Skupschtina beschäftigt sich augenblicklich' mit

dem Projekt einer Anleihe für den Bau von Eisenbahnen
und die Beschaffung von Kriegsmaterial . Für letzteres
sieht der Finanzminister nur 37 Millionen Mark vor,
oboleich die Bedürfnisse des Heeres viel größer sind.
Es geschieht dies mit Rücksicht aus den viel wichtigeren
Bahnbau , Nur weil Serbien diesen bisher fast völlig
vernachlässigte, ist es wirtschaftlich von Ästerreich-
Ungarn abhängig geworden. Das macht sich jetzt
doppelt unangenehm fühlbar , wo ein immer rauherer
Wind von dem benachbarten großen Reiche herüberweht.
Deshalb will man sich so rasch wie möglich durch neue

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Pariser Brief.
Ecrivain public !" — Perc Martin . — , Seine „Kollegen¬

schaft" mit Waldeck-Rousseau. — Ein Original . — Winkel¬advokaten. -±-  Allerlei Schrcibcrknn,tc.
s. Paris , 9. Dezember.

Ecrivain public ! Noch vor 15 Jahren konnte man
Schilder mit dieser dem Fremden rätselhaften Aufschrift
zahlreich in den Vierteln der minder begüterten Klassen,
häufig in unmittelbarer Nähe von Kasernen, Mairien,
Versammlungslokalen , auch Gefängnissen erblicken,
meist vor jenen winzigen Verschlügen nach den Straßen
heraus , die hier „echoppes" genannt werden und
in der Regel Flickschustern Unterschlupf gewähren.
„Ecrivain public" bedeutet aber nicht etwa, wie man an¬
zunehmen geneigt wäre , eine Abart von Schriftstellern,
die Schifsbruch gelitten hätten und nun ihr Talent in
kleinen Gaben für den alltäglichen Hausgebrauch ver¬
zapfen möchten, für Gelegenheitsgedichte, Festansprachen,
schwungvolle Trinksprüche und Ähnliches mehr, sondern
kurzweg öffentlicher Schreiber . Denn im Paris des ab¬
scheidenden 19. Jahrhunderts — wie rasch ist der Begriff
„fin de siede ", der Gemeingut aller Literaturen und
Salons geworden war , vergessen worden ! — war die
Kunst des Schreibens , geschweige denn die des Briesab-
fassens, noch lange nicht Gemeingut aller Bürger ge¬
wesen. Aber mit der reißend schnellen Abnahme der
Analphabeten , der Folge der Verallgemeinerung des
Volksunterrichts , ist auch Me. Zahl der Vertreter dieser
interessanten Zunft arg zusammengeschmolzen.

Der Tod eines der bekanntesten dieser, des Pere
Martin , der ein Menschenalter hindurch in unmittel¬
barer Nähe des Gerichtspalastes amtierte , und der auch
dem Ansturm der Wissensverbreitung unter den Massen
stand zu halten vermochte, bat die Erinnerung an diese

i meist originellen Käuze wieder geweckt. Für die heutigen
ist dieser Ausdruck nicht mehr gültig , da sie, wie wtr
später sehen werden, das ehrenwerte Handwerk zu einem
sehr zweifelhaften, ja anrüchigen herabgewürdigt haben.
Aber die alten waren kreuzbrave Leute, die voll berech¬
tigt waren , ihr Schild stolz an der Straße prangen zu
lassen und sich nicht wie ihre Nachfolger, oder richtiger
die Usurpatoren ihres Titels , in dunkle Hinter¬
häuser mit schwer zu findenden Ein - und Ausgängen zu
verstecken brauchten. Wie oft konnte ich, da die
„echoppes" nach außen offen sind, ihre Auseinander-
setzungen mit ihren Kunden nnd Kundinnen , sowie ihre
wohlgemeinten Aufklärungen und Ratschläge mit an¬
hören . „Nein , so was dürfen Sie Ihrem armen alten
Papa nicht schreiben! Die Jungen dürfen den: geplagten
Alten nicht noch ihre Sorgen aufbürden . Sagen wir
also: „Ich mutz mich gehörig abrackern, um meinen
Unterhalt zu verdienen , aber mit Geduld und gutem
Willen, an dem mir 's ja gottlob nicht fehlt, wivd's schon
gehen." Na also . . ." — „Nur nicht gleich die Wand
nrit dem Kopfe einrennen , Kindchen! Wir wollen es dem
Ungetreuen schon ruhig beibringen ! Keine Drohungen,
die erreichen gewöhnlich nur das Gegenteil von dem,
was mau wünscht. Erst einen vernünftigen , klaren
Brief . Und wenn der nicht hilft , dann werde ich mal
persönlich bei dem Bürschchen anklopfen und ihm zu Ge-
müte führen , daß man ein hübsches und braves Mädchen
nicht so im Stiche läßt ." — Oder auch: „Für dergleichen
müssen Sie sich schon an einen anderen wenden ! Von
dem Brote esse ich nicht, mein Herr ."

Aber in klaren Justizsachen wußten auch die alten
„eerivains publics " gut Bescheid und sie führten oft schrift¬
liche Verteidigungen besser als manche der wortreichen
gelehrten Herren im Talar und mit Barett . Und bei
dem eben verstorbenen Pere Martin beispielsweise
holten sich junge Advokaten oft Rat bei verwickelten An¬
gelegenheiten. Der bekannte Politiker Waldeck-
Rousseau, einer der berühmtesten Pariser Advokaten in
Zivilprozessen, sagte ja eines Tages , als ein junger An-

54 . Jahrgang.

Bahnen Zugänge zu neuen Absatzmärkten verschaffen.
Ohne wirtschaftliche Selbständigkeil ist politische Un¬
abhängigkeit undenkbar . Der Jungradikale Drasko-
witsch verlangte präzise Aufklärung über die Zwecke
der Anleihe. Ministerpräsident Paschitsch will eure
solche nicht öffentlich, dagegen demnächst in einer ge¬
schlossenen Sitzung geben.

Die türkischen Zölle und die Vereinigten Staaten.
I. K o n st a n t i n o p e l , tz. Dezember.

Die Pforte leistet bei ihreni Bestreben, von den
Mächten die Einwilligung zur Erhöhung der türkischen
Einfuhrzölle um 3 Prozent zu erlangen , wahre Sisy¬
phusarbeit .' Jedesmal , wenn sie glaubt , sie sei sich nrit
den fremden Regierungen über die Bediirgungen für
deren Zustimmung im klaren, dann kommt ein unvor¬
hergesehenes Hmdernis , und ein Veto irgend einer
Macht, an das man nie gedacht hätte , untersagt die
Anwendung des vor mehr als einem Jahre im Prinzip
gebilligten Mehrzolles . Mit den europäischen Mächten
war die Angelegenheit geregelt . Nach langem Zögern
hatte sich der Sultan bereit erklärt , deren zum Teil
recht harten Forderungen zu erfüllen . Nun kommen
aber die Vereinigten Staaten von Nordamerika , die
man gar nicht fragte , ob sie mit jener Zollerhöhung
für ihre Waren einverstanden sein würden , und wider¬
setzen sich einer solchen. Bekanntlich haben die Ameri¬
kaner vor kurzem trotz des Sträubens des kranken
Mannes ihre Gesandtschaft in Konstantinopel zu einer
Botschaft erheben lassen und machen sich damit seitdem
sehr mausig. Den sechs europäischen Großinächten hat
es gefallen, mit der ottomanischen Regierung eine be¬
sondere Kondention bezüglich der Verzollung abzu¬
schließen, die in sämtliche zwischen ihnen und der Türkei
gestehende Handelsverträge ausgenommen ist. Um
Amerika kümmerte sich dabei niemand : man ließ es
völlig außer acht. Zwischen den Vereinigten Staaten
und der Pforte ist aber noch ein alter Handelsvertrag
in Kraft , aus dessen Bestimmungen sich die amerika¬
nische Botschaft nun stützt. Sie stellt sich auf den Stand-
Punkt, daß der dreiprozentige Zollzuschlag sie nichts
angehe, weil sie nicht darum gefragt wurde . Amerika¬
nische Waren müssen infolgedessen nach wie vor zu 8
statt zu 11 Prozent Zollgebühren eingelassen werden.
Wenn türkische Zollämter sich unterstehen sollten, auch
aus amerikanische Einfuhren die Übertaxe von 3 Proz.
anzuwenden , so würde die Regierung der Union schon
die nötigen Schritte tun , um ihre Rechte geltend zu
machen. Versteifen sich die Amerikaner auf diese
Haltung , so werden natürlich andere Mächte die Pforte
an ihr vertraglich gesichertes Recht aus eine Behandlung
als meistbegünstigte Nation erinnern und den drei¬
prozentigen Meyrzoll anfechten. Es bleibt also der
Pforte nichts übrig , als mit der Regierung der Ver¬
einigten Staaten wegen deren Zustimmung zu dem Zoll¬
zuschlag zu unterhandeln . Gering wird der Preis , um

rvalt der Gegenpartei eine sehr ungeschickte Behauptung
vvrbrachte und eine unhaltbare These mit ziemlich aus¬
fallenden Argumenten verteidigte : „Mein ehrenwerter
Widersacher würde hiermit sicher nicht vor dem Pere
Martin bestehen." Man begreift danach, weshalb der
„Pere Martin " ein begeisterter Anhänger des hervor¬
ragenden Staatsmannes war und von ihm stets nur als
seinem berühmten Kollegen sprach.

Der Zufall brachte mich mit einem besonders ur¬
wüchsigen Mitgliede der Zunft eine Zeitlang in nähere
Berührung . Seinen wahren NamPr habe ich nie er¬
fahren , habe auch nie nach ihm geforscht, da er aller Well
nur als „mon general" bekannt war . Diesen Titel
führte das putzige, gewiß keine 5 Fuß hohe Männchen
wegen seiner martialischen Haltung , seines stets wild
sich sträubenden Knebel- und Schnurrbartes , seiner
dröhnenden Stimme und vor allem wegen seiner Sucht,
kriegerische Abenteuer zu erzählen und strategische Vor¬
träge zu halten . Erst lange nach unserer Bekanntschaft
erfuhr ich, daß der alte Herr nie in seinem Leben eine
Uniform getragen hatte , nicht einmal die der famosen
Bürgevgarde unter Ludwig Philipp . Er hatte fortwäh¬
rend die seltsamsten Prozesse mit Behörden und mit Ver¬
waltungen auszutiagen , da er mit Vorliebe sich für
Streitfälle interessierte, in denen dem Staate oder der
Stadt etwas anzuhaben war . Diese Händelsucht des
sonst ruhigen und loyalen Staatsbürgers — er erklärte
oft mit Stolz , an drei Regierungsumwülzungen , öle die
zweite Republik , dann das Kaiserreich und schließlich
die dritte Republik herbeiführten , mit gleich eifriger
Überzeugung teilgenommen zu haben — hatte einen
ganz eigenartigen Grund . Er hatte sich nämlich, wie er
behauptete, auf Grund wohlerworbener Rechte, ein
kleines Bureau aus Holz mitten in der Ausbuchtung des
Faubourg Saint - Denis , wo das Frauengefängnis
Saint -Lazare steht, erbauen lassen, wurde aber in diesem
Besitze unablässig seitens der Stadtverwaltung bedrohr.
Einmal wurde die Bude sogar abgerissen, aber „mon
general" ließ sie unverfroren am nächsten Tage wieder
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>den man in Washington seine Einwilligung geben wird,
nicht sein. Man wird alle bisher erfolglos erhobenen
Forderungeil bezüglich amerikanischer Missionen, Schulen
und Besitztümer i« der Türkei durchzubringen suchen
und die Türken , befinden sich fast in der Zwangslage,
alles bewilligen zu müssen, uin sich endlich die für ihre
immer leeren Kassen dringend nötigen Mehreinnahmen
;u sichern.

DeMscheS Kelch.
* Der Kaiser und Dernburg . Die Meldung , daß der

(Kaiser, nachdem er vom Rededuell Noeren -Dernburg
'.Kenntnis erhalten hatte , über Len gereizten Tort dieser
Auseinandersetzung ärgerlich gewesen wäre und ge¬
wünscht habe, Laß solche Zwischenfälle sich nicht wieder¬
holen , ist unrichtig . Der Kaiser hat das Vorgehen Dern-
burgs durchaus gebilligt und verlangt , daß der Chef der
Kolonialverwaltung seine Beamten schützt, wie er auch
verlangt , daß alle Kvlont 'al -EntHüllungen nachdrücklichst
untersucht werde«. Dem Kaiser ist genauer Bericht über
die Vorgeschichte der Affäre Roeren und eine Darstellung
aller sogenannten Kolomalskandale vorgelegt worden.
Der Kaiser soll hier ein sehr drastisches Urteil gefüllt
haben.

* Das Auftreten Dcrudurgs gegen Herrn Roeren
und die klerikale Nebenregierung verursacht immer neue
zustiMmende Kundgebungen . So wird aus Villingen hi
Baden gemeldet: Eine anläßlich des nationalliberalen
^Parteitages hier abgeHallene, von 1200 Personen .besuchte
Volksversammlung sprach dem Kolonialdirektor Dern-
burg telegraphisch ihre frerrdige Anerkennung dafür aus,
daß er die Reinheit deutscher Regierungsarbeit uner¬
schrocken. und mannhaft gewahrt . Die Versammlung
äußerte gleichzeitig die Hoffnung auf ein Aufblühen der
kolonialen Entwickelung.
’ * Der ZentralvoLstand der nationalliberalen Partei
hielt am Sonntag irr seiner Zusammensetzung ans Grund
der alten Statuten seine letzte Sitzung ab . Zunr elften
Punkt der Tagesordnung : „Die sozialpolitischen Ent¬
würfe des Reichstags ", entwarf Abg. Bassermann eine
eingehende und erschöpfende Darstellung über die augen¬
blicklich dem Reichstage vorliegenden Entwürfe , den so¬
genannten kleinen Befähigungsnachweis , Sicherung der
Bauforderungen und Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Fm Anschlüsse an diesen Bortrag erfolgte eine sehr leb¬
hafte Aussprache über die allgemeine politische Lage und
die von der nationalliberalen Partei cinznschlagende
innere Politik . Der Vorstand sprach die einmütige Zu¬
stimmung zu dem Vorgehen und zur Interpellation
Bassermanns über die auswärtige Politik aus . Die
weitere Diskussion erstreckte sich über die spezielle Frage
der Fleischteuerung . Im Larrfe Ser Debatte kam
wiederholt die lebhafte Kritik gegen das Verhalten des
früheren landwirtschaftlichen Ministers v. Podbielski und
die Passivität der gesamten Regierung in dieser Frage
jäunt Ausdruck. Der . Zentralvorstand sprach ferner die
Ansicht aus , daß unter Ansrechterhaltung der sanitären
Maßregeln und des Grenzschutzes, dessen unsere heimische
Landwirtschaft dringend bedarf, um ihre Viehzucht vor
Seuchen und Ansteckungen zu schützen, doch entschieden
alle nur möglichen Maßregeln zu ergreifen seien, um
den berechtigten Klagen über die herrschende Fleisch¬
teuerung wirksam abzuhelsen . Der neugewählte Zentral¬
vorstand hat sich konstituiert . Zum 1. Vorsitzenden wurde
Abg. Bassermann , zu seinen Stellvertretern Abg. Fried - ,
berg und Professor Dr . Geiger -Erlangen gewählt.

* Zentrum und Bund der Landwirte . Voll Unmuts
schreibt das Cölner Zentrumsvlatt : Dem Bund der
Landwirte haben wir nie getraut , weil wir ihn kannten.
Kein Blatt hat anläßlich des Zwischenfalles Dernburg-
Roeren tollere Sprünge gemacht als die „Deutsche
Tageszeitung ", und kern Abgeordneter mit rustikaler
lUndiplomatie ehrlicher sein Herz enthüllt als der Abg.
v. Oldenburg . Genug , wir wissen jetzt, daß es die
größte Freude des Landbnndes wäre , wenn es zwischen

aufrichten und behauptete sich, durch welche Mittel und
dank welchen Verbindungen ist mir nie bekannt gewor¬
den, bis zu seinem gegen 1900 erfolgten Tode in ihr.
Und diese Bude — eine Art Pariser „Mühle von Sans¬
souci", stcht noch heute ans ihrem Flecke, da die Erben
des alten Trotzkopfes sie samt dem Material und der
Kundschaft des „ecrivain public" vorteilhaft zu verkaufen
wußten.
i Aber, wie gesagt, in unseren Tagen hat dieses Hand-,
werk seinen goldenen Boden und man kann selbst sagen
seine Existenzberechtigung verloren . Die meisten „Be¬
triebe ", die in gewöhnlich lichtscheuen Hintergebäuden
Noch diesen Titel führen , gehören fast ohne Vorbehalt
der in allen Großstädten nur zu bekannten Kategorie der
Winkeladvokatnren an . Oft dient auch das ehrwürdige
Schild „ecrivain public" nur als Decke für Wucherer
oder gar für Mädchenhändler . Eine löbliche Ausnahme
davon machen allenfalls die „öffentlichen Schriftsteller"
Nahe den Kasernen und in gewissen entlegenen Vor¬
städten, wo auch im 36. Jahre der dritten Republik noch
immer das uns Zentraleuropäern fast vorsintflutlich er¬
scheinende Geschlecht der Analphabeten nicht ganz ans-
gestorben ist. Übrigens haben diese Überlebenden der
'alten Zunft meistens ihren Wirkungskreis bedeutend
(erweitert und die Gelegenheitsdichtkunst in ihre Tättg-
keit einbezogen. Die meisten „Poesien", mit denen man
hierzulande die illustrierten Postkarten zu „schmücken"
pflegt , stammen aus diesen Pegasus stallen, wenn der
Ausdruck gestattet ist.

Einige besonders veranlagte Mitglieder der Körper¬
schaft vcrsteigen sich zu noch höheren Aufgaben . Sie ver¬
legen sich auf die „Politik ", nur in geschäftlichem Sinne
zu verstehen, und verfassen Wahlausrufe , Propaganda¬
schriften, selbst Verfammlnngsreöen nach Bestellung.
Sogar gewisse Zeitnngsartikel , die von ehrgeizigen Kan¬
didaten auf irgend welche Mandate oder Posten gezeich¬
net werden, gehen ans der Feder befähigter „ecrivains
publics " hervor . Freilich ist in dieser Spezialbeschäf¬
tigung die Konkurrenz viel zu groß und zu mächtig, als
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der Regierung und dem Zentrum zu einem KalNpf auf
Leben und Tod käme. Man denke nicht, daß wir ge¬
sonnen wären , einem solchen Kampf um jeden Preis
auszuweichen, aber ganz unverständlich ist, was die Land-
bündler davon erhoffen, am allcrunverständlichsten aber,
daß sie gerade Herrn Dernburg mit ihrem überquellen-
öen Segen begleiten . Denn wenn dieser Herr in den
Zentrumsturm wirklich eine Bresche legte, so würden es
gewiß nicht die Landbündler und Agrarier sein, die er
zum Sturm und zur Plünderung nachrücken ließe.. Herr
Dernburg könnte nur als Herold einer liberalen Ära
in Betracht kommen: er würde der Berliner Hochfinanz,
den Freisinnigen und Nationalliberalen möglichst zur
Herrschaft verhelfen . Dabei dürften aber der Landbund,
die „Deutsche Tageszeitung " und Herr v. Oldenburg-
Jannschan so gründlich unter die Räder kommen, daß
ihnen Hören und Sehen verginge.

* Zur Wcingcsetzfrage. Regicrungsmedizinalrat
Dr . Abel  vom Kultusministerium bereist zurzeit die
Pfalz und das Moselgebiet. Es handelt sich um die
Weingesetzfrage, namentlich um die etwaige Einführung
einheitlicher Kontrolle.

* Es war ' zu vernünftig gewesen! Die durch die
Presse gegangene Meldung über die Einleitung einer
Untersuchung gegen die Polizei in Wismar wegen der
Ausweisung des Schuhmachers Voigt ist ihrem ganzen
Inhalte nach unzutreffend . Bon derartigen MWregeln
ist an maßgebender Stelle absolut nichts bekannt.

* Die Zulassung der OLerrealschnl-Abiturieuten zu
dem medizinischen Studium ist, wie jetzt durch das
„Pädagog . WochenLl." bestätigt wird , beschlossen worden.

* Eine Fälschung vaterländischer Geschichte. In der
im Verlage der „Germania " erscheinenden übelbcrüchtig-
ten Sammlung „Katholische Flugschriften zur Wehr
und Lehr' !", die seinerzeit vom Zentrum im Abgeord-
netenhaüse abgeschüttelt wurde , weil in einer dieser
Flugschriften die Katholiken zum Gebet für den Kaiser
Wilhelm II . aufgefordert werden, damit er sich bekehre
und die evangelische Kirche Deutschlands dem Papste zu
Füßen lege, und weil in derselben Flugschrift die
Achtung vor der religiösen Überzeugung Anders¬
gläubiger , die religiöse Toleranz , ein „Kunstgriff des
Teufels " genannt wird , ist vor kurzem als Nr . 165 der
Flugschriften erschienen: „Geschichte und Notwendigkeit
des Kirchenstaates." Darin wird nichts Geringeres be¬
hauptet , als daß der Krieg von 1870 von deutscher Seite
unternommen worden sei, um dein päpstlichen Kirchen¬
staat den Garaus zu machen. Nachdem wir gehört haben,
daß nach dem Siege über Garibaldi bet Mentana und in
Folge der erneuerten Besetzung Roms durch die Fran¬
zosen in der ewigen Stadt Ruhe eingekehrt war , heißt es
weiter : „Es blieb also nichts übrig , als Napoleon zu
zwingen, Rom im Stiche zu lassen. So brach am 19. Juli
1870 der Krieg zwischen Deutschland und Frankreich aus,
in welchem man das katholische Frankreich Niederungen
wollte." Und damit ja kein Zweifel darüber zuritck-
bleibcn könne, wie das gemeint sei, wird alsbald das
Gerücht erwähnt , daß Bismarck am Tage von Sedan
der italienischen Regierung depeschiert habe: „Jetzt oder
nie". Dieses letztere, das hier noch als ein „on dit " be¬
zeichnet wird , figuriert dann in einer später folgenden
„Chronologischen Übersicht der Geschichte des Raubes
des Kirchenstaates" als eine geschichtliche Tatsache. Die
historische Wahrheit besagt bekanntlich so ziemlich das
Gegenteil . Als der Papst am 8. Oktober 1870 durch den
preußischen Gesandten in Rom, den Grafen Arnim , an-
fragen ließ, ob er im Falle seiner Abreise auf die Ver¬
wendung des Königs Wilhelm rechnen könne, wurde
das nicht allein bejaht , sondern Bismarck ließ auch in
Florenz erklären , dasi Deutschland sich zwar nicht un¬
aufgefordert in fremde Angelegenheiten mischen werde,
daß aber die Rücksicht auf seine katholischen Untertanen
den König verpflichte, für die Würde und Unabhängig¬
keit des Papstes sich zu verwenden . Im November des¬
selben Jahres lud man dann den Posener Erzbischof
Lcdochowski, der des Königs Hilfe für den Paps5 ist

daß die Winkelschretber sicher auf die Verdienste ans ihr
zählen könnten. Denn die eben durch skandalöse Prozesse
und Aktenveröffentlichungen wieder aktuell gewordenen
Geschichten der Herren Syveton schmählichen Ange¬
denkens und Born de Castellaste, der« vosr feiner schwer
gekränkten Gattin durch die gerichtlich erstrittene
Scheidung zu ihren Gunsten das Weiterschöpfen in öem
Jay Gon löschen Millionenschranke unmöglich gesnacht
worden ist, hat ja gelehrt , daß selbst Volksvertreter für
solche Schreiberdienste zu haben sind. 0 . W.

Aus Kunst und fefim
Nürnberger Theaterbrrcf.
Ein Drama gegen die Ehe.

Nürnberg , 9. Dezember . Im Intimen Theater
gelangte am Sasnstag das dreiaktige Drama „E He n"
von Norbert L e b e r sna n n , einem Nürnberger Schrift¬
steller, Kritiker und Neallehrer , zur Uraufführung.
Der Autor erhebt die kühne Anklage gegen die Gesell¬
schaft, daß sie dem stärksten Gefühle isn Menschen keine
Weitcrentwickelnng gestatte, sondern ihsn die Ehe alö
Grenze setze. Verstand , Körperlichkeit, materieller Be¬
sitz, alles darf streben, sich auszudehnen , nur das stärkste
Gefühl in uns , das Liebeslebeu , nicht. An einer Reihe
von Beispielen sucht der Dichter uns die Mängel der
Ehe von heute nachzuweisen. Die einen führen eine
sogenannte Musterehe, sic leben einander zu Gefallen,
ihre Ehe ist eine Kette von gegenseitigen Konzessionen,
aber das gegenseitige Verhaltest wird nicht vom Gefühl
beftimsnt, sondern von der Berechnung , einander zu ge¬
fallen. Das Glück einer solchen Ehe ist nsrr eist Schein-
glück. Ein anderer wirft , um äußerlich in Frieden in
seiner Ehe bahinleben zu können, all den „Plustöcr vvst
Glück und Sehnsucht" von sich und versucht cs, mit sich
selber fertig zu werden : ehrlich und wahr bleibt sein
Lebest zwar auf diese Weise, aber kalt und freudlos auch,
dcrtit die Kinder , so behauptet der Dichter, bringest stsrr
köstliche Selbsttäuschung, nur Widerschein, nicht eigenes
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erster Denkschrift erbat, ein, nach Versailles zu kommen,
wo Kaiser Wilhelm die Zusage des Kanzlers erneuerte
sind sich mißbilligend über die Okkupation Roms durch
die Italiener aussprach.

* Wieviel gibt das deutsche Volk für Alkohol ans?
Das „Retchsarbcitsblatt " hat in Deutschland die Aus¬
gabe für alkoholische Getränke auf 2826 Millionen Mark
berechnet, indes« es bei einem KorrMm von 5,82 Liter
Wein, 128,4 Liter Vier und 8,62 Liter Branntwein jähr¬
lich im Durchschnitt der Jahre 1898 bis 1903 einen Preis
von 1 M . für den Liter Wein, von 30 Pf . für den Liter
Bier und 60 Pf . für den Liter Branntwein zugrunde
legte. Was nun den letzteren betrifft , so ist der Ansatz
nach dem „Hann . Kurier " schon viel zu gering . Denn bei
der Zahl von 8,62 Liier Branntwein handelt cs sich um
einen Branntwein von 60 Prozent (der Konsum in ab¬
solutem Alkohol betrug 4,26 Liter). Nstst estthäli aber
der Trinkbranntwein , für den ein Preis tum 50 Pf . pro
Liter sehr gering ist, nicht 50 Prozent , sondern im Durch¬
schnitt höchstens 30 Prozent Alkohol, so. daß 14,2 Liter
Trinkbranntwein von 30 Prozent resultieren . Es sind
also 5,68 Liter Trinkbranntwein pro Kopf mehr zu be¬
rechnen, die bei einem Preise von 50 Pf . und einer Be¬
völkerung von rund 60 Millionen 170 400 000 M. ans-
snachen. Danach würden 2896,4 Millionen Mark, also
fast genau 3 Milliarden Mark resultieren . Dabei ist aber
zu bedenken, daß ein Liter Trinkbranntwein für 50 Pr.
im Detailausschaslk wohl nirgends zu haben ist (Kognak,
Rum, Arrak , Liköre, die ja auch zu best Branntweinen
gehören, sirtd ja viel teurer ), daß 30 Pf . für einen Liter
Bier ungefähr den Preisen in Snüdeutschland (Bayern)
entspricht, in Norddeutschland aber , das ungefähr zivei
Drittel des deutschen Biervcrbrauchs hat, im Ausschank
mindestens 40 Pf , kostet: ein Durchschnitt von 85 Pf.
pro Liter durfte also sicher nicht zu hoch gerechnet sein.
Es würde dann arn Bier allein noch 870 Millionen Mark
mehr resultieren . Auch der Durchschnittspreis von 1 M.
für 1 Liter Wein ist ungewöhnlich gering angesetzt. Es
dürfte also alles in allem 3V2 Milliarden Mark ungefähr
in Wirklichkeit die jährliche Trinkausgahe des deutschen
Volkes sein.

Über das Gefangenenlebe « Mvrengas wird von
einem Besucher des Hottentvttensührers geschrieben:
Morenga ist eine Stunde von Kapstadt in dem Staats¬
gefängnis der Kolonie zusammen mit acht seiner Leute
interniert . Im Gegensatz zn den anderen Gefangenen
ist ihm ein besonderer großer Rannt mit Pritschen zur
Verfügung gestellt. Er und seine Leute werden nicht zur
Arbeit angehalten und haben ziemliche Bewegungs¬
freiheit . Besuche deutscher Offiziere , die über Kapstadt
nach der Heimat reisen und den früheren Gegner sehen
wollen, weist Morenga zurück. Ebenso weigert er sich
— nicht eben geschmackvollen— Autographensammlern
gefällig zu sein und selbst auch nur eine Ansichtspostkarte
zu unterschreiben. Er fürchtet Mißbrauch mit seiner
Unterschrift und glaubt , man würde über feinen Namen
eine Aufforderung an die Hottentottennation setzen, ist
der zum Frieden geraten wird . — Die Kapregierung
hat dem Berliner Auswärtigen Amt eine erhebliche
Kostenrechnung über die Verpflegung Morengas und
seiner Gefolgschaft cingesandt. Als Äquivalent für die
Bezahlung dieser Rechnung scheint man sich iit Kapstadt
zur Durchführung gewisser Maßnahmen am Oranjeflntz
verstehen zu wollen, die aus die deutsche Kriegsführung
sehr erleichternd wirken würden.

Iie Revolution in Rußland.
Die Tätigkeit der Feldgerichte in Ziffern . Die zur

Beruhigung der Bevölkerung ins Leben gerufenen
Kriegs - usrd Feldgerichte entfalteten während der ersten
drei Monate ihres Bestehens eine „beruhigende " Tätig¬
keit, die sich in folgenden amtlichen Ziffern äußert : Von
August bis zum 1. November wurden 465 Menschen hin-
gcrichtet: 111 wurden von den Kriegsgerichten und 298
von den Feldgerichten znm Tode verurteilt , während die

Glück. Wohin die Ehe in der gegenwärtigen Gestalt
führt , das sucht der Dichter in der Hanpthandlung dar-
zsrtun. In dem „Helden" des Stückes, cirtern Dichter
und Träumer , steckt ein starkes Liebessehncn. 'Aber nur
so lange , als diese Sehnsucht ustbefriedigt ist, hat er die
Kraft , Großes zu leisten. Als der Gegenstand der Sehn¬
sucht sein eigen gcivorden, als er verheiratet ist, da er¬
lahmt feiste Schaffenskraft . Viele „Sehnsüchte" hat die
Natur in ihn gelegt, nur eine kann er befriedigest.
Schließlich treibt ihn die Ehe in den Tvd . über seiner
Leiche aber reichen sich zwei Menschen die Hände, die
auch die Ehe auf vermeintliche Liebe aufgebaut hatten:
in Wirklichkeit war es nur sinnliches Begehren . Darum
wurden sie sich fremd, als sie gewahr wurden , daß es
noch mehr als zwei Menschen ans der Welt gab. An
der Leiche des Freundes nun machen sie Frieden , die
Frau gibt den Masrn frei : „Nicht deine Hand, die halte
ich fest, aber die Freiheit deines Herzens gebe ich dir
zurück, den Flug deines Schncns will ich nicht mehr
hemmen, laß mich dein Freund und Kamerad sein, und
wenn dein Herz sich nach mir sehnt, auch deine Geliebte ."
Der Dichter will nicht das gleiche Recht für Mann und
Frau bestreiten, er sucht die Möglichkeit einer solchen
Selbstentäutzerung der Frau durch die Hervorhebung des
mehr ursprünglichen Charakters des Liebeslebcns des
Weibes und die Notwendigkeit des egoistischen Ver¬
langens des Mannes dadurch zn beweisen, daß er be¬
hauptet , beim Manne sei das Liebeslebcn rein intellek¬
tueller Natur . Die schwachen Seiten dieser Philosophie
liegen aus der Hand : aber wie groß auch diese Schwächen
sein mögen, sie verschwinden gegen die der Haupthanö-
lung , welche einfach unhaltbar sind. Wie viele unserer
großen Männer waren nicht verheiratet , ohne daß ihre
Schaffenskraft dadurch beeinträchtigt worden wäre!
Und für die tragische Lösung des Konfliktes bleibt uns
der Dichter die psychologische Motivierung vollständig
schuldig. Nichts hindert den „Helden", seine Frei¬
heit, die für ihn das Glück bedeutet, sich zn er¬
kämpfen. Schon der Titel des Stückes läßt ahnen, daß



Skr. 578. Morgen -Llnsgabe, 1. Clott. Wiesbadener CagMatt. Mittwoch , IS . Dezember 1908 Sette ».

übrigen 56 ohne jede gerichtliche Verhandlung durch die
Strafexpoüition getötet wurden . Die Tätigkeit der
Kriegsgerichte Hat sich im Oktober — wenigstens nach der
Anzahl der Verurteilten uird Hingerichteten — etwas
verringert , dafür aber war die Arbeit der Feldgerichte
viel intensiver : In den letzten Augusttagen, bald nach
der Einführung dieser sonderbaren Justizsorm , wurden
durch ihr Urteil 6 Schlcchtgesinntc hingerichtet, im Sep¬
tember stieg die Zahl auf 130 und im Oktober auf 162;
im November werden es noch mehr sein, denn schon in
der ersten Hälfte dieses Monats arbeiteten die Feldge¬
richte und die Henker sehr rege. — Es wächst die Zahl
der Opfer der Beruhigung , und es erweitert sich auch der
Wirkungskreis der Feldgerichte : Im August waren
solche nur in drei Städten eingerichtet — in Riga , Kiew
und Moskau ; im September waren sie schon an 31 Orten
und rm Oktober an 58 Orten tätig . Am meisten hatten
darunter Polen und die von der Mißernte betroffenen
Gouvernements zu leiden. Dort wurden an 18 Orten
84 Menschen durch die Feldgerichte hingerichtet ; dann
folgen die Baltischen Gouvernements , wo in 16 Ort¬
schaften 76 Menschen nicdergeschossenwurden , und in
dritter Reihe kommt Südrußlanö , wo in 12 Orten 56
Menschen hingerichtet wurden . Darunter waren Frauen
und Männer , halberwachsene Mädchen und Greise. Auch
bei der Festnahme tödlich verwundete Attentäter wurden
in gefesseltem Zustande ad majorem gloriam der Justiz
|— Hingerichtet. Und erst neulich hängte man in Kron¬
stadt zwei junge und lebensfrohe Studentinnen , Mmno-
jewa und Vencdixtowa , obwohl letztere, wie die Zei¬
tungen , u. a . Prof . Kusmin -Karawajew in der „Ruß ", be¬
haupteten, „guter Hoffnung " war . So gelang es dies¬
mal mit einem Schlage auch den embryonalen Revolu¬
tionär unschädlich zu machen.

Ausland.
iJereiittgit*

Der japanisch-amerikanische Konflikt, der sich über
die Absonderung japanischer Schulkinder in Sau
Francisco erhob, ist allem Anschein nach durch die japa¬
nerfreundlichen Worte in der Rooscveltschen Botschaft
nicht beseitigt. In Kalifornien wird die antijapanische
Agitation immer heftiger betrieben . -DaS kalifornische
Werftarbeitersyndikat hat in einer Versammlung eine
Resolution gefaßt, die das Verhalten des Präsidenten
in scharfen Worten mißbilligt und erklärt , daß in der
Naturalisation von Japanern eine der schwersten politi¬
schen und wirtschaftlichen Gefahren ftir die Union zu er¬
blicken sei. Auch der Verband für den Ausschluß von
Koreanern und Japanern bereitet eine große Protest¬
kundgebung vor.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  12. Dezember,

o. Stadt - Ausschuß. (Sitzung vom 11. Dezenrber.)
Die Klage des Herrn Friedrich Hatz mann  wegen Ver¬
weigerung der Gastwirtschaftskvnzessivn für das Haus
AdolfSallee 59 (Hotel zweiten Ranges ) wird als unbe¬
gründet zurückgewicfen. Das Gericht ging dabei von
der Erwägung ans , daß ein Bedürfnis hierzu an dieser
Stelle nicht vorlicge . — Dem Herrn Schlosscrmeister W.
Saß mann  wird die nach gesuchte Gastwirtschafts¬
konzession für das Haus Saalgasse 30 erteilt mit der
ausdrücklichen Beschränkung jedoch, daß Getränke nur
an die im Hause wohnenden Fremden verabreicht wer¬
den dürfen . — Herr Fritz Endcrs  hat um die Kon¬
zession zum Gastwirtschaftsbetriebe in seinem Hause
Webergasse 37, „Zur Stadt Frankfurt ", nachgesucht. Die
Polizei - und Gemeindebehörde verhielten sich ablehnend,
sie verneinten die Bedürfnisfrage . Der Stadtaus 'schnß
aber war der Ansicht, daß cs sich hier um einen alten
Betrieb handelt , mit dem früher immer Gastwirtschaft
(Logicrgelegcnheit) verbunden war , und erteilte die

die Handlung sich zersplittert , wie es tatsächlich auch der
Fall ist, trotz der gemeinsamen Idee , die die verschie¬
denen Handlungen untereinander verbindet . Im ein¬
zelnen ist die Handlung ungeschickt und unbeholfen auf¬
gebaut, so daß auch die tüchtigsten Darsteller sie nicht vor
ldem Fluch der Lächerlichkeit bewahren können. Und
diesem fiel denn auch eine Reihe von Szenen des
zweiten und dritten Aktes anheim . Der lebhafte Bei¬
fall, der namentlich von zahlreichen Freundeshänden ge¬
spendet wurde und der es ermöglichte, daß der Dichter
trotz seiner nicht sehr starken Opposition nach dem 2. und
3. Akte sich mit den Hauptdarstellern auf der Bühne
zeigen durfte , konnte denn auch nicht darüber hinweg-
tänschen, daß das Fazit des Abends ein unzweifelhafter
Mißerfolg war . W. Th.

* Die Bersichernngsobjckte der Künstler . „Wenn
der gewöhnliche Sterbliche sich eine seiner Zehen verletzt,
so hat er davon nur Schmerz und Ungemach. Die
„schöne Otoro " aber bekommt dann 16 000 Dollar !" Mit
dieser sensationellen Feststellung leitet ein amerikanischer
Journalist eine Plauderei über die Versicherungen von
Künstlern ein . Die Otsro hat jede Zehe ihrer Füße mit
16 000 Dollar versichert, denn sic ist der Ansicht, daß die
Füße ihr Vermögen darstellen und daß jede ernsthaftere
Verletzung - dieser zum Tanz so notwendigen Glied¬
maßen sie brotlos machen kann . Aus den gleichen
Gründen hat Paöerewski seine Hände versichert. Wenn
einer seiner langen , schmalen weihen und geschmeidigen
Finger so verletzt wird , daß er nicht spielen kann, so
muß ihm die Summe von 50 000 Dollar ausgezahlt
werden. Er selbst bezahlt für die Police 4000 Dollar
jährliche Prämie . Nicht minder besorgt für seine Hände,
denen er seinen Ruhm verdankt , ist Jan Kubelik. Bei
kaltem Weier trägt er seine Finger beständig von einem
schönen Sealskinmufs geschützt, denn die leiseste Erkäl¬
tung schon könnte die Geschicklichkeit seiner Finger beim
Bewältigen schwieriger Passagen beeinträchtigen . Er
hat seine Hände im ganzen mit 100 000 Dollar versichert;
gseden Finger mit 10 000 Dollar . Mehrere Verstcherungs-

Konzeffion. — Das Gesuch des Herrn O. B l u m e r
wegen Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung einer
Stehbierhalle Adelheidstrahe 76, Ecke der Schicrsteiner-
stratze, wird mangels Bedürfnisses abgelehnt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 14.
Dezember, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1.
Bewilligung von 12 000 M . für Jnstandsetzungsarbeiten
in den beiden Kurhaus -Kolonnaden . Ber . B .-A. 2. An-
und Verkauf von Grundstücken am Gutcnbcrgplah und
an der Schenkendorfstraße. Ber . F .-A. 3. Verkauf von
Grundstücksflächen an der Kleiststraße. Ber . F .-A. 4.
Erhöhung der Verpflegungssätze im städtischen Kranken¬
hause. Ber . F .-A. 5. Entfernung von Bäumen in vem
Gehweg der Sonncnbergerstratze und der Parkstrahe.
Ber . d. A. f. Erhaltung der Bäume . 6. Anfrage des
Stadtverordneten v. Dettcn : beabsichtigt der Magistrat
bei den jetzigen enormen Preisen aller Lebensbedürf¬
nisse für die städtischen mittleren und unteren Beamten,
bezw. Angestellten, eine Teuerungszulage in Vorschlag
zu bringen ." 7. Antrag auf Abänderung der Polizei-
verorönung vom 27. Juni 1904, die Benutzung der
Leichenhallen der städtischen Friedhöfe betreffend. 8.
Magistratsvorlagc wegen eventueller Anwendung der
Bestimmung in § 85 Abs. 4 der Städteordnnng in einem
Einzelfalle . 9. Pflasterung von Übergängen und Er¬
breiterung von Umgängen an dem Schulgebäude in der
Rhctnstraße . Kostenbetrag 3500 M. 10. Abkommen mit
dem Königlichen Fvrstfiskus , betreffend Waldaustanfch.
11. Verkauf von Feldwegflächen im Distrikt „Überried ".

— Lnngeuheilanstalt Falkenstei«. Auf der am 21.
Dezember d. I . stattfindenden Generalversammlung der
Gesellschaft Kuranstalt Falkenstein steht der Antrag auf
Auflösung und Liquidation der Gesellschaft. Die Liqui¬
datoren sollen ermächtigt werden, die Anstalt nebst Zube¬
hör und Vorräten freihändig zu verkaufen. Die Gesell¬
schaft will sich anflösen, weil sich die Anstalt nicht ren¬
tierte . Bekanntlich war die Rede davon , daß die Anstalt
zu einem Erholungsheim für Offiziere angckaust werden
solle.

— Der Rhein ist infolge des eingetretenen Frostes
bereits am Sonntag in der steigenden Bewegung zum
Steher : gekommen. Im Verlaufe des vorgestrigen Tages
begann das Wasser schon wieder zu fallen und war bis
abends 10 Zentimeter zurückgogangcn, so daß der Wasscr-
stand bis dahin auf 1,50 Meter zurückgcgangen war,
jedoch noch ein normaler ist.

— Heißer Kaffee. Nicht weniger als 35 Bahnhöfe im
Direktionsbezirk Frankfurt a. M. haben jetzt Anweisung
erhalten , dem Lokomotiv- und Fahrperfonal der Güter¬
und Eilgüterzüge bei einer Temperatur von 10 Grad
Kälte heißen Kaffee mit Milch und Zucker auf Koster:
der Eisenbahuvcrwaltung verabreichen zu lassen.

— Die Garderobe . Bei einer kürzlich stattgefundenen
Bereinsfestlichkcit in einem nahen Landort kam, eines¬
teils durch die Ungeduld und Rücksichtslosigkeit einer
Besucherin, anderenteils aber, und zwar hauptsächlich
durch die Unfähigkeit der vom Vereinswirt angestcllten
und besoldeten Garderobefrau , die in Verwahrung ge¬
gebene Garderobe derart in Unordnung , daß Szenen
entstanden, die bei allem Ärgernis wiederum auch nicht
einer überwältigenden Komik entbehrten . Auswärtige
Besucher versäumten , lebhaft protestierend, die abgchen-
dcn Züge. Einer musterte mißtrauisch den anderen , ob
er nicht ein vermißtes Garderobestück von ihm oder „ihr"
anhabe ; von Hüten , Gummischuhen, ja selbst Herrcn-
palctots konnte vielfach nur durch umständliches An¬
probieren der rechtmäßige Besitzer ermittelt werden, und
das anwesende, ebenso tatkräftig und liebenswürdig , wie
umsichtig und dankenswert eingreifende Ortsoberhanpt
bot diese vielfach der Nummerzettel entbehrenden
Kleidungsstücke höchsteigenhändig stückweise aus , welche
meist nur von den anwesenden Damen sofort als ihr
eigenes oder das Eigentum einer lieben Freundin er¬
kannt wurden , während die Herren der Schöpfung,
jedoch nicht dieser Situation , sich mühsam ihr Paletot-

gescllschaften haben sich zusammcngetan , um die Versiche¬
rung mit ihm abzuschlictzen. Er mutz sich aber ver¬
pflichten, seinen kostbaren Händen den Lenkbar größten
Schutz angedeihen zu lassen, und darum trägt er den
Muff . In Parts Hat der bekannte Plakatzeichner Mucha
jüngst seine Augen versichern lassen. Nach einem Tag
angestrengten Malens waren seine Augen so überan¬
strengt, daß schwarze Flecken sein Sehbilü verdunkelten
und er zu erblinden fürchtete. Ein kluger Freund riet
ihm daraufhin , sich bei einer Versicherungsgesellschaft
gegen Blindheit zu versichern. Er tat dies und wird
nun , wenn die gefürchtete Blindheit ihn jemals überfällt,
wenigstens 250 000 Frank dafür erhalten . Die bekannte
Sängerin Mlle . Cavalieri hat , um die Schätze ihrer Kehle
gegen einen möglichen Verlust wenigstens etwas zu ver¬
sichern, eine Police unterzeichnet, die ihr die Summe
von 60 000 Dollar zusichert, wenn fie, durch irgend eine
Krankheit den Gebrauch ihrer Stimme auf längere Zeit
verliert . Ein französischer Komponist, der das Schicksal
des taub gewordenen Beethoven fürchtete, hat seine
Ohren versichert: ein Pariser Chemiker, der bei seinem
Berns eines besonders feinen Gernchsinus bedarf , seine
Nase. Der ungarische Violinspieler Ferrensz Hcgcdus,
der eine wundervolle alte Guarneriusgetge besitzt, hat
diese Violine vor seiner amerikanischen Tournee mit
25 000 Dollar versichert.

* Die Pariser Defizit -Oper . Opern -Vvrstellungcn
kosten „schwer Geld" ; in Berlin wurden zu Zeiten des
alten Kaisers und Hülsens erzählt , die 30 000 Taler , die
die Oper znfehe, müßten nach Möglichkeit im Schauspiel-
Hause durch Volks-Vorstellungen Schillerfcher u. a. Stücke
wieder hcreingcbracht werden. Angesichts dessen ist es
interessant, daß auch die „Grande Opera " in Paris , ein
Musterinstitut in ihrer Art , dem Minister der schönen
Künste Frankreichs dauernd Magenbcschwerden macht.
Man muh anerkennen »daß gerade die Republik den Stil
des Unternehmens noch gehoben hat. Der Kommissions-
Berichterstattcr für die Kommission der .Künste sagt:
„Die „Opera " ist vor allem die „Nationale Akademie der

Monogramm entzifferten oder gar von zarten Händert
entziffern lassen mußten . Natürlich ging es bei der'
Garderobeschlachtnicht ohne Verwechselungen, abgerissene
Kanthaken, zerknüllte -Hüte, gerupfte sehr nobele Pelze
und sonstwie beschädigte Kostbarkeiten ab, welch letztere
bei solchen und ähnlichen Gelegenheiten oft ganz über¬
flüssigerweise entfaltet werden. Die Kaltblütigen;
selbstredend in der Minderzahl , warteten dagegen einfach
rro, bis der ansehnliche Rest ihrer unverlangten Gardc-
robestücke im Saal auf Tischen zur gefälligen Auswahl
ausgelegt wurde . Und siehe da, ehe der Morgen graute,
waren alle Festbefucher wenigstens wieder bemäntelt und
behütet, doch mußte der nachfolgende Montagmorgen noch
hcrangezogcn werden zum Austausch von Verwechse¬
lungen , und manches Stück sonntäglichen Kopfputzes
wird als Folge feines nächtlichen Erlebnisses ein«
Degradation zur wochentäglichcn oder Schlechtwetter-
kopfbcdeckung erfahren haben. Vercinsvorstände und
Festbefucher aber mögen die Nutzanwendung aus dieser
ergötzlichen Episode ans einem ländlichen Honoratioren¬
fest selber ziehen, respektive sich vorher vergewissern, ob
für etwaige Ersatzansprüche Geschädigter Garantie ge¬
boten ist.

— Wem gehört das Geld? 549. Erbberechtigte wer¬
den gesucht für den Nachlaß der zwei Brüder : Joh . Hein¬
rich Ludwig von Frreling,  1819 geboren, und Fritz
Heinrich Christian von Frieling,  1822 geboren. —
550. Wer kann Erbansprüche erheben an den Nachlaß
eines Johann Bartsch,  1830 geboren, zuletzt wohnhaft
gewesen in Danzig , woselbst er am 14. August 1906 starb?
— 551. Allen, welchen ein Erbrecht an dem Nachlasse der
1834 bei Pirna geborenen Marie Magdalcne , verrv.
Zimmer mann,  geb . Pichler,  geschiedenen
P i t i u s, znsteht, werden aufgefordert , sich baldigst zu
melden. — 552. Im Mai 1904 starb eine ledige Christiane
Wilhelmine Richter.  Sie ist 1828 geboren als unehe¬
liche Tochter einer 1890 in Hnbertusbnrg ledig verstorbe¬
nen Johanne Friederike Richter.  Für das hinter-
lassene Vermögen hat sich noch kern Erbe gemeldet. —
553. Im Juni 1905 starb in Schwerin ein Rentner Hans
Friedrich Christian Ehlers.  Als Erben hat sich eine
Reihe von Verwandten gemeldet, jedoch werden noch an¬
dere Personen gesucht, die ein gleiches oder näheres Erb¬
recht an den: Nachlaß zu haben glauben . Die Ver¬
wandten tragen folgende Namen : W i e chm a n n ,
Hacker , Palm , Bollow , Kempcke , Ehlers,
Siggelkow  und K a p h e n g st. — 554. Zn den Erben
des Kirchenrates Barel mann,  1903 in Großkneten
gestorben» gehören u. a. die Kinder von dessen, mit einem
Pastor Cramberg  verheirateten Schwester Johanna
Christian« Friederike , geb. Barelmann,  rcsp . deren
Abkömmlinge. Zu letzteren gehört wiederum ein
Christian Karl Wilhelm Cramberg,  1841 geboren.
Dieser aber ist verschollen und schon seit 1899 ftir tot er¬
klärt worden . Nun werden etivaige Isibkönrmlinge des
letztgenannten Karl Wilhelm Cramberg als Nacherben
gesucht. — 555. Etwa 900 M. Erbteil sind vorhanden für
die unbekannten Abkömmlinge eines Johann Matthäus
Kanh  l . — 556. In einer Heilanstalt ist im September
1906 die ledige Sprachlcyrerin Katharina Albertine
Denver  gestorben . Sie ist 1819 geboren. Der Vater
war Professor, ihre Mutter eine geborene Grau.  Für
den Nachlaß der anscheinend von ihren Angehörigen,
bezw. Verwandten ganz Vergessenen haben sich noch keine
Erben gemeldet. — 557. Bereits im September 1880 starb
in Frankfurt a. M. die Ehefrau des Privatiers Hermann
Keil,  Anna , geb. Geyer - Hoppe,  1826 geboren.
Auch für deren Nachlaß haben sich noch keine Erben ge¬
meldet. — 558. Für die Kinder eines Gottlob Friedrich
H i r che ist eine Hypothek von 175 Taler nebst Zinsen
vorhanden . Der Aufenthalt der Kinder , die jetzt längst
erwachsen sein müssen, ist nicht bekannt. — 559. Für einen
Auszügler Gottfried Dunkel  oder dessen Erbfolger
sind 270 M . vorhanden . — 560. 600 M. sind vorhanden
für eine Wilhelmine Küster,  welche im Jahre 1841 die
Braut eines Schneidermeisters Heinrich Jakob Rndols
Geffers  war . — 561. 7000 M. Erbteil sind vorhanden

Musik", sic hat Befugnis , die Klassiker zu bewahren , sie
in Szene zu setzen, wenn dieselben anderswo mit Erfolg
gegeben sind — und doch ist unsere „Grande Opera " ent¬
fernt nicht diese „Nationale Institution ", obwohl sie den
Staatsschutz genießt". Diese Äußerung des Berichter¬
statters , er heißt Conyba, gibt zu denken, und wer im
Anfang der 90er Jahre in Paris war , der weiß, was mit
dieser Ausstellung gemeint ist. Damals war der künst¬
lerische Leiter Bertrand auf den an sich ganz schönen
Gedanken gekommen, neben den 156 gesetzlichen Abonne-
mentsvorftellungcn noch 32 zu ermäßigtem Abonnement
zu veranstalten , jedesmal Samstags, ^unü außerdem noch
40 Volks-Ausführungen an den Sonntagen zu geben.
Er hatte damit ein Geschäft machen wollen, cs kam jedoch
anders : Er war kein Geschäftsmann, er hatte den
Abonnenten der 166 für die 32 halbe Preise des neuen
Abonnements eingeräumt in der Meinung , es würden
nur wenige zugrcifen ; aber alles riß sich um die billigen
Vorstellungen , die „blaute volöe" und erst recht die
„Haute finance " ist allenthalben , zumal aber in einer
„Bourgcois "-Rcpubltk gern und stets bereit , „kleine
Vorteile " entschlossen auszunutzen . Bet Wiederholungen
geht die Gesellschaftsdame, — kurz, die Nebcn-Abonnc-
ments brachten keine neuen Abonnenten zu dem vollen,
herabgesetzten Preise . Und in den Sonntags -Vorstellun¬
gen, die er in Verbindung damit kalkuliert hatte, war
infolgedessen diese Kalkulation auch zu niedrig . Also er
setzte im ersten Jahre 440 000 Frank zu, im zweiten
550 000 — waren rund eine Million , und da hörte „die
Musik" auf , selbst bei einem reichen Theater -Unter¬
nehmer . Man setzte ihm einen „Kodircktor" namens
Gailhard , und dieser brachte die Sache leidlich wieder in
Schwung , wurde auch, nachdem Bertrand „wegen Fati-
gation " abgogangen war , sein Nachfolger. Krank war
das „Wickelkind" immer noch, aber er verstand sich mit
den Deputierten , es gab Zuschüsse zu den Volks -Vor¬
stellungen, und er hob das gesamte Institut auf seine
größte Höhe; deshalb will man ihm jetzt sein Privileg
billiger lassen und den Zuschuß vergrößern . Begründet
wird dies dadurch, daß er schon 1884 unter Vaucorbeils
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für einen Kaufmann Hermann Zimmer  oder dessen
Abkömmlinge. Der Aufenthalt des Genannten , resp.
seiner Abkömmlinge, ist unbekannt . — 562. 6000 M. hat
ein Landwirt Johann Philipp R a u s chko l b hinter-
lassen. Es werden Erbberechtigte gesucht. — 563. 3500 M.
beträgt der Nachlaß einer Witwe Pauline Kampe,  gcb.
Hergesell.  Erbberechtigte haben sich noch rricht ge¬
meldet.

— Gefährliche Körperverletzung . Vor der Straf¬
kammer des Landgerichts Wiesbaden wurde am 30. Juni
a. er. der Fabrikarbeiter Georg Weiß  wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zu 9 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gegen seine Verurteilung legte er Revision beim
Reichsgericht ein, weil er glaubte , die Vorinstanz habe
ihm zu Unrecht den Schutz der Notwehr abgesprochen.
Der Angeklagte und der Schlosser Vogel trafen aus der
Treppe zum Wirtshaus „Nassauer Hof" in Sonnenbcrg
zusammen, und dabei hat Vogel den Angeklagten, ob ab¬
sichtlich oder unabsichtlich, etwas angestoßen, worauf ihm
Weiß sofort zurief : „Du Lausbub , was fällt dir ein!"
Nun drehte sich Vogel nach ihm um und fragte ihn, ob
er mit ihm anbändeln wolle, worauf ihn der Angeklagte
am Hals packte uird ihm einen Messerstich versetzte. Auf
Grund dieses Sachverhältnisses konnte von Angriff und
Abwehr eines Angriffes seitens des Angeklagten keine
Rede sein. Er hatte nach Lage der Sache überhaupt gar
keinen Angriff zu befürchten, sondern hat aus reiner
Rauflust dem Vogel einen Messerstich versetzt. Der
Reichsamvalt beantragte , wie uns aus Leipzig berichtet
wird , Verwerfung der Revision, welchem Antrag der
Senat stattgab und dem Beschwerdeführer die Kosten des
Verfahrens auferlegte.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblntt"-Verlag
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von Skatkasse Seuferl
Stepp 10 M ., von L. M. 3 M ., von Frau J . D . 5 M., von
Frau E. SB. 6 M. — Für Frühstück für Schulkinder : von
Frau C. W. 4 M., von T. H. 3 M., von Frau I . D. 5 M„ von
L. M . 3 M., von F . v. L. 3 M ., von Skaikasse Seufert Stepp
10 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder : von F.
v. L. 8 M-, von Frau I - D . 5 -M., von T. H. 3 M-, von Frau
E. W. 4 M. — Für die Augcnheilanstalt : von Herrn Rech-
nungsrat Dillmann 4 M., von Herrn Deneke 20 M., von
L. M. 3 M., von F. Weyrauch 3 M., von F . S . 20 M., von
C C. Ketter 3 M. —• Für die Blindenschule : von C. C. Ketter
8 M ., von F . v. L. 3 M., von F. S . 20 M., von F. Weyranch
13 M -, von L. M. 3 M-, von Frau I . D . 5 M„ von Frau
August Hartmanu 5 M-, von T . H. 3 M., von Herrn Deneke
20 M„ von Herrn Rechnungsrat Dillmann 4 M. — Für das
Blindenheim : von Herrn Deneke 20 M. — Für das Ver¬
sorgungshaus für alte Leute : von Frau August Hartmann
5 M„ von Herrn Deneke 20 M-, von Herrn Rechnungsrar
Dillmann 8 M., von L. M. 3 M„ von F. S . 20 M., von C. C.
Ketter 3 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von C. C.
Ketter 3 M-, von F . S . 20 M-, von Herrn Rechnungsrat Dill - .
mann 3 1 . - Für den Kinderhort : von Frau August Hart¬
mann 10 M „ von Herrn Rechnungsrat Dillmann 3 M., von
F. Wehrauch 2 M ., von F. S . 20 M., von Skatkasse Seufert
Stepp 10 M„ von C. C. Ketter 3 M., von L. M. 2 M. — Für
das Rettungshaus : von C. C. Ketter 3 M-, von F . L>. 20 M -,
von L. M. 3 M-, von Herrn Rechnungsrat Dillmann 3 M.
—̂ Für die Herberge zur Heimat : von C. C. Ketter 3 M„ von
F . S . 10 M. — Für den Gefängnisverein : von F . S . 10 M -,
von C. C. Ketter 8 M . — Für das Panlinenstift : von C. C.
Ketter 3 M-, von F . Wehrauch 2 M- — Für das LrndenhauS:
von F. S . 10 M-, von C. C. Ketter 3 M. — Für die Natural¬
verpflegungsstation : von Frau I . D. 5 M-, von F. S . 10 M.
— Für die Schrippenkirche: von Frau I . D. 5 M. — purtue
Krippe und das „Rote Kreuz " von Skatkasse Seufert Stepp
je 10 M. ^

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In dem Spielplan dieser

Woche ist eine Änderung dahin eingetreten , daß am Samstag,
den 15. d. M-, im Abonnement 3 Lortzings Oper „Der
Waffenschmied" — anstatt „Fra Diavolo " — zur Aufführung
gelangen wird.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem Programm des letzten
Konzertes , das wegen einer am Mittwoch eingetretenm
Störung in der Zuführung der elektrischen Kraft für Licht
und Orgelmotor auf Samstag hatte verlegt werden muffen,
waren von den Alten Bach mit einem Präludium in Es -dur
für Orgel , Händel mit der Altarie „Ihr Söhne Israels"
aus dem Oratorium Samson und einem Larghetto und Sim-
liano für Violine , sowie Tomaso Giordam mit einem geist¬
lichen Lied nach der Altarie „Caro mio ben" unter Begleitung
von Violine und Orgel vertreten , während von den Neueren
Mendelssohn mit dem Andante aus dem Violinkonzert urrd
Louis Rössel mit „Ruth " (Wo du hingehst, da will auch ich

Direktion als Dheatersekrctär einmal einen schweren
Choc abgewendet hat, sodann durch sein Einspringen
während der beiden Defizitjahre Bertranös . Leicht ist
es nicht, solch Institut völlig zu sanieren : in den letzten
fünf Jahren betrugen die Unkosten über 4 000 000 Frank,'
die Einnahmen gehen nur ganz mäßig darüber hinaus,
auch Gailyard arbeitete 1901 mit 148 150 Frank Verlust,
verdiente 1902 151 477 und 1903 63 436 Frank , verlor abe^
1904 wieder 182 177 und schlug 1005 42 891 Frank heraus.
Das sind keine normalen Verhältnisse , zumal wenn das
Institut auf künstlerischer Höhe geleitet wird und werden
soll) da mutz die Republik in Sen Beutel greifen . Mau
denke, was nicht bloß die Berliner Hosschatulle in Berlin,
sondern in Hannover , Cassel und Wiesbaden zu tra¬
gen hat.

# Wie Richard Strauß musikalische Idee « findet.
,Jch höre sehr gern zu," sagte Strauß gelegentlich, „wenn
die Musiker im Orchester ihre Instrumente probieren.
Sie machen dabei manchmal ganz wunderbare Sachen,
und ich habe schon manche Idee da geholt. Freilich , wenn
sie es nachher spielen sollen, dann erklären sie, es gehe
nicht. Die Erfahrung habe ich schon mit meinem Vater
gemacht. Ich hörte ihn — er war bekanntlich Hornist —
immer üben, und als ich meine erste Sinfonie schrieb —
ich zählte 17 Jahre —, schaute er mir über die Schulter ."
„Junge , was machst du da — das kann ja keiner spielen."
'/.Aber, Vater , so etwas spielst du doch alle Tage beim
Men ." „Ja , im Haus ist das auch etwas anderes , aber
im Konzertsaal geht es nicht. — Gleich streichst du das
wieder aus ! —" Strauß hat es, wie die „National-
Zeituug " Hinznsügt, nicht gestrichen. Und sein Vater hat
einstweilen unrecht behalten.

* Mark Twain in Weiß. Der berühmte amerikanische
Humorist Mark Twain erschien kürzlich bei schneidender
Kälte , im Kongreß in einem Anzug, den man an dieser
Stelle sonst nicht gewöhnt war , nämlich in einem weißen
Flanellanzng . Daraufhin konnte es in Amerika nicht
ausbleiben , daß man ihn interviewte . Ein Mitarbeiter
des „New Dorf Heralö " hat Mark Twain besucht und
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■hingegen) für Alt , .und von den neuesten der viel mnstrittenr
Max Reger mit einem „Kyrie eleison" für Orgel zu Worte,
kamen. Der Choral „Großer Gott , wir loben dich" für Orgel
ergänzte das Programm , dem ein stimmungsvolles . Orgel-
Nachspiel den Abschluß gab. Die genannten Werke erfuhren
durch Fräulein Jenny Hoffmann (Alt ) , Herrn Assessor Theo¬
bald (Violine ) und Herrn Petersen (Orgel ) eine stilgerechte

. und vornehme Wiedergabe . Die Orgel . entfaltete in den
gewaltigen Tonmassen des Präludiums und des Chorals,
wie in den zarten Piani des „Kyrie eleison", in dem Herr
Petersen ein Meisterstück feinsinnigster ; Registrierungskunst
gab, ihre ganze Klangschönheit. Der trotz der ungewohnten
Zeit zahlreiche Besuch des. Konzerts gab ein erfreuliches
Zeugnis von dem zunehmenden Interesse des Publikums an
diesen verdienstvollen Veranstaltungen . — Für diesen Mitt¬
woch abend haben die Konzert - und Oratoricnsängerin Frl.
Cmmy Kloos von hier (Sopran ), Herr Max Schildbach, Solo-
Cellist der städt. Kurkapelle, und Herr Fr . Petersen (Orgelj
ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt . Das Programm ver¬
zeichnet Orgelsoli von Rheinberger und Bach, Cellosoli von
Locatelli und Schubert , Lieder von Mendelssohn , Richard
Wagner , Hugo Wolf und Schubert , und dürfte mit seinem
reichhaltigen Inhalt vielen einen willkommenen Genuß
bringen . Das Konzert beginnt um 6 Uhr und findet wie
immer bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

A Schierstem, 10. Dezember . Hier ist neben dem bereits
bestehenden Musikverein noch ein Dilettanten-
o r che st e r entstanden , das jedoch nicht, wie der Namen ver¬
muten ließe, lediglich aus Liebhabern der Musik besteht,
sondern es sich auch zur Aufgabe gemacht hat , bei Lustbar¬
keiten anfzuspielen . Eine solche mit Tanz veranstaltete der
Verein am Sonntag im Saalbau „Tivoli " und gab dabei auch
eine Anzahl Konzertstücke zum besten, wobei Solovorträge
auf Fagott und Hcckelphon zum Vortrag kamen. Die Ver¬
anstaltung unterhielt eine recht zahlreiche Besucherzahl
bestens.

— Heßloch, 11. Dezember . In einer Korrespondenz aus
Kloppen heim  war behauptet worden, Herr Lehrer
Keim  von hier habe sich in Rambach niedergelassen, weil er
in unserem Ort keine geeignete Wohnung hätte find m
können. Demgegenüber sei festgestellt, daß hier kein
W o h n u n g s m a n g e l besteht und daß im Orte sehr wohl
auch Wohnungen für bessere Leute zu haben sind.

ob. Höchst a. M., 10. Dezember . In der Breuerschen
Fabrik wurde einem Arbeiter beim Transport einer schweren
eisernen Welle ein Daumen abgerissen.  Der Verun¬
glückte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht. — Der
Kaufmännische Verein  feierte am Samstagabend im
Festsaale der Farbwerke sein Stiftungsfest in Form eines
Konzcrtabends . — Der Allgemeine Deutsche Schulder-
e i n zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande beabsich¬
tigt , hier eine Abteilung zu bilden. In einer für nächsten
Donnerstag anberaumten Versammlung wird Professor
Spam er aus Wiesbaden über die Ziele und Erfolge des Ver¬
eins sprechen.

n. Höchst ft. M., 10. Dezember . Aus verschiedenen Klassen
des hiesigen Gymnasiums  hat man die besten Musiker
zu einer HauskapelIe  vereinigt , um bei besonders wich¬
tigen Ereignissen der Anstalt mitzuwirken . Die jugendlichen
Musensöhn.e werden an Kaisers Geburtstag bereits in
Aktion treten . — Infolge des andauernden Aufschwungs der
Industrie sind unsere Posträume nicht mehr genügend. Es
soll daher ein neues Postgebäude  für 270 000 M. er¬
baut werden . Die Zahl der Postbeamten beträgt 66.

rn. Geisenheim , 10. Dezember . Gestern nachmittag ver¬
anstaltete die evangelische Gemeinde  Geisenheim-
Johannisberg im Saale des „Deutschen Hauses " eine schöne
Feier in Gestalt eines Familienabends.  Herr Pfarrer
Dr . Gerbert -Biebrich , ein gewandter Redner , hielt einen etwa
einstündigen Vortrag über die beiden Reformatoren und Zeit¬
genossen Martin Luther und Ulrich Zwingli . Der Evange¬
lische Kirchenchor sang mehrere Lieder , während verschiedene
Herren der Königlichen Lehranstalt für den musikalischen
Teil sorgten . Herr Dr . Wcltner aus Winkel trug eine Arie
aus Mendelssohns „Paulus " vor. Die Klavierbegleitung hatte
Frau Dr . Weltner übernommen.

= Rüdesheim , 11. Dezember . Ans das Ausschreiben wegen
Vergebung der umfangreichen §1 a n a I i s a t t o n unserer
Stadt sind sechs Offerten eingelaufen . Es forderten 1. Ge¬
brüder Helfmann -Frankfurt 169 551.28 M., 2. Joh . Müller-
Frankfurt a. M.-Sachsenhausen 156 082.29 M., 3. Gebrüder
Joschke u . Dulcins -Bingen , a. Rh. 145 973.27 M., 4. Kanar-
und Wasserbau-Gesellschaft „Ponacina "-Frankfurt a. M.
141601.50 M., 5. Allg. Städte -Reinignngs -Gesellfchast-Wies-
baden 118 219.15 M„ 0. PH. Holzmann u. Ko.-Frankfurt a. M.
109 129.98 M. Die Arbeit wurde dem Mindestfordernden , der
Firma Holzmann u. Ko.-Frankfurt a. M., welche nur 60 000
Mark weniger fordert als der Meistfordernde ) übertragen.

m. Rüdesheim (Rheingau ) , 11. Dezember . Der Fischerei-
Verein für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat in dem
Winterhafen bei Rüdesheim in den letzten Tagen einige
tausend Schleien  LUsaesebt . Der Verein hat die Schleien
aus einer großen Fischzuchtanstalt bezogen und beabsichtigt
damit , die Fischzucht bei Rüdesheim zu heben.

dieser benutzte die Gelegenheit , auf diesem W^ge . der
Menschheit seine Anschauungen über männliche Klei-
öungsformcn mitzuteilen . Er zieht die Hellen, leuch¬
tenden Farben den dunklen , düsteren vor , die dem Men¬
schen doch nur ein melancholisches Aussehen gäben.
„Wenn ein Mann 71 Jahre alt wird , wie ich es nun bin",
erklärte er, „darf er es sich schon erlauben , sich so anzu¬
ziehen, wie es ihm behagt, ohne die Kritik fürchten zu
müssen. Die beste Kleidung , die ich je gesehen, trägt man
auf den Sandwich-Inseln : dort logt bei besonders fest¬
lichen Anlässen kein Mensch etwas anderes an als —
eine Brille . In zweiter Linie würde ich die mittelalter¬
liche Kleidung vorziehen mit ihren leuchtenden Farben
und dem bunten Federschmuck. Immer wenn ich ins
Theater gehe und die Männer mit diesem abscheulichen
Gesellschaftsanzug sehe, so mutz ich an einen Schwarm
Raben oder Krähen denken. Ich sehe nicht ein, warum
die Männer keine hellfarbigen Gewänder tragen wollen,
und insbesondere in den dunklen Wintermonaten ."

Münchener Sezession. Die Winterausstellung wird
am 28. d. M. eröffnet werden und bis 8. Februar 1907
dauern . Sie wird in erster Linie eine große Sammlung
von Professor v. Uhdc bringen , welche die verschiedenen
Epochen des Meisters in charakteristischen Werken zeigen
wird . Ferner kommen noch zwei sehr reichhaltige
Sammlungen von Professor Holzel in Stuttgart und
von Rudolf Schramm -Zittau zur Ausstellung.

Wilhelm Jenson feiert am 15. Februar 1907 seinen
60. Geburtstag . Anfang Januar erscheint im Verlage
B. Elischer Nachfolger eine Biographie Wilhelm Jen¬
seits von G. A. Erdmann . Ferner wird gleichzeitig eine
neue Ausgabe von Jensens Gedichten unter dem biko
herigen Titel „Vom Morgen zum Abend" aus -gegeben.

Ein Knnstrekord. Einer amüsanten Methode, die in
Amerika errungenen künstlerischen Erfolge zu »ressen, |
bedienen sich Me französischen Blätter anläßlich der Heim¬
kehr Anette Guilberts ovn ihrer amerikanischen Tour - I
nee. Sie berichten: „Die berühmte Sängerin , die große '

Morgen -NuSgade, 1. Blatt . Nr . 378.

h. Panrod , 11. Dezember . Unser Bürgermeister Herr
Hermann  feiert am 30. Dezember d. I . sein 25jährigeN
D i e n st j u b i l ä u m ; ebenso Herr Bürgermeister R e t e r r
zu A d o l f s e ck.

h. Nassau, 11. Dezember . Am Samstagnrittaa brannte
das Farbenfabrikationsgebäude der Eisenhütte oer Gewerk¬
schaft „Käfernbnrg"  bis auf die Umfassungsmauern aus.
Der entstandene Schaden beläuft sich auf mehr denn 200 000
Mark . Arbeiter werden keine entlassen.

!i. Weilburg , 11. Dezember . Die Stadtverordneten be¬
schlossen, den Herren Maler Ohlsen,  Theaterdirektor Dr.
Rauch und Hofrat Dr . Spiel mann  für ihre Verdienste
bei der Tausendjahrfeier Plaketten mit dem Bildnis Königs
Konrads , dem Stadtwappen und einer entsprechenden Wid¬
mung zu derleihen.

si- Nicderlahnstein , 10. Dezember . Gestern und vorgestern
wurden dahier zwei D i e b st ä h l e ausgeführt . In der Nacht
wurden einem Briefträger in der Hochstraße zwei Pracht¬
exemplare von Belgischen Kaninchen entwendet und am
Sonntagmorgen einem Fabrikarbeiter das seinen Mit¬
arbeitern gehörige Spargeld von 147 M. gestohlen. Auf Er¬
mittelung beider Diebe ist eine Belohnung ausgesebt . — Dom
hiesigen Amtsgericht ist der Justizanwärter Wörlitz,
der von seinem Chef einen dreitägigen Urlaub erhielt , unter
Zurücklassung mehrerer unbezahlter Rechnungen v e r.
s chw u n d e n.

Gerichts Tmh
Schwurgerichtssitzung vom 11. Dezember.

Wissentlicher Meineid.
Die Anklagefache, welche am Montag , den 3. ö. M.,

wegen Fehlens eines der Hauptzeugen verlegt werden
mutzte, gelangt nunmehr , nachdem der betreffende
Zeuge gestorben ist, ohne diesen zur Verhandlung . Auf
der Anklagebank sitzt der 40 Jahre alte , in dem Kreise
Mayen geborene, in O b c r l g h n stein wohnende ver¬
heiratete und noch unbestrafte Klempner Johann Philipp
Berg,  welchem Schuld gegeben wird , daß er am 17.
August vor dem Amtsgericht in Nieöerlahnsteiu wissent¬
lich ein falsches Zeugnis mit einem Eide bekräftigt habe.
Am Sonntag , den 17. Juni , befand sich der Angeklagte
in seinem am Oberbechcrweg, ö. h. in dem Gelände zwi-
schen Oberlahnftein und Branbach belogenen Weinberg.
Um dieselbe Zeit war dort ein Hase in einer Falle ge¬
fangen worden. Das Tier , welches sich alle mögliche
Mühe gab, seine Freiheit wieder zu erlangen , schrie zum
Erbarmen . Berg mußte es gehört haben. Dem soll auch
so sein,' wenigstens soll er eine Äußerung , aus der darauf
geschlossen werden muß, dritten gegenüber getan haben,
nichtsdestoweniger beschwor er in einem Strafprozeß-
verfahren wegen Jagdvergehens vor dem Amtsgericht in
Niederlahnstein , von dem Hafen nichts gesehen und ge¬
hört zu haben, überhaupt davon nichts zu wissen. Heute
hält er seine vor Gericht gemachte Aussage in allen
Teilen aufrecht. Er will nur der Wahrheit die Ehre
gegeben und sich eines Meineids nicht schuldig gemacht
haben. — In Gemäßheit des Spruches der Ge¬
schworenen, welcher den Klempner Johann Philipp Berg
von Oberlahnstein  zwar des wissentlichen Mein¬
eids schuldig sprach, ihm zugleich aber den Milderungs-
grund zubilligte aus § 157 des St .GB ., daß er bei der
Aussage der vollen Wahrheit sich selbst der Gefahr der
strafrechtiltchcn Verfolgung wegen eines . Verbrechens
oder eines Vergehens ausgesetzt Haben würde, erging
Urteil wider Berg auf 9 Monate Gefängnis.

Strafkammer sitz nn g vom 11. Dezember.
Diebstahl.

Der Taglöhner Wilhelm Gr . von Eschenhahn hat
ein Karrnchen gestohlen und wurde vom Schöffengericht
mit 4 Wochen Gefängnis bestraft. Die Strafkammer
verwarf die dagegen erhobene Berufung.

Ein Stammgast im Zuchthaus.
Der Schornsteinfeger Wilhelm Brandt von Stadt¬

hagen ist unzählige Male vorbestraft . Als er zuletzt aus
dem Zuchthause entlassen wurde , Hatte er schon ohne
Unterbrechung 14 Jahre gesessen. Er will sich alle Mühe
gegeben haben, später ehrlich durchs Leben zu gehen.
Das aber wäre ihm seiner Strafen wegen außeroröcnt-

Trinmphe feierte, gab 42 Konzerte, sang 684 Lieder und
legte außerdem 41000 Kilometer in 963 Stunden Eisen-
üahnfahrt zurück, die sich auf 36 Nächte und 46 Tage ver¬
teilen . Mme. Uoette Guilbert wird nächsten Herbst
wieder nach Amerika reisen". Vielleicht will sie den Re¬
kord steigern.

Originakbriefe Friedrichs des Großen an Voltaire,
die bisher unbekannt waren , wurden soeben aus fran¬
zösischem Privatbesitz für das Geheime Staatsarchiv in
Berlin erworben . Wie der Generaldirektor der Staats¬
archive, Gehe,imrat Koser, in der Berliner Akademie der
Wissenschaften mttteiltc , umfaßt diese Sammlung 184
Briefe aus der Zeit von 1740 bis 1777.

Darmstädter Schulmusenm. Das heffische Schul-
minlsterium hat die Gründung eines Schulmuseums,
mit dem Sitze in Darmstadt , beschlossen. In diesem
Museum soll alles das an Lehr- und Lernmitteln ver¬
einigt werben, was bis zum Jahre 1830 in den Schulen
des Großherzogtums im Gebrauche war.

Rich. Strauß ' „Salome ", die die Wiener Hofoper
nunmehr endgültig aä acta legen mutzte, soll im Mai
an der dortigen Volksoper in Szene gehen, und zwar
durch das Ensemble des Breslauer Stadttheaters mit
dem Orchester der Volksoper.

Profeffor Schönborn In Würziburg starb der
Ordinarius für Ghirnvgie und Direktor der Chirurgi¬
schen Klinik an der Universität , Geh. Rat Dr. Karl
Schönborn . Er war 1840 in Breslau geboren.

Die Ausstellung russischer Knust, welche diesen
Monat in Berlin gezeigt werden soll, ivar kürzlich auch
in Paris zu sehen. Sie umfaßt an 500 bedeutende Werke
der russischest Malerei , welche die Entwickelung durch fast
zwei Jahrhunderte kennzeichnen.

Die Kosten des Rudolf Virchow-Kraukeuhauses
stellen sich nach den bisherigen Rechnungsabschlüssenauf
rund 19 008 000 Mark.

GuniSd , das dritte musikdramatische Werk des
Dichterkomponisten Peter Cornelius , gelangt am 15. De¬
zember d. I . am Cölner Staöüheater zur Uraufführung.
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lich schwer gemacht worden . Da beschloss er bei sich, ä la
„Hauptmann von Köpenick" nur noch eine Tat zu ver¬
üben, die ihn in den Besitz einer größeren Summe
Geldes bringe , und dann nach Amerika auszuwandern.
Ende März erfolgte seine letzte Entlassung aus dem
Zuchthause. Am 3. November hielt er sich aus der Land-
Straße zwischen Wörsdorf und Idstein auf. Er stieß dort
wiH der Ehefrau eines Landwirts aus Wallrabenstein
zusammen, welcher er sich als Metzgermeistcr Burkard
auS Wiesbaden vorstellte und sie veranlaßte , ihm 60 Nt.
zu geben. Seine Schwindelei wurde bald aufgeklärt
und so wurde er bekanntlich schon bei seinem Eiittreffen
auf dem Bahnhof verhaftet . Heute traf den Schwindler
1 Jahr Gefängnis.

Ein Simulant.
Der Gärtnergehilfe Gustav Richard L. von Ober-

Waldau , welcher zuletzt hier in Wiesbaden ein Geschäft
in Öl und Essig betrieben haben will, wurde am 13. Sep¬
tember am Kaiser Friedrich -Ring mit einem Fahrrad
angetroffen , das er unmittelbar vorher einem hiesigen
Architekten gestohlen hatte . Der Mann will geisteskrank
sein, seine Beobachtung im Gefängnis während längerer
Zeit hat jedoch nicht das mindeste ergeben, was zur
Stütze dieser Behauptung etwa verwertet werden könnte.
Wegen rückfälligen Diebstahls unter Zubilligung von
mildernden Umständen ergeht daher Urteil wider ihn
auf 1 Jahr Gefängnis abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft und fünfjährigen Ehrverlust.

* Saarbrücken , 9. Dezember . Am 3. Oktober d. I . kam
ror dem Schöffengericht in Sulzbach eine Strafsache zur Ver¬
handlung , die einen dreizehnjährigen Schüler betraf , der
während der Fronlcichnamsprozessioii einem protestantischen
Jungen den Hut vom Kopfe geschlagen haben sollte. Die An¬
klage lautete damals ans Mißhandlung . Aus der Verhand¬
lung ging hervor , daß der protestantische Pfarrer sich des an¬
geblich mißhandelten Jungen angenommen hatte . Auf d'.e
Frage des Amtsanwalts nämlich, ob der unter Anklage
sichende Schlag in den Nacken webe getan habe, antwortete
der angeblich Mißhandelte , der Nacken sei noch am folgenden
Tage rot gewesen. Darauf fragte der Amtsanwalt : Wer ha!
dir denn gesagt, daß du rot wärst, du konntest cs selbst doch
nicht sehen? Antwort : Der Pfarrer . Das Gericht erkannte
gegen den kleinen „Missetäter " auf die Strafe des Verweises.
Der Amtsanwalt und der Verteidiger hatten Freisprechung
beantragt . Gegen dieses Urteil legte der Vater des Ange¬
klagten Berufung ein, . die heute vor der hiesigen Straf¬
kammer zur Verhandlung kam. Der Angeklagte wurde dies¬
mal freigesprochen. Ans der Verhandlung ' ging hervor, daß
der protestantische Pfarrer die Anzeige erstattet hatte . Der
AnSgang der ganzen Angelegenheit , die mit großem Lärm
in Szene gefetzt worden war , ist recht bezeichnend. Unter
her kritischen Behandlung der Gerichte zerrann die Anklage;
es zeigte sich, daß die angebliche Mißhandlung nicht das ge¬
ringste mit der Fronleichnamsprozession zu tun hat.

Vermischtes.
* Ein eigenartiges Kultnrbild , das selbst der Phan¬

tasie eines Tragödienschreibcrs noch zu kraß erscheinen
dürfte , ist in Augsburg in die Erscheinung getreten.
Im Frühjahr ermordete der Polizeimachtmeister Wal¬
brunn die Gastwirts -Ehefrau Bayer , zu der er intime
Beziehungen unterhielt , und den Vorarbeiter Döttcrl,
ruf den er eifersüchtig war ; dann tötete der Mörder
ich selbst. Man sollte glauben , daß ein blutiges
Drama, aus solchen Umständen heraus geboren, nicht

t uch noch zum Ehestister in den beteiligten Kreisen
werden könnte, wenigstens widerspräche so etwas dem
allgemeinen menschlichenEmpfinden . Dennoch hat sich
vor wenigen Tagen der Gatte der ermordeten Frau
Bayer mit der Witwe des ermordeten Vorarbeiters
Dötierl verheiratet!

* WaS sich der reichste Mann der Welt zu Weih¬
nachten schenkt. John D. Roücfeller , der reichste Mann
der Welt, läßt sich, wie aus New Jork berichtet wird,
auf seiner Besitzung in Lakcwood einen vier Acres
großen Sec einrichten als ein Weihnachtsgeschenk für
sich selbst Rockefeller, der sehr einfach und zurückge¬
zogen auf seinem Gute lebt, von Wachen und Dctektives
umgeben, denkt häufig an seine Jugendzeit zurück und
dabei kam ihm in Erinnerung , wie gern er als Knabe
Schlittschuh gelaufen sei: eine unbezwingliche Sehnsucht
überfiel ihn, diesem Lieblingssport seiner Kindheit sich
wieder hinzngcben . Er befahl daher, einen See eigens
für diesen Zweck anzulegen . Der See , der bis Weih
nachten fertig sein mutz, liegt eingebettet in einen
kleinen Fichtenwald und wird auch noch von einer
lebenden Hecke umgeben sein. Auch ein Wachtturm
poird daneben errichtet, damit ja niemand den Millionär
beobachten könne, wenn er sich wieder den Freuden
seiner Kindheit hingibt.

* An die Franzosen . Im letzten „Simplizissimus"
schreibt Peter Schlemihl den Franzosen folgende Verse
ins Stammbuch:

Nehmt, liebe Freunde , derbe Lederschuhe,
Wenn, ihr die Pfaffen vor die Türe setzt!
Und dann , nur festen Tritt und Seelenruhe!
Es wird durchaus kein edles Glied verletzt.

Glaubt nicht, daß Milde sie versöhnlich mache;
Daß ihr die Herrschaft nur zu brechen sucht.
Entfesselt wider euch die wilde Rache
Und macht für alle Zeiten euch verflucht.

So tut nichts halb!  Packt sie nur fest am Kragen!
Laßt ihr sie locker — dessen seid gewiß.
Und wär 's auch Mitleid , das euch machte zagen —
Sie treffen euch mit tödlich schnellem Biß.

Seht nur auf uns!  Wir griffen zu den Waffen —
Und hielten doch zurück den letzten Streich —
Heut liegt /geknebelt, wehrlos vor den Pfaffen
Das Heldenvolk, das stolze Deutsche Reich.

Klrrn-r Chronik.
Zn früh eröffnet. In Kreisen höherer Eisenbahn-

beamten wird erzählt , daß die zu frühe Eröffnung des
Hamburger Hauptbahnhofes auf Veranlassung aus
Berlin erfolgt sei. Der Kaiser, der bekanntlich ein
großes persönliches Interesse an dem Bahnhofsbau
nimmt, soll sich wiederholt mißbilligend über das
hinausschicben der Eröffnung ausgesprochen haben.

Schauspielerin und Erzherzog. Der „Pesti Naplo"
erzählt eine romantische Geschichte von dem jüngst ver¬
storbenen Erzherzog Otto . Der Erzherzog habe mit

einer Wiener Schauspielerin Robinson ein Verhältnis
unterhalten , dem zwei Knaben entstammen, deren
Schicksal der Erzherzog der Fürsorge des Monarchen
und seines Bruders empfahl. Der Bruder erklärte , er
wolle mit der Sache nichts zu tun haben, während Kaiser
Franz Josef einen Vormund bestellte und 200 000 Kronen
für die Knaben deponierte.

„In Köpenick hat man Glück." Dieser Vers , der auf
den falschen Hauptmann gemünzt ist, trifft jetzt wieder
bei einem Diebstahl in der Firma o. Hof in Köpenick zu,
der am hellen Mittag eine Kassette geraubt wurde. Die
Sache ist um so unerklärlicher , als der eiserne Behälter,
in welchem sich 3000 M., meist in Silber , befanden, das
respektable Gewicht von 10 Pfund hat. Es ist unbegreif¬
lich, wie der Dieb mit seiner Beute auch unbemerkt ent¬
kommen konnte. Die Firma hat eine Belohnung von
250 M. auf die Ergreifung des Täters ausgesetzt.

Notstand im Böhmerwald . Infolge des frühen
Eintrittes nasser und kalter Witterung im Vöhmcrwalde
konnte die für die dortige Bevölkerung wichtige Kar¬
toffelernte , ferner Kraut und teilweise auch Hafer und
Grummet nicht eingcbracht werden . Die ohnehin arme
Bevölkerung des Böhmerwaldes steht vor einen,
drohenden Notstand, so daß sich ein Hilfsausschuß zur
Sammlung von Gaben in einem Aufruf an die Öffent¬
lichkeit gewendet hat.

Der Vennett -Preis für Kindcrballons , der kürzlich
unter Leitung des „Auto" in Paris ausgetragen wurde,
zeitigte ein, überraschendes Resultat : denn einer der
16 klassierten kleinen Ballons nahm seinen Weg durch
Frankreich, Belgien , Norddeutschland und über die
Ostsee, um nach Zurücklegnng von 1847 Kilometer an der
Südküste Schwedens zu landen . Die Leistung' ist um
so verblüffender , als der Weltrekord für große Ballons
vom Grafen de la Vaulx mit nur 1925 Kilometer ge¬
halten wird

Der sozialdemokratische Redakteur Hanth ist nicht
bloß wegen Fahnenflucht zu sieben Monaten Gefängnis
verurteilt worden ; er soll auch, da er s. Z . als Volks-
schnllehrer nur zehn Wochen gedient hat, nach Verbüßung
seiner Strafe noch ein Jahr 42 Wochen nachdienen und
zwar als Soldat zweiter Klasse,

Nanbzügc einer jungen „Witwe". Eine etwas merk¬
würdige Witwe, auf deren Konto über hundert Dieb¬
stähle, unter anderem der Raub einer mit 17 000 M. ge¬
füllten Brieftasche, kommen, ist endlich von der Berliner
Kriminalpolizei gefaßt worden. Die „Witwe" hat nie
einen Mann gehabt. Ihre Opfer waren alte Herren , die
bereits angeheitert nach Hause gingen . So stahl die Frau
vor Jahren einem Herrn die Brieftasche mit 17 000 M.
in Wertpapieren.

Wie Proletarier kämpfen. Die Arbeiter von
Rennes haben 200 Kinder der Ausständigen von
Fougeres zu sich genommen, um sie während der Ans-
stanösdauer zu ernähren und zu pflegen.

Roboritpatronen , In kleineren Ortschaften Luxem¬
burgs ist es üblich, zur Verschönerung der Familienfeste
Schüsse abzufeuern . Der Bergmann Bnrg in Tettingen
wollte den Namenstag seines Schwagers besonders
würdig begehen, indem er drei Roboritpatroncn zur
Explosion fertig machte. Während zwei Patronen explo¬
dierten, versagte die dritte . Der Bergmann nahm sie
in die Hand ; in dem Augenblick explodierte die Patrone,
sie riß ihm die Hand und ein Stück vom Arm weg. Der
hinzueilende Schwager wurde im Gesicht und an Armen
und Beinen schwer verstümmelt.

Explosion. Infolge Unvorsichtigkeit explodierte im
belgischen Wygmael durch Verschulden eines Bahnbc-
nnten eine Patroncnkiste , wodurch mehrere Pcrsoueu
verletzt wurden.

Mord . In der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde auf dem Wege von Jaratschcwo nach Wojciechowo
der Landwirt Jdkowiak ermordet. Die Bluttat wurde
entdeckt, als der Wagen, den die Pferde weiter zogen,
vor dem Hause des Ermordeten hielt . Der Täter ist
unbekannt.

Eine furchtbare Art des Selbstmordes hat der
Minenarbeiter Panloux in Frugtzres -les -mines angc-
wendet, um seinem Leben ein Ende zu machen. Er
steckte sich eine Dynamitpatrone in den Mund und
brachte sie dann zur Explosion. Der Kopf wurde mit
ichrecklicher Gewalt von dem Rumpfe losgerissen und als
unförmige Masse gegen die Wände geschmettert. Pan-
ioux hatte schon vorher die feste Absicht geäußert , aus
diese Weise aus dem Leben zu scheiden.

Familieumörder . Der 28jährige Gutsbesitzer Max
Gwozdziy erschlug in Wibranowska (Galizien ) seinen
Bater , seine Mutter und seine Schwester wegen Vcsitz-
streitigkeiten mit einem Beil . Der Mörder wurde ver¬
haftet.

Am Türdrückcr seiner Wohnung im sächsischen Ober-
lungwitz erhängte sich der 70 Jahre alte Invalide Fürchte¬
gott Gotthardt Buschmann. Der Beweggrund zu diesem
bedauernswerten Schritt ist darin zu suchen, daß dem
Greis demnächst ein Arm amputiert werden sollte.

Tödlicher Sturz eines Luftschiffcrs. In Barcelona
stieg der Luftschiffer Elias Calvo vom Theater Bosgue
in der Vorstadt Gracta ans. Dann versuchte er im
Zentrum der Stadt nicdcrznsteigen. Der Luftballon
aber blieb plötzlich in den Telcphvndrähtcn hängen ; die
Gondel kippte um, und Calvo fiel von der Höhe eines
5. Stockwerks aus das Straßenpflaster hinab . Er wurde
mit zerschmettertem Hirnschädel anfgclesen und starb
zwei Stunden später.

Um eine Ente . Der Jagdaufseher Jahnke in
Kletn-Königsförüe schoß in der Alten Eider eine Wild¬
ente, die ans dem Eise liegen blieb. Um sie zu be¬
kommen, legte er ein Brett auf das Eis und bestieg es,
brach aber mit dem Brett ein. Obwohl er sich noch
längere Zeit über Master hielt , konnte er sich nicht retten,
sondern versank in die Tiefe, ertrank also wegen einer
Enke. Er hintcrläßt zwei erwachsene Töchter.

Sturm ans Sec . Bei einem plötzlich ausgetretenen
ilnwettcr sind mehrere von Schinagawa (Japan ) abge-
gangenc F̂ahrzeuge , die mit Personen überladen waren,
gesunken. Von 05 Personen sollen nur 35 gerettet

sein.

Mittwoch , 13 . Dezember 1906.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „SS tesbovener T agblattS ".

Deutsch sv  Rrichsterg.
Berlin , 11. Dezember.

Am Bundes : atstifth : die Staatssekretäre Frhr . von
Stengel , Graf Posadowsry und Landwirtschaftsministcr
von Arnim.

Präsident Graf Ballcsirem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen,
betreffend Maßnahmen zur Abhilfe der herrschenden
Fleischnot und der Teuerung der no tw en¬
dig st en Lebensmittel.

Abg. Wiemer (frcis. Ver .j begründet die Inter¬
pellation jeincr Partei und führt ans : Eine ausführliche
Begründung der Interpellation erübrigt sich eigentlich,
da die beklagte Teuerung allen bekannt sei. Die Preise
von Schweine-, Rind -, Kalb- und Hammelfleisch erfuhren
eine Steigerung von 23 bis über 40 Prozent gegen den
Durchschnitt der letzten zehn Jahre . Die Voraussage
des früheren Landwirtschastsministers , die Vieh- und
Fleischteuerung sei nur eine vorübergehende Er¬
scheinung, welche ihren Grund habe in der im Jahre
1004 vorhandenen Teuerung der Futtermittel , ist leider
nicht in Erfüllung gegangen. Der geringe Rückgang
falle wenig ins Gewicht. Ein schwerer wirtschaftlicher
Notstand in weiten Bevölkcrungskreisen ist dennoch
vorhanden . Daß eine Verringerung der Fleischnah-
rung eine Verringerung der körperlichen Leistungs¬
fähigkeit im Gefolge hat, ist klar . Der Fleischkonsum ist
ständig znrückgegangen in demselben Maße, wie die
Fleischpreise gestiegen sind. Die unzureichende körper¬
liche Ernährung rächt sich in dem Heranwachsenden Ge¬
schlecht, welches weniger kräftig und weniger leistungs¬
fähig ist. Es rächt sich auch an der Wehrfähigkeit, exn
schlecht genährter Soldat ist kein erwünschter Träger der
Landesverteidigung . Das ausländische Büchsenfleisch
wird der Bevölkerung als gesundheitsschädlich vorent¬
halten , für die Marine aber ist eö tauglich. Unsere
Interpellation fragt , wie für die Beamten ein Ausgleich
für die nachteiligen Folgen der Fleischteuerung ge¬
schaffen werden soll. Wenn die Erhöhung der Besol¬
dungen der Staatssekretäre mit der steigenden Lebens¬
haltung begründet werden soll, so muß dies noch viel
mehr für die unteren und mittleren Beamten gelten.
Unsere Forderung auf Erhöhung der Gehälter oder auf
Gewährung einer Teuerungszulage ist daher berechtigt.
Redner geht dann auf die Ursachen  der Fleisch-
teuerung ein und erkennt an, daß die Landwirtschaft,
insonderheit die kleine und mittlere bäuerliche Bevöl¬
kerung, das Ihrige geleistet hat, um eine Vermehrung
der L̂ ehproduktion herbeizuführen . Aber die vermehrte
Produktion reicht nicht für den Bedarf . Abhilfe mutz ge¬
schaffen werden, wenn die Teuerung nicht eine dauernde
Institution werden soll. Wir haben es nicht mit einer
vorübergehenden , sondern mit einer ständigen, jetzt schon
drei Jahre währenden Teuerung zu tun . Eine solche
kann nicht durch den Zwischenhandel und durch Speku¬
lation erzeugt werden. Der Zwischenhandel ist für die
Fleifchversorgung eine Notwendigkeit. Die Vorschriften
über die Grenzsperre  sind derartig strenge, daß sic
die Einfuhr von Schlachtvieh fast zur Unmöglichken
machen und die Einfuhr von Fleisch nur in beschränk¬
tein Umfange zulassen. Gänzlich verboten ist die Ein¬
fuhr aus einer Reihe europäischer Staaten . Wo die
Einfuhr gestattet ist, ist sie an die strengsten Vorsichts¬
maßregeln gebunden. Dasselbe ' gilt von geschlachtetem
frischen Fleisch. Meine Partei ist durchaus dafür , daß
alle sanitären Maßnahmen ergriffen werden, um die
deutsche Viehzucht erfolgreich gegen eine Verseuchung
zu schützen. Der Zweck wird aber nicht erreicht durch die
Grenzsperre . Unter den Ursachen der Fleischverteuerung
spielen die neuerdings eingeführten Fleisch - und
Vichzölle  eine wesentliche Rolle. Die von uns
vorausgesagte Wirkung der Viehzölle ist tatsächlich ein-
getreten . Eine solche Steigerung der Zölle mutz
geradezu prohibitiv wirken. Die Beantwortung der
Frage , ob eine Abhilfe notwendig ist und wie sie zu ge¬
schehen hat, ist für uns damit gegeben. Bor allen
Dingen gilt cs, den mittleren und kleinen bäuerlichen
Besitz zu unterstützen und zu vermehren . Was die
Öffnung der Grenzen und die Aufrechterhaltung des
Schutzes gegen die Einschleppung von Seuchen betrifft,
so ist die Behauptung , daß die Grcnzöfsnung nichts
nützen werde, weil im Ausland doch kein Bich vorhanden
sei, welches an Deutschland abgegeben werden könnte,
in diesem Umfange nicht zutreffend? In Frankreich,
Dänemark und Holland ist Vieh genug vorhanden . Frei¬
lich würde eine Grenzöffnung nicht sofort eine Preis¬
minderung zur Folge haben. Die Viehzüchter find dort
nicht auf den Transport eingerichtet, weil Deutschland
die Politik der Abschließung schon so lange verfolgt.
Selbst in rechtsstehenden Kreisen wird die Notwendig¬
keit einer Erleichterung der bestehenden Bestimmungen
anerkannt . Die Mißwirtschaft des früheren Landwirr-
schaftsministers wird von dem deutschen Volke nicht so¬
bald vergessen werden . (Zustimmung links .) ES ist
bedauerlich, daß die Verbündeten Regierungen , beson¬
ders die preußische, die Hände in den Schoß gelegt
haben. Eine Politik , die die Lebensmittel verteuert,
und die mit Notwendigkeit in steigendem Maße Lohn¬
kämpfe zur Folge hat , müsse zum wirtschaftlichen
Zusammenbruch führen . Die stetige Entwicklung der
politischen Zukunft des Vaterlandes kann nur gefördert
werden durch eine Politik , welche im Einklang steht mit
dem Gesamtwohl des Volkes. (Beifall links .)

-r-

Berlin,  11 . Dezember. Die V n b g e t ko m -
Mission des Reichstages lehnte  mit großer
Majorität den N c irags - Etat,  durch welchen
29 220 600 M . für S a d w e ft a f r i k a gefordert wer¬
de«, und ebenso sämtliche dazn gestellte » An¬
träge und Resolutionen ab.
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wb . Ludwigshafen , 11. Dezember. Die Ein¬
führung der vierten Wagenklasse  bei den
Pfalzbahnen erfolgt am ersten Mai 1907. Für die Neu¬
anschaffung der Wagen sind zwei Millionen Mark aus¬
geworfen.

hd. Paris , 11. Dezember. Zwei Abgeordnete haben
einen Antrag eingebracht, dahingehend, in der Kammer
den Kredit von 27 000 Frank aufrecht zu erhalten, welcher
für Beibehaltung der öffentlichen Hin  -
r i cht u u g verlangt worden ist.

hd. Paris , 11. Dezember. Der Präfekt des Departe¬
ments Vsöre hat dem Bischof von Grenoble  mit-
getcilt, daß, falls bis zum 18. ö. M. keine Genossenschaft
gegründet sei, um die Kirchengüterzu übernehmen, an
diesem Tage der bischöfliche Palast geräumt werden
müsse.

hd. Paris , 11. Dezember. Heute morgen fand ein
neuer Ministerrat  statt , in welchem die letzten
Vereinbarungen getroffen wurden über die Maßregeln
der Regierung angesichts der Haltung des Vati¬
kans.  Je größer der Widerstand des Klerus ist, um
so energischer wird die Regierung gegen denselben Vor¬
gehen. Es heißt, daß die Regierung einen Gesetzent¬
wurf einbringen wird, durch welchen die Priester, die
sich weigern, die Anzeigen über Knltüsöienste zu machen,
ihres Gehaltes verlustig gehen.

hd. Paris , 11. Dezember. Das Blatt „Univers"
veröffentlicht ein Telegramm ans Rom, wonach der
Papst beschlossen habe, sich gegen die Anzeigen, betreffend
Abhaltung des Knltnsdienstes, apsznsprechen, und zwar
auf Anraten der französischen Bischöfe und einer Anzahl
hervorragender weltlicher Persönlichkeiten. Der Papst
sieht in der Haltung deS französischen Kultusministers
nur eine Falle gegen die Kirche. — Die letzten ein¬
gelaufenen Nachrichten dementieren entschieden das in
London verbreitete Gerücht, wonach Deutschland  in
5cm Beschlüsse des Papstes ein Wort mitgercöct haben
soll.

hä. London, 11. Dezember. Das Oberhaus
lehnte  mit 143 gegen 43 Stimmen den Gcsctzesvor-
schlag ab, wonach den Wählern verboten  wird , i n
mehreren Bezirken das Wahlrecht aus-
z nttven.  Der Gesetzesvorschlag war vom Unterhaus
mit 833 gegen 104 Stimmen angenommen worden.

wb . London, il . Dezember. Nach einer Meldung der
..Times " aus Tokio  beschloß die Familie Jwasaki , ein
Asyl  für im Kriege v e r st ü m m e l t e Soldaten
mit einem Kostenaufwand von % Million zu erbauen.
. wb . Petersburg , 11. Dezember. Als 2000 Arbeiter
der Fabrik Thrornton auf deni Nachhausewege gestern
den schmalen Brettersteg  passierten , um an das
andere Ufer der N e w a zu gelangen , brachderSteg
zusammen, als etwa 100 Arbeiter sich auf ihm befanden.
Tie Arbeiter fielen auf das Eis , durchbrächen dieses und
fielen ins Wasser. Elf wurden gerettet . Die Zahl der
Verunglückten  wird erst heute auf der Fabrik
festgestellt.

wb. Berlin , 11. Dezember . In der . heutigen ordentlichen
Generalversammlung der AllgemeinenElettrizi-
tätsgesellfchaft  wurde nach Erledigung der Regularien
auf die Anfrage eines Aktionärs bin seitens der Direktion
darauf hiugewicscn, daß die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr bis jetzt sehr günstig sind. Zum Beweis hier¬
für wurde mitgeteilt , daß der Umsatz seit Beginn deS neuen
Geschäftsjahres bis zum 81. Oktober 68,8 Millionen betrug
und der Orderbestand 145 Millionen gegen 50,3 bezw.
107 Millionen im gleichen Zeitraum des Boriahres . Diese
Zahlen sprächen besser als Worte . In den Nussichtkrat
wurden der Geheime Oberfinanzrat v. Klitzing und Direftor
Dr . Oliven neugewählt.

hd. London, 11. Dezember. In ganz England und
Schottland herrscht heftiger Schneesturm und Kälte. In
verschiedenen Bezirken sind die Eisenbahnverbindungen
vollständig unterbrochen, resp. der Verkehr bedeutend
erschwert. w*4_ _ — - -- -

NMrswrrtschafMchAS.
Weinban «nd Weinhandel.

m . AuS dem Rheine,au, 11. 'Dezember . Die Gemarkung
Dal lg arten  hat beim letzten Herbst in bezug auf die
erzielte Quantität in den Weinbergen recht gut abge,chloffen,
wenigstens besser als man vorausgesetzt hatte . In der Ge¬
markung stehen ungefähr 470 Morgen Weinberge im Ertrag,
in denen etwa 1650 Hektoliter Weißwein gelesen wurden.
Ziffermässig geschätzt, entspricht die geerntete Quantität etwa
einer Drittel -Ernte.

m. Mainz , 10. Dezember . Herr Peter K e r z 3t , Guts¬
besitzer in Bodenheim, brachte heute in Mainz 56 Nummern
1904er Badenheimer  N a t u r w e i n e zur Versteige¬
rung . welche bei sehr gutem Besuche, flotten Geboten und
schlankem Zuschlag sämtlich Ser schonen Preisen leicht Nehmer
schdeii Die Weine entstammten u . a. Lagen wre Rohrzahn,
Neubcra , Kapelle, Hüttsteht , Sandkaut , Braunloch , Leimen,
Heidersklotz, Hasenmaul , Leideck, Edersberg , Hoch, Ober-
Westrum -Svätl ., Rettberg , Grasweg , Kahlenberg und Burg-
wen und waren schöne rassige Gewächse Mit ausgesprochenem
Bodenhelmer Charakter . Auch Auslesen fehlten nicht. D -e
anaeleaten Preise entsprachen den Verhältnissen dieses
Urb tcs und stiegen bis 3u 1000, 1100, 1200, 1400, 1600,
1.800, 1900, 2060 und 2520 M, »nt ©tuet Es wurden bezahlt
für das Stück 1604er 740 bis 1800 M.. für das Halbstuck
1904er 610 bis 1260 M. Der Durchschnittspreis für das Stück
1904er stellte sich auf 1251 M. Das Gesamtergebnis für 26
Stück und 30 Halbstück 1904er stellte sich auf 51 320 M. ohne

Fäger .̂ ^ ^ Dezember . Am 21. Dezember findet die
diesjährige Wemversteige.tung von B. Hertz Witwe
iMaximilian Hertz) , Werngntsbescher m Oppenheim und
«i'kenbeim statt . Die .Kollektion, bestehend ans 20 Stuck und
10 Halbstück 1004er, sowie 27 Stück und 13 Halbstück ISOSer.

üebandlung . - . —- - • . _ « • > ,
haben , befinden sich ganz hervorragende Spitzen , und auch
die lieblichen,' bukcttreichsn 1905er verdienen alle Beachtung.

Broben 6er Weine sind am Dienstag , den 18. d. M., irrt
.« iedertafelsaale ausgestellt. Taxen : 1904er 700—1000 M. per
Stück 650- 1600 M. per Halbstück, 1905er 600- 900 M. per
Stück, 500—900 M. per Halbstück.

Marktberichte.
Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
an, Fruchtmartt zu Frankfurts.  De . Montag den
10. Dezember . Per 100 Kilogramm nute , marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M . bis 18 M . 20 Pf ., Roggen, hiesiger
16 M . 65 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M.

M Pf ., Gerste, Wetterauer 18 M. bis 18 M . 50 Pfsi Hafer.
Mmer , neuer 17 M. 25 Pf . bis 17 M . 85 Pf ., Raps , hiesiger
63 M., Mais , Laplata 13 M. 80 Pf . bis 14 M.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vorn 10. Dezember . Zum
Verkaufe standen : 436 Ochsen, 43 Bullen . 766 Kühe, Rinder
uru) Stiere , 285 Kälber , 279 Schafe und Hümmel, 1445
SiWeme . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll»
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6
Jahren (Schlachtgewicht) 86—90 M., b) junge , fleischige nicht
ausgcinastete und ältere ausgemästete 7(4—80 M., c) mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 67—70 M. Bullen:
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 76—78 M., b) »lässig
genährte jüngere und gut genährte ältere 72—74 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwert -rs
78—80 M ., b) voll fleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 70—74 M., c) ältere ausge-
müstete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 60—64 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Vollm.-Mnst) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 94—97 Pf ., (Lebendgewicht)
55—:57 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 82—90 Pf ., (Lebendgewicht) 48—53 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 64—69 Pf . Schafe : a) Mast-
lämmer und jüngere Masthäimnel (Schlachtgewicht) 78 bis
80 Pf ., b ) ältere Masthärmnel (Schlachtgewicht) 66—68 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu IHJahren (Schlachtgewicht)
71 Pf ., (Lebendgewicht) 56 Pf ., b ) fleischige (Schlachtge¬
wicht) 70 Pf ., (Lebendgewicht) 55 Pf ., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf.

Einftnduntzen aus Um §sserkreift.
Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik -ngehenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ermaßen.-
* Der obligatorische Religionsunterricht:

in unserer Gewerbeschule.  Nach verschiedenen
Zeitungsberichten wurde im Aufträge des Kultusministe¬
riums in sämtlichen diesjährigen amtlichen Lehrerkonferenzen
der preußischen Monarchie über das Thema : „Was kann me
Schule tun m der Fürsorge für unsere erwachsene männliche
Jugend ?" beraten . Die Resultate dieser Besprechungen sollen
durch die Bezirksregierungen der Zentralinstanz in Berlin
bis zu einem bestimmten Termine behufs weiterer Prüfung
bezw. Verwertung vorgelegt werden . Hieraus ergibt sich,
welche Bedeutung etwaigen aus diesen Verhandlungen hervor¬
gegangenen Beschlüssen von maßgebender Stelle zugedacht
wird . Nun wurde kürzlich von Biebrich aus berichtet, daß
man in der dortigen amtlichen Konferenz aus Anregung der
anwesenden Pastoren beschlossen habe, höheren Orts dahin
vorstellig zu werden, daß im Interesse unserer „durchaus ver¬
wahrlosten und verdorbenen " Jugend der Religionsunterricht
als obligatorisches Unterrichtsfach in den Lehrplan unserer
Gewerbeschule aufgenonrmen würde . Hoffentlich haben die
Lehrer , welche in unseren Gewerbeschulen unterrichten , diesen
Beschlüssen ihre Zustimmung versagt . Den Herren Pastoren
aber sind solche Forderungen nicht übel zu nehmen, denn ste
haben nun einmal das Bedürfnis , überall mitzureden . In
der Volks- und landwirtschaftlichen Fortbildungsschule sind
sie bereits , und so möchten ste denn auch in unserer Gewerbe¬
schule das Wort führen , angeblich in der „löblichen" Absicht,
unsere verdorbene Jugend vor der gänzlichen Verwahrlosung
zu bewahren , was aber ohne obligatorischen Religionsunter¬
richt nicht möglich sei. Daraus ober ist zu erwidern , daß
unsere Jugend während 8 Jahre in wöchentlich 4—5 Reli¬
gionsstund en und später noch im Konfirmanöenunterricht und
in der Christenlehre schon recht viel altes Testament zu hören
bekommen. Für den Unterricht in der Religion soll nach
Aussage unserer Lehrer die meiste und beste Zeit und Strati
itc der Schule verwendet werden. Was ist nun ..ine Frucht
dieser langjährigen Mühe und Arbeit ? Religiöse G..eich-
aültiakeit vom ersten Tage an nach der Söhulentlassung-
Unsere Jugend wird in der Religion überfüttert , und Sie
Einführung des Religionsunterrichts in die Gewerbeschule
würde das gerade Gegenteil von dem erreichen, was erstreot
wird . Außerdem bietet das in unseren Gewerbeschulen ein¬
geführte Lesebuch so viel ethischen Stoff , daß dem erziehe¬
rischen Moment hinlänglich entsprochen werden kann. Und
endlich ist die Gewerbeschule, eine Einrichtung unseres
werbevereins , dazu bestimmt, die sie besuchenden Lehrlinge für
ihren späteren Beruf theoretisch gründr-lch vorzubererten.
Lesen, Schreiben , Rechnen und Zeichnen ,müssen dre Haupr-
sachc in ihr bleiben und erfordert die gründliche Behandlung
dieser Gegenstände mehr Zeit und Kraft als erübrigt werden
kann. Deshalb , Handwerker und Gewerbevereine , wehren
wir uns gegen die Einmischungen von unberufener (Sette
in unsere höchst eigene Sache und sind wir wohl auf der Hut,
daß uns nicht unser teuer erkauftes Kleinod, die Gewerbe¬
schule, von anmaßenden Eindringlingen entrissen wird , venu
jedermann kennt den großen kirchlichen Einfluß , der gegen¬
wärtig in beu oberen Bcrwaltungsinstanzen herrscht.Ein Handwerksmeister.

* Ärzte nnd Hotels.  Der unter obiger Spitzmarle
gebrachten Notiz des „Wiesbadener Tagblatts " vom 10. "b. M.
können wir ein Seitcnstück gegenubersteilen. Es ist seit vielen
Jahren sehr oft vorgekommen, daß hiesige Arzte Kurgäste,
welcke sich in einem hiesigen Hotel , Badehaus usw. einlogiert
und sich darin sehr Wohl gefühlt hatten , aus irgend einem
Grund veranlaßt haben, in ein anderes Hotel, Badhaus usw.
zu ziehen. Daß Arzte, welche eigene Penponen , genannt
Sanatorien . Anstalt usw., haben, dieses ausnahmslos tun . ist
allgemein bekannt . Es handeln d,e Hotel-Angestellten al,o
nur in Wahrnehmung berechtigter Interessen , wenn sie eine«
Arzt empfehlen, von dem sie wissen, daß er ihnen die Gaste
im Hanse läßt.

* Notschrei aus der  H a r t r n g st r a ß e. Ber dem
gestrigen Schneefall zeigte sich wieder einmal , wie wenig,da?
Pilaster des Trottoirs in der Hartmgstratze den Bedürfnissen
Zer Anwohner entspricht. Es ist nämlich aus lauter großen
Steinplatten hergestellt, die schon bei feuchtem Wetter spiegel-
alatt sind. Schreiber dieses hatte wie ewe ganze Anzahl
anderer das Unglück, infolge der Glatte auszugleiten urw
sich erheblich zu verletzen. ES ist bei solcher abschüssigen
Straße unMingt erforderlich . Klernpslaster einzulcgen , das
durch seine Beschaffenheit das Ausgleiten verhindert . Unsere

d?e^SM -d?oshMiNg "' zu "zahlen , weil ein Teil städtisches
Eigentum ist. Hoffentlich genügt dieser Notschrei, die Abhilfe
herbeiznführen. F. H.

Blandeisteil.
Reichsbank-Ausweis. Der Ausweis für den 7: Dezember

hat der Reichsbank eine Verringerung des steuerpflichtigen
Notenumlaufs von 98.58 Millionen Mark auf 91.44 Millionen
Mark gebracht. Im übrigen aber ist der Status andauernd ge¬
spannter als in der gleichen Vorjahrszeit . Vor einem Jahr ver¬
fügte die Bank in der ersten Dezemberwoche sogar über eine
steuerfreie Notenreserve von 41,48 Mill. M. Der Wechsel¬
bestand hat eine Erleichterung um 56,03 Mill. M. gegen
58,52 Mill. M. vor einem Jahr gebracht. Auch von dem
Lombardzuwachs per Ende November von 16,54 Mül M. sind
11,37 Mill. M. zurück geflossen. Der Metallbestand, der bereits
in der vorigen Woche um 42,95 Mill. M. abgenommen hatte,
hat weitere 19,88 Mill. M. ein gebüßt. Der Metallbestand stellt
sich um rund 81 Mill. M. niedriger als vor einem Jahr , und
man muß bis in das Jahr 1:899 zurückgehen, um wieder auf
einen ebenso niedrigen Metall Vorrat um diese Zeit zu ,stoßen,

Bankaktien. Die Bankaktien, die gewöhnlich im Dezember¬
monat sukzessive aufwärts gehen, haben bis jetzt keine be¬
sondere Steigerung erfahren . Das Interesse , das einige Zeit
für Diskonto-Kommandit bestand , hat wieder nachgelassen, zu¬
mal die Emission der Otavi-Minen-Aktien erst im nächsten
Frühjahr erwartet wird. Gestern ist allerdings für die Aktien
eine leichte Besserung eingetreten. Jedenfalls stehen die Werte
der Hauptbanken niedriger als in der gleichen Vorjahrszeit,
Am besten halten sich noch Berliner Handelsgesellschaft ; auch
Deutsche Bank haben eine Avance von 1,60 Proz. erfahren.
Es dürfte zu erwarten sein, daß die Spekulation in der zweiten
Hälfte dieses Monats einen energischeren Verstoß unternimmt,
ob mit Erfolg, bleibt abzuwarten.

Von der Berliner Börse. Trotz der ungeklärten Situation
am internationalen Geldmarkt war die Börse bei Eröffnung
ziemlich fest. Es fanden neue •Käufe in Canada -Bahnaktien
statt ; als Grund hierfür wurde angegeben, daß die Bahn durch
die nahe Eröffnung von 1000 Meilen neuer Geleise ein Mehr¬
quantum von 75 Millionen Busheis befördern könne. Im Ver¬
lauf gingen, die Aktien jedoch von 196.50 bis 195.75 zurück.
Sonstige Amerikanerwerte waren weniger beliebt. Hingegen
lagen Prince Henri-Bahn recht fest, auch Anatolier wäre»
vox übergehend gesucht. Am Montanmarkt erfolgten Rea¬
lisationen in Konsolidation- und Bochumer - Aktien.
Von Fonds waren russische Werte erholt. Die heimischen An¬
leihen um 5 Pf. besser. Japaner lustlos auf den Zwist mil
Amerika. Edison stiegen 1 Proz., da die Viktoria-Fälle-Grün¬
dung vor dem Perfektwerden steht. Von Bankaktien waren
deutsche Handelsanteile gesucht ; auch Dresden-Schaaffhausen
gebessert. Privatdiskont ä^s Proz.

Kali-Syndikat. Der Sitz des Syndikats sollte schon wieder¬
holt von Staßfurt nach Berlin verlegt werden. Es ist bis jetzt
aber noch nie etwas daraus geworden. In der neuesten Zeit
wurde wieder energischer zugunsten Berlins agitiert, aber auf
der anderen Seite sind noch immer dieselben gewichtigen
Gründe vorhanden , die eine Beibehaltung des gegenwärtigen
Sitzes angezeigt erscheinen lassen. Dazu gehört vor allem,
daß das Syndikat auf Grund einer verbrieften Zusicherung der
anhaitischen Regierung vollständige Steuerfreiheit auf ewige
Zeiten besitzt. Diese würde natürlich vor allen Dingen bei
einer Verlegung in Wegfall kommen und durch eine recht
empfindliche Belastung mit staatlichen und kommunalen
Steuern ersetzt werden.

Geschäftslage der Eiaenhüiten-Indastrie. In der General¬
versammlung des Vereins Deutscher Eisenhüitenleute wurde
über die Marktlage gesagt, daß, obwohl die Erzerzeugung in
letzter Zeit ein beschleunigtes Tempo angenommen habe, eine
Überproduktion bisher nicht eingetreten sei. Vielmehr sei,
soweit heute zu übersehen ist, der Absatz für geraume Zeit hin
ausgezeichnet , zumal die Preisstellung trotz offensichtlicher
Knappheit der Rohstoffe und Halbfabrikate eine gesunde ge¬
blieben sei.

Konvention in der LeinenwebereL Die in der letzten Zeit
des öfteren erwähnte Bewegung der Leinenindustrie hat dahin
geführt, daß die bedeutendsten Firmen dieser Branche den Be¬
schluß faßten, einheitliche Verkaufsbedingungen herbeizu^
führen . Für die Vorarbeiten wurde eine Kommission gewählt.

Zur industriellen Lage. Der Aufsichtsrat der Ravensburger
Spinnerei stellte fest, daß das Ergebnis für 1906 hinter dem von
1905, das eine Dividende von 9 Proz. brachte , zurückbleibt.
Die Geschäftslage während des ganzen Jahres war zwar nicht
ungünstig, aber die gestiegenen Löhne und die Verteuerung
aller Erzeugungsmittel , welche die Produktion um .160 bis 170
Mark gegen 1905 beschwerten , können durch den flotten Ge¬
schäftsgang nicht eingeholt werden. Die Aussichten für 1907
werden als gut bezeichnet . — Zur Lieferung der Rohre für die
neue Wasserleitung in Aschaffenburg hatten das Gußrohr-
syndikat und die Deutsch-Österreichischen Mannesmannröhren,
werke Offerten eingereicht. Festeres forderte 210 596 M.,
letzteres 261 686 M. Das Syndikat erhielt die Lieferung. —>
Die Verhandlungen betreffs des internationalen Schienen¬
abkommens haben zwar, wie wir schon vor einigen Tagen
meldeten, noch zu keinem positiven Ergebnis geführt, es findet
jedoch, wie man der „Rb.-W. Ztg.“ meldet, eine neue Be¬
sprechung noch vor den Feiertagen statt . Eine allgemeine
Neigung, den Vertrag zu verlängern , soll vorhanden sein.

Kleine.Fmanzckconik. Die GerresheimerGlashüttenwerke
vorm. Eerd. Heye schätzen ihre Dividende für 1906 auf 14 bis
15 Proz. gegen 10 Proz . im Vorjahr. — Über das Vermögen des
Juweliers Willy Backe in Frankfurt a. M. wurde der Konkurs
eröffnet. — Die Dampfschiffahrts-Aktiengesellscbaft Emden, die
den Transport spanischen und schwedischen Erzes nach Emden,
liefern soll, ist mit 1 Million Mark Kapital gegründet worden.
— Die Javasche Bank hat ihren Diskont auf 7 Proz. erhöht.
— Die Ostasiatische Handelsgesellschaft in Hamburg hat einen'
zweiten Dampfer mit einem Verlust von 195 000 M. gegen den
Buchwert verkauft . Die Unrentabilität war die Ursache dei
jüngsten Kapitalsherabsetzung . — Die Generalversammlung
der Continentalen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen
in Nürnberg, in der über die bereits mehrfach erwähnten
Sanierungsanträge Beschluß gefaßt werden soll, wird auf den
4. Januar n. J. einberufen . — Die Chemische Fabrik, vorm.
Milch u. Ko. in Posen schlägt 15 gegen vorjährige 14 Proz,
Dividende vor . _

Geschäftliches.
Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Ursache in Verstopfung , VerdauungS-
störungen und dergl . In solchen Fällen empfiehlt»
der Hausarzt
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Tagvlatts " Nr.  92 und „Der Roman".
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Lerantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für daL
Feuilleton: I . Kaister ; für den übrigen Teil: C. Nötherdr ; sur die

Anzeigen und Rcklaineu: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesdlldeii.
Druck mW Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchoruckeret in Wiesbaden.
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Weitmaehfs -Vsrilrmf zu extra Mligen Presen.
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt, von welchen nach¬

stehende als besonders zweckentsprechend und preiswert,^ u Weifonachts -CJesclaeiiken 44 empfehlen:

Kleiderstoffe.
Roben in schöner Kartonverpackung.

Roben von © Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 2,50 u . 3.00 Mk,

Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4.50 Mk.

Roben von © Meter aus dauerhaften tuch-
artigen gemusterten Stoffen für 5.75 u. 7.00 Mk.

Roben von © Meter aus einfarbigem Crois6,
solide Qualitäten , für 4.50 u. 6.00 Mk.

Roben von © Meter aus solid, reinwoll. Cheviot
in farbig und schwarz für 7.50 u. 0.50 Mk.

Roben von 6 Meter aus best, reinw. Kammg.-
Chev., einfarb . u. chwarz , für 10.50 u. 13.00 Mk.

Roben von 6 Meter aus feinfarb. Satintuch,
reinwoll . Qualitäten , für 9.50 u. 11.50 Mk.

Roben von 6 Meter aus fein. Phantasiestoffen
in Karos und Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.

Roben von © Meter aus feinen Damentuchen
in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.00 Mk.

Waschbare Kleider.
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen

Dessins , für 2.25 u . 2.50 Mk.
Kleider von © Meter , feinste Oottonade,

aparte Muster , für 3.50 u. 3.90 Mk.
Kleider von © Meter , feinste Vichi-Siamosen

in rosa u . blauen Dessins , für 3.75 u. 4.50 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste Zeohir-Siamosen,

für 4.50 u. 5.50 Mk.

Damen-Unfercüeke.
Ans waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Mk.
Ans prima Pikee , ausgebogt,

1.95, 2.50, 3.50 Mk.
Ans prima Wollvelonr

2.50, 3.00, 3.50, 4.00 Mk.Ans bestem Croise -Velonr
4.25, 5.75, 6.50 Mk.

Ans Damenfnchen 6.50, 8.50, 9.00 Mk.
Ans Telonr mit Seidenvolant

12.50, 13.00, 15.00 Mk.
Ans prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.00 Mk.

Schürzen.
Zierschürzen , weiss mit Stickerei

35, 50, 70 Pf ., 1.00 Mk.
Zierschürzen , farbig mit Besatz,
_ 35, 50, 75 Pf.
Mansschurzen , Siamosen, 120 cm breit,

90 Pf ., 1.00, 1.10 Mk.
Hausschürzen , Siamosen mit Volant,
„ .. 1.00, 1.25, 1.50 Mk.
Mansschurzen mit Träger und Volant

1.00, 1.25, 1.60 Mk.Reform - u. Miederschürzen
1.35, 1.50 Mk. und höher.

Kleiderschürzen
mit und ohne Aermel 2.00, 2.50, 4.00 Mk.

Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.00 Mk.

Handtücher.
Zimmerhandtücher , halb!. Öerstkorn,

Dtzd . 3.90, 4.50, 6.00, 7.50 Mk.
Zimmerhandtiicher . Jacquard und Drell,

48/110, Dtzd . 6.50, 8.00, 10.00, 12.00 Mk.
Zimmerhandtücher , Jacquard, 50/115 cm,
_ Dtzd . 8.50, 10.00 bi? 12.00 Mk.
Küchentüclier , rot kariert, gesäumt,

Dtzd . 2.50, 3.50, 4.00 Mk.
Küchentüclier , Panamagewebe, beste Qualität,

Dtzd . 3.00 Mk.

Staubtücher , imit. Leder Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Kuchen -Handtücher mit Inschrift

Dtzd . 3.90 Mk. und höher.

Barnen-Wäsche.
Dameri -Hcmden , Vorderschluss mit Spitze,

1.00, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Damen -Hemdeti , Achselschluss mit Spitze,

1.45, 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.
Daein dem mit Handlanguetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Dataien -ESeBaden , handgesb Passen , Gelegenheit,

statt 4.00 jetzt 2.95 Mk.
Bamen -Hentleit mit Stickerei -Ein- und Ansatz

2.50, 3.00, 3,50, 3.75, 3.95, 4.25 Mk.
Hamen -Hemden mit Stickerei und Durchbr.

2.00, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.
Nachthemden mit Stickerei

__ 3.25, 3.75, 4.25, 4.50, 4.75 Mk.
Ilamen -iieissden mit Spitzengarnierung

3.00, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk.
Beink leider , dazu passend,

2.75, 3.50, 5.75 Mk. und höher.
Beinkleider , Barchent mit Spitze,

1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.50 Mk.
Beinkleider , Barchent mit Stickerei,
_2. 25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.
Hamen -Jacken , Barchent mit Besatz,

1.95, 2,25 Mk. und höher.
Barnen -Jacken , Croise mit Spitze,

1.50, 1.75, 2.00, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Weisse Rocke mit imit. Val.-Spitze

3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

Tisch -Wäsche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110/130, Gelegenheit , Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , prima Jacquard, gesäumt, Künstler-

Dessin , 115/150, Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , haibl. Drell, gebleicht,

110/125 130/130 130/160 130/175
1.00, 1.25, 1.40, 1.75 Mk.

Servietten , passend ges., J/s Dtzd. 2.25 Mk.
Tischtücher , reich Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170, 160/225

2.35, 2.75, 3.00, '4.00, 7.00 Mk
Servietten , passend ges., V* Dtzd. 3.50 Mk.
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
3.50, 3.75 Mk.

Servietten , passend ges., V» Dtzd. 4.50 Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,

Grösse za. 130/130 130/170 140/170
mit 6 6 6 Servietten

3.75, 4.25 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 u . 12 Servietten u. Hohlsaum

7.50 bis 9.00 bis 50 Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert, Künstler-Dessin,

bis 2 'li  Mtr . lang,
75 Pf ., 1.00, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tischlänfer und Mittendeeken zu sehr
billigen Preisen von 60 Pf . an.

Bett-Wäsche.
Kissenbezüge , gebogt mit Knöpfen,

85 Pf ., 1.00, 1.20 Mk.
Kässembezilge m. Durchbr. 2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Kissenbezüge mit Handbogen 1.95, 2.40 Mk.
Pluimeaits dazu pass 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.00 Mk.
Bettücher , prima Halbleinen, 21/i  u. 2*/* m lang,

2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Bettücher mit Hehls, in allen Preislagen.
Rettstoffe jeder Art u. in allen Breiten außer¬

gewöhnlich billig.

Taschentücher.
Rein keinen mit Madeirastickerei

65, 90 Pf , 1.25 Mk.
liinon -Tasehentächer Dtzd. 2.00, 2.50 Mk.
iiinon -Taschentücher mit Buchstaben

Ife Dtzd . 1.50 Mk.
Rein keinen mit Buchstabenh's Dtzd. 3.50 Mk.
Batist mit Eckenstüek und geh. /̂s Dtzd. 3.00 Mk.

Teppiche.
Perser Imitation

150/210 200'300 250/350
Mk. 5 .SO 3.5« 13.50 28.00

Plüsch Axminster
»a. 13ö/üOQ 175 210 200 300

Mb. « bis 14 BO bis 23 18 bis SO
Prima Velours

za. 185/200 170/340 200/200
Mk. 15 3« 28

Bett - tmd Pultvorlagem
Mk. 3 . 5.0 , 3 .00 , S .OO, 4 .0 « , « .« O

Bechen.
Tischdecken in Plüsch, Tuch und Filz

2.00 bis 18.00 Mk.
Fantasie -Tischdecken , glatt u. gemustert,

2.00 bis 10.00 Mit.
Plüsch -Tischdecken mit Bordüre, gestickt,

6.00 bis 15.00 Mk.
SMwandccken , zu allen Stilarten passend,

150/300 cm, 6.50, 8.00,10 .00,15 .00 bis 25.00 Mk.
Schlafdeckem in Baumwolle und Wolle

4.00 bis 15.00 Mk.
Reisedeeken in Plüsch und Astrachan

5.00, 6.00, 7.00 bis 20.00 Mk.
Steppdecken aus prima Satins mit Baumwolle-

und Wollfüllung
4.50, 6.00, 8.00, 12.00 bis U8.00 Mk.

Daunendecken 25.00 bis 3J6.00 Mk.

kinolenm , 2 Meter breit, in schönen Dessins,
per 0 Meter von 1.25 Mk. an.

kinoleunslänfer , 67 cm 90 cm 110 cm

kinoleumteppiche,
80 Pf . 1.10 1.40

200/250 200/300
Mk. 9.50, 11.00

Ciardlnen in englisch Tüll, Point lace. Spachtel,
Fenster 30.00,20 .00,15 .00, 12.00, 6.00 bis 3.00 Mk.

Bettdecken in Point lace u. Spachtel, ein- und
zweischläfr ., 30.00, 20.00,15 .00, 10.00 bis 6.00 Mk.

Bettdecken in englisch Tüll, ein- u. zweischläfrig,
10.00, 8.00, 6.00, 5.00 bis 2.50 Mk.

Ziegen- und Angorafelle
in grösster Auswahl sehr billig.

Konfektion
eu  bedeutend reduzierten Preisen,
teilweise bis zur Hälfte des Wertes.

Kostümrocke , lang und fussfreif schwarz und
farbig , 14.00, 12.00, 10.00, 8.00 bis 2.75 Mk.

Binsen in Seide und Wolle
18.00, 15.00, 12.00, 10.00, 8.00, 6.00 bis 4.50 Mk.

Binsen in Oxford, Satin und Baumwollflanell
4.50, 3.50, 2.50 bis 1.00 Mk.

Morgenrocke in Tuch , Lammfell und Velour
20.00, 17.50, 12.00, 10.00 6.00 bis 3.00 Mk.

Matinees in Lammfell, Tuch und Velour
8.00, 6.00, 4.50 bis 2.50 Mk.

Fertige Hauskleider (Rock und Bluse)
7.50, 6.00, 5.00 bis 3.50 Mk.

Kinder Kapcs mit schottisch-karierteru. roter
Kapuze , 50 bis 110 cm lang.

5.00, 4.00, 3.00, 2.00 bis 1.75 Mk.
Kinderkleidei*

wegen Aufgabe des Artikels für den
halben Wert.

in nur bewährten Pelzarten ausserordentlich preiswert.
Niohtkon verlierendes wird bis zum 31 Dezember umgetauscht.
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Wie alljährlich hat der Verkauf meiner
sämtlichen Artikel zu

sehr ermässigten
Preisen begonnen. Es kommen nur bewährte
Qualitäten zum Verkauf und bitte um Zuwendung
der w. Aufträge. 2985

8. JC. Lugeuhülü,
Marktstr . 19 , Eeke Orabenstr . 1.

Herren -jEeisetaschen Beisedecken,
und Koffer mit und ohne Toilette - Necessaires . Wil ^ ClllIcckdl,

Dameii-Iielsetasdien ^elJ1de^[e“’
mit eleganter Toilette - Emrichtnng und leer . .M1 § I . A  IllMlS,■et»» » Automobildeck*

rlölSe ■JNOCOSŜI^ BS* etc.
Unllberlrfflffesie ÜRKSwalui , — Billige feste Preise,

Engl . Magazin
ff . /v4in»('dt '» t 'Vy IPVi es P

Hoflieferanten

zu 'Weihnachtsgeschenken empfehi,

Moderne aparte Muster. — Bleichste Auswahl.

Fernruf 2303. Oil * MÖ1S , UllI ' ML0ll6I ' , i,LNggL88S 16,
■— S ?r, -i »e an jedem Stück deutätcl # angegeben. ———

Internationales

Detektiv-u.iluskunftsbureau„Union“
Um WMMZsr 3,

Telephon 3539. Telephon 3539.vis-ä,-vis dem Tagblatt.
(grösstes und erfolgreichstes Institut.

Empfohlen durch hohe juristische Personen und Inanspruchnahme kaiserl.
kgl . Verwaltungen.

Ermittlungen . — Beobachtungen.
Beschaffung von Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben, Lebenswandel etc. auf allen Plätzen des In- u. Auslandes.

English spoken . On parle fran ^ais.

WeihnachtsWusstellung
Dambachtal 3. Telephon 2638.

IM - Kein Laden, daher sehr billige Preise. — Grobe, Helle Berkauföräum«.
Großes Lager in Spielwaren , Eisenöahneu nebst allem Zubehör , Dampfmaschinen , Modellen , Kinemato-

graphen, l >-,e«r-°a --re»c»>, Kanonen und Bleisoldaten , hochfeine Sachen. Weltberühmte iv«»il »«rs Sien-
heite» in Triumph-, Kosmos - und Beilandstühlen, Kinderpnlten, Kindertischeu und -Stühlen» Turn»
«Apparaten, Krotettspiclen» Klapp-Balkonmödeln , Sand - und Leiterwagen. Gietzwagen. Grosze Auswahl in
Kinderbetten, Kinderwagen, Sportwagen . Fellpferden, Eseln » . Elefanten, Puppenköpfen, Ledergestellen»
PuppenbeC«n, Pupprnzimmern und Küchenmövcl«.

Es lohnt sich, die schöne Aussiellnnß nebst billigen Preisen anzusehen, bevor man sein Weihnachtsbedarf deckt, da ich
meine Warm nur aus ersten Fabriken beziehe. 2922

Ai ®M Alext , DaMvachtal 3,
2 Minuten vom Kochvrunnen.

(darunter Pariser Modelle erster Häuser)
ISr schone Weihnaclitssresclienke«

JBämier , r » w ;®iiera , IJ’e !sss4« Ijts,
.fcs|>S4aemg »raitH !r« a , Vheatertttciier,
BSoas (Strauss u. Marabout), Feharpe «,
OUrielnei « : eitern , P &illn -ttesjriMrnituren etc.

L . ¥# @115  vorm . N . Stell ®,
_ _ Wehe -r ^-asse !k.

Bringe meine Spezialitäten:In- und ans'!. Schmuck- und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotel Nassau. fSflÜNSNÜ MkKSlllSy , Wilkeiinstr. 48.
- - Tom bis 26. Dezember er. gewähre - -——

Auf sämtl.Artikel lO 0/i iMfiimelits-Eapt!
Men » « fgeiioinmen "äc ;ier . ;

. Kein Melall - n * d Iirderanr «elilag.
KLA— Bitte Auslagen und Preise beachten, 2914

Wesen vorgerückter Saloon
grosse Preisermässigung für

MM
MM Hüte ~Wi

WieslmdeUS« Taglrlatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 578.

W©iali ©iiX

Taflet Solider,
solidester Seidenstoff

für Futter und Unterröcke.

Preis Mk. per Meter.
In allen Farben vorrätig.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Seite 8. Mittwoch, 12 . Dezember 190 ®,

für Kleider und Tafchentuch.

Kaisernelke
Goldlack [ Levkot/e]
/I r . r r et  ron erfrischendem , angenehmem und anhal-üremdeejimftf tendem Geruch,Flakon Mir.2.00,3.50, 7.00.
Götterfunken, fsSSf  SSÄ 2«», 5.50,10.00.

besitzen den erfrischenden, natür¬
lichen Duft unserer heimischen

Gartenblumen,
Flakon Mk. 2.00 , 3.00 , 7.00.

»# Modeduft,

fSOltt  Parfüms duften wochenlang,
zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten

Fiakeon Mk.4.00, 7.00,12.50.
Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als Kiinmer ;K>rrii [n,
Toilettewasser , Seife, , Sachet etc . , sowie als DuftspenderAjn Seide zum Einnähen in die Kleider etc. . . . ä Stück Mk. v .av.

Dr . M. Ulbersheim
Fabrik lein er Parfümerien.

4ager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Xagazla für Zelluloid-,
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
WiJüeimstr. 30.

Fernsprecher No. 3007.

Frankfurt a. M.,
Kaisersfr . I.

IJiuaM Stöcker,,
52 Wehergasse 52,

empfiehlt

Iren, doM- n. SilberwareD.
sowie 3057

Musikwerken. Sprechapparate
zu asissergewolanlicla billigen Preisen und weit¬

gehendster Garantie.
Gegründet 1887. _Telephon 3498.



Nr. 578.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Mittwoch,

12 > Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

zur Krankenpflege und Weue
Bade . Thermometer

von 40 Pf. an.
Wasserdichte Betteinlaser

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett * und UrnnUea . Tische.

Bettpfannen
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
BilBroth - und Hnsetis -Batist,

Uuttaperclia -Pupier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
I ! rust ■Tmscliläge,

s. "Wasser-Umschläge.
BLlistier » Böhren

aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Hlistier - u . « lyrerin -Spritien
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysopomprn und alle sonstigen

hli . tier - t {i | ia rate billigst.

P . A . MOWG,

Binnelimesyläser und -fiöffel,
iirankentasscn und Trink-

rühren von 20 Pf. an.
Ei «lienlel«

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Pieber -T lier nioineter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Gnttapercha - Papier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Halsumsdiläge,

s. Wasser-Umschläge.
Nirscnsprcii - Iiissen

mit und ohne Oeßnung in allen Größen.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
BrnJeSitstsns -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatoren,

Kopfkelle , verstellb ar.
Brüchen

in allen Ausführungen, Stück von
8.25 Mk. an.

fiiriichen - und Stocklmpseln
von Gummi.

Bethhinden
für Damen u. Herren, System „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra -Anfertigung nach Maß

billigst.
Leih -l 'nuchläge,

s. Wasser-Umschläge.
üeibwürmeflaschen,

s. Wärmflaschen.
Imftkissei ».

rund und viereckig, aus Gummi und
g limm . Stoff , in allen Größen von2.— Mk. an.

Wauer - liatratienlut u.
aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetig -Batiat , s. Billroth-Bat.

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl . u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Vcrbnnd -W ' atle

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe un i Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

Wärmflaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor >9iomprcssen.

tmsrhlag - Wäriuer
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wnnil - und MHstier - Sprltzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

^Vassi *r -Umschlag « n. Priessnitz
für Bai «, Brust u. Beil », gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Bissen u . .Matrntien
in div. Größen schon von 16.— Mk. an.

Wun d -Puder , aseptisch.
Kelistoir - Iinterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Steckbecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

Sul >ciitan -(Morphium Spritreu
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Mranken -Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Mesinfriiiii : neu
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

komplett, von 1.— Mk. an.

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. » rosstest Spezialgeschäft der Branche . Telephon No. 227.

Bekleidungs -Akademie
des Zuschneider-Vereins Frankfurt a. M . (Reue Zeil SS)

Zuschrreide-Lehranstatt
für Herren - und Damrngarderoben , Wäsche » . s» tv.

ASgemein beliebte Lehrmethode . ^
Neue Kurse jederzeit. - MG SV Sehrplan gratis.

Schnittmuster . — Lehrbücher zum Selbstunterricht.
SteaenzuweiS tosteuloS.

Die Direktion.

Prager Schinken in Brotteig gebacken.
Von abemls 6 Uhr an warn im Ausschnitt hei:

Hauptgeschäft:
Tannusstrasse 12. Hugos! Sngel, wennt. Filiale:

Wülielmstrasse,
Ecke Rheinstrasse.

Passende Weihnachts -Geschenke!

Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke , Kaffee- und Teeservice, Tafel¬
geräte 11. Luxusartikel in grösster Auswahl,
schwer versilbert, mit weisser Unterlage.

Verlcaof zu Originalfabrlkpreisen bei
La Aussteuermagazin für
§1 ^ f © pHail f  Haus - u. Küchengeräte,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

x by p o /
Schutzmarke. Hofmesserschmied , Langgasse 46

fCerrerahren
CkoM,  Silber osw. 9

desgleichen

Hegalatenve, freisetainger
in nur modernen Mustern. Meine siimtliclir ,m ITl. ren,
auch die billigeren, sind soi -gl 'üitig abgrzflgen , haben

,, © l»ugos “ -Werke und langjährige Baraniie,
Otto y Bernstein,

privil . IHirniacIier u . Juwelier , gegr , 1 § 96.
Im eigenen Interesse genau auf Firma und Ladeneingang achten.
4t) Kircligasse 40, Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Mb -SeM
Chesterfield-Kosas.

Reparaturen billigst.

Konturreuzlos«Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKüsflünleder-M-NWel.
11  Riehlstratze 11.

Telephon 2842.

Kachelofen, Kamine
mit Dauerbrand - oder Gaeeinsatz, fertige transportable Kachelöfen,

KeizkSrperverkleiciungeu,
glasierte Wandplatten etc.

W. E. C. Hartmans
3045

Atlelheidstrasse 36 a . Tel »*i»lioit SS55.

Grosses Mustcrlager - Reparaturen.
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me (MmkiJ -ABSStelBg « km
C. Eichelslieim »Möbelfabrik, Friedrichstr.10.

«L « MüLWMWM8WMi>-ZWLLLWM -rME « MSLSM « 8 ?̂ 8

JINkliMkWlerWkMerkil!:I.G.
Hierdurch werden unsere Mitglieder zu einer

Mitglieder - Bersammlnng
auf Sonntag , den lö . Dezember b. %f vorrnittags 1® Uhr
itt den Gemeindesaal , Schulbcrg Z, höflichst eingeladen,

Tagesordnung : 1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Neuwahl zweier Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Vereinsangelegenheitcn.

Wiesbaden , 6. Dezember 1906. F316
Der Marita, »N

Moderne holllidiselie
Messinparea

empfiehlt in grosser Auswahl

Srkti Stephan,
Ausstener - nagazin für Haus und Kitclee.

7895«

Wr»billige Preise
gewähre ich bis Weihnachten für meine anerkannt bestgearbeitcten

Möbel, Betten und Ausstattungen.
Vertikos . . . . von Mk. 32.—
Schreibtische . . „ „ 30.-
Ausziehtische . . „ „ 24.—
Waichtische . . . „ 10.—
Ätchb . -Komtuode „ 26.-
Losas. „ „ 36.—
Ottomanen . . . „ 26.-

Nttstb .-Büfetts . von Mk. 125.— an
Nntzb . -BücherschrSnke „ 48.—
Nusch. -Spiegcllchränkc „ 75.—
1-tür . Klcidcrschrünke „ 15.—
8-tür . Klelderschränke „ 26.—
Kiichenschränke . . „ 24.—
Eichen -Flurtoilctten „ 18.—

bis zur elegantesten Anssnhrnng.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
ff Ptaätiföje Peitmaifjts-iefclmtlieM

ln modernen Kleinmöbeln , als : Näh-, Servier - und Bauerntische, Büsten-
und Palmständcr, Staffeleien, Etageren, Gondeln, Goldstühle, Rohr-, Polster- und
Schaukelsessel, Klavier- u. Schreibstühlc, Zigarrcnschränkere. in größter Auswahl.

WM" Große SlnSstellungsranme in 3 Etagen . - fSBl
Eigene Polsterwerkstättc. — Telephon 3670. — Transport frei.

Ferd . Marx Nachf .,
gegründet 1&72, 2968nur 8 KirÄgasse8, nnsje öer UffeMeft.

Wiesbaden-Bicbricher Ortsausschuß
der

Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Freitag, den 14. Dezember, abends8 Uhr,
im Saale der , ,Loge Pluto " , Friedrichstraße 27:

2. öffeuLl. Wrtrag.
Herr » r . »aed , Blies aus Stuttgart : F461

JicPriitait als stisttze Sqieriidjft iüiipnger
Eineritt frei.

Häsder*
Wiesbadsn.

L» Uranien-ui KiiderpOege
KbJüäMPHMI iiler-SBifiittel. I
Puro Fleischsaff.

Liebigs
Fleisch - Extrakt

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

Y.Mk.l .S®—» . -8®
d. >/- Ko.

Somatnse,
Haematogen.

Tropen. Malztropon.
Koborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Biofarrin.
Lactagol.
Tutulm..

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinliards
Hygiama.

Siinitl. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

MuFlüeirs
S&Snderina rjmgr

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrimg
Knorrs Hafermehl.

„ Keismehl.
„ Gei'stenmehl.

Opel !«
Mi»I»r»wisdr «,ek.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Yegetabilisclie „

Hygiama.
Eaihogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxltlet

WäSaraiJCSies -.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

SSox Js3ei-

u. sfiintl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milcbflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsohnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilehenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenrohwätnmehen.

hyg. Mundservietten.

lVrL8s « r «IieI »ts
U eite 1« in gen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.SS!•<»«“*, ,»si mnJer.
34II «iäe !r«5,rl4ziffi»

Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Hafer -Mültr -Ksjlkao,
vorzügliches Kahrungs- und Genussmittel bei
Verdaunngsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , V» Et «' • Wir . B.3 ®.

Chem. reiner
Mllcfeaiacker

Mi !« MV . ft. • 1
Kiradjerfseltte»

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 8 St. 70 Pf.

SKraitltcli i IWliltPimitt « ! gel » > gcii nur in tad »I !i)) er rrioelier Ware x-«r Abgabe , «1a «Sieses In ilcr
Kranken » und . 9iInderpOege von weitgeii e » »J s ter Wichtigkeit ist . 2072

Telftpli ©**
717.Massovsa-Droffirie Ciii \ Tauber , ICIrcSigasse 6.

2919

frrlit MügneLbpaLH
nnd Natnrheilenndiger,

lo - ZVs - s Uhr. 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

■ geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht, Beinschäden, Bettnässen,
Diphtlieritis , DarmkrankheiUn, Eierßock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie (Fall¬
sucht), Flederkrankheiter », Flechten. FrauenkranN,eiten versch. Art,
Eiesichtsschmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste, Gelemkrhcnmatis-
muS , Gallenstein, Husten, HalEntz .. Hysterie. Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lungenkat., Lnngen -Entz . , Migräne, Muskel-
RheumatiSm., Magcnleidcn versch. Art, McnstruationsstörungStt , Nerven¬
leiden versch. Art, Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Wesuche nach den SPrechstmrden.
Meine 4-jähr. prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Stadien , wie Köln :c., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Natnrheilfaktoren.
Streng individnelle Beyandlnng»

Zviiünsiös
Geschenk

| für Herren
mit echten Silbergriffen, Marke „Obugos“, in größter Auswahl von
Mk. 4 .5 « an, mit echtem Ebenholzstock und gebogenem., echt
silb., starkem Griff Mk. 0 .50 bis 85 .—.

Bernstein»
Juwelier , 40 Kirekgas »e 40, Ecke Kl . Schwalhaolierstraße.

IBllmessmgsbiirem des oereid. LMsichers Kosrr,
Herderstratze 10.

Ausführung amtlich gültiger ' Fortschreibungsmeffungen,
J Greuzwiedcrherstellungen, Schluß- und Neuuiessungen, Längen- und
AFläckiennivellementsu. s. w.

Sie finde«
die preiswürdigsten

Kmll - ii. KNbkv-
Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

7662
Marktstraße 22, 1.

Kein Laden. Tcleph. 1894.

Lager in amerik.Sdmlien.
Aufträge nach Mass. 3044

Säe rin . Stickdorn , Gr . Burgstr . 4.

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des 1> nnato « x a
Br. JESSNER

hergestellten
Mitin- Präparate:
Mitin -Seife

wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen,
gibt einen wundervollen Teint,
hat einen ausserordentlich an¬
genehmen Duft und eignet sich
ausgezeichnetzur Reinigung der
zarten Kinderhaut . Preis pro
Stück Mk. 1.—.

Mitin - Creme
angenehm parfümiert , für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch, fettet
nicht ab.Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete, rauhe, rissige
Haut . Preis pro Kruke Mt .1,—,
Probedbse Mk. —.25.

Mitin -Paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher u.
zur Schonung gereizter, ent¬
zündeter Haut . Preis pro Kruke
Mk. 1.50, Probedose Mk. —.25.

Mitin -Puder
in rosa, hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm, trägt
sich leicht und dezent auf,
haftet gut, ist absolut unschäd¬
lich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der
vornehmen Damen -Welt . Preis
pro Schachtel Mk. 1.80.

Frost-Mitin
(Bestandteile : Ichtyol 5,0,Bals.
peruv. 5.0, 01. terebinth. 5.0,
Menthol 3.0, Mitin pur. 22.0,
Pasta Mitin 60.0.) Für die
kalte Jahreszeit unentbehrlich,
beseitigt den Juckreiz bei
Frostbeulen vollständig, heilt
diese in überraschend kurzer
Zeit. Preis pro Tube Mk. 1.—.

Erhältlich in Apotheken, Drog.,
Parfümerien . In Wiesbaden
in der Löwen-Apotheke von
ESr. M. Murr , Viktoria-
Apotheke 4 . Mmn * Rhein¬
straße 41. (Ka. 1778) F6
ICÜEÜfEL & 6 s.

Chemische Fabrik,
Siiilis , Eifelstrasse 33.

5
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Blumenthal & Co.
Kirchgasse 30/41.

Enorm billiges
Angebot!

Damen-Hemden

Dnmen - Vfische. Enorm billiges
Angebot!

I qk  n KA. , o stück Mk. 4.
mittelfädiges Hemdentuch mit Bogenfeston.

Damen-Hemden. . w*®l. 65,«»k& 8. 70
ans kräftigem Hemdentuch, Herzpasse mit Bogenfeston.

Damen-Hemden. . «■*«.2.'°, «**m. 11?
aus kräftigem Madapolam mit Lochlanguetten.

Damen-Hemden. . »k«. 2F, «» ®11?
aus gutem Renforce mit ä jour-Stickerei.

Damen-Hemden. . » ®2?,«w*® 12?
aus Ia Hemdentuch, Herzpasse mit Lochlanguetten.

Damen-Hemden. . ■» ®2?,«« ®12?
aus vorzüglichem Hemdentuch mit handgest. Madeira-Passe.

Damen-Beinkleid. $m® 1 ? , »»k® 2?
aus kräftigem Hemdentuch mit Spitze.

Damen-Beinkleid. stuck ml  1?, s stuck ml
aus gerauhtem Croise mit Volant.

Damen-Beinkleid. m*». I. 85, »» ®5?
aus Ia Croise mit Rosenzacken und schönem Besatz.

Damen-Beinkleid. »k® 2 ?, *» ®7?
aus gutem feinfäd. Renforce mit schönem Stickerei-Volant.

Damen-Beinkleid. u&».3?, »W°k® 8?
aus Ia Hemdentuch mit breitem Sticker ei-Volant, Kniefasson.

Damen-Beinkleid. » ®3?, s»k® 8?
aus Ia Croise mit handfestonierter Rosenzacke.

Tasetenleber.
Taschentücher 75 Pf

mit buntem Rand und Buchstaben.

Taschentücher.*w .Mk. L®°
weiss, mit Buchstaben.

Taschentücher>- w . Mk. I.7
Linon, mit handgestickten Buchstaben.

Taschentücher>,-w . >&. LM
weiss Linon und bunter Kante und
gestickten Buchstaben.

Taschentücherw . Mk.2?
Reinleinen, mit Hohlsaum u. gestickt.Buchstaben.

TaschentücherD« .Mt. 3.4®
Reinleinen, mit handgestickten Buch¬
staben.

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf

Preis©, Fassons und
QmailStlteinio

2?

Bettücher eie.
Bettuch, 130x225, stack ml. 2?o

gute Qualität Halbleinen.

Bettuch, 140x250, Stück Mk.
aus schwerem Halbleinen.

BettttCll, 160x250, Stück Mk. 8.^
Ia Ware.

Kissen-Bezüge. sk* 75 m
za. 80x80 cm, gute Ware , aus-
genähte Bogen.

Kissen-Beziige. M°k 95 pf.
za. 80x80 cm, vorzügliche Qualität,
ausgenähte Bogen.

Kissen-Beziige. stück Mk. 1?
za. 80x80 cm, Ia Hemdentuch,
Rosenzacken.

Damen-Naehthemd. »k».3?, » ®8?
135 cm lang, aus gut. Hemdentuch mit Umlegekragen, Festonbesatz.

Damen-Jfaehthemd. m*«.3?, »m ® 9?
aus vorzügl. Hemdentuch, Faltengarnitur und ä jour-Bogen.

Damen-Nachthemd« ®4? ,» «. 12?
-Ia Madapolame mit eleg. Stickerei-Volant, Umlegekragen.

Damen-Nadithemd»k® 5 ?,»»k®13?
vorzügl. Qual., mit handfestoniertem Umlegekragen.

Anstands-Rock. . . « * 1?
bw. Flanell, in schöner Ausmusterung, schwere Qualität.

Anstands-Bock. » ®1?
aus feinfädigem gerauhtem Croise mit breitem Volant u. Rosenbogen.

lacht-Jacken. . . . m«• 1 ?, • « 2?
bunt Plüsch-Pikee.

Nacht-Jacken. . . . » ».1?,» s«»®3?
hellgrundiger Pikee.

Naclit-Jacken. . . . stuck Mk.1.̂ ,» stuck ml4#̂
Plüsch-Pikee, schöne helle Muster.

Sacht-Jacken. . . . « n.1?,»»k».4.̂
ger. Croise mit Bogenfeston und Umlegekragen.

Nacht-Jacken. . . . s»k®2?,*M°k».6?
ger. Croise, Ia Qualität, mit breit. Stick.-Volant und Umlegekragen.

flacht-Jacken. . . . »k«.2?,»m&*. 8?
aus schwerem Plüsch-Pikee, Fältchen-Garnitur, mit breit. Festen und
Umlegekragen. K 2



sind für den Weihnachts -¥erkauf ganz ibedentend im Preise ermässigt
_ und bietet derselbe in allen Abteilungen erhebliche Vorteile._ „

Wo kauft man Fleisch?
Wo kauft man Backware?

Wo kauft man Gummischuhe?
Nein ! ! !

Beim Fleischer!

Beim Bäckerl

Beim Schuhwarcnhändler?

I prÄter ArtV .LOW iLnlll
empfiehlt

Leinen -Hans

IB[eorg Hofmann,
I <aiiggasse 43.

Damen- n. Herren-Wäsehe!
—■= = Taschentücher . = .

Tafel ", Tee ^u . Kaifee - Gedecke,

Sachverständige Bedienung , Kenntnis der Qualitäten!
Reiche Auswahl ist hier garantiert!

3®. A . Gummiwaren, Taunusstr. 2.
Größtes Lager

n russischen , amerikanischen und schwedischen Gummischuhen
für Herren , Damen und Kinder . 3013

22 . Wovember Ms* 16 . Dezember 1906
im Festsaal des Rathauses Garderobe für Herbst und Winter

kann sich Jedermann leicht beschaffen,
wenn er seinen Bedarf nur

22 Reugasis 22,  1 ?t . , deckt.

Anzündchoiz, !| ,gÄE
Brennholz &Ztr. 1.40.

liefern frei ins Hans 2359
G©l>r, ftlemefeairer, Dampfschreinerei,
Tel . 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

| | pj In allen Preislagen,
ignac Hervorragende deutsche Marke

; SSST"  Preise auf den Etiketten. " TL

Scherer <? Co. Langen . (Frenkf. a. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
Eintritt 50 Pf ., Dauerkarte Hk . 1.—.

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins die Hälfte.

Eine kleine Partie

F513

hochfeine Modelle,
aus meinen Reise -Kollektionen

weif Bsiiter Preis
bezahlen Sie die viel zu hoben Preise für Schuhbcsohlen und -Flecken.

Ein Versuch führt Sie zur dauernden Kundschaft in derBnreaumöbel jeder Art,
Schreibtische

in allen Preislagen,
Akten - n . Notenschränkc,

Büchcrftänder,
Geschäftsbücher,

Brief - und Aktentaschen,
feine Herren-

!Nd Damcu -Briefpapiere,
Schrei hgaruitirrcr !,

Schrcibbefteche,
Füllfederhalter,Reißzeuge,

Kopi erpresse re und
-Maschinen,

Schreibmaschinen « . Farb¬
bänder aller Systeme,

Eohlepapiere u. alle sonstigen
Kontorbedarfsartikel , sowie
aootzeAuswahl in praktischensckönen
Weihnachtsgeschenken

empfiehlt
üertsaRm Bern,,

Mheittstr . 103 . Tel . 3S8O.

bzugeben.
Herren -Stiefclfolilen u. -Fleck statt 8.50 u. 4 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 2 .00.
Damen -Stiefelsohlen u. -Fleck statt 2.50 u . 8 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 190.
Kindcr -Stiefelsohlcn u . -Fleck und Reparaturen billigst . Es kommt nur bestes
Leder zur Verarbeitung . Garantiert sauberste Arbeit , wird abgeholt und franko

zurückgebracht. Sohlen und Flecke in 30 Minuten.?(ap6Ü6R8lFAT3ö 5!
Verkauf von 10—1 Uhr vormittags,

3—7 Uhr nachmittags. Besichtigen Sie
meine erprobten

und bewahrtem "4 4

Auswahl W ffpSpH Sfotühilll Vertrieb  ü. Centrale f.
Ö » IwSäÖ JteplEu, !)Spiritus -Verwerthung,

Kleine Burgstraße , ^ Viesibaden , Ecke Häfnergasse.

Preisliste koslcnln«Fried .rlchstrasse 43,

■ Seit « 18 . Mittwoch , 12 . Dezember 1v « S. Wiesbade « Sv Tagh ?Ktt » Morgen -Ausgabe , 3. Blatt . Nr . 578.

3005
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Ski-Mützen.
Ski -Handschuhe,
Ski - Strümpfe.
Ohrenw ärmer.

Ski -Stöcke.
Ski-Sweaters.
Ski-Gamaschen
Schneekappen.

=—=s Jagd! -
Jagd - Strümpfe,
Jagd -Handschu he,
Jagd -Hüte u. Mützen,
= A.utomobil!

Auto - Mützen.
Auto -Handschuhe.
A u to -Husssäche.

Sport -Schliffen, Davos er- Jyroter - Rodde f,
Klapp -Rergsehliffen,

Schneeschuhe - Skis aus ia
nur absolut astfreie Skis.

1 - bis 4 - sitsig•

Keinrieh Sehaefer,

¥ Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von g
1 der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf g
1 zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u. g
| Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen 9
§ alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie . fl
Die Uni'onTiorlogSre ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
durchwein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten.

Bliichervlatz

Humorvoll modellierte Statuette
Höhe 22 ctm.

Mk. 3,75 inkl . Verpackung
ab Magdeburg.

Gustav Köhler, MagdeburgPostfach No. T.

Der Vorstand,

Automobil- und Fusswärmer
Wärmfussbänke

empfiehlt billigst

Kleine Burg strasse , Ecke Mäfnergasse,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Scherer *
Getreidekummei
im~  Überall erhältlich! -m

Nördlicher Bezirksverein Wiesbaden.
Einladung zur General - Versammlung
am&l/o

Donnerstag , den 13 . Deiember 1906 , abends
Uhr , im Hotel Fuhr , Geisbergstrasse 3.

Tagesordnung:
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Antrag auf Erhöhung der Mitgliederbeiträge und Aenderung

der Statuten.
3. Antrag auf Zuschuss von 1000 Mark aus der Vereinskasse

zu dem Strassenprojekt Wilhelmstrasse nach Kapellen- und
Geisbergstrasse dur’h das Terrain des Berliner Hofes.

4. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
5. Besprechung von Bezirksangelegenheiten. F375

Möbel
Einrichtungen

konkurrenzlos Wtz.
Spiegelschrünke . . . 70 Mk.
Pol .BcrtikosmitSpiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . .
Sofa - und Auszugtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2 -tür . Kleiderschräuke .
Büfetts . . . . . .
Trumeau -Spiegel . .
Flirrtoilettc mit Fazett-

spiegcl.
Spiegel irnd Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen -Einrichtungen von
50 Mk. an, fieße und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
£80 Mk. an.

45
15
35
65
15
26

130
20

15

Möbellager

Die feinsten genähter!
und̂Fleck2̂ 20 Mk.iettenjitfel- .

Alle Revaraturen gut und billig
in 1—8 Stunden.

fm  Selmeider, *!i Sm r ”

Alleiniges Mitglied und Vertreter iur Wiesbaden:

Ul UiillUMUli 11U.UAU., ILiimui UUl uuimmuuuj
25 Kirchgasse 25.

®ra Weilinuel «4s8je'iclienlie !ii empfehle ferner mein grosses Lager
a’ arter Neu heilen in tioltlwaren etc , etc , zu den hiHigsten Preisen.

Atelier van Bosch,
König!. Hofphotograph,

3 Luisenstrasse 3 — Telephon 23,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige “Weihnachts-
Aufträge für VergrSsserrongen , wie Aquarell- und

Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen werden noch 2 Tage vor dem Feste

angenommen und Proben geliefert. 2908

Mobiliar -Verkauf.
Das zum Nachiah der Baronin Sfcirckinek ; von

Holuifeld gehörige Mobiliar soll freihändig zu Schätzungs¬
preisen im Hause Parkstratze 49 täglich vormittags von 10
bis 12 und nachmittags von 3—5 Uhr verkauft werden.

Der Testamentsvollstrecker:
Justizrat Nr . Eoeb,

Kirchgasse 43, 1. F 241

Spitzen-Manufaktur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22 , Ecke luseuuistrassc.

Me ffleitacMs -Menke ln rehMer AbsmN
Sonntags geöffnet von 111/a bis 1 Uhr uml 3 bis 7 Uhr.

S
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jnusikhäBis Iran SeheUenberg
Fernsprecher 2458. Mircliggasse 33 . Gegründet 1864.

Auswahl von über WO füget und fiatlitSOS
erster Firmen:

ifiuiuuvr , ibwusivau,  nifiKoimann , nuiniinu , menuo
Krauss etc. ©tc. in Schwarz, Nussbaum, Mahagoniu. 8. w.

fä -e ^ pSelf © Plano » .
HARMONIUMS in allen Grösser.

mosfer ^ er Heister 1.

Heute Mittwoch , den 12. Dezember er .,
vormittags 10 und nachmittags 3 Öhr anfangend,
lässt Herr Professor Br . Wewer wegen Aufgabe
seiner modernen Gewnlde - Galerie im

Kunsfsalon NA« ,
1 Tannasstrasse 1,

Gemälde moderner Meister,
als:

A. Achenbach , 0 . Achenbach , Canon,
Defregger , Feldmann , Koekoek, Landseer,
Piloty , Piltz , Rasmussen , Thomasssn,
Vautier , VoStz, Wagner u. a. m.,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

B©mh. RoseflclIJ, Auktionator und Taxator.
Kataloge sind im Kunstsalon Y Ultor und bei dem

Unterzeichneten Auktionator erhältlich.
Interessenten bietet sich Gelegenheit hei dieser A.uktion gute

Bilder hervorragender Meister billig zu erwerben. B . ö.

Aufforderung.
Wer Ansprüche an die Verlassenschaft der ver¬

lebten Frau MZLPZO GGlslHLL, Witwe , von
Biebrich zu machen hat, beliebe solche bis Zum
22 . taufeubeu Mounts bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker geltend zu machen.

Wiesbaden, den7. Dezember 1906.
F „ JSfe©l9 JMizrat,

Rechtsanwalt und Notar.
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No. 187 Pamilientee 1 . . . . ä Pfd . Mk. 1.60.
No, 186 Souchong Grus . . . . k Pfd . Mk. 1.65.
No. 175 Congö-Melange . . . ä Pfd . Mk. 1.75.
No. 182 Pinest Souchong . . . ä Pfd . Mk. 2.00.
No . 172 Englische Mischung . . ä Pfd . Mk. 2.10.
No. 181 FinestLapseng -Souchong k Pfd . Mk. 2.45.
No. 192 Ceylon-Orange -Pekoe . k Pfd . Mk. 3.00.
No. 195 Russische Mischung . . a Pfd . Mk . 3.35.
No. 168 Mandarmen -Melange . . ä Pfd . Mk. 4.10,

in Packungen ä /̂s, Va und 1ji  Pfd.
Pamilientee II , lose. k Pfd . Mk. 1.30.
Spitzentee II , lose . ä Pfd . Mk. 1.00.

Emericlisr laren-iieli
Telephon 2518. Mftrktstr . ZG. Telephon 2518.

Das vornehmste Weihnachtsgeschenk
ist ein *

GelgemAöe,
zirka 20 Stück sehr billig abzngeten Feldstratzc L7, 2. Stock links»

We ^ en %'erliauf des 8ffa « ses sind
wir gezwungen, umzuziehen und verkaufen schon
jetzt vor Weihnachten einen Teil unserer Lager¬
bestände zu bedeutend ermäßigten Preisen

mIde -Üriiehi:
Federboas , Rüschen, Echarpes,

Kopftücher, Kragen, Manschetten,
Krawatten , Jabots , Schleier,

in: Leib-,Bett-,Tisch-,Haushaltungswäsche,
Schweizer Stickereien,

Stickerei -Kleider für Ball u. Gesellschaft,
Taschentücher.

X6.Strabberg Cop.,
Frankfurt a. M., Kaiserstr . 6.

fF.&<WI1/11 fr)F131

1

1 Aloin
von FrücSü li Eil

zur ISalm 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

an jeder Tageninnile.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
'Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen kiiu Bureau:
Eheinstras .se 21,

neben der

- Königlicher Hofspedlteuf
LlJfetfccnrnaycp
" J \ j== =Wiesbaden--- ---lrKonkurrenzlos vikilgTl

Aus einer
Ksuknrsmasse

Herrührend, und and. mehr, kaufte
ich größere Posten Herren- und
Knaben -Anzüge, Paletots , deren
früherer Preis 15—45 Mt. war, jetzt
zur Hälfte deS frühereu Ladenpreises.
Ein großer Posten Foppen, Capes.
Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl, zu jedenr annehmbaren
Preis . Zirka 306 Knaben-Anzttge
und Paletots , nur Schönheiten , früh.
Preis 6—20 Mk., &tst bedeutend
billiger. Ein Posten Havelocks, deren
früherer Preis 10—40 Mk. war.
jetzt 3—12 Mk.

|lt » MJlft 22 , 1. * t„
vis -a-vis b. Eisenhanblg . Zintg raff.

ÄMMM-
bvk« »

nach
Pr . Askinsons

Vorschrift.
Haarstärkende

Haarwuchs-
Essenz gegen

Schuppen, Haar¬
fraß und Spalte
per Fl . 3.— Mk.

in der Parf . -Tlandlg.,- Hof - Friseur-
Geschäft Bäronstraße 4. 2702
_ _ _ _ TW". Seiialmeli,

Einige^ 3078

Mrl>!ki»-MVe!i>Wk!i
Mi) Ampel»

Mm Einkaufspreis abzugeben.
stob. Brodt,

ANNONGEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Taghlatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Bfireai! in Mainz HlRkSSiafr 1#
Fachmännische , gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten , Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICIIEES zum Selbstkostenpreise.

Cafe Germania,
Slmräststrass ® SÄ.

Täglich abends 7924

Elite -Konzert.
Inh. A . Flatow.

Unsere

Sen. Sen,
Wein- nnd Cafe-Restaurant

„Sur Insel 46 «,
Vlainz , Gymnaaiumstrasso 1.

Tags u. Nachts geöffnet. F46
Sen.  Ve « .

Gvldparmiin . 25, Reinetten ÄH
zu Haben Lothringerstraße 7. H. 1 r.

Mette. Licht- u. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 -pserdigen Gasmotor saus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom»
Nevenschlntz-Dynamr-MasÄirie für 60 Ampöre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswellen und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarmeu. A. m.

A. KcheÄeudeug' sche Hofbuchdrmlüer'ri,
Wiesbaden»
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Weingesellscliaft ; zu Wiesbudton * O . imu  b . II ®9
Loge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

Rhein --, Mosel * und Bordeaux -Weine . =
Prefltß ton ste !n *n r » BSIensten . 3004-

Nur noch ganz kurze Zeit dauert der
Ausverkauf Friedrichstrasse 2.

Gebe Uhren, Ketten, Juwelen, Gold- u. Silberwaren , fi/lusikwerkeu. Optische Artikel

zom 'Selbstkostenpreis ab.
Louis Dörr , Uhrmacher.

1

Spezialität s
Feinster gekochter Schinken,

im Aufschnitt Mk. 2.—,
ferner empfehle ich

frischen russischen Salat,
italienischen Salat,

Heringsalat
in vorzüglicher Zubereitung.

Wilhelm Kruden,
Fernspr . 3795 Wiesbaden , Fernspr. 3795

Ecke Itlieinstrasse und Kirchgasse,
JEingang Hireli {'assc.

V¥3PPPPPPPPPPfappppFV¥KM

Karl JPisctibacti , Schirmfabrik.
Grosses Lager ® Anfertigung ® Ueberziei.en

und alle Reparaturen.
r - Kirchgasse 4S 9

zunächst der Marktstrasse. 3093

nlerDruckerei-Konforllfbls
zum3ahresfchlufiezurßn=
nähme und Ausgabe von

Druck-fluffrdgen an allen Wochen»
fagenununterbrodienDonlfiorgens
8 bisßbends7llhr geöffnet au^er-
demamSonnfag,den30 .Dezember
von V2I2 bis 1 Uhr Mittags.

k,  SdiellenbergTdie
fiofbucfidruckere!m

Kontor: Iicmggalfe 27
Fernipredier No. 226b.

IWU
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in Fondant, Chocolade, Marzipan)
Creme, Likör, Pasten etc..

Marzi pan-Waren,
grösste Auswahl,

Spezialität : 5- u. lO-Pfg.-Artikei.
IlauHaden - Artikel

ä 5 und 10 Pfg. und höher,

Nürnberger,
ilildebrands,

Thorner
Lebkuchen,

ca. 50 Sorten, zu äusserst billigen
Preisen, in nur frischer W are,

Marzipan-Kartoffeln,
FrüchteûdGemüse,

Weihnacht ®- Bonbonnieren.
Weihnacht ®- Attrappen,
Weihnacht ®- Chocoladen,
Weihnacht » - Gebäcke,

Aachener Printen,
Holland. Speciilatius

etc. etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit

CarlP.Iller,
Chocoladeuhans,

i £snggasse 8.
FilialeI: Uahnhofstrasse 3.
Filiale II: Wellritzstrasse 12.

ps
Besitlst Slrube

verreist 20 . Dez.
bis April.

Vertreter vom 15 . Jan . ab
Gr . Burgstrasse 8.

FBvemden «lleB *zeBchnis a
Astoria -Hotel.

Haig, Fr)., London. — Storbes, Frl .,
London.

Bellevue.
Sehauff, Düsseldorf. — Veith, Kfm.,
Frankfurt . — Beerend, Kfm., Hamburg.

Schwarzer Bock.
Sutor, Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Hotel Buchmann.
Halama, Kfm. m. Fr ., Kassel.

Hotel Dahlheim.
Mack, Kfm., Bayreuth. — Schaefcr-
lein, Kfm., Bayreuth . — Fischer,
Kfm., Wien. — Doll, Kfm., Darm-
&tadt. — Bruns, Kfm., Hamburg. —
Wenbome, Stud., Bonn.

Kuraustalt Dietenmiihle.
Kröger , Brandenburg. — Koenigs, Frl.
Rent ., Berlin.

Hotel Einhorn.
Wrede, Kfm., Grosssachsen. — Con¬
rad , Kfm. m. Fr ., Koblenz. — Kra-
jewksi, Kfm., Nürnberg . — Polke,
Kfm., Berlin. — Aull, Kfm., Mann¬
heim. — Bcnkula, Kfm., Lautersheim.
.— Hölle, Kfm., Pforzheim. — Stern,
Kfm., Mainz.

Eisenbahn -Hotel.
Pfaff, Leipzig. — Herbei, Kfm.,
Worms. — Bernhardl, Kftn., Karls¬
ruhe . — Molitor, Frl ., Deidesheim. —
Hans, Frl ., Worms. — Höhn, Kfm.,
Koblenz. — Förster , Kfm., Nürnberg.

Englischer Hof.
Lemke, Rent ., Friedenau.

Hotel Erbprinz.
Balzer, Buchenau. — Kilb, Offenbach.
— Müller, Kfm. m. Fr ., Wilhelms¬
hafen. — Dorn, Hofen. — Schmidt,
Hofen. — Stern, Assessor, Limburg.
— Schön, Kfm., Dresden.

Europäischer Hof.
Schneider, lvfra. in. Fr ., Stuttgart . —
Mayer, Kfm., Würzburg. — Nauer,
Kfm., München.

Ho tcl Falstaff.
v. KrempeJliuber, Regierungsassessor,
München. — Nyssen, Kfm., Düssel¬
dorf. — Bärwinkel, Ing ., St. Johann.
— Kramer , Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
— v. Stein, Dr., Köln.

Friedrichshof.
Möbius, ICfm. m. Fr ., Mannheim.

Hotel Fürstenhof.
Rosenow, Frl ., New York.

Hotel Fuhr.
Mosser, Mühlenbes., Weilburg. —
Wilson, Kfm., Ruhrort.

Grüner Wald.
Weinberg, Kfm., Frankfurt . — Rector,
Kfm., Berlin. — Kersckke, Kfm.,
Berlin. — Kahrs , Kfm., Halle. —
Rahmede, Fabrikant , Altona. — Kehl,
Kfm., Kreuznach. — Susemihl, Kfm.,
Düsseldorf. — Kuetgens, Kfm.,
Aschaffenburg. — Weisebach, Guts-
bes., Campen. — Stolte, Kfm. m. Fr .,
Essen. — Ruback, Kfm., Elberfeld.
— Pigeaud, Oberschulrat Dr., Haag.
— Ilardu , Kfm., Edinburgh. — Wer-
sing, Dr., Sehweinfurt. — Ascher,
Kfm., Stuttgart . — Krumm, Kfm.,
Remscheid. — Ziegler, Kfm., Rem¬scheid.

Hotel Happel.
Grau, Kfm. in. Fr ., Aachen. —
Möller, Kfm.., Krefeld . — Richter,
Kfm., Leipzig. — Fass, Kfm., Nürn¬
berg. — Walter . 2 Frl ., Frankfurt.

Hotel Hohenzollcrn.
Meding, Fr ., Hannover.

Hotel Impbrial.
Harrer , Fr . Dr., London.

Kaiserhof.
Radetz, in. Fr ., Budapest. — Frittier,
München. — Kahn, Kfm., Köln.

Kölnischer Hof.
Runge, Rittmeister m. Fr ., Saar¬
brücken.

Hotel Lloyd.
Wagner, Backnang. — Bürgel, Frl .,
Strassburg.

Hotel Mehler.
Schmidt, Leut ., Offenburg. — Born,
Leut., Köln.

Metropole u. Monopol.
Zentschfil, Düsseldorf. — Lenz, Fahr .,
Rheineck. — Sckoelling, Georgenborn.
— Schmidt, Dir., Durlach. — Raas¬
more, Dr. m. Fr ., London. — von
Thiersch, Kgl. Baurat u. Professor,
München. — v. Stuckrad , Frl ., Soden.
— Blunck, Fabrikbea., Warschau. --
Hopmann, Deutscher Konsul mit Fr .,
Bombay. — de Benois, Fr . mit Bed.,
Heidelberg. — Klttrncl, Kfm., Köln.

— Neusser, Fr . Gutsbes. m. Toelit,
Wachenheim. — Zimmermann, Reg.-
Baumeister m. Fr ., Karlsruhe . —
Wäger, Regierungsrat , Posen. —
T.otichuis, Dr., Frankfurt . — Boess-
neck, Glauchau.
Hotel Hassan u. Hotel Cecilie.

Marius, Fr . Rent . m. Bed., Wintei-
feitle. — Wier, Fr . Reut ., Hamburg.
— Schulz, Fr . Rent ., Königsberg. —
Schaler, Rent ., Berlin. — Hertel , in.
Fr ., Potsdam . — Pauly jr ., Köln. —
Cornelius, Kfm., Köln. — Lembke,
Kfm., Darms tadt . — Noack, Major
a. D., Berlin.

Hotel National.
Hehles, Frl ., Bonn. — Biedermann,
Fr . Dr., Bonn. — Wolff, Ing., Ruhr¬
ort . — Weck, Kfm., Frankfurt,

Hotel Nizza.
Müller, Bürgermeister a. D., Berlin.

Nonnenhof.
Lipphardt , Kfm., Mainz. — Bue,
Kftn., Koblenz. — Häufle, Kfm.,
Berlin. — Schumacher, Kfm., Lübeck.
— Nimas , Direktor , Ransbach . —
Zapp, Kfm., Bickenbach.

Palast -Hotel.
Senger, Rent ., Bonn. — Winter,
Rent ., Metz. — Urban, Ing. m. Fr .,
Mannheim. — Rutstein , Rent ., War¬
schau. — Landsberg, Rent ., London.
—Linden jr ., Bonn. — Cahn, Fabrik,
Warschau . — Fajans, Rent ., War¬
schau. — Abrahams, Frl ., London.

Pariser Hof.
Hesse, Cand. med., Tübingen.

Pfälzer Hof.
Höhle, Fabrikant , Frankfurt . —
Schmitz, Frl ., Frankfurt.

Promenade -Hotel.
Gum, Kfm., Barcelona.

Qnellenhof.
Lang, Unternehmer , Heiligenwald. —
Schaffeld, Techniker, Essen. — van
Hecke, Brüssel.

Hotel Quiaisana.
Shewan, Kfm., Hongkong. — Adam-
son, Kfm., London. — v. Swicykowski,
Rittcrgutsbes ., Königsberg.

Stifters Hotel u . Pension.
Müller, Frl ., Mosbach i. Baden. —
Veruon, Stud., London.

Hotel Sleichspost.
Dahme, Architekt , Konstanz.
Wahl, Gymnasiallehrer, Darmstadt . —
Busch, Giessen. —- Schlössing, Kfm.,
Halle. — Sackennann, Fr ., Moskau.

Rhein -Hotel.
Marc, Geh. SaniUitsrat Dr., Wil¬
dlingen. — Küttner , Rentner,
Schmarl. — lang , lug . mit Fr .,
Frankfurt . — Wolf, Dr. med., Katzen¬
elnbogen. — Andre, Rent . m. Farn.,
Diedenhofem — Kiescr, Ing . m. Fr .,
Zürich,

Römerbad.
Holländer, Rechtsanwalt Dr., Berlin,
van der Seuye-Veer, m. Fr ., Nymegen.
— Affeln, Fr ., Chicago.

Hotel Rose.
Steinberg, in Fr ., Riga.Weisaos Ross.
Jacobs, Kfm., Husum.

Hotel Royal,
de Osa, Stud., Hannover.

Hotel Sächsischer Hof.
Müller, Frl ., München. — Luchs, Kfm.,Bonn. — Bender, Kfm., Kirberg. —
Neuheit , Kfm., Köln.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schäfer, Prof., Marburg. — Pfeil,
Rent .. Berlin. — Geist, Rent ., Köln.
— Schäfers, Architekt , Karlsruhe . —
Gramer, Amtmann, Kassel. — Petz,
Ing., Düsseldorf. — Kotte , Tonkünsth,
München.

Spiegel.
Wurzel, Rechtsanwalt u. Notar l )r.
jür., Schlesien. — Treis, Weingutsbes,
Merl. — Blumenthal, Kfm. m. Fr .,
Warschau. — Berghaus, Ing., Ham¬
burg. •

Tanuhänser,
Hitschier, 2 Hru . Kilt ., Krefeld. —
Arguelia, Kfm., Paris . — Graumann,
Forstmeister m. Fr ., Presberg. — Mai-
laender, Stud ., Heidelberg. — Schmit ,
Stud., Heidelberg.

Tannns -Hotel.
Droeschen, Berlin. — Baier, Direktor,
Möckmühl. — Selimid, Kfm., Osna¬
brück. — Klein, Stud., Siegen.
Ilaebl , Fabrikant , Geisenheim. —
Bender, Rechtsanwalt , Köln. — Sotn-
hardt , Direktor , München. — Ritter,

Opernsänger, Freiburg. — Junior,
Opernsänger, Freiburg. — Carstens,
Kapitän , Hamburg. — Martin , lvfm.,Köln. — Neukirch, Generalag., Köln.
— Schöna, Kfm., Düsseldorf. - - Stein¬
lein, Kfm., Nürnberg . — Kirberg,
Fabrikant , Düsseldorf. — Bartholomäi,
Fabrikant , Esehwege. — Schneider,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Nastelski , Kg!.
Notar , Remscheid. — Gerbe, Kfm.,
Kassel.

Viotoria -IIotol u. Badhaus.
Amend, Fr . Finanzrat , Mainz. —
Press, Prof ., Berlin. — Press, Kon¬
zertmeister, Berlin. — Knippenberg,
St . Louis. — Maurina, Frl . Künstlerin,
Berlin. — Frank , Oberlt., Paris . —
v. Mark, Major, Landau. — Graf
Klinckowstroem, Oberleut., Engers. —
Norling, Frl ., Gothenburg. — Wigforss,
Kfm., Halmsdal.

Hofei Vogel.
Tischler, Bürgermeister in. Fr ., Med¬
dersheim. — Auth, Ulm a. D. —
Eberhard , Kfm., Worms. — Mehlin,
Redakteur , Kreuznach.

Hotel Weins.
Wolters , Kim. m. Fr ., Saarbrücken.
— Ferger, Bürgermeister, Westerburg.
— Theis, Rent ., Gladenbach.

Westfälischer Hof.
Bungarten, Architekt , Bonn. — Yer-
fürth , Kfm., Münster i. W. — Weinig,
Kfm., Nürnberg.

Iu Privathäusern.
Pension Alicenhof:

v. Brause, Fr ., Berlin.
Pension Cröde:

Fritsch , Ing., Kiel.
Elisabethenstrasse 12:

Friedberg, Frl ., Wien.
Villa Helene:

Endres, Fr . Oberstleut., BadKissingen.
Christiiclies Hospiz I:

Backhausen v. d. Brenk, Frl ., Haarlem
Kapellenstrasse 8, 1:

Kriener , Amtsrichter Dr . jur .,
Köpenick. — Kriener, Fr ., Köpenick.

Pension von Lengerke:
Rüppel, Frl ., Wilhelmshöhe.

Villa Marianne:
Rosenhahn, Frl ., Homburg v. d. H.

Privathotel Splendide:
von Weltzien, Oberst, Schwerin,
von Weltzien, Fr . Oberleut., Gemete
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . ds . Mts .»

dorrntttags KV- Uhr aufangeud,werden
in der Königlichen Mineralbadeanstalt
Hierselbst die für den Betrieb der An¬
stalten nicht mehr geeigneten Jnventarien-
gegcnstände, als:

12 Kanapees, eine Anzahl Stühle,
Spiegel, eine große Anzahl Bade¬
tücher, Handtücher, Abpntztücher,
Vorhänge, Teppiche, Läufer, Por¬
zellan, verschiedene Werkzeuge, mehr.
Holzbadewannen, eine Partie altes
Eisen, Messing, Kupfer, Blei, Zink,
sowie verschiedene sonstige Gegen
stände

Mentlich meistbietend gegen Barzahlung
'versteigert. I?295

Langenschwalbach » 6. Dez. 1906.
Königl . Badeverwaltung.

Nichtamtlich,

Zur  Weihnachtszeit
empfohlen

Laubsäge - ,Werkzeugkasten,
Miiclienwiig -en,

FlefscJilmciMscMuen etc,
a5*1 fei ŜI ve **. Freisein . 3004

Ä. Baer& Co., EfJ-ntadi.,
(Grüne Rabattmarken .) Wellritzstr . 43.

Jteimiiliät NeWgkmg.
Im Aufträge der Ehefrau des

Rentners Wilhelm Bodach,
tiiiise , geborene Blum , zu
Wiesbaden wird am
Freitag , den 14 . Dez . 1906,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Bureau , Nikolasstr . 12,
Pt ., das Grundstück Oranienstr . 27,
Wohnhaus m.Hofraum u.Seitenh aus,
groß 5 ar 77  qm , eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden (Jnnen-
bezirk) Band 234 Blatt Nr . 3508
(feldgerichtliche Taxe Mk. 120,000)
öffentlich versteigert werden.

Die Versteigerungs - Bedingungen
liegen bei mir während der Bureau¬
stunden zur Einsicht aus . F241

Der Königliche Notar:
Dr. zur. Hermann Itomeiss,

Justizrat.

Mslkenbrot
aus Molkerei Elbing,

höchst.Nährwert, höh. wie bei Simonsbrot,
vorzüglich für Magenleidende,

im Alleinverkauf bei

W . Dorna &i:f9
sw~  Wellritzstr. 29. -̂ 5

Kuhfuß - Grahambrot » vorzügliche
Saud » ü. « ük rahm butter »sämtliche

Moltereiprodnkt «. 3104

Eine « treuen Schutzhund
als Weihnachts-Geschenk

empfiehlt die höchst prämiierte

Hundezüchterei C . Burger,
Leonberg » Württemberg.

Zu den denkbar billigsten Preisen:
Leonberger,Bernyardi « er,Deutsche
Dogge « , Bulldoggen » Deutsche u.
Schottische Schäferhunde , Löwen»
S ?itzer, Rattenfänger , kleine Salon-
Hündchen . Kataloge gratis. § 83

Gummischuhe
in bewährtem Fabrikat,

tadellos schöne Formen, soweit Vorrat als Gelegenheitskaust
Herren-Gummischnhe mit Sporn . . . 2 .15
Damen-Gnmmiscbuhc alle Größen . . 2 .25
Kinder-Gummischuhe den Größen ent¬

sprechend . . . . . . von 1.25 an

L-*” ' ■

( *■* »., „V, n ;%, f

Beachten Sie , bitte, genau die Adresse des neu eröffnten Schuhbazars

J f"jAsa f̂V"*34 Kirchgasse 84,« nahe der Faulbrunnenstr ., gegenüber d. Warenhaus.

ISTiitzlicli© Geschenke!

in allen jLeder » r :eii,
Bollen - und Kastenform , für Damen und Herren , nur erst.
Irlassig -e Wnre . mit praktischsten Ausstattungen , zu 5 . —,
S. SO , 8 .—, Li ».—, CS . . 1 «. IS .—. I w. SO .—

bis IO « Mit ., in allen Zwischenpreislagen , empfiehlt

Johann JFerfL JPiliirer®
'Wilhelmstrasse 26.

Grösstes Spezialgeschäft für Reise-Artikel und feine
Lederwaren , Reise-Koffer etc. 7979

warenhausZuliur Vormatz.
Jum Bevorßeßenöen

weihnachtsfeste
empfehle

in kolossaler Answahl und zn bekannt billigsten Preisen
unter Anderem:

In der

AbleilMg
Spielwaren!

Pnppe«,
von den billigsten bis zur ele¬

gantesten Ausführung.
Pnppenbälge

und sämtliche Puppenzutaten.

Puppenstuben u.Küchen,
ferner Möbel u . Küchen-

Utensilien.
Blechanszielisachen

in viele» Ausführungen.

Laterna magicas.
Dampfmaschinen und

Modelle.
Gisenbnhnen

Md einielne SejinndleNe.

KchMkel-n. AyrOrde.
Gespanne.

iJuupcmiißacn
Md PWenspMwWn.

West GesellsAfts-
ttuö MlWMMgsspiele.

Militärgarnituren.
Helme.

Trommeln, Säbel
und Gewehre. Kaufläden

und dazu gehörige Zutaten.

Knndnüen
md HMdlverkskBen. Kegelfpiele. Tiere,

wie Esel , Schafe , Kühe,
Hühnerhöfe , Schäfereien re-

Festungen
und Zinnsoldaten.

Klaviere
und Glockenspiele.

Harmonikas
und Trompeten. Zithern und Orgeln. Automobile

in allen Größen.

Zn der

Abteilung
GalanteriewÄeu!

Photographie-
Rahinen , Alvums»

Albrrmständer.

Nippes, Aickeltische, Ranch-Service,
Aussätze, Schreibgarnitnren.

Bilder
und Haussegen.

HoUgalantericw -rren
wie Säule « , Rauchtische»

Etageren , Paneele , Räh - und
Schnurckkasten re.

Phsysgrsphm, GmmRGhMe,
vorzüglich spielend, ferner Walzer » und Platten.

Peifetnfdjen mid Koffer.
KWMM.

w
I

In der

Abteilung
Usufiimeu:

Uärnberoer MKMen.
Mmx  Printen etc.

Pralinees.
Christlmnmkonsekt.

Bonbonnieren.
Marzipantorten»

Schokoladen,
prima Fabrikate, größtes

Sortiment . '

In der

Abteilung
ToiletteMikel

Seifen « nd Parfüm,
.« artonnagen

in allen Preislagen und in den
verschiedensten Gerüchen.

Zclluloidartikcl.
Toilettespiegel.

iimm-
MLMrANMltNM. ||

B

Necessaires und
Manicnres.

In der Abteilung
Bijouterie

und Lederwaren:

OpkrnMer. UmpOomg.
u . ^ ilderanirea in hervorragender Auswahl.

Paraentfilfljen, Drieftastjen. iilortsmounntes,
Jiprren-itiiis, Ugürrenspitzen.

I » der

AßteilWß
^opfermoren

Märchen-
nnd Bilderbücher.

Jngeuvschrifren.
Postkarten-Albllm.M

Papeterien— WeihuachtSlatten,KonLor-Arüle!.
Baumschmuck, Nerzenu. Uerzenhalter. — Schlittschuhe, Schütten. — Lhristbaum Ständer.

Reellste und kulanteste
Bedienung.

8ür Verlosungen und wohltAigkeiürereine
gewähre besonderen Rabatt.
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Arbeitsmartt des Wiesbadener Tagblalts.
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Weichliche Personen.
Berkäuferin für feinen Putz,

rcdeg. und brauchckund., am liebsten
gelernte Modist., per 1. Fcbr . 1907
gesucht. Geh. 100—120 Mk. Off . in.
Res. o. Z.-A. u. M. 256 a . d. Tgb l.-V.

Angeh. Taillen -, sow. Zuarbeit.
sofort dauernd gesucht. Fr . G . Harz,
Konfekt ion, Grabcnstratze 9, 2.

Zwei tüchtige Hausmädchen
gesucht Hainer weg 4.

Tüchtige Tnillen -Arbeiterinnen
für sofort gesucht. R. Schwarz -Wehl,
Adclhcidstrafte 22,  Este Adolfsaller.

Tüchtige Taillenarbeitcrin
für dauernd  ges . Borkst rafte 7, 2.

Tüchtige ZuarUcitcriu
ges. Ncrostraste 15. bei Sulzbach.

Rähinädchcn gesucht
Schwe rdi reger. Faulbr >!n11enstra fte 2.

Köchin und Hausmädchen
für gleich ges. Vorstellung nur von
S bis  11 vorm. Adolfsallee 34.

Sn che Her rf chaftskö chim»en,
best. Haus - u. Alleinm. f. kl. Fam . b.
h. L„ sow. Küchenm. Fr . Elise Lang,
Stellenverm ittlerin , Fricdrstr . 14, 2.

Junges Mndch. v. au sw. gesucht
Ouerfeldst rafte 7, Hochp. links.

Tüchtiges Mädchen
s. kl. Haush . bei hah. Lohn gesucht.
Luckc nbach, Schwalbacherstrafte 27,_

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schicrsteine rstraße 20, Part , rechts.

Suche ein sauberes Atädchen,
welches kochen kann. Schirm -Geschäft
Kirchgasse 49. _

Alleinmädchen,
ev. von auswärts , bei hohem Lohn
gesucht Kl. Frankfurterstratze 5.

Mädchen
von 15— 17 Jahren zu 2 Kindern ges.
Karlstraft e 3, Part.

Ruhiges Mädchen,
w. kochen kann, gesucht. Lohn 25 Mk.
Hotel Mehler , Mühlgasse^ ._ _ _

Tücht. zuverlässiges Dienstmädchen
per 1. oder 15. Jan . gegen hohen
Lohn , gesu cht  Mauergasse IR

. . «s tüchtiges Mädchen
ür K. n . Hansarb . v. kdl. Familie

sch. gesucht Fricdrichstr . 50, 1 l . _
Suche zum sofortigen Eintritt

eine altere Frau oder Mädchen zur
Pflege einer all . kranken Frau . Näh.
Faulbr unnenstraße 5, Parterre ._

Ehrliches fleißiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Januar
gesucht Wil helmincnstrafte 42.

Ein Mädchen, w. gnt kochen kann,
und ein Mädchen, w. sehr gilt nähen
kann, zu zwei Damen sofort gesucht.
Näh. Rheinstraße 30, 1. _ 7973

Zwei tüchtige Mädchen
für Küche u. Hansarb . z. 15. Dez.
ges.  Hotel Kaiserh of, Bie brich a. Nh.

Büglerin aus dauernd gesucht
Nerostrafte  23 , Hth. 1. St.

Monatsmädchen
gesucht D otzh eimerstra fte 66, 2 r echts

Best. Mädch., i. f. Küche erfahr .,
tagsüb . ges. Näh. Stcingasse l8 , 1.

Sauberes Mädchen
zum Eiiivackcn und zur Hilfe im
Geschäft s. Parfümerie Altstaetter.

Männliche Personen.

Herr oder Dame,
die schon Stell , bekl. u. fl . stcnogr.
n. Masch. sehr., ges. K. u . F . Merkel¬
bach, G. in. b. H., Dotzheim.

Tüchtiger Maschinenschlosser
jüngerer , sofort gesucht. Georg 5]
Metallkapsel-Fabrik.
Dotzheim.

Fräulein sucht Stellung
1. Jan ., gleich welcher Branche,

u. I . 254 an den Taabl .-Verrag.
er,

eora Pfaff,
am Bahnhof

Tüchtiger Schlosser sofort gesucht
Hcrderstrafte 26.

Elektromonteur «,
nur selbständ., sucht Nicol.
Friedrichstrafte 36.

Kölsch,

Glnsergehilse
ge sucht Einserstr afte 10.

Schuhmacher
gesucht .Karlstraß e 2^

f. Gr .- u. Kle inst. ges. Wörthstr . 13.
Tüchtiger Mrkitärschnelder,K. ' _ir

Jnngcr Küfer
zur Aushilfe geflucht Moritzstraße 31,
Weiilhandlun g.

Lehrling
zur Erlernung der Zahntechnik sucht
Willy Sün der, Ma uritiusstr . 10, 2.

Schlosserlehrling
gesucht Hellm unostratze 87.

Junger Hausbursche gesucht.
üst K"" " . .Auguflt Köhler , Sa alg asse 88.

Junger Laufbursche
gesucht. Näheres Elvers &■ Pieper,
Friedrichst ra fte 31. _

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Jahnstrafte 19._

Tücht. verheirat . Fuhrmann
sofort gesucht Nerostrafte 44.

Ein Fubrknecht gesucht.
Gärtnerei Geis , Schiersteiuerstr . IkS

p.
Off , u. I . „„ „ .... — . — -

Zur Führung einer Filiale
flucht selbständiges Fräul . aus guter
Familie Stellung . Off . unt . I . 25a
au den Tagbl .-Berlag ._

Als Volontärin sucht
eine Kontoristin Stellung zur Buch¬
führung . Osferteu unter R . 254 an
den Tagbl .-Verlag .

Gebildetes Fräulein,
kinderlieb , sucht per 1. Jan . Stell,
als Stütze der Hausfrau od., Kinder-
fräulein in gutem Hause mit vollem
Familienanschlutz . Offerten unter
H. 254 an oen Tagbl .-Berlag. _

Bessere Dame
sucht ab 1. Jan . Stelle in feinerem
Hause als Stütze . Dieselbe ist in all.
Zweigen des Haushaltes wohl be¬
wandert . Offerten erb. u. E. T . 23
postlagernd Schützenhosstraße._

Weibliche Personen.
Junge tücht. Frau sucht Beschäst.

nachm, zw. 12 u. 8. Stcing . 20, H. 1.

Köchin, in der fein . Küche selbst.,
sucht Stell , von morgens bis nachm.
4 od. 5 Uhr, geht auch als Aushilfe.
Scdaustraße 5, Hinth . Part.

Anständiges Mädchen
sucht zum 17. Dez. Stellung als
1. Hausmädchen , nimmt auch Aus-
hilfe an . Näh. Tagbl .-Verlag . Yp

Ein tücht. Mädchen
sucht
Näh. zu erfr . im

Männliche Personen.

Junger jlaufmann sucht St.
als Schreiber oder^Lagerist . Offert.
unt . V. S . 100 hauptpostlagcrud.

Aushilfsstellung
sucht jünger , tüchtiger Kaufummn,
auf Kontor oder Lager , bis Euoe
deS Monats . Gcfl . Offert , unter
L. 254 an den Taabll -Verlag.

Für meinen jungen Mann,
seit IV- I . auSgel., in der Kolonial-
u . Eisenbr ., sow. allen Burcauarb.
bew., s. St . zum 1, Jan ., event. sos.
Katzeuelnb oaen, Frie drich Herz.

Junger Mann,
mit 3iähr . Kuiistgewerbeschul-Brld,
sucht Stelle als Dekorateur oder
Entw . für gravh . Kunst. Offert , uur.
F . 255 an den Tagbl .-Berlag.

Spengler und Installateur
sos. Besüstistigung, aum Sur

Äushilfe . Bülowstrasie 11, Hth. 1- .
Suche für meinen Sohn,

der diesen Herbst die Amthorsche Hoh.
Handelslchranstalt (Gera ) mit Ber.
zum Einjährigend . absolvierte , Lehr-
lingSstelle in Bank- oder Waren-
Grofsogefchäft. Offerten unt . C. 2ro
au den Taabl .-Vcrlag erdetem_

Mädchen s. Wasch- u. Putzbefä,äst.
Sedanstrafte 1, 4. St . links.

Junge Frau s. W.- u
Herniannstrafte 8, 3. Stock.

Pütz-Besch.

Mädchen sucht Pntzbeschüft.
Bisinarck-Ri ng 34, Hth.  1 ._ .

Aelt . Frau mit pr . Zengniffen
s. Mouatsstclle oder Nushil 'fe zum
Spülen . Off . Arbeitsnachw . Rathaus.

an den Tagbl .-Ver lag
Junger Masseur

und Krankenpfleger sucht Herrn aus
Reisen zu begleiten . Offerten unter
P . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Gut cmvsohlener Diener,
Bursche gewesen, s. Stell . N. o. ö-t ..
v. Maisenbach, Emserstrafte 12. ,r

Junger Mann
sucht Stellung bis Ende des Monats
als Packer oder Ausläufer . Gefl.
Offerten unter Sk. 254 cm den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Weibliche Personen.
Suche

perfekte Kammerjungfern für hier und
nach Paris , eine Pflegerin zu einer
älteren Dame, eine jüngere selbständige
Köchin für Hotel-Ncstaurant hier und
eine desgleichen nach Mainz, ein junges
Mädchen zum Anlernen in ein Laden¬
geschäft. ordentliches Allcinmädchenzu
zwei Damen, Zimmermädchen für feinere
Pension, Hausmädchen für Hotel, sowie
mehrere Küchemnädchcii, letztere freie
Stellenvermittelung. Earl Grurrberg,
Stellenvcrmiltlcr . Goldgassc 17, Part.

Telephon 434,
Aeltercs gebild. Fräulein , in Pflege

und im Schneider » erfahren, gesucht.
Gutes Gehalt. Beste Empfehlungen er¬
forderlich. Näh. im Tagbl.-Berl. 5'»

Gediegenes Mädchen zu zwei Pers . ges.,
26—30 Mk. Lohn. Fr . Anno Müller,
Stellenvermittlerin, Hellmnndstr. 42. 1.
Küche k\  reeller MinMluU
1 Kindersrl . od. Kindergärtn . 2. Kl.,
1 Stütze in Herrsch, u. Mainz zum
1. Jan ., best. Hausmädch . für hier,
hoh. Lohil, prima St ., sow. stets ar.
Auz. Haus -, Mein - u . Küchenmdch,
fünf Köchinnen f. hier,
Bernhard Karl , Stell
Schulgasse 7, 1. —

. 30—45 Mk.
Üen Vermittler.

Telephon 2085.

Männ liche Personen.
Holzbearbcitungsfabrik bei Mainz

sucht tüchtigen
MaschiNenarbeiter,

der voll befähigt ist, eine vierseitige
Hobelmaschine zu bedienen . Bei zu¬
friedenstellender Leistung dauernde
Arbeit . Offerten mit Lohnansprüch.
unt . M . 8370 an D. Frenz , Wies¬
baden. (Nr . 8370) 1' 46

Perfekter Stenograph
oder Stenographistin , flott im
Maschinenschreiben , für Wiesbaden
als Privatsekretär gesucht. Off. unt.

SSS an den Tagbl .-Verl. erbeten.

WAklilslrer-u.VerkMsersesnch
Solider kautionsfähiger Mann f. ein-
gcführte Tour zum Verkauf u. Inkasso
gesucht. Deutsche Nähiilaschinen-GeseU-
sch ait , Wi esbaden, EUelibogengasse11.

Tüchtigen Restaurationscheft
einen jüngerrnKüchenaide, Kochvolontär
für erstkl. Haus u. einen Küchenburschen
sucht Earl Grünbcrg . Stcllenoermittl.,
Goldgasse 17. Part . Telephon 434.

Lehrstelle offen
lOstern 1907) auf den, Bi -reau
einer hiestge« Weingroßhandlnng
für einer» jungen Man » mit Be¬
rechtigung zum Einjährigen und
guter Schrift. Offerten unter

» . .»«»!> hanptposttagernd.

Für das Bureau einer 1. hiesigen
Weingroßhandliiiig

Kontorist^
mit guten Vorkenntnifsen per 1. Januar
1907 gesucht. Perfekter Stenograph mit
schöner Handschrift bevorzug,. Gefl.
Offerten mit GehaltSansprnchen unter
e.  s © an die Tagbl .-tzauptagentnr,
Wil helmstraße 6. _ 79/4

Wir suchen einen tüchtigen selbständ.
Eiferrhodler 7sso

für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.
Roffel, Schwarz & Co.,

Main zerlandstr. 14.

Weibliche Personen.
Gediegene? besseres Mädchen, vorzügl.

dreisäür. Atteste, s. St . Fr . Anna Müller,
Stcllenvermittlerin, Hellmnndstr. 42,  1.

Männliche Peiosonen.

HoisL-DirekLor^
GefchLfLsfÄhrerPostöR
sucht erfahrener sprachkundiger Fachmann
mit prima Referenzen. Gefl. Offerten
u. SS L a. d. Tagbl .-Berlag erbeten.

KLUfNML scht KlellMß
als Buchhalter , Korrespondent ec.,
event. für halbe Tage. Gefl. Anfragen
unter 84. ALL an den Tagbl .-Berlag.

Junger stadtkundiger Mann ut.
gut. Zeugn. sucht Nushilsstelte od.
Stelle als Kansvursche. Weber»
gaffe 40, Hth. 2.

lvohnmas-Ameiger des Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zaylvar.

In dieser Rubrik werde»
nur die Straßen -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adelheid strafte 6 Zimmer und Küche

per1 . J anuar zu vermieten . 7956
Karlstrafte 2 1 Z. u . Küche zu ver m.
SWvnlbacherstrnße 65 1 Zim . u. K.,

Hth. D„ zu vermieten . Pr . 15 Mk.

2  Zimmer.

Gneisenaustrafte 8 im Hth, eine sch.
2-Ziin .-Wohn. mit Zubch. per sos.

^zu vernn , Näb^ Vdh. Erdgesch. l.
Kleiststräße 3 sch. 2-Z.-W., Hth., sos.

zu verm. Nä heres daselbst. _
Nerostrafte 1Ü, H. 1, 2 Zim .. ft ., tut

Abschl., auf gl. od. spät , zu verm.
Näh, das, oder Moritzstraße 50._

Phslippsbergstrafte 51 sch. Frontsp .-
Wohn-, 2 Zim . u. Zubehör , per
1. Jan . zu verm. Näh .Lsart.

Dorkstrafte 2P sch. 2-Z.-W. sos. biss.

3 Zimmer.

4 Zinnnrr.

^ ^ )e  5 , Mtb ., 3. St ., 4 Zim.und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm . Näh . Hotel Metropole,
iJcnmttaqS 11— 12 Ubr._ 3500

Rhcingaucrstraftc 8 schöne 4-Z.-W.,
mit Zub . gleich oder spater zu
vermieten . Näh. Part , rechts.

Dotzheimerstrafte 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu ver mieten.  8501

Nneiscuiiustraftc 8 im Vdh. u. Hth.
sino sch. 3-Zlin .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten,

^liäh .^dasclbst Erdgeschoß L _ 3897
Hcrrngartcnstrafte 7, Hth. 2, 3 Zim .,

K. u. Keller sos. od. 1. Jan . zu vm.

Täden und Geschäftsräume^
Adolfsiraßc 1 zwei schöne Läden zu

vermieten . Näh. Speditions-
Gese llschast, Rh-instrafte 18. 30 24

Gneisciiaüstrafte 8 sind 8 Souter,-
Räume , für Bureau oder deral.
Zlveckc neeigiict. ver sofort zu

^verni . Näh, das. Part , l ._ 3895
Läden Lanagasse 25 (jetzt Roemersche

Buchhandlung ) von Januar 1907
ab mountwcise anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor ._ _ *

Barkstrafte 29 We rkst, o. Was chTZof. b.
Billig zu vermieten ein schöner Lad.,

auch als Bureau vorzüglich geeign.,
in der Moritzstrafte, nächste Nähe
der Rheinstratze gelegen, auf sofort
oder später . Näheres unt . U. 254
an den Tagbl .-Berlag. _

Lokal in bester Lage, zu Cafs , Kon^
ditorci etc. vorzüglich geeignet, so¬
fort zu vermieten . Offerten unter
S . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Woblirrtc Zimmer»rtc.
Wänsardeir

Adelheidstrnfte 22, 2, möbl. Zimmer
und Äkans arda zu vermieten.

Albrechtstra fte 2,  l , m. Z. a. Herrn.
Albrech tstrafte IQ , m. Z. p. 1.  Fan,
Am Mmertor 2, i , Ecke Langgaffe,

schön möbl. Zim . mit Zenjralheiz.
Bleichsträft- ,8,L, ^ rh,. i. M.  K . u. L.
Bleichsträße 14, 1 l ., sch. mbl . Z. m.

2 Bett , an 2 b. Her rn od. Geschfrl.
Dotzheimerstrafte 15, bei Bender , r.i.

Zim. mit P ens, sehr preisw . zu  v.
Dotzhei merstrafte 24,' 1, 3 Z., 1—2 B.
Dotzhei merstra fte 49, 2, mPbl. Manu
Dotzheimerstrafte 126, Mtb . 3 rechts,

erhalt , anständ . Arb , schönes Logis.
Frankenstraße 19, P ., Logis 2 Mk.
Friedrichstrafte 21. 1. mbl. Mansarde.
Friedrickstraftc 29. S . 4, s. r . A.  Schl.
Gustäv -Ädolfstraße 5, i,  drei hübsch

mbl. Zim .^m.̂ Balk., a. geir ., bill.
Hellmundstr . 12»1 r ., m. Z.Zn . u . o. P.
Hellmilndstrape 1V, 2, g. m. Z.  zu v.
Hellmunftstraße 30, 2, m.  Z ., au cĥ MI
Hcrderßräfte 6, 2 I ., m. hzb. M'  sn
Jahnsträfte 22, 8, mK . Z. a . r . -Arb.
Karlstrafte 2, Sp .-L., erhZFl rmnSehll
Kirchgafse 21, 1, sch7möbl. Zim . z. v.
Lulsensträ fte 12, G ., mbl . Zim. zu v.
Littsenstraftê IlOm . zu vermieten.
Marktstraße 23, S7l7Schlässtc lle fr.
Nüeinbahnstrafte 2. 1, fein einger . u.

beizb. Mansarde zu vermieten.
We »«i>ahnffr .,2 . ä. m. b. M7M34
Schrilbcrg 25, 3 I., möbl7"Zim ., per

Woche 4 Mk . mit Kaff ee, s. zu^vm,
SW,albassscrstrafte 5 g. mbl. Ztiu.
_per sos. m. ob. ohne Pens , zu vm.
Sedäiistr afte 1) 2 rch sch, mbss. Z.,' 8.56.
Stcmgaffe 18, 1. in. hzb. Zim ., in. o.

ohne Kost,,aus 1. Jan , billig, zu v.
Wälrämsirafte 13. 2 r„ mblSZ., 3 Mk)
Wälranittraft ê 3, 2) s. g. m. Z. z. 15)
Wellrrtzitrafte 19, T , Znn. an Frl.

Wellritzstrafte19 , P .,̂ Schl. m. 2 „B,
Wellritzstrafte 31 schön möbl. ZiUi. an
_ beff. S . v. sof. zu, vm.^N. das. V. 2.
Weroerstrafte 8, H.Hizb . Schl,  z . v.
MöblSMansarde z. verm., m. K. W.

3.50 Mt.  S char nhorststr. 22, 1 r,
Sep . schon. Zim. sof. od. 15. d. M.

ZU vm . Näh . iin Tagbl .-Verl . Yi

%eevt  Dimmer und W / usardrn ete.

lyorkstrafte 29 einig . I. Mans .-Z. sof.

J „ diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausacuommeu. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zum 1. April 1907 gesucht:
' " ' " "" " ub„ Part ., u.Helle 3 o. 4-Z.-W. m. Zu ^., ...

in nr. N.. ev. Gart .-B., f. za. 400 b.
500 M. Off,  u . Al. 252 a. d. Tgbl .-V.

2-' oder 3-Zimmer -Wohnung
im Eigenheim od. nächster Nähe per
Avril 1907 zu mieten gesucht. Off . m.
Preis u . „Wohnung " hauptpostl . erb.

Alte Dame sucht für April
ruh . gel. 8-Z.-W., nahe Nerotal od.
Kurp . Off . N. 239 a. o. Tagbl .-Verl.

GeschäkkSdame sucht

In Biebrich
werden zum 1. bezw. 15. Januar zwei
möbl. Zrmmcr zu mieten gei. Offert,
unter K. 255 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrist

ausaoiiommei» — Da« iörrtwrhobm kinzolucr
Wortc im Tcxt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Pension , eingerichtet , zirka 12 Zim .,.
sofort zu vermieten . Offerten u.
T . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Nhcinbabnstraße 2, 2. Et ., g. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension . 7633

des

Weshökiier Tazblstls
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpubliknm und den
hier zuzichendcn auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wirb allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Gcöftc des zu
vermietenden Raumes.
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Schöne 8»Zimmer -Wohmrng»
ß.  Stock der Manrrtinsftr . i , 'mffe
j « irSsgaffe , auch für Geschäfts- und

.Bureauzweckegeeignet, per sofort evt.
sp. zu vermieten. Näheres daselbst.

L tm Könservatorium. 8951
UiUen nnd Häuser.

Bika Biebrichcrfir . , Hochvart .,
' 6 - 7 Zimmer, Garten per 1/4. 07, cutl.

früher, zu vermieten. Ansr. unter
ar . L5 » an den Tagbl .-Verlag.

SBißa Kakcftratze , Hochparterre,
6 Zimmer, per 1/4. 07, cveutl. (rüber,
?.u vermieten. Anfragen u. L». 353

^an ^den Tagbl.-Veriag.
Fäden nnd Geschäftsräume.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 378.

r
Adelheid- und Moritzstrnße-Ecke ist

ein der Neuzeit entsprechender,
zrrta 100 Omtr . großer , infolge
ferner vorzüglichen Lage zu jedem
größeren Geschäfte sich eignender
Laocn liebst Ladcnzimmer für bald
oder (pater zu vermieten , eventuell
Haus zu verkaufen . Näheres
Abelherd,trape 32, 1, oder Dotz-
hernlerstraße 69, 1.

ftdkll foußgilTe 25
(jetzt Sftoemersflse Buchhandlung)
von Januar 1997 ab monatwsise ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Langgasse 27,im Druckerei-Kontor. ‘ *

Ncrsstraße 23
sind die zwei große Läden, mit oder

ohne Wohnung , auf 1. April 1997
zu vermieten . Näh. Hinterh . 1 St.

Möbliertr Zimmer , Wansarde»
etc.

Friedrichiträtze' t«H,
fein mövl . Zimmer air Darker-
nrietcr . 7982

WshZtturg,
modern , 5—6 8im ., in gutem Hause,
sucht verheirateter Assessor, per
1. April oder früher zu mieten . Pr.
1200— 1500 Mt . Gefl . ausführliche
Off , m it. A. 549 a. d. T agül.-Vcrl.

Z. 1. Zlpril sucht alt. Ehepaar K
ohncK. 3—» Zimmer-Wohnnngin fl
Part . o ' . 2. Etage in ruh. Hause. j§
Offerten mit Preis u. HL. '353 K
an den Tagbl.-Veilag._ _ *®

Herr jucht ruhiges möbl. Zimmer zu
Mk. 20.— monatlich, Sonnenseite. Off.
unter 55S an den Tagbl .-Verlaa.

Eine Billn oder Etagenhaus in guter
Kurtage für eine Pension zum Jan . zu
mieten ges. Gcf. Off. mit Preisang . u.
&&. s » .'s an den Tagbl.-Veriag.

Wohmrngs -NachwLis-
Burearrtm k€ie .,

Frievrichstraßc11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

Geld-mi>AmmoMeil-Mrtt der Wiesbadener Tagblattr
' - Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -.

j Vielfach Sorgefommcti* MißbrLmbs geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
Siccite Qffcvtbrtcfc, nicht aber solche von
Vermittler» b-sörd-rn. ^ cr Brrla«. ,

KaMkUen -Angebote.

sMMeKsdcii-Klköil-
AMru-KgM

!l vergibt 1. Hypotheken zn külantcn
»ingungen durch ihren Vertreter
V . KSW

Wnllufcrstr -rßc 8.

r >J
mt  ioo-i2o,ooo
auf 1. Hypothek auszulcihcn. Angebote
unter 'S' . 8S5 an den Taabl,-Verlag.
!8K— Mk. '
auf 1. Hypothek auszuleihen,
i «SSise Heiinin eer . Moritzstr. 51.

Zweite Hypotheken,^
Mk . 100,060 in Posten von
8000 —36,060 -Mk . an abzugeb.

7»l»sZ-k«r ss-., Walluferstr . 2.y,

2ß—30,000 Mk.
gegen gute zweite Hypothek- per
1. Januar auSzuteihen.

Nd elheidstr. 6.

10,060 Md. öBSiulciiicii
fiitä auf 2.  oder 1. Hypothek fof.
Offert , unter SSL au den
Tagvl . -Beelai ?.

Kapitalirn -Grsuche.

68.60« Mk.
an zweiter Steile auf prima neues
Geschäftshaus inmitten der Stadt
(Hauptstraße) sofort zu zedieren gesucht.
Gefl. Offerten nnter « . DLL an den
Ta gbl.-Verlaa.

30 —40,000 Brr . 1. Hypothek
suche ich auf mein prima Anwesen
M 4si2—3 »/«. Off. uut . W . 219
au Leu  Tagbl .-Berlag.

35,000 Mark zu 4 Prozent
auf prima Objekt o. Vermittl . gell
Off, n. A. 551 an den Tagbl .-Ver l.

iElößes Ksyltsl ausinl.
auf i . .Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 Mk. und
höher in billigem Zinsfuß f, gleich
»der später . Offerten erdete«»nnt.
* • 250 an den Tagbl . -Verl . I

23—80,000 1# TJorlelEH
auf 2. Hypothek gesucht. Prima
Haus hier» Offerten erdeten uut.
«» . a sa an  den Tagbl . -Verlaa .

24 - 2ZMV " Mk7^
suche ich ii. b. W. ,auf 1. Hypothek zu
5 i/o  vom Selbstdarlciher. Offerten u.
(!' - E-LL an den TagK .-Verlag.
'2000 Mk. Darlehen

zur Uebernahme eines älteren , fein,
schuldenfreien Geschäfts im nccllcit
Werte von 15,000 Mark , in großer
Stadt mn Rhein , von ledigen: tüch¬
tigen Fachtnanne der Branche, evtl,
bei stiller Beteiligung gesucht. Off.
unter D . 20  Tagbl .-Haupt -Agcntur,
Wrlhelmstraße 6. 7976

Mk. 20,000
sucht erstklassiges, altes und solides
Geschäft gegen Verzinsung und festen
Gewinnanteil von Selbstgeber. Prima
Referenzen. Gest. Off, erb. nnt. Chiffre
A.  5 541 an den Tagbl .-Vrrlag.

3- 10.008 Mt.
2 . Hypothek ans gutes Objekt bei
hohem Zinsfuß suche ich. Off. « .
— "45 ar» den Tagb l.-Verlaa«

Auf 2. Hppöth. 6—8000  Mattp
nach der Landesb ., von pünktl . Zinsz.
auf 1. Jan . oder später ges. Offert.
unt . H. 255 an den Tagb l.-Verlaa ._

Ich suche P. sof . 5 - 600 MK.
von » Gerlerber selbst gegen pünktl.
NÄck.ahl . Näh . Tagbl .-Verl . Dt

's*

Schöne YM
II« Wiesbaden,♦

Die Billa
Möhringftraße 13

mit Garten, zusammen 11 ar 08 qm
groß, ist wegen StcrbefallS sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I » --. Adelhcid-
straste 2t . § 245

f in hübscher Lage , ist billigst .
& m  verkaufen . Offerten erb . %
q  unter es.  251 an den »
<K Tagbl . -Be elag . _ __ H-

Villa Bisbricherstr « (3x6 Zim.)
billigst zu verkaufen. Anfragen unter

359 an  de n Tagbl.-Veriag.

Haus luit Werlstätte
und Torf ., Nähe Nikolnsstr ., 5V» pCk.
rcnt ., mit , 10,000 Mk. Anz., ohne Ag.,
zu verkaufen . Offerten unter Z. 252
an den T agbl.-Verlaa erbet en.  _

Neues Wohnhaus
mit 9 Wohnungen zu 2 Zimmern u.
Küche, Stall ., Remise, tzr. Hofraum,
äußerst billig zu verkaufe!:. Offert,
unter V. 254 an den Tagbl .-Veriag.

Senet IS« « », nächst liingkirohe,
jeder St. 2- u. 3-Zim-Wolin., Einfahrt,
Hof ii. Lad., Mietertraj? 7650 JVT., Alles
vermiet., sogl, f. 135,000 M. mit 6 bis
8000 M. Anz. zu verk., ev. nehme kl,
iilt Ohj. i. d. Stadt in Zahl. o. a. gut ir
Hestkaufscliilling ohne bar. NäheresB®. Cw. Riirh . likolaastra ««« 8.

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
Off , k. Z . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Hüb fch e r H c r vschaftssitz,
4500 cirn groß, in prächtiger Lage in
Ort nt. Station , b. Darmstadt , weit
unter Wert , für Mk. 65000 verläuflich.

Ferner kleine bübscbe Willer
am Waldrand an der Berastr., 1377 qm,
Taxe Mk. 30000, für nur Mk. 26000 z.
verk. Näh, b. Duemstädt»
Soderstr , 89. Fernfpr . 1264.

mit 3-Zimmcr - Wohnnngen, nicht über
1:20,000 Mk,, gegen eine kleine unbelastete
Villa (Mk. 25,000) in einem schönen
Städtchen d. Bergstraße n. Bnrznzablung
zu tauschen gesucht. Gefl. Off. v. Sclbst-
reflekt. u. « . 254 a. d. Tagbl.-Verl.

HoLel-Reftavrant.
Altes renomnlierteS Hotel und Restau¬

rant in der Nähe der Bahn- u. Schiffs¬
station, in guter Lage, mit großen Wirts¬
räumen, gut eingefuhrt, hübsche Zimmer,
30 Betten, Bleiwgartcn, Hinie-ßaus rc..
ist abtcilnngsholber preiswürdig mit
Inventar zu verkaufen oder zu vermieten.
Off. u. • 83 5 ® an M . C rem,
Mainz . (No. 8376) F 46

^nrllhfrthiO ml b!r Blücher- uuv
Dotzheimerstrabe zu

verk. Näh. Nikolassir. 91, H. l. 7761

InrurobUren -Kunfgrsuckyi.

MivkiiMkeiOiillk.
Eine größere Schwetumsteinfabrik

in der Nahe ves Rheines ist prcisw.
zrr VerkÄNssR.

Anfragen unter » . M,  34 -14 an
limlolf aesse , (gilt . F135

Villen -MrnpLätzs
an der Bingertstraße , in prachtvoller
Höhenlage, zu verk. Näh. ü. Architekt
C , Christ in Souncnbcrg . 7857

UiU . GelchW ' lUllhKNW 'liS
zu kaufen gesucht. Nur direkte Offerten
unter 5>T. 055 au den Tagbl.-Verlag.

GeschäftslMtts
suche ich, einerlei welche Branche, in
guter Stadtinge . Direkte Offert, mit
genauen Details , Preis erbeten unter
’Si.  3 -Sf» an den Tagbl .-Verlag.

Rcrttalsles Haus
im Kais-r-Fricdrick-NlNg, Gartenseite,
direkt vom Besitzer bei guter Anzahlung
ges. Off. u. » 54 a. d. Tagbl.-Verl.

Billcn -Bauplatz,
Gemarkung Wiesbaden , von Selbst-
reflektanten zn kaufen gesucht. Off.
mit Ana . von Preis und Lage unter
E. H. 83 hauptpastlagernd . 7975

msmem Miner Anzeiger der Merbadrner Tagblattr
Lökale Anzeige» im . Kleine» Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

,Jn diese Rrlbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lkompl. neue Weinhandel -Ernr .,
rv. m. Wcinl . u. Uebern. dort . Miol-
vortr ., zu bk. Näh. Ta gbl.-Vcrl . dB
; 2 Kühe, dar - 1 hochtrncht. Fahrkuh,
stehen zu verkaufen in Schierstein bei
Ad. G ippert , Bäh 11hofstraffe 22.

Ein hochträchtiges Rind
zu bk. Sonnenberg, , Rambacherstr . W.

Aox-Terrier , sehr schön gezeich«.,
männlich, 1 Jahr alt , billig zu ver¬
kaufen. Näheres Mainz , Förster-
straffe 44, 8 r . F46

Elf Mon . alter deutsch. Boxer,
sehr treu und stubenrein , zu verkauf.
Vorkstraffc 15, 1 r ._ _ _
. schott. Schäferh ., w., stubenr.,
isillig zn  verkaufen Ncuberg 7._

©tu Waar Bluifinken
zu verk. Woii ritzstr affe 7, boi Lang,

Neue Persianer Boa f. 80 Mk. vk
N. u. A. tt . Tg.-H.-A., Wi lhel mstr. 6.
^ , Echtes Senl -Bisam -Eapcs,
esteinmarder -Kragcn u. iIefellfchafts-
klciü zu verkaufen . Näheres tm
Tag bl.-Ve rlaa . _ Ym

Neuer Prrsl Touren -Pelzkragen
bist, zu vcrk. Mebaergastc 26, L.

Braunes Bolero -Kostüm,
Fig . 46, m. p. Hut , wenig gctr ., billig
zu verkauf en Kirchg asse 26, 2. _

Gelegenheit!
Eleg. Damentl . f. Str . u . Ges., alles
Seide , zu bk. Michelsberg 8, 1 St.

. Gut erhaltene Kindermüntel,
1 ich. Dameyjacket, f. eine Kinderfch.
billig zn vk. Ka is.-Fricdr .-Rin g 34,  P.

Konfirmanden -Anzug,
Militär -Extra -Hose u . Reith ., alles
nnt , fiilC.  r,it vk. Bahnhofstraffe 22, .1,

Gut erh. Paletots mittl . 'Größe,zu ver kaufen Nöderstraffc 4, 1 r.
Neuer Ucb erzieh er

billia zu verkaufen Luisenstr . 31, 3.

2 gut erh. H.-Baletots f. st. H.
zu verkauf en Kircbgasse 47, 2 recht?,.

Militär -Mantel ' st.' Waffenrock
b' ll. zu verü Bleichstraffe 2. H. Haas.

_Ssyci neue Monogramme
(D. P ., K. D.) für Ueberzieher billig
zu verkaufen Hellmun dstr. ZS, S . 1.

Sehr passendes Weihnachtsgeschenk!
Echt benezian . Spitzen -Lkaffee-Sero .,
Zur Etui , mit w. Seide ausacschl.,
3o0 Mk., 1 gut erh. rot . Sess. 12 Mk.,
cm photogr. Apparat (Kodak) 6:9, m.
Etui 35 Mk. u . 2 alte kl. Bronze -Fig.
zu verk. Oranienstraffe 8, 2 rechts.

Stcrcoskov-Kamöra,
gebr,, b. ^3Mst'st^Magctrfte chcrstr. 5, 2.

Piano , sch. Ton» sehr villig verk.
Wcroerstraffa 6, Mitte lb. 1 L_
Alte Meisten-Äeige trat schön. Ton

billig zu verk. Wällufersträße 12, 1.
Gelegenheitskauf.

Goldene u. silv. Herren - u. Damcn-
Schmucks. z. vk. Kapcllcnstr . 12,1 r.

Eine neue Standuhr,
svivre ein großer Teppich billig zu
verlauf en Körnerstraße 2, 1 l.
, ^ , Piano,
sehr gutes Instrument , umzugsh.
lnlt. avz ug. Knausstraße 1, 1 St . l.

Drei Konzert -Zithern
n. phakogr. Apparat , 12—16, g. erh.,
abzugeben Dotzheimerstr. 32. >8. 2 r.

Fast neue Zither
u , gebr. H.-Mahrrad f. 45 Mk. zu ver-
kaufen. Räb, Iahnstraffe 11, Dach.

©-rainmophon '
mit 25 Platim , neu 325 Mk., jetzt

Neube rg 2, Tiefpa rterre.
Bollständ. lack, und pol. Betten,

Watchtotlctte , H.- u. D .-Schreibtische,
Acrttko, alte Oclgemälde und Stahl-
sttchbild., Pctr .-Of ., Gasof ., Deckb. u.
Kisten lull . Goldaaffc 21, im Laden.

Weist emailliertes Eiscnbett,
fch. Kanapee , Ko,n„ Port ., Lin .-Tep,,
Chaise!., Tische, Stühle , Serv ., bill. z.
verkaufen Riehljtraffe 22, Part . l.

Plitschgarnitnr , hochfein, oliv,
sof. avzua eben Brsmarckrina 9, Hof I.

2 Sofas sofort preiswert
abzugeben * Moritzftraße 21, Hth.

Ottomane (verstellbar)
bill. zu verk. Jahnstraße 3, H. P . r.

Betten , Schränke, Schreibtiskhe,
Büchcrschr., Tische, Stühle , Spiegel,
Sophas , Ottom ., Sessel, Deckbetten
u. Kissen, Teppiche, Lüfter , Waschkorn.
u . Nawtti sche. Adolfsallee 6, Hth. P.

Weg. Aufgabe einer Haushalt .:
Betten , Waschkom., Itachtt ., Spiegel,
Bilder , Vertiko, Kleiderschr., Büfett,
Ausziehtisch, St . Diener , Ottomane,
Sofa , Waschmange, Teppiche, Speise¬
zimmer , Lüfter , Waschbütte zn verk.
Albrechtstraße  6 , Werkstätte ._

Paffende Weihnachtsgeschenke!
2 Kameltaschensofas , 2 Ottomanen,
2 Sessel sehr billig z>r verkaufen
Nerostraße 34, Hin th. 1 St . rechts._
Weg. Räumung fpottbill . zu verk. :

Vertikos , pol., 46 u. 65 Mk.. Muschel¬
bettstell. 26, Kleiderschr., 1- u. 2tür .,
18 u. 25, Küchenschr. 20  u . 32, Koni.,
Pol., . 28, Tische 6 u . 8, Betten 50,
Bettstell. 8 u. 18, Nachttisch 6 u . 8,
pol. Bettst . m. h. Haupt . Patent -N.,
3t . Rohhaarm . 100, Sofa , g. erh. 28,
Deckb. 12, INatr . 15, Spr .-R . 8». Auf
W. Tz. Bleichste 39u . Frankenstr . 19.

Großer ' Schrank, Tisch, Kanapee
zu verk. Schreinerei Iahnstraffe 22.

Neues Vertiko
spaktbill.  z u v k. Wa lramstr . 13, P . l.

Zwei Pfeilerspiesel,
Petrolev .inkochüfen, Arbeitshängel .,
Schraubstock und Verschiedenes
verkaufen Bierstadter -Höhc 3.

zu

Verstellbares Schreibpult,
für Ltinder und Erwachsene zu be¬
nutzen, billig abzugcben Adelhcid-
straffe 83,  3 . _ _

Wegen Abreise einer Herrschaft
z. bk. K.-Pnlt , vcrstellb., s. mass. 12,
ballst, mod. BettlW , Nähtisch, g. neu,
35, Waschkom. 27, Kleiderschr., eint .,
massiv 20, Büchcrschr., eins, aber
stark, 30 Wk.,, Sport !»., hell, in. Nick.
u._ Gum mi-Rä d. E!oe thestraße 5, P.

Wegen Itmzüg 2 Kücheneinricht.,
3 lack. Kleiderschr., 1 Kom., 3 Nuffb.-
Tische, Stühle u. Spiegel billig verk.
Wellri tzstraffe 47, Schreiner werkstatt.

Schöne "Puppenstube
zu perk. Adelheidstraße 81, Hth. 2.

Kaiser -Koffer, Schiffskoffer,
spottbillig zu vcrk. Golvgasse 21, L.

Gut ?rh. Original -Singernähm .,
ein neues Tasckeniofa billig zu ver¬
kaufen Hellmundstraffe 51, Hth. P.

Eine Fußnähmaschine 30 Mk.,
gut im Nähen und gut erhalten , eine
Handnähmaschinc 10 Mk., beide schöne
Weihnachtsgeschenke, zu verkaufen
esaalgassc 16, Kurzwarenladen.

1 st. Schneidcrmasch., 1 Ueberz.,
bill. zu verk. Wellritzstraße 35, 3 r.

Eismaschinen
von 2 Mt . an zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

Fleischhackmaschineii
billig zu verkaufen Bärenstraße 8.

Zwei neue Schneppkarren
und ein gebrauchter starker Hand-
wagen billig zu vcrk. .Feldstraffe 16^

Gut erh. grauer Kinderwagen
m. Gum .-R. b. zu vk. Höchste. 4, 1.

Elegantes , fast neues
Fahrrad , vorzügliche Marke , spott¬
billig zu .verkaufen . Näh . Emser-
straffe 20, Hth. 2.

Ein dauerhaftes Dreirad,
ein sch. Guckkastenu . v. Spielsach . zn
verkaufen Seerobenstr . 29, Hochp. r.

Danerlirniid -Ofen,
Shst . Amerika, neu, zu verkaufen
Kgiser -Friedrich -Ring 67, Part . r.

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstraffe.

Gebr . offener 2-flani . Gaskocher
(Junker u. Ruh ), gebr. Petrol .-K.
billig abzugcben Goetheftraffe 2, 3.

Eleg , kleines Gaskamin f. Salon
zu verkaufen Kirchgasse 47, 2 rechts.

Kohleukastcn und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

Erstklassige Nüinnnschine»
wegen Erspart :, der hoh. Ladenmieie
enorm billig Rhcinstraße 48, Part.

Gaskronleuchter
für die Hülste des Wertes zu vcrk.
Ecke Lan ggasse und Bärenstrnße ._

Bier Majolika -Petrollantpen
billigst abzugeben Or anien straffe 24.
Sehr sch. Puppenstube ü. Rickciofcn

zu verkaufen Schlichterstraffe 7,8 . Et.

Ständerlampeu
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke La ngga sse und  Bä renstraße.

Spers rzimmerf rmten
weit unter Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke La ngg asse und Bäreilstraße.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Rcstbestände, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Lan ggasse und Bären straße.

Majolikä -Zuglampe,
neu, f. Gas u. Petrol ., mit 6 Kerzen,
gu verk. Walramstraße 18, 2 rechts.
Gr . Badeivanne , 2 Tische, 1 Leiter,

einige Bilder II. Spiegel bill. zu verk.
Nah. Blückcrplatz 3, 2 links . _ _

Große vollst. Bade-Einrichtüng
zn verk. Ad elheidstraße 74, 1._ _

Äbwaschwaiine
ür Kneippkuren billig zu verkaufen
"ärenstrahe 8.

si>
B

Schönes Aguarium,
komplett, mit Springbrunn ., billig zu
verk. Lu ckenbach, Schwal bacherstr. 27.

Salon -Vogelkäfige
billig zu verkaufen
_ ._ Bärenstraße 8.

®üterhaltener Turnäpparnt
zu verk. Ado lfsa llee 30, 3._ _

M ehr ere Glnoabsckiliine,
gr>t erhalten , billigst zu verkaufen
Stadt Frankfurts Webergaffc. _ _

Einfaches eis. Treppengeländer,
62 Meter L,  0,95 Meter hock, Stäbe
aus 12 Millin :. Rundeisen , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines
Auszuges nn Treppcnhausc . Anzus.
tapl . im Lagerhausc an der Schter-
stcrnerstr . (Wiesbadener Möüelheim).
Näh^ bcim Verwalter daselbst.

Schwarten für Geländer
u. Stickholz, zugeschnitten, per Qmtr.
50 Pf ., Schalbretter von 3 Mir . per
Omtr . 60 Pf . A. Rock, Zimmergcsch.
u. Sägewerk , Aarstraße 8._ _

Sägemehl,
billigste Stallstreue , per Sack 25 Pf .,
abzugeben im Zimmcrgesch. u. Säge¬
werk von A. Nock, Aarstraffe 8.
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In diese Rubrik werden
nur Wzeigcn mit Überschrift

anfgeuommen. — Das Hervorhebkir einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

! Gebrauchte Pianes.
nlfe Violinen lauft und tau 'cSi*.
Heinrich Wolfs. Wilhelr .isirciße 12.

Symplwnio »,
oder anderes Musikwerk, gebraucht,
aber tadellos erhalten , zu kaufen gef.
Offerten mit Preis u . nah . Angabe
nnt . O. 254 an den Tagbl .-Berlag.

Mahagoui -Klviderschrauk,
zwei- oder dreiteilig , zu kaufen gef.
Offerten mit Preis unter K. F . 14
hauptpostla aernd ._

Ein Fcderhandkarren
zu kaufen gesucht Nüdesheimer-
straße 20, P . l ._

Kindcrpuppenwagen,
ein noch sehr gut erhaltener , und ein
dito Leiterwagen für Knaben zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis
unter F . K. 1 Hau ptpost._

Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch,
abfälle nsw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haa s , Schwalbachcrstr. 37 . Ch. H.

Kleiner junger Nehpinsckicr
zu kaufen gesucht beim Portier
Hotel Westfälischer Hof.

I » Liese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
D>orte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.sagaggBXXri.Tsaar\3i-ttmnra

D. A. Lehrcrinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 38, 1, Sprech¬
stunden : Freitaas , 12^ 1 Uhr._ *

Gymnasial - Real -Unterricht.
Vorder , auf Schul - u. Militär -Ex.
Nachhilfe u . Arbeitsst . Deutsch für
Ausl . Näh. von 2—7 int Untcrr .-Jnst.
Luisenstraße 3 (früher Luisenplatz 2).

L. W. Schmidt , Weilstraßc 6, 1,
ert . Handels - u. Spr .-Unterr ., Franz .,
Engl ., Jtal ., Span ., Stunde 1 Mt.

Engl . Unterricht 'u. Konversation
erte ilt  Mist Ca rne , M auergasse 17,2.

Französ . Könversätiönsstünden
gibt eine Französin , Kind. u. j.  Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 140
an den Tagbl .-Verlag.

Reit- unö MllßenOrd,
fehlerfrei und straßensromm, umstände¬
halber sehr prcisw. zu verk. Näh. im
Ta gbl.-Verlag._ _ _ Yr
Neue Herren- tt. Damen-Ühren,
goldene und silberne, Gelegcnheitssachrn,
zu federn annehmbaren Preis zr»
verkaufen . .iue ; 'er 8 » !»«»,!»>-A'er.
Adelheidstraste 6 , Part erre . 7841

GeLegeLshertskarrf!
Wrillantbrosch .» Brillantringe , gold.
u . silb. H.- u. D .-Uhr., g. Dam .-Keti .,
Halsk . m. Med., m. echt. St ., versch.
Silbergeacnst ., s. Leucht., Zuckerdos.,
bersch. Best. u. Sonst , bill. Metzger¬
gaffe 25 bei Geizhals.

1«0 Schüler -Kapes»
Kapuze zum Abnehme « , Gslegen-
heitskanf , fürs Alter von 12  bis
20 Jahre « , Preis 6.50—10,50 , zu
verkaufen Schwalbacherstr . SM), 1,
Alleeseite.

Ein vorzügl. Nntzhaum-

vollen Eisenrahmen, m. Aufsatz, Garantie,
wenig gespielt, äußerst preiswert zu verk.

_ _RAo bq■g » B is marckring 16.
Günstiger Gelegenheitskauf von

PianinoS!

ZWislhe Wze!-
««d Pialiiw - Fabrik

m. Dampsbetricb u. eigen. Sägewerk vonE°gr. Wilhelm Arnold,
mo - Aschafsenbnrg , 18da

Lieferant
von f Hans v. Bnlow , Fürstlich¬

keiten und staatliche « Anstalten,
liefert Bnlow -Pianinoö n. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Aus-
nahmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. VorzugSpr. sofort postsrei.
Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen

_Preislagen . _ F24

Gold. Kneifer verloren
am Montagnackunittag in der Lang-
gaffe. Abzug, gea. Belohn , bei Frau
Leistcr-Bodach, Gr . Bur gstraße 0.

Ein Kuaben -Cäpe mit Kapuze
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Schwalbacherftraße 80, 2 links.

Entlaufen engl. Boxer,
tigerfarben , Weiße Brust , Weiße Psot .,
weißer Fleck im Genick. Vor Ankauf
wird gewarnt . Hundemarke Darm-
stadt. Frohwein , Wcberga sse 2.

Junger Kriegshund,
a.  d . N. „Lump " hörend, abh. ack.
Wiederbringer erhält Belohn . Vor
Ankauf wird streng gewarnt . Emscr-
straße 28, Part . Telephon 989.

Zn diese Rubrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

Archrtekten^u.̂ ^ aullntmnehincri'
Junger tücht. Fachmann , welcher das
elterliche Geschäft übernimmt , empf.
sich zur Ausführung aller vorkom¬
menden Stückarbeiten , Fassaden-,
sowie sämtl . Tüncher -, Anstreicher-
u. Malerar beiten . Näh. Tgbl. -V. Xq

Parkettböden w. gut u. bill. ger.,
Teppiche in u . auß . dem H. gekloppt.
Andr . Lerner , Karlstraße 6.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem Hause. Näh.
bei  Frau Klär ncr , Lehrstraße 16, 8.

Tüchtige perfekte Schneiderin
s. einige Kund, in od. auß . d. Hause.
Moritzstraße 1, H interh. 1. St.

Damen - und Kinder -Gardcrobc
w. angef . unt . Zusich. eleg. gedieg.
Ausführung . Moritzstraßc 42, 1.

Perf . Schneiderin , a. Franks , a. M .,
empfiehlt sich den geehrten Damen t.
Anfertigen v. Kostüm, a. Art , n . Gar.
für guten Sitz und b. billigst. B -r.
Dotzheimersiraße 18, im Kai sersaat.

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstraße . 18, Parterre ._

Stickerei und Häkelei
wird billig und rasch besorgt. ?rrau
Martin, _ Eigenheim , Ein tracht str. 2.

Ucberzieher-Monogramme
können noch angcfertigt werden
Hochstätte 2, Hth. 1 St. _

Schirme w. überzog, u. repariert
Karlstraße 26, Hinter ». 2 ._ _

Stürkwäsche
wird angen. Luisenstraße 81, 8 S t.

Wäscherei v. Frau Zimmermann
empf. sich zur Uebern. v. Hcrrschastsf
u. Herrenwäsche, sow. Gardinen ber
forgf . Behdl. Scharnhorststr . 22, 2 r.

Einem jung , tücht. Ehepaar,
am liebsten kinderlos , bietet sich eine
günstige Gelegenheit , eine selbständige
Stellung als Büfettier , zur Führung
einer Kantine , zu sichern. Kaution
muß gestellt werden . Offert , unter
S . 285 an den Tagbl .-Verlag.

Geld"
gibt evtl, ohne Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Uebcreinkünft . Mittel¬
baus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück¬
porto erbeten.

Pianos
in größter Auswahl zu bekannt
billigsten Preisen

empfiehlt

IBA K5nig 9
Bismarckring _ 1 ®, Hochp.

Wniuos, wt\  ptiraudjte,
fast neu, von Kaps , ferner Blüthner.
Raael u. and. sehr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7788
Zwei getauschte Pianos,
wie neu , in Nustbaum mit Stuf»
sah , schwarz mit Aufsatz , und
1 Schiedmayer-Flügel

z« uirdriqen Gelegenheitspreisen
z« verkaufen.

Wiömavckrittg 16, Hochp.
M

mit 26 Platten , fast neu, wegen Platz¬
mangel zur Hälfte des Anschasfungspr.
zu verkaufen Luisenstraße 6, 2. Etage.

Ans MrichMverkaufen
mehrere Gebäude auf dein

von Knoop 'l'chrn Terrain,
Bierstadkerstrasze 17,

darunter ein großes Pferdestall-
Gebäude mit Reitbahn usw.

Näheres Bauburrau Kbrin-
bahnstratze 4,1 , wohin Angeb.
bis spätesiens Samstag , den
16. d . M „ zu richten sind.

Wege » Ersparnis
der hohen Lavenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
z« zahlen für getragene Herren- und
Damcn-Klcidcr, Möbel, Betten, ganze
Nachlasse. S . Sn ftig , Göbe nstraße 9.

Frau Klein,
Michelöberg fl, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut er-
balteue Herren- und Damen -Kleider,
Sch ube, Gold, Silbe r. __
Ein gebe» Schisfskoffer,
event. großer Seder - oder Segeltuch-
Koster , zu kaufen gesucht. Off. unter

»SS an den Tagbl .-Verlag.

Hotel-Neubau,
allererste Geschäfts- und gremdcn-
lage, bl Zimmer, mit allem Koni¬
fort und großem Inventar , große
Restaura tionsräume — Vestibül—
Front nach 2Straßen , an solventen
tüchtigen Fachmann zu verpachten.

Fertigstellung Mitte Januar.
Offerten unter Ci 347 an

den Tagbl .-Verlag.

Zuschrreide-Mrierricht
(angenehme leichtfaßliche Methode)

mit oder ohne Räh -Kursus.
Sicherer Erfolg. Borteilh . Gelegenst,
zum Selbstamert . ». Kleidern, Blusen ec.

Fra « ,t>. Sc » /,.
Mattritinsstraste 3» 2 r.

^ Anfangs Januar 1907 eröffnen wir^
noch einen

faijfittfits
zu dem wir gcfl. Anineldungen Emscr-
straße 43,1 , sowie auch Michelsbcrg 7,
Laden, täglich cntgcgcnnchmen.

Unterrichtssaai Loge Plato.

InliusK!er und Frnu.
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschasts-

und Kunsttänze.

Geld-Darlehen ohne Vorschun,
8 Proz . Zinsen , ratenwerse Ruckzahl.
Selbstaeber Schilinskr , ^ Berlrn 39
Apos tcl-P anlusstr . 21. Ruckp. b' 119

Wer leiht gebild. Persönlichkelt
60 Mk. ? Rückgabe n. Ueb:-v :nrunrt.
Off . u . O. 282 an den T ag bl .-Berlag.

89 Mk. diskret zu leihen ges.
Rückzahlung nach Ueberernkunrt.
Adresse im Tagbl .-Verlag ^_ H

. - 20 dlark ^ „
diskret zu leihen gesucht, Dairkbare
Rückzahlung nach Ueberetnkunrt . Off.
n. H. W.  postlagernd Schu tzenhofstr,

Wcihnachtsbitte.
Ein Mann , der schon Ü Monate an
Magenleiden erkrankt ist und nichts
verdienen k., bittet edle Herrschaften
um eine kl. Weihnachtsgabc . Nah.
Kaiser -Ariedrich-Ning 23, 4. St.

König!. Theater,
Abonnement 0 . Parterre , wegen
Tode sfall abzug . Emserstraße 22, P.

Damen finden srdl . diskr.
Ausnahme bei Fr . Hartmann , Wwc ,̂
Heb., Main z, Augu stinerstr . 89. 1 46

Kind
best, diskr. Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Erziehnngsbertrag al»
Eigen angenommen . Offerten um.
A. K. 100 bahnvostlane rnd Wrcsbad.

Ein Kind zu stillen gesucht.
Näh. Karlstraße 6, Hinterh .,2 ._ _

Witwe , 10,000 Mk. Mitgift,
imvos., shmp. Ersetz., Ende 40 aus
Berlin , wünscht beh. Berh -tr . Herrn,
80—60 I ., in gutsit . Vcrh ., mrt m« .
Charakter kennen zu lernen . Off.
unter O. 288 an den Tagbl .-Ver lag.

VervicislüLiguugey!
Zirkulare, Gutachten, Zeugnisse.

3.  Seiimitz , Herderstraste 21 , 1.

An » « . Verkauf v. Antiquitäten
„ «er Lkrt Goldgafl « 15 . i . r»««»«

Für Liebhaber!
Aeltere Kriegswaffen , Zinn - und
Delftersachen - Sammlungen , sowie
Gemälde billig zu verk. Offert , unt.
S . 281 an den Tagbl .-Verlag.

Heute
Mittwoch, vormittags 9'd Ahr u.
«uchmittagS2lh Uhr «rnfangenv:

Fortsetzung
der großen

Wübllitl -Nelftizrrsiß
in meinem Versteigerungslokal Wleich-
strafze 2 Dahier.

Zum Ausgcbot kommcu:
Kompl. Schlafzimmer, eiuz. Betten,
Garnituren , Diwan , Solar , Chaise¬
longue, Waschtoilettcn, Nachttische,
Tische, Stühle , Spiegel, Bilder , 1-
u. 2-tür . KIcidcrschränkc, Nußb. u.
Tannen , sowie Vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen
gleich bare Zahlung.

Adam» Header,
Auktionator u. Tarator,

Wlrichstratzt 2.
Telepsto » 134 ?« _

4 Kruder.
Ein Posten Kinderfchuhe wird billig

verkauft srengasse 22 , 1» Stoek.

Fl*. Luftig, Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Gardcroben , Gold , Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
llteklamc wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur dte denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 18, vorm. Lange.

Die besten Preise zahlt immer

Fr. Mmnu , ZWLL
Brillanten , Gold, Silber u. Antiquität.

XXXXXXXXXXXXXXXXX

l Jleuheifen 1

Pariserin, der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Ko no. Eltvillcrstr. 4. 1 r. Sprechz. 1—3.

iBldiB -MD
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Nation. Einzelunterricht und
kleine Zirkel. Eintritt jeder¬

zeit. Prospekte gratis.
Herlitz Scheel,

Luisenstraße 20.

Clesanpnterricht
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Behandl. der Stimme)
erteilt RS. ßausclie , Konzertsänger.
Aus meine"Schule sindhevvorgegangen:
A. Jungblut (Tenor), C.Rösnev(Helden¬
tenor), Stadttheater Mainz, H. Steeg
(Baß), Stadttheater Krefeld, C. Braun
(Baß), Hofoper Wiesbaden. Anfragen
nimmt die Hofmnsikalien - Handlung
CIcli . Wolfä ' , Wilhelmstrafie 12
entgegen. 7861

Verlöre !! eine Krsstze
in moderner Ausführung , mit zwei
mittelgroßen Perle » u. mit kleinen
Brillanten besetzt. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben WlSsbadcn,
Emserstraße 35, 2. E10

7« r>nrn f (mfo erhalten kostenlos ausführ-jlillgo llbUlu liehe Prospekte der Land¬
wirtschaft!. Lehr-Anstait und Lehr-Msikerel,
Braunsclnveig, Madamenweg 158.̂ Tausende
von Stellungen besetzt . Direktor Krause.

F 124

Per Minen s . GMmren
zum Reparieren und Ilmarbciten hat.
wende sich zur billigen Nhr » u . Golr >-
schnricd -Werkstätte
Metzgergasse l8 . — Kaufe auch Gold,
Silber und Edelsteine und zahle wegen
eigenem Bedarf die höchsten Preise.
Auf Verlangen komme ins Haus ._

Für Ucbcr iahme « . Zubereitung
von größeren und kleineren Esten
empfiehlt sich

IMüoch,
Mainzerstraße 66.

MaMBBBglBMifflBBBMMBWBBBBBBHBEMgL-
Gute Rehsagd i>« Taunus,

2500 Morgen Wald , 8800 Feld , ab-
zugeben. Kontrakt bis 1. Äug. 1909.
Pachtsumme 2300 Mk. Offerten u.
Z. 251 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Vordere M olasstratze
(nahe Ecke Rheinstr .), sollen demn.

Läden u. Betricbsräume (tm Hof)
eingerichtet werden . Reflektanten
belieben Off . u . B. 20 i. d. Tagb !.-
H.-Ag., Wilhelmstr . 6, abzug. 7968

letjlidie WeitzllllljtsdMe!
Abgelegte Kksidin -gSftkSe nimmt

zur Verwendung f. arme Familie«
Mit yerzlichsm Donk entgc en

Hilfspred . Han *e,
Göbenftraße 13, 2 links.

Seines V-rlnocieus verlustig
gehen soll ein älterer kränklicher Herr,
welcher durch Empfehlung seines Bankiers
spekulative Werte besitzt. Gleich Be¬
schädigte werde» behu-'S RntSerrcilung
um werte Adressen gebetenu. A.  B*. 3®®
an Hansenüteii ! «5» Vogte« -» hier.

Stauen-
leiden, Regelstör. usw. beh. ßarrieli,
Köln-Braünsseld 181. Frau in N.
schreibt: „Ihre 5knr hat großartig be¬
wirkt",Rückporto erb._ i"186irauenleiden.
Mcnilruatioiissrörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der ÜntcrleibSorgane be¬
handelt arzcnei- und operationslos

Wiesbaden, Emserstraße2.
10—1.2 und 3—5 Uhr.

Bei Frauttileiden jeder^ lrt wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  5- ta an beii Tagbl.-Ve rlag.

W ^ PhrenolöMu
_ Lang gafle 5 , im Vorderh aus,_ _

Junger lebenslustiger gebildeter
Herr, h-er fremd, sucht die Bekanntschaft
einer g eickigtsiunten Peesönlickikeit,
Gefl. Offerten unter « . SSL an den
Tag bl.-Ve rlag._ _ __
Weihnachts » Jqe . hübsche Wwe..60,000

Wunsch t Mk.Verm. wünscht Heirat
mit liebevollem Manu .w. au» ohne Perm.
Nichtanon. Dff. »Ideal ", Berlin 7. L164

X
X m

Reife -Dechen,
^ Wagen -Decken,
X Auto -Decken,
X Pelz -Decken,  x
(i Diwan -Decken,  ^
X Himalaja -Plaids  ^
X für Damen u. Herren. X

5;: Heinr . Schaefer,  g
5J Webergassc II. ^
X 3085 Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Millionen lO-Pf .-Artikel, Hauptmann
v. Koepenick als Hampelmann, ganz neu.
Hausierer gesucht. Muster 10 Pf. in
Briefmarke». (La9337) F135

Paul fiSeldt , Mitttvkida t . S.

„KW . Geiniis li. flcifti ]“
Anerkannt bestes Kochbuch

für die einfache tt. gut bürger¬
liche .Küche erschien bereits in
52  fter vermehrter Auflage und er¬
reicht damit die Verbreitung dieses
vorzüglichen Kochbuches

Exemplare.
„Supp , Gcmüs und

Fleisch" ist in allen Buchhand¬
lungen schön geb.für 3 Mk . Pf.
zu haben. I? 83
Carl Kljhler^Ver̂Dannstar^

Kiichenwllsen
von Mk. 2.65 an,TafelivLgen
von Mk. 7.75 an.

Maste
u « r» Gewichte

empfiehlt in
reichster Auswahl

billigst
Süd -Ka « syauS,
. Moritzstr. 15.

Nie tvicderkehreildcs Angebot.
Wegen Aufgabe einer Mainzer Schuhfabrik und anderer Gelegenbeiiskäufe

habe ich verschiedene Posten bessere Stiesel in Boxkalf, Chevreaux, stalb- und
Wichslcdcr für Herren, Damen und Kinder gut civgekauft. Der frühere Preis
verschiedener Stiefel war von 8—15 Mk. und sind die Mehrzahl der Schuhe
mit den seitherigen Originalprciscn und mit dem Zeichen Godyear Welt versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselben zu aUerbilligstenPreisen. Brkauut für mü . Nur gute Ware»

Nur Neugasse 22 , L. LLeiu Ladeu.
Iml -torn-HeMen,
Normal-Unterhosen,
Herrn-Jackennnd-Socken

werden , tun damit voll-
stämlig zu räumen , zu »eltr

billigen I - reinen verkauft.

LZW. Seiimiff,
Bzarajarg-asse N.2. 2927

ItrßicunttiDlc hei Dotzheim.

S  Heute abend:Schlachtfest.

Holzschneiderei u . Brekiuhstzverk.
Schneiden von Stämme :, , sowie

Brennstotr , leptcres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer 5kreiSsäge, empfiehlt
sich billigst Uarl f litt 1e r , Dotz-
heimerstraße 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündcholz, gespalt..
per Ztr . 2.40 Mk., Brennbolz h Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Hans._ 2916

3095

hängendes , ftbuttenlofcS Gasglüh»
licht . Moderne Beleuchtttngs»
körper . GaKzuglauiven v. 17.75M»
an . Sinei!, üäradt,

Orauienstrastc 24.
G. Speisekart . Malt . SM fTCbft

u . Gem . z. h. Dotzheimerstr. 24, 1.
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für Jung und Alt!

Knmpty-fhimpty-Zirkus,
unstreitig das srliiiiHle

'a' urraapäifflraie (Exbvcisers ) für SS
und Kinder, Damen wie

M rsn  saliezu - 9S etf -T 1 I»c St e,.
Elese - und Se8 »re !Ij . l * milte,
®isiEMieir - Küosettstii !»le mit

geruchdichtem Vasserabschluß,
für Straße Zimmer,

SSiinmer -Tiu ftbefeuclitt ' r,
E.« *»i !rreclät8 "Wetter - Eiastr ji»

inentei
5? as *agr. ;» pparat „ VonnVici“
Bflnusapothrtken»
SüitgüäragK -Wssjjjess,

Spielzeug ' für Kinder!
immergymnastik für Erwachsene
Herren gleich praktisch!
©sssss mi -Sclielie,
Pelz - ssnd Hrimmer - Selnnlie

zum Heberziehen über Ballstiefel,
Guinmi - tliintel »and -Capes

für Damen und Herren aus feinsten,
echt englischen Stoffen!

nnmiiii . llgnten,
Instrumenta zur %'agelpfl !*ge»

(Coupe) E4lasen,
Hosenträger,
Stasi r . itpiiarati ' ,
Stau d ® Colognc.

Hera- Leibgürtel mit Büstenhalter,
idealster Korsett -Ersatz ! 11189

I ®® JL Tanirasstrasse 2 .

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzerl.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf der Wartburg.

Residenz-Theater . Nachm. 4 Uhr:
Prinzessin TausendsWn , oder:
Krau Holle. Abends 7 Uhr : Die
Barbaren.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der G'wissensmurm.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theater . Abds. 3 Uhr:
Vorstellung.

Kasino. 7.30 OTt : Lieder - Abend
von Frl . M. Gey.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert

AktuaryuS, Kmtstsalon, Wilhelm-
ftraße 6.

Bangcrs Lrunstsalon, Luiscnstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Victor , Taunusjtraße 1,

Gartenbau.
Philipp tzlbcgg-Vibtiorhek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs hon 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

DamcirkKlub t§. V. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Neugasse 0, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolksleseballe, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97s Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , von 10.30— 12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
traiicn . Meldestelle: Zimmcrmann.

Knaben -Abteilung.
Turnverein . Nachmittags '2'/ -,—4:

Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Mnnner -Turnbrreiu . Von 3—4 H •
Mädchen-Turnen . 4—5V« Uhr'
Knaben -Turncu . Abends 8 Uhr:
Riegeufcchten. 97 - Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Anthropologischer Verein . Abends
6 Uhr : Vortrag.

Verein Frauenbildung — Frauen¬
studium. Abends 8 Uhr : Bortrag.

Freie evangelische Bereinigung.
Abends 8.15 Uhr : Haupt -Versamm¬
lung.

Volksbildung - Verein zu Wiesbaden.
(I. V. Abends 8.30 Uhr : Bortrag
des Herrn Bros . Dr . Spamer über
Land und Leute in unserer Kolo¬
nie Deutsch - Südwestafrika ", im
Kaiscrsaal , Dohheimerstrahe.

Esverantisteil - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schießplatz. Znnmer Rr . 26: Jod.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abeui s
8 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesvrechung

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer , und Jü »g-
linqs -Berein Abends 9 Uhr:
Bibelbesvrechung.

Männergesang -Verein Union . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Nadsahr -Verei » 1884.
9 Uhr : Versammlung.

GaSelsbergcr Stenographen -Vereiil.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stvlzescher Stenographen - Verein.
E . S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Verstergerungslokal Bleichstraße 2,
vorm . 9.30 Uhr. ' (S . Tagbl . 578,
S . 20.)

Versteinerung von Oelgcmälden im
Kunstsalon Vietor , Taunusstr . 1,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . 578,
S . 14.)

Einreichung von Angeboten ans die
Arbeiten zur Herstellung eines 8̂7. lfd. Meter langen Stcinzeugrohr-
kanals in der Suppsstraße , von der

~ Schönen Aussicht bis zur Hergen-
hahustraße , im Rathause , Zimmer
Nr . 57, vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 91, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines 120
Meter langen « -teinzeugrohrkanals
in der Hergenhahnstraße , von der
Suppöstraße bis zur Mcycrbeer-
stratze, im Raihause , Zimmer
Nr . 57. vorm. 10.30 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 91, S . 2.)

Versteigerung von Ackergrundstücken
der •Eheleute Daniel Kraft Erben,
im Natballse , Zimmer Nr . 18,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 576,
S . 10.)

Motrorologssichr Keobachtmrgen
dev Station Mirsbaden.

10. Dezember.
7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Milt.

Barometer^) 740.1 741.3 744 0 741.8
Thermom. C. 1.6 2.4 2.6 2.3
Dunstsp. rnr»
Rel. Feuchtig-

4.4 4.5 4.5 4.5

feit (“loi . 85 81 80 81.7
Windrichtung
lstiederschlagS-

W. 2 NW. 3 SW . 3 —

l)Öt)e (mm) 0.2 — —
Höchste Temperatur 2.9.
^Niedrigste Temperatur 1.1.

*) Die Barometerangaben sind ans
0 ° C. reduziert.

Ans- und Mntcrsmrg fmv So,uro
(s ) „ „d Mond ( t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden »ach mittel-
curopäilcher Zeit.)

G C
im Sab.jStufBOitOIUnters Aufg. !Untern.
UhrM!uhr M.lUhr MlUbr MiuhUhr Min.

13.!12 2118 19 !4 23,4 47V.!3 10 N.

12.-

®Jjrrtter -®intHt rspre !sie.
Walhalla -Theater.

Vroszeniumsloge. Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 8.—
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon . „ 2.50
1. Parkett . . „ 2.50
Promeuoir . „ 2.—
2- Parkett . . . . . . ..1 .50
Parterre . . . . . . . „ 1.—
En !ree . „ 0.7(1

Vorzuosbillette haben Gültigkeit.

sSchrtttsipielS.

Mittwoch, den 12. Dezember.
281. Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement kl«
TarmtzLuser

rrnd den Sängerkrieg artf
. . Mavtbnrg.

Handlung in 8 Auszügen von Richard
Wagner.

Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
ermann, Landgraf
von Thüringen . . Herr Schwegler.

Tannhäuser , Rrtter
und Sänger . . Herr Kalisch.

Wolfram von Esthen-
bach,Rittern. Sänger Herr Müller.

Walther v. d. Vogel¬
weide, Ritter und
Sänger . . . . Herr Frederich.

Biterolf , Ritter und
Sänger . . . . HerrEngelinann.

Heinrich der Schreiber,
Ritter und Sänger Herr Henke.

Reimar von Zweier,
Ritter und Sänger Herr Adam.

Elisabeth, Richte des
Landgrafen . . . Frl . Müller.

Venus . . * * *
Ein junger Hirte . . Frl . Hans.

(Frl . Hans.

Edelknaben . . . - g ^ Änann.
lFrau Dobriner.

Thüringische Ritter , Grafen und Edel¬
leute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere und

jüngere Pilger , Sirenen , Rajaden,
Vachantinnen.

Ort der Handlung tut 1. Akt: Das
Innere des Hörsel-(Venus-)BergeS bei
Eisenach, in welchem der Sage nach Frau
Holda (Venus) Hof hielt; dann Tal am
Fuße der Wartbürg . Im 2. Akt: Die
Wartburg . Im Z.' Akt: Tal am Fuße
der Wartburg . — Zeit : Anfang des

13. Jahrhunderts.
* * * Venus : Frl . Eigne von Rappe

vom Groß!). Hof- und National¬
theater in Mannheim als Gast.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen vleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nack; dem 1. u. 2. Akt findet eine Pause
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 101/2 Ubr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , 13. Dez. 285. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement «».
Der Bettelstudent.

Mesirdsrrs-Ttzerrtor.
Direktion: I)r. phil . H. Rauch»

Miitworb. 12. Dezember.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Drimrssm TuKleuLschou,
oder: Frau Koste.

Märchenspiel mit Gcsirng und Tanz
in 3 Akten nebst erncm Vorspiel:
Knecht Niklas , von Oskar Will.

Musik von Otto Findciscn.
Splellcitung : Theo Tachaucr.

Musik. Leitung : Gustav Utcrmtzhlcn.
Personen:

Vorspiel : Knecht Niklas.
Frau Holle . . . . Margot Bischofs.
Knecht Nicklas . . . Max Ludwig.
Buck . Jlka Mahler.
Schüttelfritzel Lndia Herting.
Kuchenlecker, Gnomen Alice Harden.
Pechnickel, I Anny Kretzer.

- Gnomen.
Erstes Bild : Die Goldmarre.

Frau Vollrund . . Clara Krause.
Liese, ihre Tochter

aus erster Ebe . . Steffi Sandori.
Marie , ihre Tochter

aus zweiter Ehe . Helene Leidenius.
Frau Holle . . . Margot Bitchoff.
Nicklas . Max Ludw g.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kuchenlecker. . . . Alice Harden.

Der Hahn Kickcricki.
Zweites Bild:

Auf Frau Hollens Wiese.
Frau Holle (Hexe

Bösenix) . . . . Margot Bischofs.
Liese . Steffi Sandori.
Pechnickel . . . . Acnny Kretzer.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kuchenlecker. . . . Alice Harden.

Der Backofen.
Der Apfelbaum . Das Weinfaß.Gnomen.

Drittes Bild:
Prinzessin Tausendschön.

König GolocSglück . Theo Dachauer.
Prinzessin Tausendschön,

die Gold-Marie .. Helene Leidenius.
Ponuueranzia Malitiös,
' Oberhofmeisterin̂ . Hedwig LariS.

Nepomuck Dummdick-
lein, Hauptman»
der Schloßwache . Arthur Rhode.

Krummrücklein, Zerc-
monienmeisier . . Max Nickisch.

Frau Holle . . . . Margot Bisckoff.
Nicklas,Säiloßverwalt . Max Ludwig.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kuchenlecker. . . . Alice Harden.
Pcchvoael. ein fahren¬

der Sänger . . . Hans Wilhelmy.
Frau Vollrund . . (flara Krause.
Die schwarze Liese . Stkfsi Sandori.
Puck . Jika Mahler.
Laug, ein Soldat . Amalie Funk.Gnomen.

Anfang 4 Mir. — Ende " -6 Uhr.
Halb: Preise.

■Restvettr -Thetttev.
Mittwoch, 12. Dezember.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültig.

Die Barbaren.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Der Marquis von

Therigny . . . . Georg Rücker.
Claire, seine Gemahlin Sofie Schenk.
Adricnne, l beider . Else Noorman.
Elemence, ! Töchter . ^Steffi Sandori.
von Chavenay . . Rudolf Lartak.
von Strackiwitz, Nitt-

n'.eister ein s Preuß.
Ulanenregiments . HeinzHetebrügge

vr . Wendlaud. Privat¬
dozent, Reservelcut-
nant . Hans Wilhelmy.

Werner, Unteroffizier Friedr . Degener.
Finke, Strachwitz' Be¬

dienter . . . . Theo Tachauer.
Bapriste, Kanimerdiener Mar Ludwig.
Duval , Gärtner . . Theo Obrt.
Giiuchu, Förster . . Max Nickisch.
Didier, Torwart . . Franz Queiß.
Jean , Lakai . . . Arthur Rhode.
Therese,Stubenmädchen Lydia Herting
Julie , .Köchin . . . Minna Aqte.
Nina, Zote . . . . Margot Blschoff.

Soldaten . Dienerscha-t.
Das Stück spielt in Frankreich im Winter
1870'7l auf dem Schlosse des Marguis.
Nach dem 2. und 3. Alt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 18. Dezember. Dutzeud-
karten gültig. Fünfsigerkarten gültig.
Nemesis. Vorher : All.

Mttltza !la -Thsrr4er.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauermheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersee,
Mittwoch, 12. Dezember.

Auf Wunsch:
Der

Bauernkomödie mit Gcsang ^u. Tanz
in 4 Akten von.Ludwig Anzengruber,

Regio : Fritz ©reiner.
Personen:

Grillhoier, ein reicher
Bauer . Josef Meth.

Dusterer, sein Schwager Michael Deugg,
Wastl, j Fritz Greiner.
Michel. IGeorg  Späth.
Rosl, i, b« Mirzl Meth,
Slnnonifrl,J® riUi)ofcr gjj irjt mrL
Die Horlaeherlies . Anna Dengg.
Leonhardt, Fubrknecht GeorgVogrlsang.
Poltner , der Bauer all

der kahlen Lehnten Hans Werner.
Sein Weib . . . . Therese Renner.
Nazi. I
Hans , I
Knechte und Mägde im Grill-
hoferschen Hause und vom Rachbars¬

hofe.
Im zweiten Akt Duett , gesungen von
Frau Anna Dengg u. Fritz Greiner.

In den Zwrschen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter-
zetts (Edi Kicm, Paul Kicm und

Hiasl Koller).
Schuhplattler -Tänzerpaare:

Georg lsollinger , Josef Kröll, Lenz
Frankl , Hans Katschun, LieslSchweig-
hofcr, Katbi Daiscnbcrger , Mirzl

Birk , Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Alte größere Pause.

Aniang 8 Uhr. — Ende nach lg '/- Uhr.

Donnerstag , den 14. Dezember: Aus
der Art gBhlagen.

rx Georg Sollinger.
deren Sohne Bcm Glas.

Lurlians zu  Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. Dezember.
Abonnemeiits-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung : Herr Kapellm. Herrn, ärmer.
1. Ouvertüre zu ,,Hamlet“ N. "W. Gade.
2. Phantasie aus „Der

'Waffenschmiel“ ■ ■ A. Lortzing.
3. Finale aus „Loreley“ F. Mendelssohn.
4. Andante aus der

;G-dur-Sonate . . L.v.Beethoven.
5. Vorspiel zu „Romeo

und Julia “ . . . . Ch . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Die

vier Haintondskinder“ W. Balte.
7. Träume auf dem

Ocean, Walzer . . Jos. Gungl
8. Eljen a Magyar,

Schnell-Polka . . . Job . Strauß.
Abends 8 Uhr :

Leitung : ILr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die

verkaufte Braut “ . . F . Smetana.
2. Largo . G .F. HändeL
3. Val so caprice . . . A. liubinstein.
4. Ouvertüre z. „Egmont “ L.v.Beethoven
5. Ma:sch, Trepac, Danse rosse, Danse

arabe, Danse ehinoiee, Danse des
mirlitons aus der „Nuss-
knackor -Suite“ . . . Tschaikowsky

6. Ungarische Tänze Xo. 5
und 6 . J . Brahms.

7. Serenade . . . . . C. Gounod.
8. Vorspiel zu „Die

Meistersinger v.Niirn-
berg“ . . Bich. Wagner.

WalHalla -THrater , Maurit ' usstr . 1a.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern -Theaters.

Reichshallen-Theatcr , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang
_8 Uhr abends.
Kaiser - Pauorama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Triest . Das Berner

Oberland.
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-*-* o «5

M— SH*
ö  P *P

d Pi Q

S P
2Z S

.5 , s «

- ~ « « -j ;
Z 2 <= G § 3

G 3
5;_ £, ^

‘ * § P
» ■© « '

« g 8i~* <B
M> S P

•*- - CO MS
« ^ B• 00

G

: g ^
: yp ;

Bp

SA
®

C S ^ w
0  C «cü>ft oi

' VP P Cr Miwo-

Mi cp . PS
fä cd g

MiB P
B uc - ’cs
p _CS O- P

P » - ö
W £ SS
an ,0 <-.
(2 -S ^

« 8

» §! s
« « -44 8
ss8 ^
« » g »

5 „3 —

LA-
J i5= « .

gif*
»BR

5  ü =M.d

.P2
2«

l ® S

p
B M4

p
p

p
os MiMi o
P

B »re-■* P
p

. .P -P
l oO- .P-

P

P .-
L

10-

OS Ci
;P P

|0>

&s
c> a

p P

a?
->_> P :
Mi ^

P Mi 1
| © ;

B-

^ fe'
P °Ä

Mi *£C
CS p

"p

P
P

r  P
> B r-i
i ' g Q

*P «
1B 5 v
8 K-
0 «*
PS o •

_ § 3
-S-i •»- P « P .£?
2 ZG Sj .'gs
S ® aJ| Ä I .
=33jj |g _^ g « 8 <J

, | ? | " S | g
: ä « 2 j4 *4 £ s

' fs | .® r
;Z § S jj § 43 .2

ü , , 3=, « 04 JD -g
«s « se » s

,- ip 3S « JS g
,4 * Ö  iH - S <S SS-
^7 ^ JO SS 1=3
PS P -«li ' P MSl+__ q

B ^ Oft p Wi'717
d K PPP -

^ ^ p Q P
* -Mi ro Mi ^
- b̂ 0 .X P p

* . mJ P
OB gMi 55

^ — cscs .d2±oi *r * C5~ • «

p .-p

Mi©

®si

- P ^

5aa l  PP 'E - ^
‘P p -*-* >>) P ja "c> "p v
»P pCPw (^ js .j- j:
“ Oa g = 2 « o
« « s ® s■ ; p

ö cg:
V Mi

"Oft

R-

0 d oa w  «w  P o * TTP
Mi ^ ^

-- P Oft
P os cs

» p"
LZZ
B p

i P3 7-J — oft& S O
-0 &

. K

P P5 0^

^ P -d
Wi s- i

er , B
« *0

.- P ^ -CS es Mi

^ § £ § ^3 «Hü
S? K .2 „ 2  3 -5 « «
._, 03 5 .2 3=3 S - • g

|f « “ © | ! “

SZEZ .W '" '"

SS . <3
5 — Q *

o S « 1=3P
P Pp

R
B ’rr oft P p o
OM cs O aft sd M*
fO SA/S 6  Wi PS

i£ > oft

* GZ

S I G ■

: ft G

- P ,2 . O '

i.®
d o d' doo

’ p B
- R 5

ps P

5 77

72 *mT ms p
p ^ p » P W

y-. __ P P 'o iOoft CM55 ;E > -*-i 5-
,cs p - w -Mi S-» /— ~*~7
c 5 p Sä 9

“ " an «S 5 H «p Mi PS B P^

^ gö

M ® P

M
^ o . Oft

LS 'S « S .5 3 . -*» L
£ . JO g ^ iS

rgtä 5  L
; s — g £ - ■© a  N

.£ ,2 . o  ss £ 5 2 — an
^ « 43 = g | 4

4 “ SS o © SS jg :S 33
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Mŝ g ^ b B yp B B,
Bs pvÜ ® Z S JA OftZ L B 2  B -s

I ' WB ° MsW ^ vB SH
P P :p » » O Jg CS' g MS o oft “cs
Ck- R ^ 6  N ^ R C 1Ä W C :ä & O 5?

& *P5 ^

Z . MS
. p jg.

jg - PS

•c

I
«
N

LÖ

K

N

L



q ' p ' q 'COE. q ^ '
° &

^ EE Er P er ™» ©

2 - 'S
4k -
o ~ Ö p-

er
ho p- w ' 2 * (A o5 '^

_ P : ;

q P

?S‘ 2

p
ey

44 ' - qqBs p
ET 'e aJ, £T

^ CU

P CQ

' HO .*
e<

s s - S
2  SJ . ys SöB _ B m- B ey

(D —' cu - > cu >cQ—*■>
- et © 2 o 2 .
= „ 5q2SSr
e-i <3 <U/ > îrr -eT
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Oefsrntliche Bekanntmachung-
Steuerveranlagung für das Stcncr-

fahr 1887.
Auf Grund des § 25 des Einkom¬

mensteuergesetzes wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies¬
baden auigefordcrt , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Seit vom 4. Januar biS ein¬
schließlich 21. Januar 1987 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab¬
zugeben , das; die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bczeichnctcn Steuerpflich¬
tigen sind zur Angabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet , auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder cinFormular nickt zugegangen ist

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß § 31 , Absatz 1, des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veränlagunas - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig fcstgcstclltcn
Steuer einen Zuschlag von 5 Pro¬
zent zu derselben zu entrichten.

Wiiscntlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind im § 72
des Einkommensteuer - Gesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendunks schriftlichcr , Er¬
klärungen durch die Pust ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Münd¬
liche Erklärungen werden während
der Dicnststunden in dem Amtsge¬
bäude des Unterzeichneten : Fricd-
richstraße 32, zu Protokoll entgcgcn-
aenommcn.

Wird die Angabe zu Protokoll vor-
gezogcn , so enipfichlt cs sich, vorher
die erforderlichen Zahlcnuntcrlagcn
und Berechnungen aus besonderem
Bogen zusammenzustcllcn und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer sclbstgefcrtigten Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen , die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite - 3 und 4) ober auf einer
besonderen Anlage mitzutcilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungs-
stcuer erfolgte im Jahre 1985 für
drei Jahre , also für die Zeit bis
zum 31. März 1908.

Gemäß § 7l des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern ciirer
in Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung dcr-
icnige Teil der auf ftc- veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Geschäfts-
gclvinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung , gemäß
tz 71 a . a . O . erwarten , mögen sie
bereits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bezeichneten Frust
eine , die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geschäftsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Die vargcschricbenen Formulare
,u Steuererklärungen werden von
heute ab , vormittags von 9 bis 12
Ilhr , in meinem Amtsgcbäudc,
Friedrichstraße 32 , Zimmer 8, . auf
Verlangen kostenlos verabfolgt , so¬
weit sic nicht bereits durch die Post
zugesandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren , An den Herrn Vorsitzen¬
den der Veranlagungs -..Kommission
für den Sladtkrcis Wiesbaden , hier,
Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht , in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden , Werkstatt,
Kontor usw .) und die diesseitige
Kontrollnummer anzugcbcn . *

Wiesbaden , 1. Dezember 1906.
Friedrichstr . 32.

Der Vorsitzende der Veranlagungs-
Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Aroehlich , Regiernngsrat ._

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmicde-
meistern an der Lehrschmiede in
Eharlottenburg ist auf Montag , den
4 . Februar 1907 festgesetzt '. Änmc . -
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D . Brand
tn Eharlottcnburg , Sprecstraße 58.
entgegen.

Wiesbaden , den 16. Okt . 1806.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8 Nov . 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schcnkk.

Bekanntmachung , betr . den Droschkentarif.
Mit Zustimmung des Magistrats tritt , an stelle des veröffentlichten

Droschkeniarifcs vom 1. November 1901 , abgeandert durch den veros .ent-
lichten Zusatz vom 21 . März 1906 , der nachstehende Troschtcutarn am Io.
November 1806 in 51rast . „

Droschken - Tarrf.
1. Tourfaürte « . „ , . .

©tue Tourrabrt ist nicht als unterbrochen , anzusehen , wenn durch
das Ein - und siugftcinen eines Fahrgastes ctjt Aufenthalt von nicht langer
als zwei Minuten entsteht.

nt> oaoe .i ocra weireuer (tut  oegen raiuum u . - ----v- - -
^rofchkc zu gestatten . Ist der Besteller der abzuholcnde ryahrgast selbst , sc
hat derselbe vom Augenblick der Annahme der Droschke auf dem Halteplatz
oder dort , wo die Droschke angenommen wird , d:e Fahrt zu bezahlen . Muncn
Kutscher am Hause länger als fünf Minuten warten , so haben,ste fernerhin
für jeden auch nur nngefangenen Zei : rau :n des Warrens von fünf .l -mut -.n
20 Ps . zu beanspruchen.

A. Fahrten iunerbalb der Stadt und Landhäuser , und zwar Ins zu
folgenden Punkten : . T . .

1. im Nerotal , Nordostseite lüd zur Nerobergstrage . auSschlreßs . der letzteren,
2. na Nereial , Südloe )tieit >u bis einschl . des Hauses Nr . 28,
3. Kapellenstraße bis zur Ecke des Torbergwegcs , . , .
4 . Dambochtal bis gut Mündung der Thoma - xn die Freseniusstraßr , ein¬

schließlich der Ttzemästraße , . . . . . .. ,
5. Jofteinerstraße bis zur Ecke der proiektierten Ringstraße (letzt zwischen

6. Sonnenbergerstraße bis zu der der Stadt zunächst gelegenen Grenze der
Kronenbrauerei.

7. Parkstraßc bi ? zur Ecke des Parkwegcs , ,
5 . Bicrstadtcrstraße dis einschließlich des Hauses Nr . ^5 (©ton ), Kilometer¬

stein 0,1, . . . .
9. Frankfuiterstraße . bis zur zukünftigen Ringstraße . .

10. Mainzerstraße bis zu dem zum Distritt Haicngarten fiihrcnden Feldweg.
11. Schlachthausstraße bis zum Schlachthause.

15. Do bl)ci mcrst rabis  zum Aatrweg nach der Wcllrrtzmuhle , nächst dem
früheren städtischen Bullenstall , n

16. Lahnstratze bis z» m Hause Nr . 22 (Wirtschaft „Zum Taunus ),
17. Aarstraße bis zur Schleifmüble,
18. Wattn,nblstraßc bis zur schutzcnstraße , ausschl . der letzteren,
1V. Platterstraße bis zum Eingang des alten Friedhofes . ^_ Zwei¬

spänner . spännet.

bei 1 bis 2 Personen . . .
bei 3 bis 4 Perionen . . . . . - - -

lieber diese Punkte hinaus bis zum Endender zu¬
sammenhängenden Häuser der vorgedackten Straßen
einschließlich der Nerobergstraße und der Lanzstraße,
ferner int Dainbachtal bis einschl . des Hauses
Frcicnius 'traße Nr . 29 (Dambachtzaus)

bei 1 bis 2 Personen.
bei 3 bis 4 Personen . . . -

Bei Fahrten aus dem Ejscnbaftnhofe 20 Ps . mehr
Eiehe Nr . 4 > Bei diesen Fährten ist für das gewöhn¬
liche kleine Handgepäck , bestehend in Hutschachtel , Rersc-
sack, Handkoffer und dcrgl . im Ecsamtgcwicht von nicht
im'Vr als 10 Kilogramm nichts zu entrichten . Für
ii des größere Stück Gepäck oder für schwerer wiegendes
kleines Reisegepäck wird bezahlt . . . . - - -

Das Warten beim Abholeu von ^ ahrgasten zur
Tageszeit muß während der ersten fünf Minuten un¬
entgeltlich geschehen . für jede weiteren , wenn auch nur
nngefangenen fünf Minuten werden vergütet .

Mk.
-—.80

1.—

1.—
1.20

—.20

- .20
kl. Fahrten außerhalb der Stadt und Landhäuser.

fite und der Teil der Wilhetminemtraße1. Beausite _ — - - . . ,
Wischen Beausite und Ruhbergstraßc , Hrnsayrt .

2 . Dictenwühle , Hinfahrt . . . . . . . • • • •
3. Verlängerte Parkstraßc , über die Dictcnmuhle

hinaus , Hinfahrt . . . .' . .. . . - - - -
а . Villa Panorama im Distritz Weinreb , Hinfahrt
5. Stadt . Elektrizitätswerk an der Marizerlaudstraße

Hinfahrt . .
б. Adolfshöhe , Hinfahrt - . , . , . . . , - -
7 . Besitzung Grimberghe be, A.dolfshohe , -Hinfahrt .
8. Hof Geisberg , Hinfahrt - .- - - - -
9. Neuer christl . Friedhof , Haupterng ., Hinfahrt . , .

10. Neuer israelitischer Friedhof , an der Platterstraße,
Hinfahrt . . . . . . •». •

11. Schießhallcu , Hinfahrt
12. Walkmühle , Hinfahrt . . - - -
>3. Knrhans Walbeck an der Aarstraßc , Hinfahrt . .
14. Griechische Kapelle . .
19 Stickelmühle , Hinfahrt . .
oi . Oktobers ), Hinfahrt.
17. Leichtwcishöhle , Hinfahrt . .
18. Rettungshaus , Hinfahrt . - - - -
19. Villenkölonic „Eigenheim " in Gemarkung -vonncn-

■2" . Bahnholz (Hotel -Nestaur . n . Luftkurort ), Hinfahrt
21 . Sonnenbcrg , Ruine , Hinfahrt . , . .
22 . Sonnenbcrg , Wilhclinshöhe , Hinfahrt . . . .
21 . Sonnenberg , Hinfährt.
2-1. Für Fahrten zwischen Wiesbaden und den zur tzle-

iuarkuug Sonnenberg ,;chöligen , an der Sonncn-
bergerstratze belegenen Landhäusern bis zur Hohe
der Villa Licbcnbcrg , einschl . der letztere » . . .

20. Sonnenbcrg , Parkweg , Hinfahrt . . . . . . .
29. Bicrstadter Warte , Hinfahrt . . . . . . . .
27 . Für eine Fahrt von Wiesbaden wich den an der

Wiesbadenersiraßc in Bicrstadt bis zum Wart-
turmlvcg liegenden Villen , Hinfahrt.

25 . Für Die an derselben Straße vonr Warttürmwcg
bis zum Kilometerstein 1,1: sowie für die am
Wartturmweg zusammenhängend liegenden Villen,
Hinfahrt . . . .

20 . Bicrstadt , Hinfahrt . .
80 . Fasanerie , Hinfahrt . .
31 Elnrcnihnl , H» ,fahrt.
32 , Dotzheim , Bahnhof , Hinfahrt.
38 - Dotzheim , Hinfahrt . . . . . . . . . . .
84) Rambach , Hinfahrt . .
ä :Y Erbenheim , Hinfahrt . ' .

Biebrich , Wasserturm . Hiniährt . .
Biebrich Hinfahrt

cJö,
89.

88
39.

Fischzuchtanstalt, Hinfahrt
Schierstein , Linfahrt^

Bei den Fahrten Nr . 9 bis einschl . Nr . 39 eine
halbe Stunde .gratis warten , für die Nückfahrr
wird die Hälfte bezahlt . Jede weitere , wenn auch
nur angcfaugene ein viertel Stunde des Wartens
kostet .

40 . Ehaussechaus . . . . . .
41 . iXicdcrwalluf . . . .
42 . Platte . . . .
43 . Nürnberger Hof . . . .
44 . Eltville . . . . . . . . . . . . . . . .

1.—
1—

1.20
1.—

1.50
1.20
1.50
2.—
2.—

2 .50
2.—
1.50
1.50
1.70
2.—
2.40
2 .40
2.40

2 .50

L50
2.40
1.70

1.40
1.—
2.50

1.50

2.—
2.50
2.40
2 .40
2_
2K0

s !—
2—

8.50
3.50

- .30
7.—
7.—
l .—f
7.—-
8.—

Mk.
1.—
1.20

1.30
1.50

-.20

-.20

1.50
1.50

1.50
1.50

1.80
1.60
2.—
2.50
2.50

3.—
2.50
2 —
2.—
2.—
2.50
3.—

3.—

8.—
4—
3.—
3.—
2.—

1.70
1.50
3.—

2.50
3.—
3.—
3.—
3.—
3.40
4.—
4.—
2.60
4.—
4.50
4.50

— .50
10 .—
10.
10 .—
10 .—
11 .—

45 . Georgenborn einschl . Kurhotel ü . Rest . Hohenwald
19. Hahn . . .
47 . Kellerskopf . . . - • •

Bei den Fahrten Nr . 40 bis einschl .. 47 ist eme
Stunde Aufenthalt u . Rückfahrt mrt einbegriffen
Jede weitere , wenn auch nur angefangenc en
viertel Stunde des Wartens kostet.

48 . Kastel.
4(9. Mainz , ausschließlich Brückengeld.
50 . Kicdrick . . ■
61. Nauenthal . .
52 . Erbach . . . * <
58. Schlangenbad und zurück . . . . . . . . .
54 . Schlangenbad u . zurück üb . Ncudorf u . Schierstein
55 . Schlangenbad über Rauenthal und Schierstein
56 . Schlangenbad über Rauenthal und Biebrich . .
57. Schlangenbad über Rauenthal , einschl . der Fahrt

auf die Aussicht bei Rauenthal u . über Schicrstcnx
5-8. Schlangenbad über Rauenthal , einschl , der Fahrt

auf die Aussicht hei Rauenthal und über Biebrich
In den Fahrten von Nr . 48 bis einschl . Nr . 58

ist die Rückfahrt cinbejzr ' ifen Zeitdauer für einen
halben Tag . Die beiden 3 ogeshälften scheiden sich
mittags 1 Uhr . Beträ -ft die Zeitdauer einen
ganzen Tag , so ist mehr zu zahlen.

59 . Kastel , Hinfahrt . . . . . . . • , . • • •
6(1 Mainz , bis Babnh -, Hinfahrt , ausschl . Briickcngeld
61. Georgcnbocn , einschl . Kurhotel und Restaurant

Hohenwald , Hinfahrt.
62 . S -chlansienbad , Hinfahrt.
63 . Langenschwatbach , Hinfahrt e '
64 . Langen )chwalbach , Hin - und Rückfahrt , für den

ganzen Tag . . . . . ... . • • • « • • •
65 . Langenschwatbach und zurück über Schlangen¬

bad , für den ganzen Ta,x . . . . . . . . .
66 . Langenschwalbach über Schlangenbad , Rauenthal

und 'Schierstein zurück , für den ganzen Tag . . .
67 . Eppstein , durch das Lorsbacher Tal zuruck , für

den ganzen Tag . . . . . . . . - - - -
68 . Eppstein , Königstein u . zurück , s. d . ganzen Tag
69. Eppstein , Königstein , Falkenstein , über Homburg

v. d. H . zurück , Zeitdauer zwei Tage . . . . .
70 . Hochheim , über Kastel u . zuiück , für d. ganzen Tag
71. Rüdeshcim und zurück , für den ganzen Tag . . .
72 . Weilbach und zurück , für dm, ganzen Tag . . .

V. Rund - Tonrsatzrten.
73 . Griechische Kapelle , über den Neroberg , durch das

Nerotal zurück . .
74 . Griechische Kapelle , über den Ncroberg und die

Leichtweishöhle zurück . . . . . . . . . . .
75 . Reroberg . über die Leichtwcishöhls und zurück . .
76 . Leichtwcishöhle , über den Neroberg und zurück . .
77 . Leichtweishöhle , über die Trauer -Eiche guruct . .
7s Griechische Kapelle , Nerobcrg , über die Kanzcl-

buche und Leichtweishöhle zurück.
79 . Griechische Kapelle , Nerobcrg , Kanzclbuche , Nund-

fahrtwea , Herrencichen , Leichtweishöhle und zurück
80. Griechische Kapelle , Neroberg , Kanzclbuche , Rund-

sabrtwcg , Fischzuchtanst . u . Leichtweishöhle zurück
81. Griechische Kapelle , Ncroberg . Kanzelbuche , Rund¬

fahrtweg , Platte , zurück über Leichtwcishöhle,, . .
82. Nerotal ) Leichtwcishöhle , Rundfahrtsweg , über

IPIatterstraße zurück , oder umgekehrt . . . . . .
8">. Nerotal , Leichtweishöhle , Rundfahrtweg , über

'Waldhäus 'chen, Adamstal und Aarstraße zurück,
oder umgekehrt . . • • • •_ - -

84 . Nerotal , Leichtweishöhle , Rundsahrtwcg , Fisch-
zuchtanstalt , über Aarstraßc zurück , od. umgekehrt

85 . Leichtweishöhle , über die Platterstraße , Adamstal
und Fasanerie zurück . . . . . . . . . . .

86. Leichtweishöhle , über die Herrencichen u . Plattcr-

87. Ncrota ?, durch den Wolkenbruch , über die Walk¬
mühle zurück . . . ,. . . . . • 4

88. Sonnenberg , über Rambach und Bicrstadt zurück
SO. Bicrstadt . Igstadt über Nordcnstadt und Erben¬

heim zurück ' . .. . . . . . . •
90. Erbenheim , über den Hehler und zuruck durch das

Äühltal . . . • • - -
91 . Erbenheim , über Kastel und Biebrich zuruck . . .
92. -Biebrich ) über Schicrstcin zurück.
93. Fasanerie , über Adamstal zurück . . . - -
94 . Holzhackerchäuschen , Fischzuchtanstalt und zuruck .
95-. Alte , Schwalbacker Chaiißee . über Fasanerie und

neue Schwalbacher Chaussee zurück , . . .
Bei den Fahrten von Nr . 73 bis einschl , Nr . 9c>

ist eine halbe Stunde Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere ein viertel Stunde kostet . . . .

90 . Chausseehäus , über die Fasanerie zurück . . .
97 . Rotckreuz , über den Rumpclskeller zuruck . .
98 . Nürnberger Hof und zurück über Fraucnstein uiid

Schietstein . . • - • • •
99. Nürnberger Hof und zuruck über Frauenstern,

Schiorstcin lind Biebrich.
100. Platte und zurück über den Nerobersi . . . .
101. Platte und zurück über die Leichtwcishöhle . .
102. Platte und zurück über die Griechische Kapelle .
103. Blatte iind zurück üb :r das Holzbackcrhüuschcn
104. Platte iliid zurück über die Fischzuchtanstalt und

das Holzhackcrhäiischcn.
015-. Griechische Kapelle , Ncroberg , Leichtwcishöhle , von

dä zur Platte und zurück.
100. 'Griechische Kapelle , Reroberg . Leichtweishöhle,

Platte , zurück über die Fifchzuchtanstalt . . . .
107. -Platte , Neuhof und zurück über Wehen und Hahn
198. Sonnenberg , Rambach , Naurod, , über Auringcn,

Klovpcnheim und Bierstadl zurück.
Bei den Fahrten Nr . 96 bis einschl -,Nr . 108 ist

ein und ein halbstündiger Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere , ein viertel Stunde warten kostet . . —.30 — .50 _

Einspänner sind nicht verpflichtet , die Fahrten rintcr Nr . 42 , sowie
von Nr . 53 bis ein ' chl. Nr . 58 , von Nr . 62 bis einschl - Nr - 72 und bon
Nr . 96 bis einschl . Nr . 108 aazunehmcii . .

Fahrten , welche , die Rückkehr nach Wiesbaden eingerechnet , längere Zeit
in tz' iispruch nehmen als zwei Stunden , brauchen die ' Kutscher vom 1. Okt.
bis einsckl . 31 . März nur bis 3 Uhr nachmxitaqs , vom 1. April bis cinickl.
4k September , nur bis 5 Uhr nachmittags anzuncbmcn ; auch brauchen sie
überhaupt keine Fahrten anzünchmen , deren Zeitdauer ne über 11 Uhr
ätzeiids in Anspruch nehmen muß . . . . .. . .

Dauert eine Fahrt länger als bis 11 Uhr abends , so wird für ,ede
vollendete halbe Stui -.de mehr bezahlt , Einspänner 50 , Zweispänner 75 Ps.

Bei Falirtcn nach Plänen , ivclche vvrstcbend nicht speziell verzeichnet
find , wird , falls eine Vereinbarung des FahraastcS mit dem Droschken-
lntscher nicht staltgciundc » Hai. der Tarif sur sie Zcitsahrtcn zu Grunde

^1-1^ 2 . Zcitfnbrtc ».
a.) Für eine Fahrt innerhalb der unter 1 A für Tourfahrtcn ange

gevcncn ' Grenzen ohne Unterschied der Perjonenzahl , pro Stunde , Ein¬
spänner 2 Mk ., Zweispänner 3 Mi.

Ein¬
spänner.

Mk.
11 .—
11.—
12.—

Zwei¬
spänner.

Mk.
13.—
13.—
15.—

—30
8.—

10.—
11.—
12.—
10.—
12.—
13.—

13)50

— .50
10.—
14 .—
14 .—
14.—
12.—
14 .—
15.—
16.—
17.—

13.50 17 .—

14.50 18.—

_ 3.—
5.—
7.—

7.—
10.—

8.—
9 —

10.50

11.—
12.—
14.—

15.— 18.50

16.— 20.—

18.— 22 ._

18.—
25.—

24 .—
32 .—

40.—
15.—
20.—
18.—

50 .—
18.—
25,—
24 .—

4.20 5.10

4.50
4.—
4.50
4.50

6.—
5.10
6.—
6.—

4.50 6.—

6.50 8.—

8.-*- 10.—

12.— 15.—

6.50 8.—

7.50 9.—

7.50 9.—

6.— 7.—

5.— 6.—

3;-
5.—

4.20
6.—

• ■ 8.— 10.—

5—
, 8 —

6.—
5.—

, . 5.—

6.—
11.—

7.—
6.—
6.20

4.50 6.—

— .30
8.—
9.—

— .50
11.—
12.—

9.— 11.—

9,50
8.—
8.—
8.—.
9.—

11.50
11.—
11.—
11.—
12.—

10.50 14.—

9.40 12.—

12 .—
18.—

15.-
16.—

10.— 13.—
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b) Für eine Fahrt außerhalb der für Tourfahrten unter 1A arme»

ccoeneit Grenzen ohne Unterschied der Personenzahl , pro Stunde , Ern-
chpanner 2.80 Mt ., Zweispänner 4 Mt.

Bei Zeitfahrten außerhalb der unter 1A angegebenen Grenzen ist,
falls die Fahrten außerhalb dieser Grenzen beendigt werden , der Fahrpreis
jiur die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu den unter 1A ange¬
gebenen Grenzen nach den Sätzen für Zeitfahrten zu zahlen.

> Die Taxe ist von Viertel - zu Viertelstunde zu berechnen. Jede emge-
/fangene Viertelstunde ivird ;ür doii gerechnet.

. . . . 3 . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben auf den Warteplatzen u. Straßen zu sofortiger Ausführung
, . .. übernommen werden, ist der doppelte Fahrpreis zu entrichten.Als Nachtstunden werden betrachtet:

G in der Zeit vom 1. April bis einschl. 30. September : die Stunden
von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens,

z' b) in der Zeit vom 1. Oktober bis einschl. 31. März : die Stundenvon 11 Uhr abends lus 7 Uhr morgens.
, , Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt Hierbei,, ist der drei¬
fache, ledoch, wenn cs sich um eine Droschkenfahrt nach den Früyzüqen der
Eiienbahn handelt , nur der doppelte tarifmäßige Tagesfahrpreis zu cut-: lagen.
w
tv „ _ _ ___ _ _ i
svänncr und 1 M't.  für Zweispänner vergütet.

4. Fahrten ans und nach drin Eiseiibahiihofc.
Fnr dre Fahrten ans dem Eiscnbähnhofe ist während der Tageszeit zu

den »d. 1. und 2 genannten «vatzen ein Zuschlag von 20 Pf . zu zahlen.
^ N'nr oie Fahrten aus und nach dem Eisenbahnhofe während der
o angegebenen Nachtzeit ist nur der doppelte ad. 1 und 2 festgesetzte

Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen. ■ ' e
n. Der zum Abholen ans dem Theater bestellte Droschkenkutscherkann

den ach s genannten doptzeltz-n Fahrpreis nie verlangen , dagegen müssenrgn. für da-, Warten o0 Pf . besonders gezahlt werden,
r 6- Dre , Führer der s-ye,r. Dameu -Phaetous (Bonn !,-Fuhrwerke ) sind
berechtigt, bei Zeitfahrten ein Drittel der Taxe mehr zu fordern

7. Die Führer von Schlitten sind berechtigt, ein Drittel der Taxemehr zu fordern.

Bekanntmachung,
.send Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter etngeführto

Verabreichung warnien Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel znfließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hanse
morgens , ehe sie zur Schule gehen,nur ein Stück trockenes Brot , ja mit-
nnter nicht einmal dieses erhalten , iu
der Schule einen Teller Hafergrüir-
suppe und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 404 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
-Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern , gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
ivird, ist gclviß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬

tiert werden ivird, nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputatian:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, llhland-
straße k, Herr Stadtrat Kaufmann
>spitz, Jdsteincrstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg-
jtraße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D. Eastendyk, Tannusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schnhmachermstr. Eul,
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Krmniel, Kaiser -Friedrich-
Ring 67, .Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goetchestraßc 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstratze 8V, Herr Bez.-
Vorsteher Rentner Brenner , Rheiir-
stratze 38, Herr Bezirksvorstchec
Regierungssekretär a . D . Schröder.
Emserstraße 48. Herr Bezirksbvr-
stcher Slrchttekt Burck, Knans-
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wcdesweiler . Matterstr . 120.
Herr Bezirksvorstchcr Kaufm . Mücke!,
Langgasse 24, Herr Bezirksvorstch-e
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer,
Saincrioeg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zollinger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr BezirksvorsteherS ctiukl̂ Iad?.ermoifrer Nükn Df. fern*rf«

städt. Ärrttenbureau, Rathaus, Ziiu-
mer - Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nacht.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesck. :
Tannusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil¬
helm sie. 2 und Reugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
8Noltath, Michelsberg 14, Herr Kanf-
maun E. Schenck, Inhaber der Firma
C.,Kock, Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm tln-
vcrzagt , Langgasse 25. ^*

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Narnens d. städt. Arinen -Deputation:
_ Travers , Magisirats -Asscssor._

Einladung
zur Lösung von NeujahrSwnnsch-

AbliisirngSkarten.
Unter Bezugnahme auf die vor¬

jährigen Bekanntmachungen beehren
!vir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen, , daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein
möchten, . Nenjahrswnllsch -Ablöstmgs-
karten seitens der Stadt ausgegeben
werden . Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem ivird angenommen,
daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder Knrtenzu-
seiiduugen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne An¬
gabe der Nummern der gelösten
Karten veröffentlicht und seinerzeit
durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Karten-
nummcni mit Beisetzung der be¬
zahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können auf dem städt.
Armen -Bureau Rathaus , Zimmer
Nr . 18, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelinstr . 18,
Kaufm . E. Moebus , Tannusstr . 25,
Kaufin . I . C. Roth , Wilhclmstr . 54,
Kau nn . E. Moeckel, Langgasse 24, u.
Kaufmann A. Momberger Nachfl.,

Moritzstraße 7,
gegen Entrichtung van mindestens
2 Mk. für das Stück in Empfang ge-
nommen werden.

Der Erlös ivird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aus-
sprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich ivird noch bemerkt, das;
mit der Veröffentlichung der Namen
schon mit dem 24. Dezember er. be¬
gonnen und das Hauptverzeichnis be¬
reits am 31. Dezember veröffentlichtwerden wird . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltuna.

_I . A.: Travers.
Gaswerk der Stadt Wiesbaden.

Koksverkauf.
Für die bevorstehende kältere

Jahreszeit Ivird der in der städtischen,
Gasanstalt gewonnene Koks in den

nachstehenden Sortierungen zum
Verkauf gestellt und der Bezug dieses
vorzüglichen u . vorteilhaften Brenn¬
materials hierdurch angelegentlich
empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte 1: Gebrochener Nusskoks, Korn

25 bis 50 mm, zum Preise von
Mk. 2.50 für je 100 kg loko Gasan¬
stalt , vorzugsweise geeignet zur
Beheizung von Füllöfen , insbeson¬
dere auch von Dauerbrandöfen und
sehr beliebt für Salonfeuerung.

Sorte 2 : Gegabelter Stückkoks, zu¬
meist größere Sortierung , zum
Preise von Mk. 2.30 für je 100 kg
loko Gasanstalt , vorzugsweise gc-
cignct für Zentralheizungen und
zur Beheizung groß. Feucrnngs-
anlagen für Geschäftsräume , Sale
usiv., sowie für Austrocknen von
Neubauten.

Sorte 3»: Gebrochener Kleinkoks,
Korn 15 bis 25 mm-, zum Preise
von Mk. 2.30 für je 100 kg loko
Gasanstalt.

Sorte 8b : Gesiebter PerlkokS, Korn 7
bis 15 mm, zum Preise von Mk.
1.60 für je 100 kg loko Gasanstalt,
beide Sortierungen vorzüglich für
kleinere Feuernngsanlagcn , insbe¬
sondere auch für Herdfeuerung.
Auf Wunsch ivird der Koks ent¬

weder in offenen Wagenladungen
von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je
50 kg garantiertem Retto -Jnhalt
nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen ange¬
messene Vergütung angeliefert.

Bei gleichzeitigem Einkauf groß.
Mengen von mindestens 5000 kg wird
eine Preisermäßigung von 10 Pf .,bei Einkauf von mindestens 10,000 kg
eine solche von 20 Pf . pro 100 kg ge¬
währt.

Ausführliche Preislisten mit Liefe¬
rungsbedingungen werden iu dem
Verivaltungs - Nebengebäude, Fricd-
richstrasse 9, an der Koksverkaufsstelle
verabreicht und Bestellungen dort-
sclbst vormittags gegen Barzahlung
entgegengenommen ; auch können
solche durch Pasteinzahlung (einschl.
Bestellgeld) an die Kasse des Gas¬
werks, Friedrichstraße 9, aufgcgcben
iverden.

Das Koks - Absatzgebiet umfaßt
außer dem Stadtbering noch die
Mllenkalonie Eigenheim , die West-
heimkolonie an der Waldstratze, so¬
wie die Nachbargcmeinden Bicrstadt.
Dotzheim und Sonnenberg.

Wiesbaden , den 28. Sept . 1906.
SDci*. S)ircJti3X

der städt. Wasser- und Licht-Werke:
_Kalbertsma ._
Wasserwerk der Stadt Wiesbaden.

Warnung.
. Im Hinblick auf die bevorstehende
Winterzeit werden die Interessenten
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gcgeri Einfrieren
zu versehen.

Insbesondere machen wir auf die

in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermo¬
meters an Fer gefährdeten Stelleivird empfohlen. *

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Die Verwaltung

der stöbt. Wasser- und Lichtwerkc.
Bekanntmachung.

1. Dienstag , den 11. Dezember &.
I ., vormittags 9 Uhr, sollen die
Plätze auf dem Fanlbrunnenplatze
zum Verkaufe von Spiel - und Back¬
waren in der Zeit vom 11. bis ein¬
schliesslich 24. Dezember !. I ., und

2. Freitag , den 14. Dezember l. I . ,
vormittags 9 Uhr» die Plätze null
dem sogenannten Dernschen Ge¬
lände , dem Luxemburgplatze und i:t
der Querstraße zuin Verkaufe von
Christbänmen in der Zeit vom 14.
bis einschließlich 24. Dezember d. I .,
durch Auslosung im Atziseamtsge-
üäude , Neugasse 6a, vergeben und
int unmittelbaren Anschlüsse daran
anaewiesen werden.

Die für die Bcirutzung zu _ent¬
richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oben angegebene Tauer fest¬
gesetzt:

zu 1. für jeden Quadratmeter oder
Bruchteil eines solchen auf 50 Pf .,

zu 2. für jeden Quadratmeter oder
Bruchteil eines solchen auf 25 Pf.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge siltd vor der Platzamvcisung
an unsere Hebestelle gegen Quittung
zu entrichten.

Zu 1. iverden nur hier ortsan¬
sässige Personen berücksichtigt.

Die MarktgcsetzkMung findet auf
beide Arten von Feilhaltcn keine
Aniocndung . Die Tiefe der zur Ver¬
fügung stehenden Plätze beträgt:
zu 1. 2 und 3 Meter , 2. a) auf dem
sogen. Dernschen Gelände 10 Meter,
b) auf bent Lurembnrgplatz 4 Meter
und c) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens
10 Meter Frontausdehnung ange¬wiesen. ' ' *

Wiesbaden , 5. Dezember 1906.
Stadt . Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Holland-Amerika-Linic.

(General -Agenten für Wiesbaden:
Reisebureau I . Schottenfels u. Co.,
Theater -Kolonnade .) F 344

D . „Nieuw Amsterdam " von New
fljork nach Rotterdam , 28. Nov. vorm,
von New Vor! abgegangcn mit 150
Kajüts - und 510 Passagieren 3. Kl.
D . „Noordam " von New ZAork nach
Rotterdam , 2. Dez. vorm, in Rotter¬
dam eingetroffcn . D . „Ryndam"
von Rotterdam nach New Uork, 2.
Dez., nach nt. 7.10, Lizard passiert.
D . „Potsdam " von New Uork nach
Rotterdam , 25. Nov. nachm, in'
Rotterdam eingetroffen . Tb „Staten-
dam " von New Uork nach Rotterdam
5. Dezember vorm, von New I)orl
abgegangcn mit 81 Kajüts - und 54g
Passagieren 3. Klasse.

- ^Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

M -5
I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Onalität. . 50 Kg. 85 — 92 —
11. . 50 81 — 88 —

Kühe: I. . 50 82 — 88
11. . 50 70 — 76 —

Schweine. . 1 1 22 1 30
Mast-Kälber . . . . 1 1 80 2 —
Land-Kälber . . . . 1 1 40 1 60
Hammel. . 1 „ 1 60 1 80

2. Frrrchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. . . . 17 — 17 20
Stroh. . 100 5 20 6 —
Heu. „ 6 80 ' 7 —

3. Viktualienmarkt»
Eßbuttcr. . 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbnttcr . . . . . 1 2 40 2 50
Trinkeier. . 1 St. — 12 — 13
Frische Eier . . . . . 1 H — 10 — 11
Kalk-Eier. . 1 — 8 — 9
Handkäsc. . . . . . 100 H ■ 4 6 --
Fabrikkäse . . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffcln . . . . .100 Kg. 6 25 6 75
Eßkartoffeln . . . . . 1 — 7 — 9
Neue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. . 50 3 50 8 75
Zwiebeln. . 1 — 10 -• 12
Knoblauch . . . . . -. 40 — 50
Erdkohlrabi . . . . . 1 — 12 -- 15
Rote Rüben . . . . . 1 — 20 — 21
Weiße Rüben . . . . 1 :— 20 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 — 12 — 14
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. . 1 St. — — — —
Treibrcttich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . . 1 — 3 — 5
Spargel. . 1 Kg. — — — —
Snppensparqel . . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 — 60 — 65
Meerrettich . . . . . 1 St. — 25 — BO
Petersilien . . . . . 1 Kg. — 50 — 60
Lauch. . 1 St. — 4 — 5
Sellerie. — 6 — 9
Kohlrabi . . . . . 1 Ka. — 15 — 17
Feldgurken . . . . — — — —
Treibgurkcn . . . . . 1 ._ — -- --
Einmächgurkcn. . . . 100 — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — — -- --
Tomaten. . 1 — — — r
Grüne dicke Bohnen . . 1 — —- —- —
Grüne Stg .-Bohncn. . 1 „ — — — —
Grüne Buschbohnen . . 1 — — — —
Grüne Prinzeßbohnen 1 f; — — — —
Grüne Erbsen mit Sckale 1 — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —

Dis Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlicheirCrzengnifse zr» Wiesbaden
waren nach dcu Ermittelungen des Akziscamtes boin 1. bis einschl. 7. Dezember 1906 folgende:

Wicsbade »», den 7. Dezember 1906.

Zuckerschoten . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut . . . . .
Wirsing . . . . .
Blumenkohl ihiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Etzäpfel.
Kochäpfel . . . .
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten . . . . .
Zwetschcn . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen.
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Zobamlisbecren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preifelbecren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4. Fesch markt
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) . . .
Karpfen (lebend) . .

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

St.
Kg.

St.

Kg.
St.

Kg.
1
1 ..
1 „
1 „
1 „
i '
1 "

1 ;
i „
i
1 Ltr.

1 Kg.
1 „
1 ..

Wedr.
Preis.

Höchst.
Preis.
H

12
20
30
85
24
45

60
55
25
12
10
85
40

55
65
60

60
40
50
32
60

10
8

30

70

40
80

8 j60
8 I—
2 ' 40

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend)
Krebse(lebend)
Schellfische . .
Bratschellfische.
Kabeljau . . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salnt . . . ,
Seehecht . . .
Zander . . .
Lnchsforellen . . . .
Secw-ißlingc (Merlans)
Blauselchen .
Heilbutt . . .
Steinbutt . .
Schollen . .
Seezunge.
Rotzunge (LimandeS)
Grüner Hering
Hering (gesalzen)

8. GcftÄgel und Wild.
eise.)(Ladenp

Gans . . . .
Truthahn . . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
MaNhuhir . .
Perlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasanen . . .
Wildenten . .
Schnepfen . .
KraimnetSvögcl.
Hasen . .. . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . .
Rch-V»rderblatt
Hirsch-Rücken .
Hirsch-Keule. .
Hirsch-Vorderblatt
Wildschioetn
Wildragout

6 . Flrisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfteücb von der Knrle 1
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1

1 Kg.
1 „
4
1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 .,
1 .,
1 „
1
1 „
1 „
1 ..
4
4 ..
1
4 St.

St.

Kg.

Kg.

Ntedr.
Preis.

4 80
1 '60

Höchst
Preis

60
40

60

20
70
20
80

40

20
40

40

60
45

SO
50
50

80

SO

50

40
50

60
20
70

20

92
72

Noialionsprchendruck derL. Schellenbcrs'icheii HohBuchdrMcrei jn Wiesbaden.

Niedr.
Preis.
Jt, ! H

Hö
Pr
Jb

ml
eis.

Kuh- ober Rindfleisch . 1 Kg. i 50 1 60
Schweinefleisch. . . . 4 „ l 80 2 -_
Kalbfleisch. 1 „ l 90 2 —
Hammelfleisch . . . . 4 „ 2 — 2 10
Schnfslcisch. 1 „ i 40 1 50
Dörrfleisch. 1 „ i 80 2
Solperfleisch. 1 „ i 80 2
Schinken, roh . . . . 2 50 2 70
Speck, geräuchert . . . 1 „ 1 80 2 —
Schweineschmalz . - . 1 „ 1 60 1 80
Nierenfctt . 1 „ 1 — 1 10
Schwartenmagen, frisch . 1 „ 1 80 2
Schwartenmagen,geräuchert 1 „ 2 '- 2 10
Bratwurst. 1 „ i 60 1 80
FIcischwurst. 1 „ i 60 1 SO
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „ i 12 1 20
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.

i 60 1 80

Weizen. 10) Kg. 17 — 18 60
Roggen. 100 „ 15 50 17
Gerste. 100 „ 16 — 19 -_
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 28 — 32 —
Speisebohncn . . . . 100 „ 30 — 32 --
Linsen, neu. 10 ) „ 40 72
Linsen, alt. 100 „ — — —
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 31 — 32 50

No. 1 . . 100 „ 27 50 29
No. II . . 100 .. 26 — 27 —_

Roggcumehl: No. 0 . . 100 „ 26 -- 27
No. I . .

b) Ladenpreise:

100 24 24 50

Erbsen zum Lkochen. . 1 Kg. — 36 — 46
Speiscbohnen . . . . 1 „ — 40 — 48
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

1 „ — 56 — 70

bereitung.
Roggenmehl zur Speise-

1 — 32 — 46

bereitung. 1 „ — 28 — 30
Gersteitqraupe . . . . 1 „ — 43 — 64
Gerstengrütze . . . . 4 — 40 -- 64
Buchweizengrütze . . . 4 „ — 60 —- 62
Hafergrütze. 4 — 60 -- 64
Haferflocken. 4 „ — 40 — 64
Java -Reis, mittl. . . . 4 „ — 44 — 70
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

4 „ 2 50 3

gebr. 4 ., 3 40 3 60
Speisesalz. 4 „ — 18 — 24
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — 14 — 10

1 Laib — 49 — 54Rundbrot 0,5 Kg. — 15 — 17

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Laib — 46 — 49

3— B —
1 Milchbrot . . .
Städtisches Ätkzisc-t l,n

3
t.

3
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Ein KslonmlkonMI?
P . Berlin , 11. Dezember.

Keine Woche ohne Konflikt ! So kann man neuer
Lings anscheinend m bezug auf unsere innere Politik
faßen, obwohl der Reichskanzler Fiirst Bnlow bekannt¬
lich die Parole ausgegeben haben soll: Nur keine inneren
Krisen ! Als sich am Montag der vorigen Woche im
Reichstage der heftige Zusammenstoß zwischen dem Kolo¬
nialdirektor Dernburg und dem Zentrumsabgeordneten
Roeren abspielte, da war vielfach die Meinung verbreitet,
daß nunmehr der große, von den einen erhoffte und von
den anderen gefürchtete Konflikt zwischen Regierung und
Zentrum da sei, und daß das Duell Dernburg -Roeren
nur das Vorsviel zu einen: weit ernsteren Kampfe be
deute. Allein schon am nächsten Tage folgte, um ern
Wort des Fürsten Bismarck zu gebrauchen, auf die Fan¬
fare die Schamade . Der Abgeordnete Roeren gab rm
Reichstage die Erklärung ab, daß er im Fall Wistuba
nur auf eigene Faust , nicht im Namen des Zentrums
gehandelt habe und gleichzeitig verwahrte sich Herr
Dernburg dagegen, „eine politische Rede geschwungen"
zu haben. Somit hatte es den Anschein, als ob sich
alles in eitel Wohlgefallen auflösen werde, aber _der
Schein trog auch hier. Bald nach der denkwürdigen
Sitzung des Reichstags liehen einzelne Pretz-
stimmen im Zentrumslager mehr oder minder deutlich
erkennen, daß Herr Roeren durchaus nicht so auf dem
Jsolierschemel sitze, wie es zuerst den Anschein hatte,
und gleichzeitig wurde allerlei gemunkelt, daß bei den
Verhandlungen über die südwestafrikanischen Nachtrags
etats und über die Forderung eines selbständigen Kolo
nialamts das Duell Dernburg -Roeren eine Fortsetzung
auf breiterer Grundlage finden werde.

Daß diese Vermutungen nicht unzutreffend waren , hat
sich in der heutigen Sitzung der Budgetkommission des
Keichstages gezeigt, in welcher der erste Nachtragsetat
für Südwsstäfnra zur Verhandlung stand. Die Zen¬
trumsabgeordneten traten in entschiedene Opposition
ocgen die Forderungen der Regierung , in dem sie einen
Antrag Spahn cinbrachten, der unter der Firma eines
Vermittelungsantrages forderte , daß die Zahl der
Truppen im deutschsüdwestasrikanischenSchutzgebiet zu
nächst auf 4000 Mann herabgesetzt und zugleich Vorbe
reitungen für ihre weitere Ermäßigung nach dem
1. April 1907 auf 2500 Mann getroffen werden sollen.
Der Kolonialdireltor Dernburg erklärte diesen Antrag
rund heraus für unannehmbar rmd versicherte, daß die
Regierung sich jetzt unmöglich auf die Zahl 2600 fest¬
legen könne, und daß eine solche Truppenzahl in kemem
Falle ausreichen würde . Der Antrag Spahn wurde
nicht nur von den Konservativen , Freikonservativen und
Nationalliberalen , die sich für die Forderungen der Regie¬
rung aussvrachen, für unannehmbar erklärt , sondern
auch der Vertreter der Freisinnigen Bolkspartei bezeich-
nete die vom Zentrum geforderte Festlegung der
Truppenzahl als nicht angebracht, während die Sozial¬
demokraten natürlich alle Forderungen der Regierung
und die Anträge der anderen Parteien ablehnten.

Das Endergebnis dieser Verhandlungen bestand
darin , daß bei der Abstimmung nicht nur die Regie¬
rungsvorlage . sondern auch sämtliche von den Parteien
eingebrachte Anträge und Resolutionen abgelehnt wur¬
den so daß also die Kommiffionsverhandlnngen in bezug
auf ' den ersten Nachtragsetat mit einem Vacuum geendet
haben. Während in der nächsten Kommissionssitzung der
zweite Nachtragsetat zur Verhandlung kommt, wird es
also Sache des Plenums sein, die heute entstandene „Un¬
stimmigkeit" zu beseitigen. Freilich gibt es Leute, die
meinen, daß es sich hier nicht um eine Unstimmigkeit,
sondern um einen ernsten Konflikt zwischen Zentruni
und Regierung handelt . Zwei Dinge stehen jedenfalls
fest, nämlich einmal , daß das 105 Mitglieder starke Zen¬
trum in Verbindung mit den 16 Polen , zwei Welsen,
einem Dänen und den 79 Sozialdemokraten in der Lage
ist, den Nachtragsetat zu Fall zu bringen , da diese Par¬
teien ohne die Elsaß-Lothringer bereits über 203
Stimmen verfügen , während die absolute Mehrheit im
Reichstage nur 199 beträgt . Zweitens aber ist nach der
heute vom stellvertretenden Kolonialdirektor abgegebenen
Erklärung rÄht daran zu zweifeln, daß die Regierung
nicht unter das „kaudimsche Joch" des Antrags Spahn
gehen wird . r , , , ,

Die politische Lage läßt sich somit, äußerlich betrachtet,
einigermaßen konfliktsmäßig an , und man munkelte
heute auch im Reichstage allerlei von der Möglichkeit
einer Auslösung des Reichstages , wenn die kolonialen
Forderungen nicht bewilligt würden . Aber ganz über¬
wiegend geht doch die Meinung dahin , daß zu einem
solchen Pessimismus kein Anlaß und daß von der Ab¬
stimmung in der Kommission bis zu der im Plenum

noch ein weiter Weg sei. Wie die Dinge liegen , dürfte
in der Tat weder das Zentrum Neigung haben, es auf
einen ernstlichen Konflikt mit der Regierung ankommen
zu lassen, noch dürfte die letztere sonderlich erpicht darauf
sein. Neuwahlen unter der Parole „für oder wider die
Kolonialpolitik " auszuschreiben. Aus diesen Gründen
spricht die größere Wahrscheinlichkeit dafür , daß ebenso
wie das Duell Dernburg -Roeren auch der heute
zwischen der Regierung und dem Zentrum entstandene
Konflikt zum Schluß in der einen oder anderen Form
beigelegt werden wird , wenn auch andererseits immer¬
hin mit der Möglichkeit gerechnet werden mutz, daß der
Konflikt durch weitere Differenzen bei der Bahnvorlage
und bei der Frage eines selbständigen Kolonialamts eine
weitere Verschärfung erfährt . ^ Jedenfalls ist die poli¬
tische Lage alles eher als geklärt.

DrirLscher Reichstag.
Berlin , 11. Dezember.

(Schluß<ru§ der Morgen-AuSgabe.»
Zur Begründung der Interpellation der Sozial¬

demokraten führt
Abg. Scheidemann (Soz .) aus : Der Umstand, daß

der Reichskanzler sich einen ganzen Monat Zeit ge¬
nommen hat zur Beantwortung einer der wichtigsten
Fragen , ist nicht gerade geeignet, das recht bescheidene
Ansehen der Reichsrcgierung zu erhöhen. Der Notstand
ist seit dem vorigen Jahre immer mehr gestiegen. Be¬
zeichnend ist, daß der frühere Landwirtschaftsminister
seine Behauptung , es handle sich bei der Fleischteuernng
um eine nur vorübergehende Erscheinung, nach seiner
eigenen Erklärung im Herrenhanse selbst nicht geglaubt
hat . Der Fleischkonsum hat gewaltig abgenommen, was
anS den vielen Statistiken hervorgeht . Ein blutiger
Hohn ist es, wenn die Fletschnot als eine Folge der
Fleischsthwelgerei hingestellt wird . Daß ein Rückgang
der Fleischpreise in nächster Zeit nicht erwartbar ist,
geht aus dem kürzlich abgeschlossenen Fleischliesernngs-
vertrage zwischen Berliner Lieferanten und der Heeres¬
verwaltung hervor , in welchem beispielsweise die Preise
für Schweinefleisch von 132 Pf . auf 138 Pf . heraufgesctzt
worden sind. Die Versuche, sich über den Notstand hin-
wegzutäuschen, sind alle sehlgeschlagen. Die Preis¬
bildung , insbesondere der Preisrückgang der letzten Zeit
ist durch künstliche Mittel hervorgernsen worden , in¬
dem durch eine geschickte Verteilung des Angebots dar¬
getan wurde , daß genügend Angebot vorhanden und der
ganze Fleischrummcl künstlich gemacht sei. Solche
Manöver sind nicht deutsche Art , sondern Schwindel.
Freilich muß der Zwischenhandel die Preise in die Höhe
treiben . Wirkt er nicht bei allen Waren preistreibend?
Wollen Sic konsequent sein, so müssen Sie den Zwischen¬
handel beseitigen. Schuld an den Zuständen ist nur die
geradezu wahnsinnige , volksverwüstenüe Agrarpolitik
der Staatsregierung . (Lebhafte Zustimmung links .>
Wollen wir vorwärts kommen, so muß mit dieser Politik
des Junkertums Schluß gemacht werden . Die Grenzen
müssen geöffnet werden, und die Aufhebung der Vieh-
und Fleischzölle, sowie der Zölle auf Futtermittel mutz
erfolgen . Die verkehrsfeindlichen Bestimmungen des
Fleischbcschaugesetzesmuffen fallen . Kein Land mit
Ausnahme Rußlands und Italiens sei so verseucht wie
Deutschland. (Widerspruch rechts.) Wir wollen den
Viehstand gesund erhalten , aber alle Bestimmungen
fernhalten , die nur gemacht sind, um die Preise in die
Höhe zu treiben . Man begegnet geradezu blödsinnigen
Behauptungen in der agrarischen Presse, welche berichtet,
daß uns von holländischen Gaunern schlechtes Vieh aus-
gchängt wird , während doch dagegen die allererdenklich
besten Garantien vorhanden sind. Bei meinem Aufent¬
halt in kleinen deutschen Städten in Dänemark und in
Holland habe ich die dortige Landwirtschaft kennen ge¬
lernt . Ich kann nur wünschen, daß die deutsche Land¬
wirtschaft bezüglich der Mustergültigkeit der dänischen
und bezüglich der Sauberkeit der holländischen nicht nach¬
stehe. Unter Bezugnahme ans den bekannten Roman
„Upt'on Sinclairs " über die Zustände in den amerika¬
nischen Schlachthäusern führt Redner aus : Es wäre
lächerlich, wenn jemand annehmen wollte, man stände
in Deutschland auch nur um Haaresbreite bester als in
Amerika da. Das Fleischbeschaugesetz ist zu einem In¬
strument gemacht, nur den Agrarprofit in die Höhe zu
treiben . Durch dieses Gesetz, durch den neuen Zolltarif
usw. ist das deutsche Volk mit einem eisernen Reifen
umspannt . Durch die Macht, die die Agrarier bisher
leider über das Ministerium haben, ist es ihnen ge¬
lungen , das Volk in unerhörter Weise ausznplündcrn.
Dieses System wird einmal zusammcnbrcchen. Wir
fordern , daß die Regierung endlich eingreift , um der
Not des deutschen Volkes zu steuern. (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Im Namen des Reichskanzlers gibt
Staatssekretär Graf Posadowsky eine Erklärung ab

über das Ergebnis der von ihm in den letzten Monaten

veranstalteten Umfrage in Sachen der Fleischteuernng-
Diesclbe sei von den einzelnen Landesregierungen mit
ernster Aufmerksamkeit verfolgt worden . Die Regie¬
rungen prüften unter Berücksichtigung der Vorschläge
von Korporationen , Stadtbehörden und Vereinen , wie
der Teuerung ohne Gefährdung anderer gleich wichtiger
Allgemeininterefsen abznhelfen sei. Betreffs der Zu¬
lassung der Einfuhr von lebendem Vieh und Fleisch aus
Ländern , deren Grenzen für die Einfuhr ganz oder teil¬
weise geschlossen sind, ergab die Revision der veterinär¬
polizeilichen Vorschriften, datz die Einfuhr aus Öster¬
reich-Ungarn und der Schweiz für Fleisch aller Art
völlig unbeschränkt ist. (Hört , hört !) Außerdem dürfen
aus Österreich-Ungarn Schlachtrindcr und Schlachtfchafe
nach allen wichtigeren, vorschriftsmäßig überwachte«
Schlachthöfen, ferner 80 000 Schlachtschweine nach einigen
Schlachthäusern eingeführt werden . Ans der Schweiz
ist die Einfuhr von Rindvieh gestattet. Eine weiter-
gehende Zulassung von lebendem Vieh ist schon deshalb
zwecklos, weil in Österreich-Ungarn eine große Vieh-
knappheit herrscht. Auch in der Schweiz ist ein Über¬
schuß an Schlachtschafenund Schlachtschweinen nicht vor¬
handen . Aus Italien kann frisches zubereitetes Fleisch
aller Art eingeführt werden . Eine weitere Abfchwächung
des Grenzschutzes ist Italien , wie auch Rumänien,
Serbien und Bulgarien gegenüber aus veterinär -polizei¬
lichen Gründen nicht angängig . Für die Einfuhr von
Fleisch aller Art ans Frankreich bestehen keine Verbote.
Die Znlastung von lebendem Schlachtvieh dagegen müßte
außer Betracht bleiben , weil dort und namentlich an
der Grenze gegen Deutschland, die Maul - und Klauen¬
seuche gefahrdrohend herrscht. Aus Rußland darf zu¬
bereitetes Fleisch von Wiederkäuern und Schweinen und
außerdem nach Oberschlesienein Kontingent von wöchent¬
lich 2500 Schweinen eingeführt werden . Eine Erweite¬
rung dieser Einfuhr ist mit Rücksicht auf den Senchen-
stand tu Rußland nicht zulässig. Aus Dänemark ist die
Einfuhr von lebendem Rindvieh , aus Dänemark,
Schweden und Norwegen die Einfuhr frischen Fleisches
von Wiederkäuern und zubereiteten Fleisches aller Art,
desgleichen letzteres anS den Niederlanden gestattet.
Ebenso aus Großbritannien , welches für die Ausfuhr
lebenden Viehes ausscheiöet. Bezüglich Dänemarks,!
Schwedens, Norwegens und der Niederlande bildet die
Erleichterung der Einfuhr lebenden Viehes ebenfalls!
den Gegenstand einer eingehenden Prüfung . Mit der
Einfuhr lebenden Viehes ans nicht unbedingt seuchen-
fretcn Ländern ist erfahrungsgemäß eine unmittelbare
Gefahr verbunden . Der Seuchenansbruch im Jnlanöe
hat aber gesetzliche Beschränkungen im Viehverkehr zur,
Folge , welche eine wesentlich stärkere Steigerung der
Viehpreise herbcizuführen geeignet sind, als durch die
Sperrung der Grenzen gegen die Einfuhr ausländischen
Viehes verursacht werden könnte. (Sehr richtig! rechts.)
Der Zulassung lebenden Viehes aus den Niederlanden
stehen ernste Bedenken, entgegen. Wegen der Einfuhr
von Rindvieh aus Schweden schweben Verhandlungen.
Die Zulassung lebender Schweine aus den genannten
vier Staaten kann aus veterinärpolizeilichen Gründen
nicht erfolgen . Dagegen liegen hinsichtlich der Einfuhr
frischen Schweinefleisches aus Dänemark , Schweden und
Norwegen die bisherigen veterinärpolizeilichen Bedenken
zurzeit nicht mehr vor . Die Anfhebnng des Verbotes
dieser Einfuhr soll alsbald erfolgen . Die Regierungen
nahmen ferner eine Revision des Gebührentarifes für
die sogenannte Anslandsfleischbeschan in Aussicht. Auch
soll durch Gebührenermäßigung für den Versand frischen
Fleisches im Inland versucht werden , einen Ausgleich
der örtlich sehr verschiedenen Preise innerhalb Deutsch¬
lands zu erleichtern. Zu einer Herabsetzung oder Be¬
seitigung der Vieh- und Fleischzölle werden die Regie¬
rungen sich nicht entschließen. (Zustimmung rechts.)
Was die Zölle auf die Futtermittel betrifft , so ist ein
großer Teil derselben überhaupt nicht nrit Zöllen be¬
legt. Der Zoll auf Futtergerste erfuhr eine wesentliche
Ermäßigung gegen früher . Die Beseitigung der Fleisch¬
teuerung ist nicht so sehr vom Auslände als in erster
Linie von dem Erstarken der heimischen Viehzucht z«
erwarten . Ob und inwieweit es geboten fein wird , die
wirtschaftliche Lage der gering besoldeten Beamten im
Hinblick aus die verteuerte Lebenshaltung zu verbeffern,
ist zurzeit Gegenstand ernster Prüfung . (Beifall .)

Landwirtschaftsminister von Arnim -Criewen führt
aus : Die bestehende Fleischteuerung hat ihren Grund
in der Viehteuerung und in der steigenden Spannung
zwischen den Viehpreisen und den Fleischpretsen. Bet
den Schweinen fand eine starke Abnahme der Schlach¬
tungen auch im Auslände statt. Außer der großen Dürre
im Jahre 1964 haben die außerordentlich geringen
Schweincpreise im Jahre 1963/04 eine wesentliche Ein¬
schränkung der Schweinezucht herbeigeführt . Die Ur¬
sache der Preissteigerung ist der Mangel an Schweinen
im Auslande . In den letzten Wochen trat ein Preisfall
um volle 20 Prozent ein. Der Schweineauftrieb ist aus
dem Viehmarkt Berlin mit 16 000 Stück größer gewesen
als jemals . Alles lasse darauf schließen, datz die
Schweinezucht seit dem Vorjahre einen erheblichen Ans- ,
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schwung nahm. Der Preisfall wird also Hoffentlich ein
dauernder sein. Damit wäre die Frage gelöst, da die
Fleischtenerung ausschließlich aus dem Mangel an
Schweinen hervorgegangen ist. Daß die hohen Preise
znrückkehren, ist nicht zu erwarten und auch im Interesse
«der Landwirtschaft nicht zu wünschen. (Zustimmung
»rechts.) Die Regierungen haben die Frage der Ergrei¬
fung besonderer Maßnahmen erwogen, müssen aber be¬
irücksichtigen, daß die Lage der Landwirtschaft heute noch
durchaus nicht günstig ist. Für ihre Produkte , Kar¬
toffeln usw., sind die Preise teilweise nicht gestiegen,
teilweise sogar erheblich gefallen. Die Nahrungsmittel,
Vie die Landwirtschaft der Bevölkerung zur Verfügung
Aellte, stiegen im Preise nicht mehr als die Industrie-
Erzeugnisse. Redner erklärt sodann die Behauptung für
(unrichtig, daß der Fleischkonsum außerordentlich abge-
Mnnmen habe, daß eine Unterernährung des Volkes
fftattfinde und daß die ärmere Bevölkerung nicht mehr
sdas nötige Fleisch kaufen könne, und gibt dafür Zahlen,
sowie Vergleichszahlen mit anderen Ländern . Die
(Fleischteuerung ist nicht nur die Folge der hohen Bieh-
preise, sondern auch der starken Spannung zwischen den
iViehpreisen und den Kleinhandelspreisen . Er leugne
sdie Notwendigkeit des Zwischenhandels in keiner Weise,
(aber vom Zwischenhandel lebt eine große Anzahl Per¬
sonen . Der Minister geht zur Erörterung der einzelnen
zur Abhilfe vorgeschlagenen Mittel über , ist aber sehr
schwer verständlich. Dank der Grenzsperre und der Ve¬
terinärpolizei ist es gelungen , in Deutschland die Maul-
sirnd Klauenseuche vollständig zu unterdrücken oder, wo
sie wieder anftritt , erfolgreich zu bekämpfen. Sollten wir
wieder zu einer Seuche kommen, so würden Hunderte
-von Millionen verloren gehen. Mit der Zulassung der
Einfuhr lebenden Weihes ist nur mit äußerster Vorsicht
pvrzugehen . Bon Dänemark haben wir wegen seiner in-gsularen Lage weniger zu befürchten, es ist gegen dieinfchleppung bester geschützt. Der Minister macht auf

e Mittel der Selbsthilfe aufmerksam, beispielsweise aus
(die Bildung von Einkaufs - und Berkaufsgenossenschaften.
>Er stehe noch auf dem Standpunkte , den er bei Gelegen¬
heit der landwirtschaftlichen Ausstellung öargelegt habe,
Hatz nämlich Industrie und Landwirtschaft aufeinander
angewiesen sind, datz Interessengegensätze zwischen bei¬
den zwar unvermeidlich seien, aber nicht eine Schärfe
annehmen dürften , und daß man nicht vergessen dürfte,
daß sie Glieder eines Volkes seien. Angriffe verbittern¬
der Art , wo beide Interessen gegeneinander ausgespielt
werden , sind geeignet, dieses Zusammengehörigkeits¬
gefühl vollständig zu vernichten. Redner macht schließ¬
lich daraus aufmerksam, daß die Prosperität der Städte
'erfolgte, weil große Masten von Arbeitern in die Stadt
ziehen, die das Land aufgezogen hat . Diese Steuer kanu
'bas Land auf die Dauer nicht ertragen . (Beifall .)

Auf Antrag Singer findet eine Besprechung der
-Interpellation statt.

Abg. Gerstenbcrger (Zentr .) will dem neuen Minister
.nicht Lob spenden, wie Erzberger dem neuen Kolonial-
fdirektor . Eine Flcischnot habe nicht bestanden, wohl
über eine Fleischteuerung . Die Zölle müßten in der
-heutigen Höhe aufrecht erhalten bleiben , damit die Land¬
wirtschaft auf ihre Selbstkosten kommen könnte. Die
(Grenzen dürften wegen der Seuchengefahr nicht geöffnet
werden . Die Regiernng dürfe sich nicht durch die Schreier
(imö Hetzer beeinflussen lasten. (Beifall .)
, Darauf wird die weitere Besprechung auf morgen

Uhr vertagt . — Schluß 6% Uhr.
*

■ Berlin , 12. Dezember. Reichskanzler Fürst Bülow,
Der der Jungfernrede des neuen Landwirtschafts-
Ministers v. Arnim im ReichstagSsa-al beiwohnte, war
«schon vorher im Reichstvgsgedml.de erschienen, um mit
den Führern . der Konservativen und Nativnalliberalen,
sowie des Zentrums , den Abgeordneten v. Richthofen,
Dr . Paaiche und Hr. Spahn , über die durch die Ablehnung
des dritten Nachtragsetats in der Budgeikommisston ge¬
schaffene Situation zu beraten . Es verlautet , daß eine
Verständigung nach der Richtung herbeigesührt worden
ist, daß von der Regierung eine Erklärung über den

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leben.
Aus Dem Berliner Mnsiklebe«.

Berlin,  11 . Dezember. Neben der „Salome "-.
Premiere bildete das Hauptereignis der abgelausenen
-Mmsikwoche das Konzert des Wiener Mannergesangver¬
eines in der Philharmonie . Nach 21 Jahren ist dieser
Verein wieder in Berlin erschienen, wo bekanntlich der
Ehorgesang besonders eifrig gepflegt wird und wo diese
Art der musiLalischen Kunstübung mächtigen Rückhalt
findet . Die Darbietungen des altbewährten Wiener
Vereines wurden mit ganz außerordentlichem Beifall
aufgcnlmrmen . Er besitzt ja in der Tat außergewöhnliche
urusikalvschc Eigenschaften, die er in einer langjährigen
Tradition zu höchster Vollkoinmenheit ansznbilden ver¬
standen hat . Das Stinnnaterial der Künstler, von süd¬
licher Weichheit und Schmiegsamkeit, ist zur denkbar
Höchsten Leistungsfähigkeit erzogen und änsgenützt , die
Ärt des Vortrags , stellenweise zur Sentimentalität
neigend, im ganzen von einer prägnanten Sonderart und
-überaus charakteristisch. Es verbindet sich in den Dar-
.bietungen dieser Wiener Sänger eine eigentümliche
Stimmung in den tvnalen Eindrücken mit der strengen
Schule , die sie ja in Wien, der alten Musikstadt, auf sich
anzuwenden Gelegenheit haben. Der gegenwärtige
Chornieisier des Vereins Richard Heuberger ist ein
-Künstler der modernen Richtung : ihm sind die Errungen¬
schaften wohl bekannt , die auch der Chorgesang in den
(letzten Jahren aus der allgemeinen , fortschrittlichen
'Tendenz der musikalischen Entwicklung gewonnen hat.
(Das Geschichtliche in der Tätigkeit des Vereins ver¬
körpert Eduard Kremser, der Ehrenchormeister, und aus
diesen Faktoren ergibt sich ein künstlerisches Zusammen¬
wirken ganz hervorragender Art . Das Konzert verlief
in jeder Hinsicht mit alänzerrdom Ergebnis . Das Pro-

WiKsdsdsurr SaFblKtt«
Inhalt des in der Buögetkommission gestellten,.aber ab-
gelehntcn freisinnigen Antrages abgegeben werden soll,
wonach sich die Regierung verpflichtet, 4000 Mann aus
Afrika znrückzuziehen und die Vorbereitungen für mög¬
lichst rasche weitere Zurückziehungen von Truppen zu
treffen.

Die Beratung des zweiten Nachtragsetvts wegen des
Neubaues der Kolvnialbahn wird vor Weihnachten nur
in der Kommission beendet werden und erst nach der
Weihnachtspause im Plenum beraten werden.

DeNtsches» erch.
* Die braunschweigischeFrage . Es scheint, daß zur

Beratung der Frage der braunschweigischen Thronfolge
ein Familienrat für Weihnachten einberufen wird . Nicht
nur die gesamte Cumberläudische Familie , sondern auch
das Schweriner Grotzherzogspaar und Prinz Max von
Baden mit Gemahlin werden erwartet.

* Das Zentrum . Wie der „Vorwärts " mitteilt,
hatte der Zentrumsführer Spahn gestern außer mit dem
Reichskanzler auch mit dem Staatssekretär des Innern,
Grafen Pvsadvwsky, eine Unterredung.

* Zwei polnische Schulstreikversammlurigcn in Neu-
tomischel und Schroda , in denen die Reichstagsabgeord¬
neten Korfanty und Chlapowski sprachen, wurden poli¬
zeilich aufgelöst, da der Abgeordnete Korfanty zum
Widerstand gegen die Staatsgewalt auffordertc.

* Der Fall Peters . Die Negierung hat sich, wie das
„$8._T ." Hort, nach anfänglichem Zaudern nunmehr doch
entschlossen, die Akten über den Fall Peters zu ver¬
öffentlichen. Die Denkschrift soll dem Abschluß nahe
sein und ihre Veröffentlichung binnen kurzem bevor¬
stehen, wenn nicht etwa noch im letzten Augenblick von
der Gegenseite eine wirkliche Kontermine gelegt wird.

* Weibliche Fortbildungsschiflcr . Nach Aussage des
Regierungsvertreters im oldenburgrschen Landtage steht
der Erlaß eines Reichsgesetzes über die Ausdehnung
der Fortbildungsschulpflicht auf gewerbliche Arbeite¬
rinnen bevor.

Air Nemültmnm MßLmck.
M . Moskau , 12. Dezember. Gestern hat der zweite

Prozeß gegen Teilnehmer an dem bewaffneten Aufstande
begonnen . Angeklagt sind 76 Personen , doch sitzen nur
62 auf der Anklagebank, da die Hauptangeklagten recht¬
zeitig entflohen sind. Die Angeklagten werden beschul¬
digt, einen Arbeiter -Aufstand in der Vorstadt Pressnja
organisiert zu haben. Auch werden sie mehrerer Morde
bezichtigt. Nur ein Angeklagter gibt zu, an dem Auf¬
stande teilgenommen zu haben.

Warschau, 12. Dezember. Auf Grund eines gefälsch¬
ten Schecks der hiesigen Bankfirma Ring u. Herz wur¬
den bei der Staatsbank 45 000 Rubel erhoben. Verlust-
träger ist die Staatsbank.

|Uc neueste WO des TrennnnWesehes.
Gestern fand in der früheren päpstlichen Legation

eine Haussuchung statt , welche 3 Stunden währte . Die
Polizei beschlagnahmte eine große Anzahl Papiere , welche
Montagnini gehörten . Dieser ist seit der Rückberufung
des päpstlichen Nunzius Vertreter des Heiligen Stuhls
in Paris . Nach erfolgter Haussuchung ist die Aus¬
weisung gegen den Prälaten verfügt worden ; er mutzte
noch abends Frankreich verlassen.

Die gestrige im Gebäude der Nunziatur bei Mou-
tagnini vorgenornmene Haussuchung steht im Zu¬
sammenhang mit Strafverfolgungen , die gegen die
Pfarrer der Kirchen St . Pierre , St . Auguste und St.
Roche angestrengt worden sind, weil sie Gläubigen zur
Rebellion aufgcfordert haben, indem sie am ver¬
gangenen Sonntag von der Kanzel herab den päpstlichen
Anweisungen verschiedene Kommentare und Ratschläge

grvmnr war , nicht ohne Bedacht auf die Berliner Zu¬
hörerschaft, stellenweise nördlich gefärbt, enthielt aber
natürlich auch solche Kompositionen, die in der Heimat
der Sänger entstanden sind. Für die fernere Entwick¬
lung des Münnerchorgcsanges darf man wohl die
Leistungen des Wiener Männergesangvereins als vor¬
bildlich bezeichnen. — Das Konzert der Wagner -Bereine
brachte Max Fiedler , den Hamburger Künstler , als
Dirigenten . Fiedler hat hier f chon wiederholt mit
Erfolg große Konzerte geleitet . Er führte auch das
letzte Wagner -Konzert mit bemerkenswerter Sicherheit
und gestaltete zumal die Wiedergabe der neunten Sin¬
fonie Beethovens stellenweise großzügig . Sb cs heute
noch angebracht ist, auS Wagners Musikdramcu Bruch¬
stücke im Konzertsaale aufzuführen , wie dies in diesem
Konzerte der Fall war , das rst eine Frage , die kaum
mehr einer Beantwortung bedarf. J . 0 . L.

Mannheimer Mnsikbrief.
Mannhei m,  10 . Dezember . Einen vollen

künstlerischen Erfolg errang im Hoftheater Enrico
Boffis lyrisches Drama „Der Wanderer ". Die Dichtung
von G. Macht ist zwar bühnentechmsch kein glücklicher
Vorwurf für eine Oper , aber sie, ist ein feinsinniges
Werk mit interessanten psychologischen und feinpoetischen
Zügen . Zu den revoltierenden Sklaven (Sklavenkrieg
um 134 v. Ehr .) kommt eines Tages ein fremder Deuker,
der Wanderer genannt . Die fanatische Menge erhofft
Hilfe von ihm, er aber hat nur Worte des Friedens und
der vergebenden Liebe, öarnm wird er nicht verstanden.
Bei zwei Schwestern, die unter der Obhut eines Sklaven
in einer Höhle des Monte T-auro auf Sizilien hausen,
findet der Wanderer Zuflucht und Verständnis , erregt
aber die Eifersucht des Sklaven , so daß dieser den
Propheten beim Volke des Verrates bezichtigt. Der
Wanderer besteigt den Scheiterhaufen , der Verräter ge¬
steht feine Schuld, die durch den Tod gesühnt wird , und
dem Sterbenden verzeiht dann auch Damia , die eine
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hinzufügten . Die Staats anwaltfchaft betrachtete Mon¬
tagnini als Mitschuldiger der Pfarrer und nahm des¬
halb die Haussuchung vor. -— Montagnini ist gestern
abend von Paris abgereist . Er wird bis zur italieni¬
schen Grenze von einem besonderen Kommissar begleitet.

Gerüchtweise verlautet , datz Msgr . Montagnini unter
Berufung auf seine italienische Staatsangehörigkeit den
italienischen Botschafter um Schutz gegen die Aus-
weisungsmaßnahme ersucht und gegen die im Gebäude
der Nunziatur vorgenommene Durchsuchung. protestiert
hatte.

Bei der Haussuchung erhob Msgr . Montagnini Ein¬
spruch gegen die Gesetzmäßigkeit derselben und bat um
Aufnahme dieses Einspruches in das Protokoll . Seine
Bitte wurde erfüllt . Der Beamte beschlagnahmte zahl¬
reiche Schriftstücke, die meist in italienischer Sprache ge¬
schrieben waren , darunter einen für den Kardinal-
Staatssekretär Merry del Val bestimmten Brief . Der
Geldschrank wurde versiegelt.

Aus mehreren französischen Diözesen liegen Meldun¬
gen vop daß die Bischöfe in Privathäuser übersiedeln.
Tie Regierutttzspresse führt das Scheitern der von fran¬
zösischer Seite beim Vatikan gemachten Vermittlungs¬
versuche auf die stärkeren Einflüsse der Kardinüle Vives,
Oreglia und Steinhuber zurück.

Einer „Libertä "-Meldung zufolge stehen zahlreiche
Ausweisungen wegen Gefährdung der Sicherheit des
Staates bevor.

Der Ministcrrat beschloß, der Kammer am Freitag
den Gesetzentwurf vorzulegen , der auf die sofortige Ver¬
weltlichung der Kirchengüter abzielt . Die dienstpflich¬
tigen Kleriker sind für den 7. Januar zur Ableistung
ihrer Militärpflicht einberufen . Die Polizeibehörden
erhielten außerdem noch gehetmgehaltene Weisungen.

Gestern vormittag fand ein Ministerrat statt , in dem
die letzten Vereinbarungen getroffen wurden über die
zu treffenden Maßnahmen der Regierung angesichts der
Haltung des Vatikans . Je größer der Widerstand des
Klerus , um so energischer wird die Regierung gegen
diesen Vorgehen. Es heißt , datz die Regierung dem¬
nächst der Kammer einen Gesetzentwurf unterbreiten
wird , durch welchen denjenigen Priestern , die sich weigern,
die Anzeige über Kuliusdienste zu machen, das Gehalt
entzogen wird.

llä. Paris , 12. Dezember . An der Grenze auf dem
Wege nach Paris wurde der Sekretär des Staatssekre¬
tärs Merry del Val abgefaßt und an die Grenze zurück¬
geleitet . Die Regierung kam durch Einsichtnahme in die
Briefschaften, welche dem Abgesandten abgenommen
wurden , zur Kenntnis eines Planes , der in Paris und
den Provinzen eventuell den Ausgangspunkt einer
beim Staatsgerichtshof zu erhebenden Anklage gegen die
katholisch-politischen und royalistischen Parteichefs bil¬
den wird . Daß jetzt das staatsvcrräterische Getriebe des
Klerus beginnt , wer hätte wohl daran gezweisclt?

wb. Paris , 12. Dezember. Bon den wegen Verletzung
des Trennungsgesetzes beschuldigten drei Pariser Geist¬
lichen waren die Pfarrer Richavd und Lcclerq schon
wegen der Vorfälle bei der Jnventurausnahme verfolgt
worden . Richard wurde damals zu achttägigem Gefäng¬
nis unter Zubilligung deS bedingten Strafaufschubes
verurteilt . Infolge einer Aufforderung des Maires
des siebenten Bezirkes soll der Erzbischof Richard noch
heute das erzbischöfliche Palais verlassen. Der konser¬
vative Deputierte Denys Cochin hat dem Erzbischof sein
Privathotcl als Wohnung angeboten. Der Erzbischof
nahm dieses Anerbieten an. Es heißt, daß die Katho¬
liken anläßlich der Übersiedelung des 87jährigen Erz¬
bischofs eine große Strahenknnögebung planen . — Der
Deputierte Flandin , welcher der republikanischen Ver¬
einigung angehört , beabsichtigte, einen Gesetzcsantrag
cinzubringen , wonach öffentliche Versammlungen , also
auch Gottesdienste , ohne Erklärung abgehalten werden
können. Flandin hatte zu seinem Anträge auch bereits
die Zustmunung Jaurvs erhalten . Auf Ersuchen des
Kultusministers Briand hat Flandin jedoch seinen An¬
trag vertagt.

der Schwestern, die zu des Propheten Füßen saß und
an ihm hinaufsah wie zu einem Gotte. Dramatischer als
die Dichtung ist die Musik Boffis . Sie läßt die Melodie
zu Ehren kommen und vcrrA in Erfindung und In¬
strumentation das tüchtige Können eines begabten
Musikers , der nicht auf den Wegen der Veristen wandelt,
vielmehr die Wirkung des Werkes durch Verinnerlichung
seiner Musik zu vertiefen sucht. Der Höhepunkt des ein¬
aktigen Dramas ist ein großer Zwiegesang zwischen
Damia und dein Wanderer ; er erinnert einerseits an
Siegmund und Sicglinde , andererseits an das Liebeö-
öuett aus „Tristan und Isolde ", ohne jedoch motivisch an
eine dieser Szenen anzuklingen . Die Musik ist eigen¬
artig , sie charakterisiert vortrefflich und schwelgt mit¬
unter in Wvhlklang . Hofkapellmeister Kutzschbach hatte
die Novität , die hier ihre Uraufführung erfuhr , trefflich
vorbereitet . Frl . Brandes und Herr Carlin vertraten
äußerst erfolgreich die beiden Hauptparticn , Herr
Kromer charakterisierte den Sklaven vortrefflich. Das
Orchester spielte vorzüglich, auch die Regie des Herrn
Gebrath verdient Lob. Die Darsteller wurden mit dem
KomMnisten und dem Dirigenten mehrmals stürmisch
Hcrvorgerufen. X. e.

* Ei » neuer Evangelierrsnnd . In der jüngsten
Sitzung des Egypt Exploration Fund machte der durch
die Herausgabe der Oxyrhynchus-Papyri weltberühmt
gewordene Dr . B . P . Grenfell Mitteilung von einem
neuen PapyrusfnNde , der an Bedeutung die Funde der
letzten Jahre bei weitem überragt und geeignet ist, das
größte Aufsehen zu erregen . Es handelt sich um ein
neues Evangelien -Fragment , das in den späteren Schutt-
Hügeln der Stadt zusammen mit anderen Papyri aus
dem vierten bis sechsten Jahrhundert gefunden worden
ist und das die vollständige Erzählung einer dramatischen
Szene enthält . Ihr Schauplatz ist Jerusalem in der
Nähe des Tempels und das Bruchstück beginnt mit dem
Schluffe einer Ansprache Christi an seine Jünger , in der
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Hä. Rom, 12. Dezerwber. Im Vatikan herrscht große
Aufregung wegen ' der Ausweisung des Monsignore
Montagnini aus Frankreich . Der Papst erklärte in einer
Unterredung , sah die Instruktionen , welche er Lew fran¬
zösischen Klerus erteilt habe, ununtganglich notwendig
gewesen wären , uns daß ihn nichts zurüEhalten werbe,
seine Pflicht zu tun.

In vatikanischen Kreisen verlautet , öer Herzog von
Orleans werbe öem Papst einen Besuch abstatten, um
ihm Aufklärung über üic Situation in Frankreich zu
geben.

Die Führer der Radikalen urrd Sozialisten veröffent¬
lichen ein Manifest , worin sie die italienische Bevölke¬
rung ersuchen, zu Ehren Frankreichs ihre Häuser zu be¬
flaggen . Der Eindruck, welchen die Ausweisung Montag-
ninis in Italien hervorgernfen hat, ist ein ungeheurer.
Die Zeitungen erklären , daß das energische Vorgehen
der französischen Regierung angesichts der Haltung des
Vatikans unvermeidlich war.

Der Kardinal -Staatssekretär Merry del Val hat
telegraphisch Montagnini aufgefordcrt , sofort nach Rom
zu kommen, um Aufklärung über den Vorfall zu geben.

In öer gestrigen Kammersitzung gedachte der Depu¬
tierte Mirabelli in rühmenden Worten Frankreichs , wel¬
ches einen großen Kampf für die Kultur begonnen habe.

Ausland.
Gsterver ch-Uirgavrr.

Die „Neue Freie Presse" meldet : Die Kommission
des Herrenhauses zur Beratung der Wahlreformvor¬
lage beschloß gestern mit aBen gegen 4 Stimmen die Ein¬
führung des Pluralwahlrechtes und mit allen gegen
eine Stimme die Feststellung des Numerus clausus für
das Herrenhaus im Wcchlreforrngeisetz. Es ist dadurch
eine ernste, aber rroch nicht kritische Situation geschaffen
poorden.

Rrchland.
Der vom Zaren eingesetzte Untersuchungsaus¬

schuß für die Affäre Lidval -Gurko hat den Ministergc-
hrlfen Gurko eingehend über den Fall befragt . Gurko
sagte aus , daß er die Lieferung der Firma Lidoal über¬
geben habe, weil Lidval , den er nie vorher gesehen habe,
die billigsten Preise für Roggen ansetzte, was eine Er¬
sparnis von 2 Millionen Rubel für die Krone bedeutete.
, Alle Eifenbahnarbciter in Odessa sind am 11. Dezem¬
ber in den Ausstand getreten . Die Verladung von Ge¬
treide ist infolgedessen gänzlich eingestellt worden . Die
hiesigen Exporthäuser benachrichtigen ihre Abnehmer im
Auslände , daß sie mit Rücksicht auf den Ausstand die
Verantwortlichkeit für die Nichterfüllung der Kontrakte
ablebnen . Der Ausstand der Hafenarbeiter ist beendet.

Der Gouverneur von Kalisch Nowosiljow hat in
meinem Zirkularfchreiben die ihm unterstehenden Behör¬
den angewiesen, gegen die polnischen Nationaldemo¬
kraten mit äußerster Strenge vorzugchen, da dieselben
eine für Rußland noch gefährlichere Partei bilden als
eg die Sozialdemokraten seien und , wie aus beschlag¬
nahmten Papieren ersichtlich, einen bewaffneten Aufstand
vorbereiteten.

Der Bund der „schwarzen Hundert " entwickelt neuer¬
dings wieder eine rege Tätigkeit in Odessa. Mehrere
Studenten wurden aus offener Straße von Mitglieöe ''u
dieses Bundes schwer mißhandelt.

FrrmkseiÄ.
Sitzung des Senats  vom 11. Dezember : Ein An¬

trag Lascases , nach dem einem Bürger erst 10 Jahre
nach seinem Tode die Ehre der Beisetzung im Pantheon
bewilligt werden kann, wird den Bureaus überwiesen.
Der Senat erörtert sodann den von der Kammer bereits
angenommenen Antrag auf Überführung der Asche Zolas
nach dem Pantheon . Lascases legt die Gründe für einen
von ihm eingebrachten Antrag auf Vertagung öer De¬
batte über diesen Antrag dar und macht sich anheischig,
zu beweisen, daß der Antrag auf Überführung der LerHc
nicht auf Zolas literarisches Wirken, sondern auf seinen

WiesdaÄrrrrr LaMaN ._ _
„offenen Brief ": „J ’aceuse" und auf seine Haltung in
öer Dreyfus -Angelegenheir zurückzuführcn sei. Er wirft
Zola vor, das Kriegsgericht gehässiger Verbrechen be¬
schuldigt und das Land in Unruhe versetzt zu haben.
Redner richtete schließlich lebhafte Angriffe gegen Zolas
literarisches und politisches Schaffen und erklärte , die
Überführung der Asche Zolas in das Pantheon würde
als Vergeltungsmatzregel angesehen werden können.
Boissy DÄnglas und Lintilhak rühmten Zolas litera¬
risches Lebenswerk und seinen politischen Mut in der
Dreyfus -Affäre . Der BertagungSantrag wurde daraus
mit 162 gegen 107 Stimmen abgclehnt . Chamaillard
verurteilte das Werk Zolas , besonders weil es unpatrio¬
tisch sei. Clemenceau erklärte , daß Zola allein sich gegen
die Fälscher wandte , daß er seinem Lande, seiner Regie¬
rung und der ganzen Menschheit die Stirn bot für den
Sieg öer Gerechtigkeit, der für den Ruhm der Wahrheit
sein Leben, sein Vermögen und seine Ehre aufs Spiel
setzte. (Beifall .) Clemenceau fuhr fort : Zolas Platz
sei in dem Bau , der die Inschrift trage : „Den großen
Männern ", man könnte auch sagen: „Den tapferen
Bürgern , das dankbare Vaterland ". (Wiederholter
stürmischer Beifall .) Verenger sprach sich gegen die Über¬
führung Dcstournelles de Constant aus und ist der An¬
sicht, der Brief „J ’accuse" müsse Zolas literarische Jrr-
tümer vergeffen machen, und er mache ihn der Ehre der
Überführung in das Pantheon würdig . Die Debatte
wurde darauf geschlossen und öer Antrag mit 160 gegen
107 Stimmen angenommen.

Die Regierung hat beschlossen, daß König Behanzin
auf dem Friedhof zu Algier in einer von der Regierung
erworbenen Gruft beerdigt werden soll. Sern Sohn
Wanilo soll seine Ausbildung in Frankreich fortsetzen:
seine Frauen und Töchter sollen nach seiner Residenz
zurückgcbrachtwerden.

Aus Brüssel wird uns zu König Behanzins
Tod  geschrieben: Ein Scitenstück zu dem Mohrenkönig
Frciligraths , der von Heine im Atta Troll zu Unrecht
verspottet wird , war entschieden der soeben verstorbene
König von Dahomey Behanzin . Er war eine der sym¬
pathischsten Erscheinungen der Negerwelt . Daß er die
französischen Unterdrücker nach öem Tode seines blut¬
gierigen Vaters Gls Gls fernznhaltcn suchte, war von
seinem Standpunkte aus nur anzuerkennender Patrio -'
tiömns . Die Protektionsverträge von 1841, 1868, 1860
und 1876 zeigen schon durch ihre häufige Wiederholung,
daß sie nichts taugten . Aber eine bewaffnete Expedition
zwang Behanzin 1880, dieselben wieder anzuerkennen,
aber es war ihm nicht allzu ernst mit dieser Anerkennung,
und erst 1893 schlug ihn sein Landsmann , der Neger und
französische Oberst Dodds , völlig aus dem Felde , Cana
und Abomcy fielen, hartnäckig verteidigt durch das
Amazonenkorps , das aus den Frauen Behanzins be¬
stand. Er wurde mit Familie nach Martinique überge-
führt , das Klima schadete ihm, aber es dauerte 11 Jahre,
bevor man ihn nach Blrdäh versetzte. Während öer
Durchreise durch Frankreich hatte man seinem gebildeten
Sohne Wanilo versprochen, es solle für Behanzins ge¬
sundheitlichen Zustand gesorgt werden, und sowohl der
Minister Leygnes als auch öer jetzige Milliss -Lacroix
hatten dem „Matin " zugesichert, es werde etwas für den
Exkönig geschehen. Und nun ist der Mohrenkönig doch
eines elenden Todes gestorben. Die letzte Freude machte
ihm seine Leidensgenossin Ranavolo von Madagaskar,
die auch in Algier interniert ist: Behanzin hatte nicht
einmal die Mittel , ein Zirknsbillett zu bezahlen, da
nahm ihn die Dame mit in ihr Auto und hielt ihn einen
Tag frei . — Sein Sohn biftct, den Vater wenigstens in
Dahomey zu bestatten, und da die Ruhe dort völlig ge¬
sichert ist, wird man vielleicht dies wenigstens bewil¬
ligen , um die an dem Toten begangene Schuld zu sühnen.
Was der Ranavolo recht ist, war dem Behanzin billig.
Die ganze zivilisierte Welt hat sich für ihn interessiert,
er war durchaus keine komische Persönlichkeit, wie etwa
der verflossene Sisofath von Kambodscha: Behanzins
Damen tanzten den Europäern nichts vor , sondern emp¬
fingen sie mit Winchesterkugeln. Und war er wirklich
grausam ? Wenn man bedenkt, was Europäer , Fran¬

zosen, Briten , auch Deutsche in den Tropen darin ge¬
leistet haben, dann muß man dem absoluten Neger-
Despoten erst recht etwas zugute halten . — Und was
wird aus Wanilo , dem Sohne ? Er wollte in Paris
studieren, die Vorbildung hatte er, wurde aber mit Spott
abgewiesen — Frankreich hat hier Pflichten.

Kpeltnerr.
König Alfonso hat dem Marquis von Hcredia durch

den Haushofmeister Herzog von Almadovar Mitteilen
lassen, er nehme die ihm angebotene Ehrenpräsidentschaft
der „Spanischen Duellgegner " mit Genugtuung an . —
Spanien ist ein Duell -Land seit alters , es ist der
britische Geist, der sich hier geltend macht. Was die Ver¬
nunft nicht konnte, hat also Frauenlannc fertiggebracht.

Serbien,
„Veogradske Norme " berichtet: Bei Egri Palanka

im Wilajet Uesküb fand ein Kampf zwischen einer von
dom Banöenchef Skoplantsche geführten serbischen Bande
und einer von dem Bandenführer Apostulos geführten
bulgarischen Bande statt. Die bulgarische Bande fei
vollständig vernichtet worden : Apostulos fei getöter.

Marokko.
Aus Tanger  wird nach Paris telegraphiert , bau

eine von Fez unter den: Scherif Elmranr avge-
sandte Kolonne von 600 Reitern und 1600 Mann
Fußvolk am Uargaflusse rastet . Eine unter öer Füh¬
rung des Kriegsmimstcrs abgesandte Kolonne von
ungefähr gleicher Stärke wird erwartet.

Rersrsrr.
Über die Krankheit deS Schahs werden keine Bulle¬

tins mehr ausgcgciben. Der Grotzwcsir erklärte gestern,
das Befinden des Schahs sei schlechter: er habe mehr alS
einen Ohnmachtsanfall gehabt.

Rereimgte Staats «.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus

New Nork nimmt die Bewegung gegen den Tabaktrust
in Kentucky den Charakter einer Volkserhebung an . Die
Volkswnt hat einen solchen Grad erreicht, daß viele Ge-
schüftSläden, welche die Waren des Trusts verkaufen, in
die Luft gesprengt werden . Auch die großen Speicher,
in denen der Tabak des Trusts lagert , sind vielfach durch
Dynamit vernichtet worden.

Mrttolarrrrrrka.
Der „New Nork Herald " berichtet ans Willemstad,

daß öer venezolanische Kriegsnrinister persönlich an dem
Feldznge gegen die Revolutionäre in den westlichen
Provinzen Venezuelas teilnehme . Die Mehrzahl der
Truppen aus Caracas sind an den Kämpfen der Revo¬
lutionäre beteiligt . Die Lage ist sehr ernst.

Der Präsident Alfaro von Ecuador erhielt von dem
Präsidenten Reyes von Kolumbien ein Telegramm , daß
letzteres strengste Neutralität beobachten und verhindern
werde, daß aus Kolumbien Leute nach Ecuador über¬
treten und sich den Aufständischen anschließrn. Diese
Maßnahme wird als ein ernster Schlag gegen die Revo¬
lutionäre angesehen, die Verstärkungen aus Kolum¬
bien erwarteten . Nach einer anrtlichen Meldung schlugen
Regierungstruppen unter Oberst Pacz die Aufständischen
am Azogneyflusse. Oberst Bega, der Führer der Auf¬
ständischen, wurde mit 32 Anhängern gefangen ge¬
nommen, während der frühere Minister des Innern
Cordova, der zweite Führer öer Aufständischen, mit den
übrigen entkam.

Aus Ktadt nnh  Land.
Wiesbaden , 12. Dezember.

Vorschntz-Berein.
Der erneute Vorschlag des Aufsichtsrates des „Vor¬

schuß-Vereins ", zum zweiten Direktor  des letz- i
teren einen Beamten , ein Mitglied des Vorstandes/;
Herrn Rudolf Hehner , zu wählen , hat von vornherein
die Zustimmung der Mitglieder gefunden : es hat sich

er sie ermahnt , das Beispiel der Pharisäer zu vermeiden,
und sie zugleich mit feierlichen Worten vor den Strafen
warnt , die den Übeltäter in dieser und in jener Welt
erwarten . Ein Pharisäer tadelt Jesum , den Tempel
betreten zu haben, ohne daß er zuvor die vorgeschriebenen
religiösen Reinignngszeremonien vorgenommen habe.
Christus stellt dann äußere und innere Lauterkeit in
Gegensatz. Seinem geistigen Inhalte nach findet dieses
neue Evangelicn -Bruchstück in den Evangelien Seiten¬
stücke, so z. B . in Matthäus 23, 25 und Lucas 11, 37.
Neu darin ist die überaus lebhafte und anschauliche Schil¬
derung der äußeren Szene und der entschieden drama¬
tische Charakter des Vorgangs . — Es sei bei dieser Ge¬
legenheit noch bemerkt, daß auch, abgesehen von diesem
sensationellen Funde , der Ertrag der letzten Grabungs¬
periode an Papyri ungewöhnlich reich war . Man hat
in ihnen neue Oden des Pindar , Teile des verlorenen
Trauerspiels „Hypsipyle" von Euripides , ferner Bruch¬
stücke eines neuen griechischen Historikers und eines
Kommentars zum zweiten Buche des Thucyöides ge¬
funden , wozu noch Handschriften von bereits bekannten
Werken des Plato , des Jsokrates und des Demosthenes
kommen.

Knrxe Mitteilungen.
Der Kaiser und - er Professor. Prof . vr . M itttfie r-

berg  vom Harvard College war vom Kaiser zu einer
Unterredung eingeladcn worden, die gestern stattgefnn-
den hat . Die Unterhaltung , die etwa eine Stunde
dauerte , drehte sich um allgemeine politische Fragen , ins¬
besondere um den Präsidenten Roosevelt und die deutsch-
amerikanischen Beziehungen . Professor Münstcrberg
bleibt bis zum 7. Januar in Berlin.

Unfall der Sängerin . Als die HofopernsLngerin
Emmy Destinn sich gestern von ihrer Wohnung zu
Wagen nach dem Opernhanse begab, stieß am Branden¬
burger Tor ein entgegenkommendes Automobil heftig
mit der Droschke zusammen. Hierbei erlitt die Künst¬

lerin an drei Fingern der rechten Hand durch die um-
hcrfliegenden Glasscherben Schnittwunden , die indes
von keiner Bedeutung sind.

Merkwürdige Gräberfunde . Bei der Öffnung von
Gräbern in Pergamos Hat man , wie aus Jerusalem be¬
richtet wird , eine Reihe seltsamer Reliquien gefunden.
In einem Grabe lag ein goldener Rosenkranz . In zwei
anderen Grabstätten wurden zwei Kränze gefunden , die
in Gold kunstvoll gefertigte Nachbildungen von Eichen¬
laub darstellen. In der Nähe stieß man auf einen Wolss-
kopf, ebenfalls in Gold, sowie allerlei Ackergeräte,
mehrere Schwerter und andere Kriegswafsen . Die
Altertümer sind dem Museum von Kvnstantinopel über¬
wiesen worden . Zu gleicher Zeit wurden in einem
syrischen Dorfe fünfhundert alte Goldmünzen gefunden,
die den Stempel Alexanders tragen.

Prof . Behrings Tnlaselaktin . In Stuttgart hielt
gestern in Anwesenheit des Königspaares im Festfaale
der Liederhalle Geheimrat Behring aus Marburg einen
Vortrag über fein Programm in der Tuberkulose -Be¬
handlung . Der Redner empfahl dringend die Impfung
der Säuglinge mit dem Heilmittel Tulafelaktin.

Marie Hauptmann , die Mutter Gerhart Haupt¬
manns , ist, 80 Jahre alt , in ihrer Villa zu Warmbrunn
gestorben.

Im Befinden Eosirna Wagners ist eine wesentliche
Besserung eingetreten.

Vom Wmhnachts-Mchertisch.
Alle Eltern von Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren,

denen es darum zu tun ist, ihren Jungen Bücher auf den
Weihnachtstisch zu legen, die all den Anforderungen ent¬
sprechen, welche an gute Jugends-Husten gestellt werden,
machen wir hiermit auf zwei Werke des bekannten Schrift¬
stellers August Niemann  aufmerksam : „Das Ge¬
he i m n i s d e r M u m i e" und „Das Flrbustierbuch"
(Abenteuer eines jungen Deutschen unter den Freibeutern). '

Es gibt nur sehr wenige Jugendschriften , die in demselben
Maße die Phantasie der Knaben anregen , dabei belehrend
wirten und zugleich das Gemüt bilden , wie dies bei den
bmden Riemannschen Büchern der Fall ist. Ganz abgesehen
von dem andauernd hochinteressanten Stoffe , verdient die von
Begeisterung getragene Darstellungsweise und der nicht immer
bei Jugendschriften anzutresfende gute Stil große Aner¬
kennung : es sind für unsere Jugend Bücher von unvergäng¬
lichem Werte . Es gibt tatsächlich nicht gleich wieder Bücher,welche unsere Knaben infolge der überaus farbensatten Er¬
zählungsweise in dem Maße fesseln wie die beiden Riemann¬
schen Schriften . Die Verlagsbuchharchlung von W. Vobach
u. Ko., Berlin -Leipzig, gibt die bisher zum Preise von je
9 M. erschienenen Bücher in elegant ausgestatteten
illustrierten Volksausgaben — jedes mit sechs farbenpräch¬
tigen Vollbildern — zu dem billigen Preise von 4.50 M.
heraus , und darum können wir allen Eltern , welche jetzt an
die Auswahl eines passenden Buches für ihren Knaben denken
müssen, „Das Geheimnis der Mumie ", sowie „Das Flibustier-
buch" von August Niemann angelegentlichst empfehlen ; die
Wünsche unserer reiferen Jugend nach interessanten Büchern
können keine bessere Befriedigung finden.

„Der Wcihnachtsbaum ". Botanik und Geschichte
des Weihnachtsgrüns . Seine Beziehungen zu Volksglauben,
Kulturgeschichte, Sage , Sitte und Dichtung . Von vr . E. M.
Kronseid.  Mit zahlreichen Abbildungen . (Oldenburg,
Schulzesche Hos-Buchhandlung , Rudolf Schwarh .) Lex.-Oktav.
Brosch. 4 M. Die ansprechende, bei aller sachlichen Gediegen¬
heit volkstümliche Darstellung macht das illustrierte Buch vom
Weihnachtsbaum zu einem besoirderS empfehlenswerten Ge¬
schenk-, Haus - und Familienbuch . Als umfassende kulturge¬
schichtliche Monographie der Weihnachtspflanzen wird cs
auch in keiner Studien - oder Schulbibliothek und Volks¬
bücherei fehlen dürfen.

Die von der anmutigen Märchenerzählerin Oktavie R eh
verheißene Fortsetzung von den „O st e r h ä s che n", die sie
als eine gar liebliche Ostergabe unseren Kindern dargebracht,
ist erschienen. Wie es dem Osterhäschen weiter erging , hat
die Erzählerin „Das Märchen II " genannt . Wie die Hafen-
eitern für Lini , Mini und Toni Gatten und Gattin aus-
wählen , wie sie die Gäste zur Hochzeit einladen , wie zur Feier
geschmückt wird , und wie sie stattfindet , und was Sonne,
Mond und Wolken und Wind dabei zu tun und au sagen und
zu denken haben, und noch vieles andere mehr : Alles das wird
hübsch berichtet. Und die Bilder einschließlich des TitelLildes,
mit denen Luise Kumpa dieses Märchen veranschaulicht har,
schließen sich harmonisch dem Text an.



* . Mittwoch , IS . Dezember Ai §slrKdeN§r TrrgblMZ» Mu-ud-AusgaL-. i . Man. Nr . 529,
wentgstenS keinerlei Opposition bemerkbar gemacht, und
auch die zum Zwecke der Wahl gestern abend in der
Turnhalle des „Turn -Vereins ", Hellmundstratze 28, ab¬
gehaltene Versammlung war weit weniger zahlreich be¬
sucht und nahm einen weit ruhigeren und glatteren
-Verlauf als die vorhergegangenc . Der Aufsichtsrat
selbst behandelte die Angelegenheit nunmehr mit Kürze;
der Vorsitzende Herr Jnstizrat Or . Alberti  bemerkte
zunächst, daß der Aufsichtsrat den in der vorigen Ver¬
sammlung gemachten Vorschlag immer noch für den besten
Halte und öeffen Ablehnung bedauere, und führte zur
Begründung des neuen Vorschlages nur an , daß der
Aufsichtsrat doch die Wunsche der Mitglieder berücksich¬
tigt habe und einen Herrn aus dem Vorstand vorschlage,
iund zwar den Herrn , den er für diese Stelle am geeig¬
netsten erachtet Nach dessen Wahl werde Herr Frey in

idie vierte Vorstandsstelle aufrücken. Zur Neuwahl zum
Künsten Vorstandsmitglied werde Herr G. Schleucher
chorgeschlagen. „Über Liese Personen ", sagte Or . Alberti,
„ist nichts Neues zu sagen, Sie kennen sie alle." Wie in
der vorigen Versammlung , so ergriff auch gestern wie¬
der Herr Hauptmann Worthmann  aus Dotzheim
namens der Dotzheimer, die diesmal aber auch nicht so
Zahlreich erschienen waren , das Wort , um deren Zu¬
stimmung zu dem neuen Vorschlag des Aussichtsrates,

'zu erklären , dem letzteren für seine bisherige Tätigkeit
j'S« danken und ihm zu versichern, daß die Ablehnung des
fersten Vorschlages keine verletzende Spitze gegen ihn
gehabt hätte . Redner betonte in seinen weiteren Aus¬
führungen noch, das Recht, aufzurücken in den Stellen
dcS Vereins , gehöre den pflichttreuen Beamten des letz¬
teren , soweit sie sich dazu eigneten. Herr W. S che l l e n-
berg  spricht sich in ähnlichem Sinne aus . Er meinte,
der eigentliche Erzieher deS Veamtenstandes sei der Auf-
isichtsrat. Daß der Verein diese Krisis so gut überstan¬
den, beweise seine Stärke . Danach erfolgt die Abstim¬
mung durch Zettel und deren Resultat war , daß 80 4
Mitglieder für,  40 gegen den Vorschlag des Aufstchts-
rates stimmten und 8 weiße Zettel abgaben. Herr Dr.
Alberti erklärte darauf Herrn Rudolf H e h n e r als
bum zweiten Direktor gewählt.  Vor der
weiteren Wahl richtete Herr Tünchermeister H. Häßler
die Frage an den Aufsichtsrat, weshalb ein Beamter,
der seit 29 Jahren ununterbrochen mit seltener Pflicht¬
treue im Verein arbeite , schon zmn zweiten Male über¬
gangen würde . Keine Bankstelle in Wiesbaden habe
tinen pflichttreueren , liebenswürdigeren und flotteren
Kassierer. In allzugroßcr Bescheidenheit habe der Be¬
treffende zwar seine Freunde und Bekannten gebeten,
jede Agitation gegen den Vorschlag des Aufsichtsrates
zu unterlassen , aber er, Redner , Halte es doch für seine

jPflicht , diese Frage an den Aussichtsrat zu stellen. Herr
Dr . Alberti  erwidert darauf , daß auch dem Aufsichts-
stat die Pflichttreue und Liebenswürdigkeit des betreffen¬
den Beamten bekannt seien, aber es sei unmöglich, be¬
züglich jedes einzelnen Beamten Rede zu stehen. Er
halte es nicht für richtig — und darin stimmte ihm die
-Versammlung zu — über die Gründe , weshalb einer
stricht vorgeschlagen werde, Auskunft zu geben. Herr
(Krawinkel  betonte , auch der Verein müsse den Be¬
amten in höchstem Maße Pflichttreue halten . Die Be¬
amten müßten die Möglichkeit vor sich sehen, bei Treue
und Fleiß in eine der ersten Stellen zn kommen. Redner
kam dann auf den Juristen zurück, doch die Versamm¬
lung wollte davon absolut nichts mehr hören und sie
machte jede weiteren Ausführungen durch Schlntzrufe
unmöglich. In der nun folgenden Abstimmung erklärten
sich 310 für , 23 gegen den Vorschlag des Anfsichtsratcs
und 14 Stimmen waren ungültig . Herr vr . Alberti
erklärte Herrn Georg Schleucher  zum Vorstands¬
mitglied gewählt und schloß dann die Versammlung um
%i6 Uhr. _ o.

@el£, Geld und nochmals Geld gehört , ist eine » Ite Tat¬
sache. DaS hat sich namentlich auch bei dem früheren
freisinnigen Organ , der „Nassauischen Volkszeitung ",
gezeigt, die nicht leben und nicht sterben konnte und
schließlich nach längerem Siechtum an der Interesselosig¬
keit der eigenen Parteigenossen zugrunde ging.

o. Schießübung der Schntzmannschaft. Für die
hiesige Schntzmannschaft sind neue Revolver angeschafft
worden, die jedoch nicht für den gewöhnlichen Dienst,
sondern nur für außergelvöhnliche Fälle , wie Aufruhr
und dergleichen, bestimmt sind. Um in solchen Fällen in
der Handhabung der Waffe bewandert zu sein, werden
die Schutzmänner jetzt schon darin unterwiesen . Zu dem
Zwecke fand heute vormittag auf dem Schießstand Unter
den Eichen eine Schießübung statt , an der unter Aussicht
des Herrn Polizei -Inspektors Gehr  sowie der Revier-
Kommissare 30 Schutzmänner teilnahmen.

— Einer geradezu unglaublichen Rücksichtslosigkeit
macht sich im Augenblick das Stadtbauamt den Geschäfts¬
inhabern der unteren Wilhelmstraße gegenüber schuldig.
Jetzt , 14 Tage vor Weihnachten, und nachdem durch die
dortigen Bauarbeiten den Ladeninhabern bereits seit
Monaten ein unberechenbarer Schaden zugefügt worden
ist, hemmt man durch die Anbringung einer Notbrücke
über die Friedrichstratze, die einer Sperrung verzweifelt
ähnlich sieht, den gesamten Geschäftsverkehr. Es ist
unerfindlich, warum man damit nichtnoch diepaar
Tage gewartet hat  und es scheint, daß unter
denen, die diese Maßnahme getroffen und gutgeheißen
hoben, sich nicht einer befindet, der vom geschäftlichen
Leben und insbesondere von der Bedeutung des Weih¬
nachtsgeschäftes eine Ahnung hat . Wir raten den Be¬
troffenen, sich energisch ihrerHaut zu wehren und glauben,
daß es sehr gut möglich ist, den Übergang ohne wesent¬
liche Störung der Arbeiten bis nach dem Feste .freizu¬
halten.

st' " überfahren und getütet wurde gestern abend kurz
nach 7 Uhr ein Hund  von der Elektrischen in der vor¬
deren Bleichstraße. Das arme Tier hatte mit anderen
Hunden gespielt und die drohende Gefahr zu spät be¬
merkt. Es >var sofort tot . — Bei dieser Gelegenheit sei
bemerkt, daß es wünschenswert ist, dre infolge des ge¬
steigerten Verkehrs, insbesondere auch in den Abend¬
stunden, sehr belebte B l e i ch st r a ß e mit einer
b e s s e r e n B e l e u cht u n g zu versehen. Gegenwärtig
ist dieselbe eine recht dürftige . Im Interesse der Ver¬
kehrssicherheit dürfte es sich empfehlen, daß vorstehender
Wunsch von zuständiger Seite einer wohlwollenden
Prüfung und eventuellen baldigen Abhilfe unterzogenwürde.

o. Tot ausgcfunden. Auf Veranlassung der Staats-
awvaltschast wird die Leiche des am Montagvormittag
in dem Schuppen eines Althändlers im Distrikt „Hasen¬
garten ", links der Mainzer Landstraße , tot aufgesunden
Gelegenheitsarbeiters Fuchs zum Zwecke der Fest¬
stellung der Todesursache obduziert.

— Kurbaus . Infolge eines morgen Donnerstag im
oberen Saale des Kurhaus -Provisorrums stattfindend -n
Wechnachtsfestes des Osfizierkorps des Landwehrbezirks
Wiesbaden werden für die Dauer des morgigen Tages der
Spiel - und Kon Vorsaisons  s aal  in die Restau-
raticnsräume an der Konzertgarten -Scite des Kurhaus-
Provisoriums verlegt und findet der Aufgang zu den Lese¬
zimmern in gewohnter Weise nur von der Westseite statt,
wahrend der Durchgang zu dem Spiel - und Konversations-
saale geschlossen bleibt.

— Handelsregister . Das unter der Firma August Böcke-
rncier , Hotel und Restaurant Friedrickishoß hier betriebene
Geschäft ist an die Wirte Peter und Rudolf Rommers¬
kirchen  hier veräußert und die Firma in Hotel-Restaurant
Friedrichshof Wiesbaden , Inhaber Peter und Rudolf
Rommerskirchen, geändert . Die von ihnen geänderte offene
Handelsgeselllchaft hat am 1. April 1906 begonnen.

o. Gerichts -Personalien . Aktuar Kraus  wurde von
Höchst a. M. nach Niederlahnstein und Justizanwärter
Schefsler  von Hadamar als Hilfsarbeiter nach Höchst am
Main versetzt.

o. Verwaltungs -Prüfung . Die ersten Supernumerare,
welche von dem Magistrat zur Ausbildung in deni
städtischen Verwaltungsdienst angenommen wurden,
haben sich nach Beendigung der dreijährigen Vorbe-
feitungszeit kürzlich derAssistentenPrüfung unterzogen und
diese bestanden. Es sind die Herren M a ko w s ki,
Kausfmann , Metzler  und L i p p e I t von hier.
Dieselbe Prüfung bestanden die Herren Vogler,
Bester , Brück mann , Vogt , Weyer,
Brandt , Eichentopf , Fürsch , Heise  und
S chl o t h a u e r,  die bisher als Hilfsarbeiter in der
städtischen Verwaltung beschäftigt waren.

** Ein Veteran der Kunst, unser wohlbekannter und
allgemein geachteter Mitbürger Herr August Zapf,
oegeht morgen Donnerstag , den 13. Dezember, seinen
81 . Geburtstag  in seltener geistiger und körper¬
licher Frische. Nicht wenige unserer Leser werden sich bei
der Gelegenheit gern der in früherer Zeit so beliebten
Konzerte erinnern , die dieser Altmeister des Gesangs
mit seinem weithin ehrenvoll genannten Männerquartett,
in dem namentlich das Volkslied stets eine liebevolle
Pflege fand und in dem Zapf selbst als erster Tenor
die Führung hatte , veranstaltete . Das Geburtstagskind
tritt bei seinem hohen Alter natürlich in der Öffent¬
lichkeit weniger mehr hervor , aber der Kreis seiner
Gönner und Freunde ist trotzdem zweifellos noch ein
großer . Möge aus ihm heraus des Ehrentages des
Herrn Zapf in treuer Anhänglichkeit recht zahlreich ge¬
dacht werden.

— Kirchliches. Die auf Freitag , den 14. Dezember,
anberaumte Sitzung kirchlicher Armenpsleger
für die Bergkirchengemeiirde mußte auf Freitag , den
21. Dezember, verschoben werden.

— Für Gründung einer „großen Zeitung " in Wies¬
baden lassen bekannte Mitglieder des hiesigen „Wahl-
Vereins der Freisinnigen Volkspartei " Propaganda
wachen. Mittels eines Maschinen-Rundschreibens, das
übrigens schon mit unwahren Zahlenangaben operiert,
sucht man nach Leuten , welche die nötigen Mittel dazu
beraeben sollen. Denn daß zu solchen Unternehmungen

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Am kommenden Freitag , den

14. d. M., geht „Der Geizige"  von Malier « neuein-
studiert in Szene . Die Titelrolle wird Herr Striebeck spielen,
außerdem sind die Damen Eben, Ressel und Ulrich und die
Herren Andriano , Encke, Kober, Perino , Schwab. Stssster
und Zallin beschäftigt. Die Regie führt Herr Oberregisseur
Köchy. — Den Abend beschließt die Erstausführung der
Groteske „Der gemütliche Kommissär" von George Eourrelinc
(Deutsch von S . Trebitsch) mit Herrn Andriano in der Titel¬
rolle. Die übrigen Rollen liegen in den Händen von Frau
Doppelbauer und den Herren Striebeck, Perino , Weinig und
Zollin . Das Stück wird von Herrn Dr . Braumüller in Szene
gesetzt. Die Vorstellung findet im Abonnement K. statt.

* Residenz-Theater . Morgen Donnerstag wird Pser-
hofers mit vielem Beifall aufgenommenes Lustspiel „Nemesis"
wiederholt . Dem interessanten Stück vorauf geht die Urauf¬
führung des cinakügcn Schwankes „Ali " von Otto Brenner.
Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

* Kunstsalon Bänger (Luiscnstraße 4 und 9). Von Sonn¬
tag ab gelangt eine Kollektion von 45 Gemälden und Studien
von E. Wolff-Malm zur Ausstellung.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neues Kurhaus . Im Anschluß an unsere Mitteilung im

Abendblatt vom 8. d. M . haben wir nachzutragen , daß auch
die Firma Rud . Wolfs,  Inh . P . Oechsner, Marltstraße 22,
mit dem größten Teil der Glas - und Porzellanlicfernngen
für den Restaurationsbetricb des neuen Kurhauses betraut
worden ist. _ _ _ _

§§; Erbenheim , 12. Dezember . In Darmstadt v e r -
starb  im 86. Lebensjahr der Stationsoberkaffenvorsteher
Georg B a st , der früher 17 Jahre hier Stationsvorsteher war.
Er hat sich durch sein freundliches , gefälliges und zuvor¬
kommendes Wesen die Liebe und Achtung der Bevölkerung er¬
worben und ein ehrendes Andenken wird ihm gesichert 'sein.

V Wehen, 11. Dezember . Der Vorstand des hiesigen
tewerbcvereins  sucht auch in diesem Winter wieder

durch belehrende und unterhaltende Vorträge das Vereins-
interesse zu wecken und zu pflegen. So wird am 13. Januar
nächsten Jahres Herr Handwerkskammersckretür Schröder
über „Bürgerliches Gesetzbuch und Handwerker " sprechen und
Herr Lensch wird an einem späteren Sonntag in einem Licht¬
bildervortrag „Krupp und sein Werk" den Zuhörern vor
Augen führen . Auch soll am hiesigen Orte , wie auch vor
einigen Jahren , ern Mersterprufungskursus aügehaltcn wer¬
den, wenn sich eine genügende Anzahl von Teilnehmern
meldet . — Dem Verein zur Unterhaltung einer Schwester-
station  ist es endlich durch seinen Vorsitzenden Herrn
Pfarrer Sauer gelungen , daß die Station mit einer Schwester
besetzt worden ist. Am verflossenen Sonntagmittag wurde
dieselbe erngefuhrt . Am Abend fand in der hiesigen Kirche
mn Lichtbildervortraa  statt . Der Ertrag war für
das Panlinenstist in Wiesbaden bestimmt. — Die Vieh.

Zahlung  arn 1. Dezember hatte hier folgendes Resultat:
Bon den 202 Gehöften wird in 184 Gebäuden von 155 Haus¬
haltungen Vieh gehalten . Cs wurden gezählt : 54 Pferde , 386
Stück Rindvieh , 142 Schafs und 389 Schweine.

i. Limburg , 11. Dezember . In der Nähe des Bahnhofes
Frickhofen  wurde der 56 Jahre alte Arbeiter Diefen¬
bach  aus Thalheim von dem um 7 Uhr 28 Min . in Frickhofen
ernlaufenden Personenzug erfaßt und tot gefahren.
Der Verunglückte hinterläßt eine starke Familie.

# Limburg , 11. Dezember . Im Kriegerverein „Germania"
hielt am letzten Sonntag Herr Ghmnasialdiroktor Breuer
aus ^Wiesbaden einen Vortrag über die Nordlcmdsreise des
Kariers im Sommer 1904. — Nach kurzer Pause hielt sodann
der Afrikakrieger Christof Grill  einen Vortrag über seine
Erlebnisse in Afrika, seine Beteiligung am Feldzug gegen die
Herero und Hottentotten und die Rückreise. Beide Vorträge
ernteten reichen Beifall.

u. Griesheim , 11. Dezember . Zwischen den 1887er und
88er Kerbeburschen  kam es vorgestern zu einer regel¬
rechten Schlacht , bei welcher 20 bis 80 Personen beteiligi
waren . Es wurde mit Knüppeln , Gummischläuchen und
Schlagringen gearbeitet , und zwar so „feste", daß drei Schwer-
verletzte vom Kampfplatz gebracht werden mußten . Die
Polizer nahm zahlreiche Verhaftungen vor und lieferte die
beiden Haupthelden dem Amtsgericht in Höchst ein.

„u. Aus dem Maintal , 11. Dezember . Da die Nidda-
ü rücke  m Nied für den riesigen Wagen - und Automobii-
vcrkehr zwischen Frankfurt und Höchst nicht mehr genügt, soll
dieselbe umgebaut werden. — In Schwanheim  ergab die
Viehzählung  141 Pferde , 310 Rinder , 436 Schafe und
322 Schweine. — Wegen unglücklicher Liebe  warf sich
in Sossenheim  ein Mädchen aus die Eisenbahnschienen,
wobei ihm die rechte Hand verstümmelt wurde.

m. Bom Rhein , 11. Dezember . Ein schwerer Schiffs¬
unfall  ist dem Schleppkahn „Apolloma " des Schiffers
Riegel auf der Talfahrt unweit von Bendorf im Fahrwasser
voigekommen. Der Schleppkahn befand sich mit einer Ladung
Braunstein im Anhang des Schleppschraubendampfers „Wacht
am Rhein Nr. 9" auf der Fahrt , fuhr auf einen Stein fest
und ist sofort untergegangen . Das Schiff ist mit solcher Ge¬
walt ausgefahren , daß eS nnmnehr auch einen Bruch be¬
kommen hat . _ Mari Haff die Pump - und Hebungsarbeiten be¬
reits eingeleitet , auch ist die Anordnung getroffen worden,
daß talwärts kommende Dampfer mit herabgemindertem
Dampfe fahren müssen.

o. St . Goarshausen , 11. Dezember . Um die WohnungZ-
nor abzustellen, die sich namentlich in den Kreisen der im
Schreserbau beschäftigten Arbeiter geltend macht, soll eine
gemeinnützige Baugenossenschaft  gebildet wer¬
den. Daß die Wohnungsverhältnisse unseres Kreises nicht
die besten sind, hat die letzte Personenstandsausnahme gezeigt.

Ir. Usingen, 11. Dezember . Die Weihnachtsaus¬
führung  der vereinigten Volks- und Realschule am letzten
Sonntag fand einen überaus starken Zuspruch, der Saal war
fast überfüllt . Trotz des niedrigen Eintrittspreises brachte
die Aufführung zugunsten der Bescherung für ärmere Schul¬
kinder^einen Nettoertrag von über 100 M. Die Eltern und
Angehörigen waren mit dem Gebotenen (Weihnachtsstücke,
Lieder, Deklamation , Geigen - und Klavierstücke) vollauf be¬
friedigt , was bei jeder Nummer zum Ausdruck kam. Die
Kinder strengten sich sichtlich an, und daher ist nach keiner
Seite hin der Erfolg ausgeblieben , und die aufgewandte Mühe
reichlich belohnt worden.

— Herborn , 11. Dezember . Im „Herborner Tagblatt"
nimmt jetzt ein Erdbacher zu dem rürzlich in demselben Blatt
mitgeteilten kuriosen Erdbacher Steuerprojekt
(Versteuerung der Hühner ) mit echtem westerwälder Freimut
Stellung . Er schreibt: „Der Inhalt des Artikels von Erd¬
bach ist doch wohl in keiner Weise ernst zu nehmen und ich
will dieses zugunsten und im Interesse der Ortsbebörde an-
nehmen und auch wünschen, andernfalls müßte ich das be¬
treffende Projekt als rationellen Unsinn bezeichnen. Ich bin
daher auch keineswegs geneigt, heute aus den Blödsinn des
betreffenden Artikels näher einzugehen, nur bedauernd , daß
in unsren sonst gesunden „Westerwälder Hirnsckädeln" ein
solch idiotenhafier Gedanke überhaupt nur aufkommen konnte,
wohl nur einfach deshalb , um sich unsterblich zu blamieren
und lächerlich zu machen."

ü. Mainz , 12. Dezember . , Der unlängst verstorbene Kon¬
sul Felm er  hat dem Verschönerungsverein , dessen Vorsitzen¬
der er mehrere Jahre gewesen ist, 5 0 0 0 M. vermacht. —-
Auf der Strecke G i n s h e i m - E i ch wollte sich gestern vor¬
mittag ein Mann überfahren  lassen , der den Kopf in
einen Eimer gestülpt hatte . Der Zug hielt auf offener Strecke
und nahm den Lebensmüden auf . Die Angabe seiner Perso¬
nalien verweigerte , er. — In der I o h a n n i s k i r che hat
man wertvolle Funde  gemacht . In der Kirche, die gegen¬
wärtig umgebaut wird , entdeckte man alte Bischofsgräber,
sowie die Fundamente einer ehemaligen Kirche.

* Mainz , 12. Dezember. Rhein Pegel:  62 cm gegen
92 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saaL.
Die Leiche im Koffer.

- II . I?. Cassel, 11. Dezember.
(Fünfter Tag der Verhandlung .)

Trotz furchtzbar schlechten Wetters ist der Andrang
des Publikums nach dem Zuhörerraum lange vor Be¬
ginn der Verhandlung ein ganz ungeheurer . Es folgt
die Fortsetzung der Zeugenneruehnmng , aus der wir
hervorhöben:

Dienstmädchen Herminc Hucke : Sie habe bei dem
Major Hildewig, der über der Vogelschen Wohnung
wohnte, zwei Jahre gedient. Fräulein Berdt (nicht
Berg , wie irrtümlich geschrieben), hatte sofort nach der
angeblichen Abreise der Vogel ein gewisses Mißtrauen.
Das Fräulein habe sie (Zeugin ) ersucht, einmal durch
das Schlüsselloch der Vogelschen Wohnung zu sehen, sie
habe das Gefühl , als hätte sich Frau Vogel erhängt . Sie
(Zeugin ) habe aber nichts sehen können. Sic erinnere
sich, Latz Meyer im Juli 1805 nach Cassel fuhr . An d le¬
se m Tage habe sie am Morgen Frau Vogel
noch gesehen.  Wann dies war , könne sie nicht sagen-
es müsse in früher Morgenstunde gewesen sein. Am fol¬
genden Tage wurde erzählt : Frau Vogel sei abgereist.

Es meldet sich hierauf nochmals Polizeiwachtmeister
Neuhaus:  Im Februar v. I . habe er eines Sonn¬
tags mit dem Angeklagten in Wildungen in einem
Restaurant gesessen. Da sagte der Angeklagte im Laufe
der Unterhaltung : Der Wildunger Polizei drehe ich doch
noch einmal eine Nase,- ich Hätte zum Kriminalbeamten
gepaßt. — Vorsitzender: Geben Sie anch zu, daß Sic
zum Herrn Wachtmeister gesagt haben : Ich werde der
Wildunger Polizei doch noch eine Nase drehen ? — Ange¬
klagter : Wenn ich das gesagt habe, dann muß ich betrun¬
ken gewesen sein.

Nachdem der Vorsitzende die Beweisaufnahme für ge--
schloffen erklärt hat, verliest er folgende den Geschwore¬
nen vorzulegende Schuldfrage : Ist der Angeklagre schul¬
dig, im Juli 1905 zu Witdungcn im einheitlichen Zu¬
sammenhänge 1. die Witwe Vogel vorsätzlich getötet zu



N ». 579 . Abend-AuSgabe, 1. Blatt.

haben, und zwar , indem er die Tötung mit Überlegung
ausführte , 2. dieser gehörige Sachen mit Gewalt wegge-
nommcn zu haben, und zwar indem durch die Anwen¬
dung der Gewalt der Tod der Frau Vogel verursacht
worden ist? — Der Erste Staatsanwalt beantragt , die
Schulbsragen wegen Mordes und Ratrbcs zu trennen
und jede gesondert zu stellen. — Der Verteidiger wider¬
spricht dem Antrag . — Der Gerichtshof beschließt, den
Ilntrag des Ersten Staatsanwalts abzulehncu , da die
Schuldsrage tat Einklang mit dem Eröfsnungsbeschlutz
stehen mutz:

Es tritt darauf eine kurze Pause ein. Nach Wieder¬
eröffnung der Verhandlung ist der Zuhörerraum zum
Brechen voll.

Es nimmt sogleich das Wort zur Schuldsrage : Erster
Staatsanwalt Geh. Justizrat Dr . v. D i fu r th : Meine
Herren Geschworenen! Es dürfte noch in Ihrer Erinne¬
rung sein, als im Mai d. I . auf dem Bahnhose zu Frank¬
furt a. M. ein Koffer entdeckt wude, in dem eine mensch¬
liche Leiche enthalten war . Es ging ein Schrei der Ent¬
rüstung weit über die Grenzen dieser Provinz . Es be¬
stand bei niemand der geringste Zweifel , daß hier ein
wohlüberlegter Mord vorliege . Allgemein wurde der
Sehnsucht Ausdruck gegeben, des Mörders baldigst hab¬
haft zu werden. Der Badeort Wildungen war bisher
bloß bekannt durch seine Heilquellen , durch die hier zur
Verharrdlung gelangte Mordtat ist der Badeort mich nach
anderer Richtung bekannt geworden. Es gelang sehr
bald, die Persönlichkeit der Ermordeten und auch die
Persönlichkeit des Täters festzustellen. In Wildungen
zweifelte kein Mensch, daß der Angeklagte der Täter
war . Dieser befand sich aber mit seiner Braut auf dem
Wege nach Amerika. Es mutzten deshalb diplomatische
Verhandlungen eingeleitet , die amerikanischen Behörden
mutzten um Auslieferung des mutmaßlichen Mörders
ersucht werden. Ans diesem Umstande sind wir an die
Auslieserungsbedingungen gebunden. Es ist deshalb
nicht möglich, den Angeklagten etwa wegen Totschlags
oder fahrlässiger Tötung zu verurteilen ; er kann nur
wegen Mordes und Raubes verurteilt werden. Eine
solche Bestimmung entspricht wohl nicht mehr der heuti¬
gen Kttltnranschauung . Wir siitd aber jeden¬
falls an dieses Völkerrecht gebunden.
Das ist um so bedauerlicher, da die Ermordete amerika¬
nische Bürgerin war und infolgedessen volle Veran¬
lassung Vorgelegen hätte , den Angeklagten in Amerika
zur Verurteilung zu ziehen. Der Erste Staatsanwalt
macht alsdann den Geschworenen klar , daß sic Sie
Schuldsrage in vollem Umfange bejahen können, daß sie
aber auch in der Lage seien, zu sagen: Ja , aber es ist nicht
erwiesen, daß der Angeklagte vorsätzlich und mit Über¬
legung getötet habe. In diesem Falle würde der Ange¬
klagte nur . wegen Raubes bestraft werden. Der Erste
Staatsanwalt führt im weiteren aus , daß die Geschwore¬
nen ihrem Urteil lediglich das zugrunde zu legen haben,
was Gegenstand der Verhandlung war , daß sie aber au
bestimmte gesetzliche Normen nicht gebunden, sondern,
nach freiem Ermessen, nach ihrer inneren Überzeugung
ihren Wahrspruch abgcben konnten.

Der Erste Staatsanwalt beleuchtet alsdann das Vor¬
leben des Angeklagten . Letzterer sei durch das Vertrauen
seiner Berufskollegen zum Vorsitzenden der Zahlstelle der
Gewerkschaft der Tapezierer Deutschlands in Bochum
gewählt worden. Diese Vertrauensstellung habe der An¬
geklagte gemitzbraucht, um seine Kollegen anzuvorgen.
Ohne seine Schulden zu bezahlen, sei der Angeklagte nach
Amerika gegangen.

Der Angeklagte, Sohn anständiger Eltern , sei von
jeher ein sehr leichter Vogel gewesen.

Der Eritc Staatsanwalt beleuchtet danach das Vor¬
leben und die Persönlichkeit der Vogel . Daß in dieser
Beziehung genaue Feststellungen getroffen werden konn¬
ten, so etwa fährt der Erste Staatsanwalt fort , ist das
Verdienst der Presse.  Durch die ausführlichen
Zeitungsberichte hat sich der Polizeiassistent Uffel in
Hamburg , der wirkliche Neffe der Vogel, gemeldet und
über die Persönlichkeit der Frau Vogel Mitteilungen
gemacht. Frau Vogel war .gleich dem Angeklagten klein¬
bürgerlicher Herkunft. Sie hat mit 20 Jahren einen be¬
deutend älteren Mann geheiratet . Diesem ist sic rmch
Verlauf eines halben Jahres durchgebrannt ; sie ist nach
Amerika gegangen und dort hat sic sich ein großes Ver¬
mögen erworben . Sic hat aber von ihrem Vermögen
einen schlechten Gebrauch gemacht. Frau Vogel war
äls Parvenü im schlechtesten Sinne des
Wortes zu bezeichnen.  Sic war gegen ihre
Nebenmenschcn rücksichtslos. Sic glaubte , sie könnte ver¬
möge ihres vielen Geldes alle Menschen als Sklaven
behandeln, und sich, ohne Rücksicht aus Anstand und Sitte,
alle Genüsse des Lebens verschaffen. Ob ein verwandt¬
schaftliches oder Liebesverhältnis zwischen Frau Vogel
und dem Angeklagten bestanden, ist für die vorliegende
Sache vollständig unerheblich. Nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme erachte ich cs für ausgeschlossen, daß
zwischen der Vogel und dem Angeklagten ein intimer
Verkehr bestanden hat, auch nicht, daß die Vogel von
dem Angeklagten solchen Verkehr verlangt habe. Frau
Vogel konnte doch auch unmöglich annchmen , daß sie als
Frau von 78 Jahren dem Angeklagten Ersatz für die
Christiani bieten konnte. Die Vogel soll auch mehrfach
gesagt haben : Mcyer dars nur ein reiches Mädchen
heiraten . Ich bin nicht naiv genug, anzuuchmen , daß
die Vogel, .wenn die.Christiani reich gewesen, nicht eifer¬
süchtig gewesen wäre . Im Gegenteil , ich glaube, daß
alsdann diese Eifersucht sich noch gesteigert hätte, denn
alsdann hätte sich die Vogel sagen müssen: wenn Meyer
eine reiche Frau heiratet , dann ist jedes Band zwischen
mir und Meyer zerschnitten, denn das Geld ist schlicß-
lich das einzige, was Meyer bisher an mich gekettet Hai.
Die Eifersucht der Vogel entsprang aber nicht unlaute¬
ren Gelüsten, sondern sie wollte, daß Meyer , wie bisher,
ihr Abends vorlas , sie unterhielt , ins Theater führte
usw. Nach der Bekanntschaft mit der Christiani fiel dies
alles weg, da widmete er sich lediglich der Christiani,
daher die Eifersucht.

Der Erste Staatsanwalt beleuchtet im weiteren in
eingehender Weise das Ergebnis der Beweisaufnahme
und gelangt zu dem Schluß, daß der Angeklagte von der
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Frau Vogel in finanzieller Beziehung vollständig ab¬
hängig war.

Es steht zweifellos fest, so etwa fährt der Erste
Staatsanwalt fort , daß der Angeklagte am 21. Juli 1865
nach Cassel gereist ist, das ist unwiderleglich erwiesen.
Ist aber der 21. Juli der Dag der Casseler Reise, baust
steht es auch fest, daß der 21. Juli der Todestag der Frau
Vogel ist. Im übrigen ist cs gleichgültig, ob der 21. Juli
1805 der Todestag war . Die Zeugen können sich bezüg¬
lich des Datums leicht irren.

Der Erste Staatsanwalt schildert darauf in ein¬
gehender Weise die Art , in der der Angeklagte die Leiche
anfgesunden habe. Der Angeklagte sagte, er sei nach der
Wache gelaufen , habe aber niemand augctrofsen . Dem
Angeklagten war es sehr genau bekannt, dah die Nacht¬
wächter des Nachts zumeist nicht aus der Wache seien.
Der Angeklagte wußte aber ganz genau , wo er seinen
Duzfreund , den Polizciwachtmeister Nenhaus , treffen
konnte. Die Ausreden des Angeklagten sind derartig,
daß sie ihru niemand glauben kann. Wäre der Angeklagte
nicht der Täter gewesen, dann wäre eS ihm nicht einge¬
fallen, die Leiche in den Koffer z-u zwängen und volle
neun Monate neben der Leiche zu schlafen; dann wäre
er sicherlich sofort zur Polizei gelaufen und hätte An¬
zeige erstattet. Er war aber der Mörder , und deshalb
unterließ er es, den Vorgang der Polizei zu melden.
Deshalb schlief er neun Monate lang neben der Leiche
und sandte den Koffer schließlich bahnlagernd nach Frank¬
furt , um alSöann nach Amerika zu verschwinden.

Der Erste Staatsanwalt beleuchtet darnach in ein-
gchettdcr Weise die Gutachten der medizinischen Sachver¬
ständigen und bemerkt: Die Zunge , die dem Angeklagten
so manches böse Wort gesagt, ist auch schließlich die Ver¬
räterin seiner Mordtat geworden. Die Herren Sachver¬
ständigen haben bekundet: Das weite Heraushängen der
Zunge läßt keinen Zweifel , daß die Frau keines natür¬
lichen Todes gestorben ist. Ist das aber der Fall , dann
ist die Frau durch fremde Hand gestorben. Eine Vergif¬
tung ist, wie die Sachverständigen bekundet haben, ausge¬
schlossen. Die Frau kann sich also nur auf gehängt haben
oder erwürgt worden sein. Die Sachverständigen haben
erklärt , daß ein Selbstmord durch Erhängen wenig wahr¬
scheinlich ict. Die Frau hatte auch keine Ursache zu
einem Selbstmord.

Es kommt hinzu , daß alle Wertpapiere , bas bare
Geld, die Schmucksachcn nsw. spurlos verschwunden sind.
Der Angeklagte hat auch ohne ersichtlichen Grund sein
Geschäft ausgegevcn. Wir haben gehört, daß von einer
Überschuldung keine Rede war . Der Angeklagte mußte
sich aber schließlich des Koffers mit der verwesten Leiche
entledigen. Tat er dies, dann konnte er unmöglich länger
in Wildlingen bleiben. Er wußte, in dem Augenblick, in
dem der Inhalt des Koffers entdeckt wird , ist sein Schick¬
sal besiegelt. Deshalb schickte er den Koffer nach Frank¬
furt uud fuhr im selben Augenblick nach Amerika. Es
ist Ihnen die Frage vorgclegt worden : Ist der Ange¬
klagte schuldig, die Witwe Vogel vorsätzlich und mit
Überlegung getütet zu haben ? Ich bin der Überzeugung,
daß der Angeklagte die Vogel vorsätzlich getötet hat, ich
bin aber nicht in der Lage, Ihnen zu empfehlen, auch die
Überlegung zu bejahen. Wenn Sie die Überlegung ver¬
neinen , dann hat der Angeklagte nur einen Totschlag be¬
gangen . Wogen dieses Verbrechens kann der Angeklagte
aber nicht bestraft werden, weil er wegen Totschlags nicht
ausgeliefert ist. Der Angeklagte ist aber auch wegen
schweren Raubes angeklagt . Um die Frage wegeu
Raubes zu bejahen, bedarf es nicht der Bejahung der
Überlegung . Ich ersuche Sie daher, die Schuldsrage zu
bejahen mit der Einschränkung: es ist nicht erwiesen, daß
er die Tötung mit Überlegung ausgeführt hat. Beant¬
worten Sie in dieser Weise die Schuldsrage, dann wird
der Angeklagte nicht wegen Mordes , sondern nur wegen
schweren Raubes verurteilt . — Es tritt hierauf die
Mittagspause ein.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung erhält so¬
gleich das Wort der Verteidiger , Rechtsanwalt I )r.
Hohn -Cöln : Meine Herren Geschworenen! Ich bin
mir der schweren Ausgabe voll bewußt, die in diesem
Augenblick aus meiner Schulter ruht . Meine Aufgabe
ist um so schwerer, da ich mir sagen muß, von meinen
Ausführungen hängt es zum Teil ab, ob der Angeklagte
sein Leben verwirkt hat oder noch länger unter den
Lebenden weiter wirkt. Ich habe trotz des schweren Be¬
lastungsmaterials die Verteidigung übernommen , nicht
aus finanziellem Interesse,  denn die
Familie des Angeklagten ist nicht in der Lage, mich in
entsprechender Weise zu entschädigen. Ich habe die Ver¬
teidigung übernommen im Interesse der Familie und
des Angeklagten selbst. So schwer meine Ausgabe ist,
eine noch viel schwerere fällt Ihnen , meine Herren Ge¬
schworenen, zu. Der Herr Staatsanwalt trnd ich sind
doch schließlich Juristen . In unsere Hand ist täglich, ja
ständig das Schicksal, das finanzielle , das moralische oder
gar das Lebcnsschicksal der Menschen gegeben. Sie stehen
aber der Strafrechtspflege im allgemeinen nicht nur fern,
tu Ihre Hand ist außerdem die Entscheidung über das
Schicksal des Angeklagten gelegt. Von Ihrem Wahrspruch
hängt es ab, ob der Angeklagte dem Scharfrichter oder
langjährigem Zuchthaus verfallen ist. Um so mehr ist es
Ihre Pflicht, meine Herren , genau und gewissenhaft alles
zu prüfen, , was in dieser Verhandlung vorgekommen ist.
Ich gebe ohne weiteres zu, öaö Belastungsmaterial ist
sehr schwer. Ich bin aber der Überzeugung , nur durch
das Zusammentreffen vieler unglücklicher Zufälle ist das
Belastungsmaterial ein so schweres geworden. Ich bin
überzeugt , Sie werden alles gewissenhaft prüfen und nur
nach Ihrer inneren Überzeugung Ihre « Wahrspruch ab-
gebcu. Ich muß aber bitten , sich vor Augen zu halten,
daß direkte Beweise nicht vvrlicgen , es liegen lediglich
Indizienbeweise vor . Es ist schon öfters vorgekommen,
daß aus Grund von Indizienbeweisen Fehlsprüche er¬
folgt sind. Ich erinnere aus jüngster Zeit nur an den
Fall gegen die Stiftsvbcrin Häusler in München. Dieser
schreckliche Fall mahnt gewiß zur größten Vorsicht. Ich
bitte Sie daher dringend , meine Herren Geschworenen,
nur dann Ihren Wahrspruch auf Schuldig abzugeven,
wenn Sie der festen Überzeugung sind. Alle Umstände
sprechen mit Notwendigkeit dafür , daß der Angeklagte die
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Vogel getötet hat . Ich ersuche Sic , den Grundsatz festzu-t
halten : Jeder Mensch ist gut, solange er einer schlechten
Tat nicht überführt ist. Sie werden mir zweifellos zn-
geben, daß der Angeklagte einen sehr guten Eindruck ge¬
macht hat. Der Angeklagte hat trotz seines sehr lebhaften
Tentpcraments eine eisige Ruhe bewahrt . Dieser Um¬
stand spricht doch gewiß nicht für sein Schuldbewutztsein.
„1)8 mortuis nil nisi bens " lautet ein altes Sprichwort . '

Der Verteidiger schildert alsdann in eingehender
Weise das Vorleben und den Charakter der Vogel. Die
Frau habe zweifellos ein sehr ungezügeltes , leichtfertiges
Leben geführt , ja , sie habe augenscheinlich in Amerika
sogar Unzucht getrieben . Alle Umstände sprechen dafür,
daß zwischerc dem Angeklagten und der Vogel ein intinter
Verkehr bestanden habe. Anzunehmen sei aber , daß die
Vogel dem Angeklagten, insbesondere nachdem er die Be¬
kanntschaft der Christiani gentacht, unzüchtige Anträge
gestellt habe. ES unterliege wohl auch keinem Zweiseh
daß die Vogel ungemein eifersüchtig auf den Angeklag¬
ten war . Sie mußte sich schließlich sagen, daß, woran
sie nicht mehr zweifelte, wenn derÄngeklagte dieChristiani
heiratete , sic vollständig allein dastehcn werde. Sei es
da nicht denkbar, daß angesichts dieses Umstandes die
Vogel sich das Leben genommen habe? Ich vermisse
aber auch einen eigentlichen Beweggrund für eine solch,
furchtbare Tat . Der Herr Erste Staatsanwalt ist der
Ansicht: die Vogel hat dem Angeklagten gesagt: Morgen
wirst du ans dem Geschäft herausgesetzt und Heinrich
Kratz wird es weiter führen , dies hat den Angeklagten
veranlaßt , die Vogel zu töten. Kratz hat jedoch ans ment.
Befragen geantwortet : Es sei ihnt bekannt gewesen, daß
die Vogel zu einer solchen Maßnahme nicht berechtigt:
war . War dies aber Heinrich Kratz klar , dann ist doch
anzunehmen , daß der Angeklagte auch wittzte, daß die
Vogel kein Recht zu einer solchen Maßnahme hatte.
Wenn man ferner erwägt , daß der Angeklagte trotz hef¬
tigen Schimpsens und Kelsens der Vogel ihr innneu
liebenswürdig gegenüvergetreten ist, dann wird man
sagen müssen: es fehlt vollstättdig der Be-wcggrund für
die Tat . Es ist eigentümlich, daß kein belastender Um¬
stand wirklich festgcstellt ist, nicht einmal der Todestag
der Vogel ist festgestellt. Das ist doch aber das wenigste,'
was man fordern müßte.

Der Verteidiger schildert im tveiteren die Art , in
der der Angeklagte die Leiche aufgefunden hatte , und
fährt alsdann fort : Ich gebe zu, daß der Angeklagte eine:
Anzahl unerhörter Dummlhciten begangen hat. Wäre der
Angeklagte wirklich ein kaltblütiger Mörder , dann hätte
er zweifellos ganz anders gehandelt . Dann hätte er die
Leiche nicht 9 Monate im Koffer stehen laßen , denn er
mutzte sich sagen: Der Koffer muß schließlich zum Ver¬
räter werden. Der Angeklagte ist nach Amerika gegan¬
gen, uud als er von dein deutschen Generalkonsul ver¬
nommen wurde , erklärte er sich sofort bereit , nach
Deutschland ausgeliefert zu werden. Der Angeklagte
hatte auch keinerlei Interesse , die Vogel zu töten. Der^
Angeklagte war , solange die Vogel lebte, verschwende¬
risch, nach dem Tode der Vogel abek geizig. Wenn cH
dem Angeklagten um das Geld zu tun gewesen wäre,
dann hätte er nicht nötig gehabt, die Vogel zu tüten. Die
Vogel hat den Angeklagten zum Untversalerben machest
wollen, wenn er sic heirate . Frau Vogel war 75 Jahre
alt , sie mar krank und gebrechlich. Er mutzte sich doch
sagen: Lauge kann die Frau nicht mehr leben. Werrn es
dem Angeklagten um das Geld zu tun gewesen wäre/
dann würde er die Vogel geheiratet haben. Er konnte
trotzdem der Christiani treu bleiben. Der Angeklagte
mußte sich doch auch sagen: durch den Tod der Vogel
kommst du nicht in den Besitz des Geldes . Es ist doch
auch nicht zu vergessen, daß der Angeklagte ein bisher
unbescholtener Mann ist. Es ist wohl kaum jemals vvr-
gekommen, daß jemand heute ein anständiger Mensch und
morgen ein Mörder ist. Die Sachverständigen haben die
Möglichkeit zugegeben, daß die Vogel Selbstmord ver¬
übt hat.

In jedem Mordprozeß spielen die medizinischen Gut¬
achten eine Hauptrolle . Solange aber die Gutachten
zweifelhaft sind, kann man doch nicht sagen: der Ange¬
klagte hat die Frau Vogel getötet. Die Sache ist und
bleibt dunkel. Es ist in keiner Weise erwiesen, daß der
Angeklagte die Vogel getötet hat. Solange Sie aber in
dieser Beziehung den geringsten Zweifel haben, so lange
dürfen Sie die Schuldfrage nicht besahen. Der Ver¬
teidiger führt im weiteren aus , daß der Angeklagte nur
wegen Mordes ausgelicsert ist, mithin auch nur dieses
Verbrechens wegen verurteilt wenden llrnn. Es sei ja
vielleicht möglich, es habe zwischen der Vogel und dem
Angeklagten ein Kampf stattgefunden, der mit dem Tode
der Frau Vogel geendet habe. Wenn^Sie dieser Meinung:
sind, dann liegt nicht Mord , sondern Totschlag vor . Dann
müssen Sic aber die Schuldsrage verneinen , denn wegen
Totschlags kann der Angeklagte nicht bestraft werden.'
Bezüglich eines Raubes liegen lediglich Vermutungen,^
aber nicht die mindesten Beweise vor . Der schwere Raub
hat aber den Mord zur Voraussetzung . Wenn Sie den
Mord verneinen , und den schweren Raub bejahen, dann'
sprechen Sie ein unlogisches Urteil . Ich ersuche Sie , den
alten juristischen Grundsatz nicht außer acht zu lassen:
ln äubio pro rso. Ich gebe zu, der Fall hat weit über
die Grenzen des Vaterlandes das größte Aufsehen er¬
regt. Ich ersuche Sie aber, nichts aus die üsfeutliche
Meinung zu geben. Die vox populi ist schwankend, sie
rnst heute Hosianna, morgen : kreuzige ihm Nur wenn
zwingende Gründe vorhanden sind, dürfen Sic die
Schuldsrage bejahen. Erwägen Sie , daß Ihr Urteil
unter Umständen nicht mehr gut zu machen ist. Ich bin
überzeugt , Sic werden ein von der Volksmernung un-
beeinslntztes, gerechtes Urteil fällen. —

Der Erste Staatsantvalt erwidert : Es sei falsch, daß
ein Angeklagter nur verurteilt werden kann, wenn ihm
die Tat positiv bewiesen sei. Wenn die Geschworenen
aus dem Gange der Verhandlung die Überzeugung von
der Schuld des Angeklagten gewinnen , dann sei cs ihre
Pflicht, den Angeklagten schuldig zu sprechen. Die Ge¬
schworenen dürfen auch nicht außer acht lassen, daß sie
die Hüter des Rechtes seien.

Der Erste Staatsanwalt ist im wetteren bemüht, die
Ausführungen des Verteidigers im einzelnen zu wiHer-
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Jogen . Die Erläuterung der Frage , ob der Angeklagte
nur wegen schweren Raubes verurteilt werben könne,
wolle er dein Vorsitzenden überlassen- Er halte alle seine
Ausführungen ausrecht und wiederhole seinen Antrag.
Nach längerer Erwiderung des Verteidigers bemerkt der

.Angeklagte, ans Befragen des Vorsitzenden: Ich habe
die Frau Vogel weder ermordet , noch be¬
raubt , ich sehe daher mit voll st er Ruhe
'L e m U r t e i l e n t g eg e n.

Nach einer kurzen Pause gibt der Vorsitzende den Ge¬
schworenen die vorgeschriebene Rechtsbelehrung . Danach
zrchen sich die Geschworenen zur Beratung zurück,
l Inzwischen ist der Andrang des Publikums geradezu
beängstigend geworden . Gegen UVa Uhr treten die Ge¬
schworenen wieder in Len Saal . In atemloser Spannung
verkündet der Obmann , Rittergutsbesitzer Freiherr v. d.
G o l tz : Die Geschworenen haben die Frage wogen
Mordes verneint , die Frage wegen schweren Raubes
besaht.
j Es wird darauf der Angeklagte wiederum ans die
Anklagebank geführt und ihm vom Gerichtsschreiber der
Wahrfprnch vorgclesen.

Der Erste Staatsanwalt beantragt 15 Jahre Zucht¬
haus , 10 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei-
arrssicht. —'Der Verteidiger bemerkt, daß die gesamten
Umstände eine wesentlich geringere Strass rechtfertigen.
1 Vorsitzender : Angeklagter , haben Sie noch etrvas an-
znfüHren? — Angeklagter : Ich will nicht ein mildes,
sondern nur ein gerechtes Urteil.

Nach langer Beratung des Gerichtshofes verkündet
der Vorsitzende, Lan-dgerichtsdirektor Dr . Barckhanseu,
folgendes Urteil : Der Gerichtshof hat dem Spruch der
Herren Geschworenen entsprechend den Angeklagten
wegen schweren Raubes zu 15 Jahren Zuchthaus , 10
Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit von Poltzetaussichr
verurteilt.

Das Maß für das Verbrechen ist im Höchstfallc
lebenslängliche Zuchthausstrafe . Mit Rücksicht auf den
Umstand, daß die Herren Geschworenen die vorsätzliche
Tötung verneint haben und der Angeklagte sich in noch
verchLltnismätzig jugendlichem Alter befindet, Hat der
Gerichtshof von der höchsten Strafe Abstand genommen.
Der Gerichtshof Hut aber mit Rücksicht aus die ruchlose
'Tat auf 15 Jahre Zuchthaus und die eMWkteu Neben-
stvafen erkannt und außerdem dem Angeklagten die
Kosten des Verfahrens auserlegt.

Der Angeklagte wurde bei Anhörung des Urteils
'kreidebleich. Er folgte alsdann den Gcsüngnisbeamtcn
willig in seine Zelle. _ _

* Zwrwrücke« , 11. Dezember. DaS Schwur-
qericht sprach, wie schon gemeldet, den Admnkten
iSchmidt  aus Germersheim , der ferne Frau wegen
Ehebruchs mit dem Oberleutnant Roeder  erschoß en
hatte, unter dem Beifall des Publikums frei.  Roeder hatte
in einem in gleicher Angelegenheit angestrengten Prozeß
einen Falscheid geleistet, wegen dessen er zu neun Monaten
Gefängnis und zur Dienstentlassung verurteilt worden war.

Sport.
v . Berlin , 12. Dezember. Der „Voss. Ztg." zufolge

«ahm Prinz Heinrich von Preußen die ihm angebotcne
Mrenmitgliedschaft des Englischen Automobilklubs an.
-v . .... , . . i |f|ii[-|TTirmnnirrj TnniiiTi—inmr-- r—. .

KLrirrr Chronik.
Erdbeben . Auf der Insel Tremiti im Adriatrschen

Meere , welche als Aufenthaltsort für Staatsgefangene
benützt wird , wurden mchrere Erdstöße verspürt . Die
Gefangenen sind infolge des Erdbebens aus dem Ge¬
fängnis gefluchtet und irren aus der Insel umher.

Znsammeustoß. Gestern vormittag fuhr ans der
S trecke  Eilenbnrg -TorMU bei der Station Stünz eine
einzelne Lokomotive einem Güterzug in die Flanke , wo¬
durch 17 Achsen entgleisten. Mchrere Wagen wurden
vollständig zertrümmert . Außer leichten Verletzungen
des Lokomotivführers der einzelnen Maschine wurden
Personen nicht verletzt. Der Materialschaden ist sehr
bedeutend.

Schneemassen. . Seit 36 Stunden schneit es in West¬
deutschland ununterbrochen : fast alle Züge aus dem
Westen erleiideu bedeutende Verspätungen . Jur Deistcr-
gchirge liegt der Schnee bis 95 Zentimeter hoch. Auch
in Thüringen gingen gewaltige Schneemassen nieder,
die den Straßenverkehr und den Bahnbetrieb erschweren.
— In ganz England herrschen heftige Schneestürme und
große Kälte . In verschiedenen Bezirken sind die Eisen¬
bahnverbindungen völlig unterbrochen , resp. der Ver¬
kehr teilweise unterbunden oder erschwert.

Mord . Aus Halle a. d. S . wird gemeldet: Der
Rentner Wippert , der seit drei Tagen vermißt wurde,
ist ermordet aufgefunden worden . Sein Sohn , der neu¬
lich schon wegen eines Mordattentates auf seine Braut
M Gefängnis verurteilt wurde , wurde unter dem Ver¬
dachte, den Mord begangen zu haben, verhaftet.

Unter eigentümlichen Umstünden verstorben ist die
Schauspielerin Jda von Moser, die kürzlich in Hameln
gastierte. Aus der Eisenbahnsahrt von Hameln nach
Hannover erkrankte sie plötzlich und mutzte mittels Trag¬
bahre nach dem Krankenhause geschafft werden, wo sie
Montagabend starb. Sie soll aus Perleberg stammen
sind in Breslau Verwandte haben.

Der dekorierte Tote . Dem Pfarrer Sattler in
Rabenstein bei Chemnitz wurde dieser Tage das Ritter¬
kreuz 1. Klasse vom Albrcchtordcn verliehen . Die Über¬
reichung der Auszeichnung ist insofern einigermaßen
erschwert, als der Dekorierte bereits feit einigen Wochen
gestorben ist.

I « der Hitze des Gefechts. Zwischen dem Jin -Jltfn-
Prvfefivr Soyer und dem Amateur Witzner kam cs bet
(einer Vorstellung in Bordeaux zu entsetzlichen Aus¬
schreitungen. Soyer wurde das linke Auge ausgerissen,
Witzner der Unterkiefer gesprengt . Die strafgerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet.

Eiscilbahnunsall . Der von Posen kommende Per¬
sonenzug, der etwa um 8 Uhr 30 Min . in Frankfurt a. O.
Umläuft, Wr kurz vor der. EinfHet einem Güterznge
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in die Flanke . Zwei Wagen wurden ganz nmgestürzt.
An der Vovspannmaschine des Personenzuaes wurde Ser
rechte Zylinder stark beschädigt. Der Führer dieser
Maschine erlitt eine schwere Kopfverletzung. Die
Passagiere wurden mit einem besonderen Zuge nach
Berlin geschafft. Die Geleise wurden stark beschädigt.

Giftmordasfäre . In der Grunauerschen Giskmvrd-
angelegenheit in Hirschberg jSchles.) wurde nun LieAns-
grabnng der achten Leiche vorgenommen , bei der der
Verdacht des Giftmordes durch die verhaftete Bahu-
wärterssrau Feige vorliegt.

Mädchenhandel. In Paris wurde ein Mann namens
Max Schuster aus München wegen Mädchenhandels ver¬
haftet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 12. Dezember . Die Wahlprüfunaskommission

des Reichstags beschäftigte sich gestern aus Anlaß der Be¬
handlung des Protestes gegen die Wahl des Abgeordneten
Zimmermann (Reformpartei , 20. Sachsen ) mit der
Prüfung der Frage , ob die m die Wahllisten eingetragenen
Wähler , die ihren Wohnsitz in einen anderen Wahlbezirk ver¬
legt haben, bei der Nachwahl ihr Wahlrecht da ausüben
können, wo sie eingetragen sind. Die Kommission verneinte
diese Frage . Nächste Sitzung morgen.

CAn , 12. Dezember . Der „Cöln . Ztg ." wird aus
Tanger  gemeldet : Die von hier an die auswärtige
Presse, besonders an die „Times " gesandten Berichte über
die Aufforderung Raisulis an die Eingeborenen , gegen
die Truppen vorzugehen , scheinen sich zu bestätigen.
Durch die fortgesetzten Drohungen der hiesigen Lokal¬
presse mit der Landung von Truppen beunruhigt , sucht
Raisuli Anhang zum Widerstand gegen die vermeint¬
lichen Angriffe zu sammeln . Es ist zweifelhaft , ob es
ihm gelingen wird . In der Stadt Tanger und bei den
Kabylen dürfte er kaum ans große Gegenliebe rechnen.
Die bevorstehende Ankunft des jetzt in Alkasar weilen¬
den Sultanheeres , dem der das höchste Ansehen ge¬
nießende Netter und Schwager des Sultans Abdessalam
el Arams , welcher schon bei der Unterwerfung des Auf¬
standes der Bergstamme im Jahre 1903 dem Sultan wich¬
tige Dienste geleistet hat , beigegeben ist, dürfte auf die
Stämme beruhigend wirken . Dieser soll Tanger durch
einen Kordon von Raisulis Gebiet trennen , was ver¬
mutlich den Klagen gegen die Übergriffe von dessen
Stellvertreter in Tanger ein Ende machen wird.

Paris , 12. Dezember . Die „Agence Havas " erklärt,
daß das am 11. Dezember in den Wandelgängen der
Dcpntiertcrckammer verbreitete Gerücht von der Ver¬
haftung eines päpstlichen Kuriers in Modane und der
Beschlagnahme seiner Korrespondenz unbegründet sei.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 12. Dezember. Zu dem Gesetzentwurf

über die Heim - Arbeiter  und -Arbeiterinnen
nahmen gestern abend 8 sozialdemokratische Bersamm-
lungen Stellung . In einer angenommenen gemeinsamen
Resolution kam zum Ausdruck, daß die in jenem Gesetz¬
entwurf ausgestellten Forderungen das Mindestmaß
dessen seien, was rat Interesse der Heimarbeiter unbe¬
dingt gefordert werden müsse. Zugleich wurde gegen
die auf diesem Gebiet von der Berliner Handelskammer
angestellten Erhebungen Einspruch erhoben, weil diese
ohne Mitwirkung .von Heimarbeitern erfolgt und somit
höchst einseitig seien.

Petersburg , 12. Dezember . Witte erhielt neuer¬
dings den Befehl , vor dem Zaren zu erscheinen. Der
Empfang wird wahrscheinlich am nächsten Montag statt-
sinöen. — Das Befinden des Grasen Lambsdors hat sich
wesentlich gebessert.

Helsingfors , 12. Dezenrber. Dem finnischen
Landtage werden demnächst mehrere Gesetzentwürfe zu-
gehen. Darunter befindet sich eine ganz neue Ver-
waltungsresorm , die Einführung der Zivilehe , er¬
weiterte Religionsfreiheit , sowie Wiedereinführung der
finnischen Armee.

Tauger , 12. Dezember. Anläßlich des Besuches des
Admirals Touchard bei Mohammet el Tvrres versicherte
dieser dem Admiral das Entgegenkommen des Sultans
und erklärte , daß die Ruhe wieöerhergestellt und auf¬
recht erhalten werden würde.

Tanger , 12. Dezember . Personen , welche Beziehun¬
gen zur deutschen Gesandtschaft unterhalten , teilen mit,
daß der Sultan dem deutschen Gesandten vr . Rosett
versprochen habe, einige junge Marokkaner zum Studium
nach Deutschland zu entsenden. Der Sultan habe zu
diesem Zweck bereits einige intelligente Marokkaner
ausgewählt.

New Bork, 12. Dezember. Der „Herald " meldet
aus Caracas : Castro wurde gestern nach Maento
transportiert . Personen , welche Castro gesehen Haben,
versichern, daß er einer Leiche geglichen habe.

hd. Frankfurt a. £ >., 12. Dezember. Auf Grund von
Wnlansenden Gerüchten wurde in Steinau  nach dem
Ausscheiden des langjährigen Stadtkämmerers Hannack
eine Kassenrevision vorgenommen, welche einen Fehlbe¬
trag von rund 17 000 M. ergeben hat . Die Unter¬
schlagungen ivnrden in einem Zeiträume von 10 Jahren
begangen, während deren die Kassenführung in der vor¬
geschriebenen Weise geprüft wurde.

bä . Nom, 12. Dezember. Die italienischen Schisf-
fahrtsgesellschaften in Genna haben bis jetzt 24 Schiffe
außer Betrieb gesetzt und insgesamt 4000 Matrosen
entlassen.

wb. Madrid , 12. Dezember. Wie die Zeitungen aus
Bilbao  melden , schlug infolge eines Windstoßes ein
kleines Schiff bei der Überfahrt über den Fluß um.
Bon den Insassen werden 16 verrnißt . Sieben Leichen
sind bereits geborgen worden.

vH. New PorZ, 12. Dezember. Große Befriedigung
erregt allgemein die Meldung , wonach der Polizeivcr-
walter Mathot  vom Polizeipräsidenten bis Neujahr
den Laufpaß erhalten werde. Mathvts ungeschliffenes
Betragen im Caruso-Prozesse habe den amerikanischen
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Anstand diskreditiert . Caruso soll übrigens vorziehen,
keinen Berufungstermin abhalten zu lassen, nachdem
sein Fall so unangenehme Folgen gezeitigt hat.

UsßkSwirtschKft ! iches.
Weinbau und Weinhandel,

m. Hattenheim i. Rhg., 11. Dezember . Im Hotel Res;
brachte Herr Franz Phil . Jos . Dvufrain  beute hier 40
Nummern Weißweine  der Jahrgänge 1902, 1903, 1904
und 1905 bei flottem Geschäftsgang zur Versteigerung . D °e
Weme gingen bis auf sechs Nummern flott ab. Sie ent¬
stammten den Gemarkungen Hattenheim und Ostrich, und
Zipar u. a. den Lagen Hinterhausen , Gassenweg, Aliment,
Pflanzer , Grabenfeld , Boxberg, Weiher , Dentelsberg , Eifer-
weg, Bechtolsteich, Hölle, Klostergarten und Hassel und er-
rerchten Preise , welche Stückpreisen von 860, 980, 1000, 1040,
1100, 1200, 1320, 1400, 1660, 1800, 1840 und 2420 M. gleich¬
kamen. Das Gesamtergebnis war 17 900 M: ohne Fässer.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisnotierungsstelle.

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 4. bis 10. Dezember
1096. In Deutschland hat das Wetter eiy saisongemäßeres
Aussehen angenommen , nur wäre zu wünschen, daß sich die
Schneedecke dauerhafter erweist, als dies Mitte der Woche
m den westlichen Lanbesteilen der Fall war , wo der später
erngetretene Frost die Saaten ungeschützt fand . Für die
Drescharberten , sowie für die Haltbarkeit der Qualität wäre
eine Periode kalter und trockener Witterung von Vorteil.

die Marktlage blieb der Witterungsumschlag nicht ohne
günstigen Einfluß . Der Konsum sah sich veranlaßt , die bisher
in mäßigem Umfange bewirkte Winterversorgung ernster zu
betreiben . _ Da die bis vor kurzem vorherrschend gewesene
Feuchtigkeit den Erdrusch hinderte , haben die Zufuhren noch
immer nicht wesentlich zunehmen können und oreten der
stärker eingrsiferiden Nachfrage kaum ausreichende Befriedi¬
gung. Ausländisches Angebot ist zwar genügend vorhanden,
bietet aber zu billigeren Anschaffungen keine Gelegenheit.
Auf dem Roggenmarkte ließ sich für die unzureichenden
Leistungen des Inlandes weniger vorteilhaft Ersatz schaffen,
nachdem das schwimmende Material Ausnahme gefunden hat
und die Forderungen für spätere Abladung wesentlich höher
lauten . Auch in Suddeutschland und am Rhein machte sich
die bessere Stimmung gleichfalls mehr für Roggen als für
Weizen geltend, obgleich der Konsum auch dort zweifellos
noch mit bedeutenden Anschaffungen für die Winterver-
sorgung wird an den Markt treten müssen. Aus dem Berliner
Markt trat das Deckungsbedürfnis für Roggen wieder lebhaft
hervor, so daß Dezemberlieferung um 2 M. anziehen konnte,
während der Maitermin , durch Meinungskäufe gestützt, nur
1% M . im Preise gewann , da die Dezemberdeckungen zum
Teil im Tausch gegen Maiabgaben erfolgten . Weniger leb¬
haft verlief bas Weizengeschäft im Einklang mit der vor-
wiegend ruhigen Haltung des Auslandes , so daß sich zum
Schluß nur für Dezember ein Prcisaufschlag von % M. fest-
stellen läßt . Für Hafer bietet sich dauernd günstige Absatz-
gelegenhert. Die NachfrMe zeigt sich dem Angebot überall
gewachsen, und ließen sich meist kleine Mehrforderungen
durchsetzen. Die reichlicheren Zufuhren von inländisch-w
Gerste brachten gute Preise , zumal russische Gerste neuerdings
fester gehalten wurde . Für feine Braugerste sind immer noch
hohe Preise zu erzielen , während die Nachfrage für mittlere
Sorten nachgelassen hat . Mais läßt sich andauernd flott ver¬
kaufen. Auch Angebote von Rußland und von der Donau
ans spätere Abladung begegnen guter Beachtung. Es stellt in
sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mark pro
1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ).
bezw. Weniger gegenüber der Vorwoche in Klcmrmcrn 0 bei-
gefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 176 (st- 1;, Roggen
153% (st- %) , Hafer 158% (st- •% ), Danzig : Weizen 175
(— 1) , Roggen 154 (—) , Hafer 160 (—), Stettin : Weizen
174 (st- 1), Roggen 157 (st- 1) , Hafer 157 (—), Posen : .
Weizen 177 (—}, Roggen 152 (—), Hafer 153 (—), Breslau:
Weizen 181 (—), Roggen 157 (—), Hafer 154 (—), Berlin:
Weizen 180 (4- 1), Roggen 162 (-(- 2), Hafer 173 (—),
Magdeburg : Weizen 174 ist- Ist Roggen 161 (-st Ist Hafer
162 (—), Halle : Weizen 176 (—), Roggen 167 (st- 2), Hafer
168 (—), Leipzig : Weizen 177 (—), Roggen 168 (st- 1), Hafer
169 (st- 1) , Rostock: Weizen 172 (—), Roggen 153 (— Ist,
Hafer 159 (— 1), Hamburg : Weizen 176 (—) , Roggen 161
(—), Hafer 176 (—) , Hannover : Weizen 173 (—j, Roggen
163 (—) , Hafer 170 (— 2i , Braunschweig : Weizen 173 (—) ,
Roggen 165 (st- Ist, Hafer 173 (st- 1) , Düsseldorf : Weizen 1S5
(— 2), Roggen 108 (— 5) , Hafer 178 (st- 8), Frank¬
furt a. M. : Weizen 182 (st- Ist Roggen 166% (—), Hafer
178% (st- Lst Mannheim : Weizen 102 (—st Roggen 166%
(—st, Hafer 174 (—) , Stuttgart : Weizen 197% (—st Roggen
182% (—st Hafer 178% (—st Straßburg : Weizen 105 (—),
Roggen 180 (st- 2), Hafer 190 (—), München : Weizen 203
(—st, Roggen 188 (—st Hafer 170 (—) .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weitburg (Landwirtschastsschule) .

V o r a u s s i cht l i che Witterung  für die Zeit
vom Abend des 12. Dezember bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , Niederschläge, etwas
wärnter.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Harrpt-
Agcntur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GEschäfMcheZ.

Chii la
Ampeln und dergl. mehr bei

ESiackwood ' ltlübel:
Schränkchen , Sttthlo,

EBoeker u. P » linen $tiinder (
Tain » Tain , BSKenbein-

Tiere une S'' ig ” jren,
€toi »oaee - ßejen . tände
jeder Art , von Künstlern geflocht.,
Blumen- und Obstkörbe, Vasen,

SeSma Weinrichj Wilhelmstr . 42.

BSi'uncen : Figuren-Gruppen,
T re, Jard ., Vasen, ff. Lampen,
8 Inverter , Papiermee. und
A ichenselialen,Porzellane:
S .hirmständ., Vasen, Wand-
u Visitkartenteller , Teeservice
z 2—12 Pers., Tee-, Kaffee- u,
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Lederwaren jeder Art empfiehlt

®©lrasi Weinrieh , Wiühelmstr. 42 .
Die AderrÄ-AWsgürlFL rrmf'r»M 16  Seite «,

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
für das Feuillelon : J Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C-Rölh er d t;

für die Anzeigen und Reklamen: H, Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Dmch und Verlag der L. Schellend er gjcheu Hof-Buchdrutlereim Wiesbadea.

Japan!!
Mokkatassen, lLa ®kw *sress s
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts m II. Dez. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Ptd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei sc M 0.80; 1 8sterr . kl. i. Q . = M 2 ; 1 fl. 8. Whrg . — A  1.70; I österr .-ungar . Krone --- A  0 .S5; 109 fl. österr . IConv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl , i
_ 1 skand . Krone — A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel — ^ 5.20 ; l Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Eko . = A  1 .50.

A  1.70;

Zf.
»>/-
31/2
3. .
3-/-
Z>/2
3. .
«
J ' /Z
3-/-
3>/2
3>/r
3>/2
3>/-
3-/2
3.
4.
4.
302
3. .
3-/2
31/2
31/2
3172
3. .
3.

u
S>/2
3‘/z[
31/2
302
31/2
5.
3. .
3
4. .
4. .
302
31/2
3. .
31/2
3.
3>Ä
31/2
31/2
31/2
31/23i»R

Staats * Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» * » 1892u . 94 »
» * v . 1900 kb .05 »
* A.1902uk.b .I910»
» » 1904 » » 1912»
• * » v . 1896 »

Bayr . Abi . Rente s. kl
» E.-B. -A.uk . b . 06 .4
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anlefhe »

Braunschw . Anl . Thlr,
Brera . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .Si.-A.1900u.09 »

• St .-Rente »
* St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891*
» » » » 1893»
» • » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902*

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » » (abg .) »

In «/»
98 .80
98 .10
8710
98 80
98.
87 .10

102 .30
97 .30
97 .30

07 30
97 .30

97 .50

100 .90
101 .90

97 .80
86 .60

84 .70
84 .70

101 .60
98 .90

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waddeck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1884-83 » »
» » 1865u.87 » *
• » 1888 u . 1839 »
* * 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 >
» * 1903 »
» » 1896 »

85 .50
85 .50
85 .50

101 .40
103.

96 .90

84 .90

86 *60

97 .90
97 .90
97 90
97 .90
97 .90
97 .90
97 .80
07 .90
07 .90

89 .70

100 .50

97 .90

99.
50 .80
52 .60

92.

b) Aueländlache.
1. Europäische

3.^4 Belgische Rente Fr.
3. * $ em . Stv-An1̂ .1895 »
4% Bosn ^ i. Kferzeg.9» Kr.
4J/2 » u . Rpz .02ok .1913»
4. . » u . Hferzegovin^ »
5. . Bulg . Tabak v. 196L-F
3. . FTanzös. Rente Fr .,
4. . Oalfz . Land .-A.sifr . Kr.
4. » Pronmation » »
I*/io Grsech . E.-B. stir .Q&Fr.
V/4 » Won .-Anl . v. 87 »

» » 87 25ÖOr»
3. . ttOUSnd. AnU  v. 96 h .fl.
4. . IÖ . Rente i. O . Le

» » 10,800 »
» » 1090-4000 »

4. . » > stfr . i. Q . »•
2*)k> » » i . G . »

» » 30,000 »
4. . . anu*. Vs89SWUV » 101 40
4. . » Kirchgüt .GbLavg .»> 5000r »
ZVr Luxemb , Anl . v. 94 Fr . 100 .50
3Vz Norw . Anl . v 1894 J6
3. . » cy. » v . 88*20/100
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G . 100.
4Vs » Sitberrenie ö. fl.]100 .30
41/5 » Papierrente
4. . » einheitl . Rte^cv. Kr.j 99.4 » » » 1. 5./TI.» 99 .10
4. . » Staats -Rente2O0Or» 99 .60
4 » » » 20,00vr
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . > unif . 1902S.1410» 69 .60
3. . » » » 8 . HI » 69 .90
3. . » » »8 .!!! (8 .) » 19 .90
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » vHlM,92 »93abg . » 91 .75
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .40
4. . » » » 1891
4. . » inn . Rte . (1/689) LSi 92.
4. . » äuss . Rte . (>/a89) * 92 50
4. . » araort . » v . 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 90 .60
4. . » » » » 1905 » 81
4. . Russ . Cons . von 1880 » 77.
4. . » Oojd -A. » 1889 »
4. . » C E.B S.Iu .H89 » 77.
4. . » » 8. II! stf.91 »
4. . » Go1danl .Ein.il 90 »
4. . » » » IN 90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St .-R. v . 94a .K. Rbl.
4. . » » > 1902stfr . Ji  jf -SO38/io » Conv . A. v. 98stfr . » " 0
Zi/2 »Goldanl . » 94 » » 68 .60
3. . » » » 96
4V2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 90 .25
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 » » 1886 » 96 .90
3t/2 » » 1890 , 97,
3 '/3 Schweiz . ERlg . unk.

1911 Fr . 101 .60
4. . Serb . amort . v. 1895^ 83 .30
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes
3‘/2 Türk .-Egypt .-Trb . &
4 . . * priv . stfr . v . 90 Ji
4. . » cons . * v. 1390 »
4. . » (Administr .)1903» 88 .70
4. i » con . unif .v.l903Fr . 94 20
4. . » Anl . von 1905 Jt  87 .60
4. . Ung . Gold -R. 2025r * 96 25

» » 1012,50r » 96 .80
4. . » Staats -Rente Kr. 95 .75

» » 10,000r »
3»/2 » 8t .-R .v .1897 stk.
z. . » Eis. Tor Gold » M 78 .50
4. . » Grundtl . v . 89 »öfl . 97 .30

» » - 500r

5. .

5. .
5. .
4»/2
41/2
4,
41/2
4V2
6.
5.
4'/2
5. .
4. .
Viz

II . AussereuropUlsche.
Arg .i.O.-A.v. l887 Pes . I —» » » 500 * I —

» » » abgest . » 100 .
» äuss . E .-B. i .G . 90£ —
» innere von 1888 A  97.
» äuss .O .-AuM 888  L 0L.
. . » v. 1897A SC .50

Chile Gold -Aul . v. 89 .
do . v. Ofilnt.-Sch . > SX.90

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 70
. > , 189h . ;I01 .70
» . . 1898 » ! 30 .60

CubaSt .-A. 04stl .i.G . .// ;103.
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » | —

Egypt . garantirte £
Japan . Aul . S. II »

do. von 1905 »
Mex . am. inn . 1-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A.
» cons . inn .5000r Pes.
> » 1250r .

Tamaul .(25j.mex .Z.) .
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

83 .00
86 .30
90 .60

101 .30
04 .20

00 .10

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in n.
4.
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
3»/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3. .
3.
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3«/2
31/2
31/2
3Vr
4.
4.
4.
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3»/2
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/a
41/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
4.
3i/2
4.
4.
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
372
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
3i/r
31/2
4.
31/2
4.

Rlieinpr .Ausg . 20,21 M
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27.29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b,1916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q*

do . Lit , R (abg .) »
S v . 1886 »do.

do . » T » 1891
do . » U »93, 99 *
do . » V » 1896 .
do . » W » 1893 *
do . Sir .-B. » 1699 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 » » 7.
do . v. Bockenheim

Augsb . v.!904uk̂ b 08 * 101.
Bad.-B.-v. 98 kb . ab 03»
Bamberg , von 1904 » 94.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b .06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darrastadt abg . v. 79 » 94 .80
do . v. 1888u. 1894 * 84 80
do . conv .v^ l L.H . * 94 .80
do . » 1897 » 94 .80
do . v. 02 am.ab 07 » 94 .80
do . v. 05 »ablOtO*

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v . 81u .84 abg . » 94 .50
do . von 1888 » 94 .50
do . v. 98 kb . ab 02 » 94 .50
do . » 03 uk. b. 08

Frrfdav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02»
do . * Y3 uk . b . 08 * 94 .25
do . » 0Suk .b . l910 » 94 .50

Heidelberg von 1901 » 100 .30
do . » 1894 » 94 .30
do . » 1903 » 94 .50
do . v. 05uk.b .l91t*

Kaisersl . v.97 trk. b .03 »
Karlsruhe vÜ2uk .b .07» 95 .50

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 » 90 .80
do . . 1889
do . » 1896
do . » 1897 »] 87 .50

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899 » 1,00 .60

do . von 1901 * 100 .50
do . v. 1886« . 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg ;) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903 uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1883 »
do . » 1895»
do . > 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . . 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abgi*
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901uk.b.06»
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . * 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 •

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

101 .60

95.
95 .30
95 .30
91 .50

98.
97.
97.
97.
97.
97.
07.
97.
96 .70

95.
95.
95,

101 .50
05 .50
95 .60
95 .60

101 .80
102 .30

95 .50
87.

100 .50

94 .30
100 .40

96 .20
96 .20

100 .60
95 .50
96.
96 .80

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 .
1898 ,
1902 8 . II *
1903 >1,11*

Worms von 1901 •
do . » 1887/89 •
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910*

94 .75

94 75
94 .75
94 75
95 .10

101 ,

94 .30

100 .70

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4. .
38jio

I 4- •
| 5. .
I 5.

4. .
4. .

• 31/2
6.

' 41/sÜ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .)
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 » j 98 .25

Cliristiania von 1894 » ~
Kopenhagen v. 1901» 102.

do . von 1886 » 04.
do . » 1895 » ~

Lissabon » 1886 » !
Moskau Ser . 30-33 Rbl-- "**
Neapel st . gar . Lirr? 100 .40
Stockholm v. 1880 X\ —'
Wien Com , (Gold ) * —
do . » (Pap .) o . fl. i
do . von 1893 Kr .j 99 60
do . Invest . Aut Ji ' 99,7 0

Zürich von 1889 Fr.
8t . Buen .-Air . 1892 PeJlOl.

do . v. 1888 L I —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In Ofc

6..
53/4
41/2
3. .

8 ..
805.

12»
8 . .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
8V2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7
6. .
8V«
4. .
9. .
7. .
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. .
5»/2
4»/2
0. .

8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8‘/2
6. .
5. .
7. .
81/2
9
71/2
8. .
4V2
61/2
7. .
5' /,

10.
51/70
6
85/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8i/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5'/«
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jt
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

»
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot, -Bk. »
» Ver .-Bank J&

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

OothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bcfkr., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank «H,
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. AReichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Not ^nb . s . fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voiksb . Jl

121 .50
134 .30

89 .50

105 .80
158 .70
163.
291.

179.
118 .80

139 .80
140 .30
241 .60
174,
109 .30
:150.
128 .90
185 .90
158 .40
112 .

121 90
20190
207 .20
155 .70
160.

94.
121 .
130 .80
117.
215 .10
127 .30

103.
196 .80
154.
116 80
158.
143 .10
196 .20
158 .40
117 .4©
186 .40
121 .
IOC.
148 .30
104 .80
116.
149 .25
123.

Div  Nicht vollbezahlte
vori ’.ltzt . Bank -Aktien . in »/»-
7. . ) 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . .Vorl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .) Anth . gar . ^ ( | 88 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6. -
6. .
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
4.
5. .
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7.

12' /2
3.

10. .
3V2
5. .
7.
8'/2
4. .
9.
51/2
6.
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

12. .
28. .
12. .
6 ..

12. .
8. .

11. .
7. .

10. . 11. .
14. . 23. .
41/2 i >r Mehl * u

12. . 12. . Meta HO

Alum.Neub .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
jBad . Zckf . Wagh . fl.fäaugSüdd .Jmmob. Jf>
Bleist.Faber Nbg . »

13. .[Brauerei Binding »
» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb .»
»Hennin gerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kernpff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

* Bad . A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Qes . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Oußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kuifötseidef., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M.

9.
9.

5.
3.
4.

8.

6.

5.
13.

10.

9. .

7.
7.
9.
7.

27.
9.

-22.
10.
12. .
24. .
4. .

19.
19. .
8.121/2
9.

31/2
7.

6V2
9. .
5.
9.

10.
35.
10.
10.

12. .

11. .
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

In o/b
357
194.
172 .50
112 .20
109 .40
276
230.

149.
197 .50
165.
156.
158 .70
198.

135.
85 .50

140 .50
174.
106.
110 .50

94 .50
299 .50
101 .80
152.
100 .50
142.
171 .40
144 .75
162*
IG 5,
118.
403 .25
139 .00
433.
189.
259 .60
449.

03.
342 .70
403 .50
157.
222 .
163 .70
216 50
100 .
141.
130.
172.
120
183.
112 .
128.
164.
116.
142 .10
161.
439 .50
184 .50
183.
323 .50Masch . A., Kley er *

» neue * M
Badenia , Wh . » 21 « .jO
Bielefeld D., * 388
Faber u. Schl . * 170.

. Gasm . Deutz

. Gritzn ., Durl . v 225,8 «̂
• Karlsruher , 216.
. MOfMHIS H

Mot. Oberurs . »
Schn .Frnnkenttt .* 167.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» M*.
12. . 15. Roch. Bb. u . O . A 243 .70
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 133.

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . » 337 50
8. . 10. Deutsch -Luxembg . * 197.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 252.
0. . 10. . Friedrichsh . ßrgb . * 163 .60

10. . 11. . Gelscnkirchen » » 228 .20
9. - 11. . Harpener Bergb . » 213 .70

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äschers !, s 166 .50
15. . 15. . do . Westereg . » 236.
41/2 4>/r do . do . P .-A. > 104 .00
4. - 51/2 Oberschi . Eis.-In . » 127 .50

1VM2.  . Riebeck . Montan » 207.
10.. 12. . V.Kön .-u .L.-H .rar. 246.
10 .. 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 314.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
- Gewerkschaft Rossleben j 10 .2,00

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
91/3110. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 236 .25
55/6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .80
4»/3 5. . do . Nordb . » 139 .50
2. . 3 .. Allg. D. Kleinb . A 95.
7V2 73/4 do . Lok .-11.Str .-B. » 161.
?'/2 73/4 Berliner gr . 8tr .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .80
5V2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .60
6. . 6. . Südd . Eiscnb .-Ges . » 131.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 159 .30
2. 7»/2 Nordd . Lloyd » 131 .10

b) Ausländische.
« . . ». . V Ar . ii. Cs. P . S. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »12. . 121/2 do . Lit . B. »
1>3|20l ^ o Czäkath -Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 36 .10
41/4 51-4 do . Nordw . ö.fl. 114 .50
4.  . 51/4 do . Lit . B. » 113 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
41/2 41/2 HO
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .40
5. . 5 .. Stuhlw . R. Grz . »
6</s 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Peuusylv . R. R. Doll. —
5. . 6. Anatol . E .-B. M 127 .20
5. . •6. Prirrce Henri Fr. —
9. . 9. . GrazerTramway ö .f1. 117 7.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In 0/0.

4. .1Pfälzische Jt 100 70
31/2 do . *
3V*| do. (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75 .50
4. . Allp .Loc .- u .Str .-Bv .98» 101 .20
4j/2 Bad A.-G . f. Schifft . . 100 .50
4.  . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. , - 97 .60
4. . D. Eisenb .-G. 8 . 1u . III » IOI.
4V2 do . Ser . II » 103 .20
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

Witten . St.
Br. Haus .’

320 .
92.

21  9.

4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
5. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3'/2
31/2
5.
4.

Ls/io
26/io
5.
5.
4. .
3. .
3, .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4.
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . A
do . do . stf . !. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. 8. »
do . do . » in Q . J$
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. O . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1992 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lernb.Czrn .J.stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . J6
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i .G . Ji
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.‘Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Eni.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i . G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . *
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Piisen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. Ql stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichend .-Par d .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkg . stf . i . G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8 . »

99 .80
99 .80
99 .70
99 .70

100 .50
99 .70
08 .70

99 .50
100,26

99 .70

99 .60

98 .70

90 .80
99 .70
99 .60
99 .60
98 .30
98 .30

105 .50
89 .60
91 .10

105 .50
90 .30
91 .30

90 .10
91 .39

106 .25

67 .20
67 .10

108.
104 .60

99 .80
89 .90
86 .60
85 .30
87.
80.

SO .50
76 .90
75 .90
74 .40

90 -60

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2</io
4
5.

7. 7. . Ölfab . Ver . D. » LS ' .86 5. .
12.. 12. . Fhotogi . U .big i. n . 4 ■»' 9»7 O 3‘/2
12*.2 12’/2 Pinsel?., V. Mrnb . » 2 *8 .60 31/2
7- j 7. . Prz . Stg . Wessel » 126 .o0 3-/2

' 15. Pressh .,Spirit , abg . * 2 13. 4. .
8. ! 9. . Pulvert ., Pf.. St.l . j LiS. 41/2

; 10. 11. . Schuht . Vi . Frank . » 1 ^ 4. 4. .
7. do . Franki, , Herz » 2.27. 4. .
8. 9. . Sclmiist . V. Fulda » 157. 4. .

14. 15. . Glasiud . Siemens » j26ß- 4. .
7. 7. . Spinn . Tnc ., Bes. » 1127 .50 4. .

j 4. 6. . » VFesld. jute » 113 .50 4. .
1 15. 20. . Zellsloif -F. Waidh . » |3Ü4» 3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittehn . stf. i.G. »

Livorno Lit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec.stf . g . I u. II »
Siciiian , v. 39 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Siid .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardhahn Fr.
Jura -Beiu -i .ii/ern gar . »
Jura -Simpion v. 98 gar . »Sclnveiz -Ccntr . v. 1630»
iwnngvDombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » »' »

M05k.-Jnr .-A. 97 st*, g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g , »

Gr . Kuss. E.-B.-G. stf. *

71 .50
101 .30
100 .50

70 .10
113 70
102 .30
102 .10

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »do . v . 1898 uk. 09»
5. .(Anatoüsche i. G . Ji
41/2»Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salon ik-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .ITehuantepecrckz .1914»

In o/o
77 .60
77 .75
76 .80
76 .60
81.
80 .10

102 .70
101 . 10

65 .90
87 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf.
3V4A11« . R.-A., Sttittg . A
31/2

fc7C
Bäy.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »

4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S\2l 11k .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.(ktk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8QO/0 »
31/2 do . » 8O0/0 *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »3Vr do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v . 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »

4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.2t)uk .l9i5»
4. . do . do . S. 16 u . 17»
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 >
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk . l910»
4. . do . Hypi -Cr .-V. »4. . do . cfo. 8 . 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser .40u .41 »
4. . do . do . S.43ulc. l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S<47ük.l915*
33A do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S4H -400uk.l91D»
4. . do . S 4̂01-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
31/2 do . S .311 -330uk . l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . dö . Ser . 6u . 7»
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. .f Pfälz . Hyp .-Bank »
31/2
4. .
4
3V2
4.
4.
«
4.
31/3
31/2
4.
3»/2
4
31/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
3»/2
4. .
4. .
4.

do . do.
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G. v . 90 »
do . v. 99uk . b .09 »
do . v. Oluk .b . 1940 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1396 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 8Qo/o »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 8er .I8 »
do . » 22 *
do . * 25 *
do . . 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u . 8a »
do . » 10

ln 0/0.
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
108 .10

96 .80
101 .10
101 .90

96 .70
96 .70

160 .70
100 .10
100 .1 ©

96 5̂0
96 .60
99.
93.

100 .
100.
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
160 .30

94 .70
101.

98.
100 .2 ©
101 .80
100 .90
100 .40

95 .20
96 .4©
98 .50

IOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
36 .80

100.
100 .50
101.

£3 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 . 10

96 .80
IOO.
100 .50

94.
100.
100 .20
100 .50
102.

94 .50
94 .50

102 .60
96 .50

100.

100 .60
100.
100 .20
100 .20
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
90.

100.
100.
101 .50

94 60
95.

IOO.
100 .20
100 .30

Zf. Amerik . Eisen b .-Bond ®*
90 .30

3»/2 do . » 2 u . 4 » 93 .10
31/2 do . » 6 uk .b .03» 94 .90
4. . Südd. E5.-C.3t/32, 34,43» 100 .60
31/2 do. )is inkl . S. 52 » 96 .70
4. . W . B. -C. H .,Cö !nS . 8 . 101 .80
3>/j do . do . 8. 4 » 95 .20
4. . Wiirtt . M.-B.Em.b .92 . 100 .30
31/2 do. do . » 83 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji 102 .80
4. . do. S.14-I5uk .l9l4» 103 .10
3>/2 do. Scr . 1—5 97 .50
31/2 do. » 6—8 verl . » 97 .40
31/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .50
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 10B .30
4. . do. do . » 7-8 * 103 .10
31/2 do. do . » lu . 2» 97 .50
31/2 clo. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
31/2 do. S.4 vl . uk . 1915» 97 .50
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» se .se
31/2 do . Lit . l » 98 .70
31/2 do. » P,G,M,K,L» 98 .70
31/2 do. » M, N, P » ©8.70
31/2 do. » 8 » 98 .00
31/2 do. » T 99.
3. . do. . O 90.

4*
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D*
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Oen .M.-B.u .C,
do Income -Bonsd

105.
110 .50

103 .10

93 .50
34.

Diverse Obligationen.

4. . Cementw . HeidcSbg. »

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauer-ei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein n  Afteb . »do do .Mwozr .103*
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms »

Sehröther -fcimdlort-H . *
RrftwirKsMwkjfk . H . »
Buderns Bwenwerk

Ch B A - u. Sodäf.
Blei ti. Snb .-H ., Brb . »
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem ItuL Mannh . »
do Kalle 81 Co. H . »

Concord . Bergb ., H . •
Dortmunder Union »
Esb -B Frankfa . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accutnulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV •
EI.Dtsch . Uebersceg.

4‘/a G .f. eLektr. U . Berlin a
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . ch). do . rckz . 102 >
41/2 EhWfcrk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Uchtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., ßerl . »
4Ve do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4'/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . ti . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 ■Gew.Rossleb .nickz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4i/2ma4tnh . Lagerh .-Ges . »
4. .)0e !fa «>r . Verein Dtsch . »
41/2 Srihndust . Wolff Hyp . »
41/2 ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In ö/o.
97 .50

100 .80
97.
99 .00

IOO.

102 .
108.
105.

99 .80
©7 .20
98 .50

IOO.
XOl.
103 .60
103 .80
103 .60
102 .50

100.
100 .60

IOO.

102 .90
IOO.

94 .10

99 *20
104 .30

68.
67 .50

102 .86
101 .90

98.

102 .90
101.

99 .70
102 .80

99 .80
95 .50

100 .60
99 .20

ICO.
101 .20
100 .50
102 .10

100 .70
102 .70

102 .80
102 .70
102 .
100.
103 .40

Zf . Verzins ! . Lose , in «/«.
4. . Badische Prämien Thlr . 150 .50
4. .
3. .
5. .

31/2
3..
3 .

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
BeTg.Cr .-Gom. v. 68 Fr.
©« aau-Regulierung ö. fl.
uoth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II.
Hamburger von 1866 -

. HoN. Kom . v. 1871 h-fl.
Vh  Köln -Mindener Thlr.
31/2*** ’— - 1060
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
8. .
5. .
2' /2

Fr.
Lübecker von 1863
Lütticher von 1863
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Otisterräich . v. 1860 ö ;fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stu'̂ weissb .-^ .-Gr . öfl . -
Unverzir .sliciie Lose

I0S .10
136 .

66 .10
136 .25
158 .60
130.
3V8.
276.
112 .75

Zf, Per St. in Mk.
fl. TI -
fl. 7 I 37 .60

Ansb.-Gunzenh.
Augsbr ’rger . .. . , - - -
Braurschweiget *Thlr . 20 [181.
Finla disch . Thlr . 19 ;141.
Mailänder Le 45 j —

do . » ICH 22 .90
Meininger s . fl . 7 —
Neuchäte ! Fr . 10 —
Geste «r. v. 1864 ö. fl. 100 —

do . Cr . v . 58 ö . fl . 100 ! —
Pappenheim Gritfl .s . fl

— Sajju-Reiff.G.ö.fl.̂ OCM.— Türkische
Ung . Staatsl.

1Venetianer

Fr . 460 :144 .60
Ö. fl. 109;348 .80

Le 301 32 .10
Geidsorten . Brief . I Oeld.

Enxl . Sovereiz -. p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 Sf. »
do . Kr . 20. St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al vnarco p. Ko.
Ganzf .Sclicideg . »
Hochh . Silber »
’.meriKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
ftal . Noten p. 160 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not/ir .p .l9#l^
do . (lti .3F .) p.lOOR

Schweiz . W. p . 169 fr,
• Kapital u Zinsan i . Gold.

20 .47
16 .25

17.

2800
2804
97.

20 .43
16 .21

16 .90
4 .183/4

215.
2790

95.

4 .20

4 .20
80 .95
20 .48
81 .20

169.
81 .35
84 .90

81 .15

Reichsbank -Diskonto 6 0/0

9 9 10 Amsterdam . . . . . fl. IOI!
IOC .90 Antwerpen Brüssel , . Fr . 100

Italien. Lire IOO
105 .10 London . . . . .

Madrid.
85 .20 New -York (3 Tage S.)

Paris.
• • . D. 100

. Fr . 100
76 .SO Schweiz . Bankpiätze . . Fr . 100
76 .00 St. Petersburg . . • 5 -R. 100
77. Triest. . Kr . 100
31.

— do . » • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2i/r—3 Monate.

— 50/0
— 41/20/«
— 50/0
— 6 °/o
— 50/0

— 3 «/o
— 51/2 0/0
— 80/0

— 41/rv/o

169 .05
80 .90
31 .15
20 .48

4 .213/4
81 .15
81 . 10

84 .95



Hüven.
Boxfca!f-SChnfl rsticfßl, gute Qualität,Grösse 40/46. . . . Paar (IT
Prima WiehsSder-MrsärstMel, »erstark. . . . U
Prima Rindloder:Znptieiel ,*a3  einem stöok’be80nderskrSÄ §
Boxlaü-Zaptielei, glatt und mit Besatz.

KTMtzM,
Wiehslewstietel, ĝ 36/39.
Boxkalfstiefel, Grösse 36/39.

Stinte.
Box-ü.BoxkalMi
WiehsfederstieM

8amm.
üfj Chevreaux imit., ross. Absatz, Grösse 36/42

, Chevreaux imit., Grösse 39/42 . . . . . .
■tosenstöeW, extra stark , Grösse 36/42 . . Paar tzV

extra starck , Grösse 36/42 . . Paar ©H

lopfstiefel , Z'L °?S ®
MM , E -». ww 7
I KnAnfdiAfol spitze und breite!- miUJrlMIClCI , Fassons. Paar o
luilirctiAf a! in  Original Godyear- -g FH
lllHÜMlvitl Welt-Ausfuhr., Paar J &-W

Grösse 27—30 Grösse 31—35

in grösster Auswahl und in allen Freislaoen,

WtKWA

in großer Auswahl,

in allen Holzarten

empfiehlt billigst

Kl. Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse,

Mette 8. Nttttwoch, 12 . Dezember 1NGG. WissbKdSNKV TODkistS. Abend -AnsASÄe » 1 » Malt. srr.

Ki»L« u -aSsm «H« d « x, ausgeschnitten . . . .
MaiuB -äi« : Jktncl » mit Lackkappe . . . . . . .

Paar Mk.
Paar S.# ® Mk.

SpaagCHseltane , Gemsleder . . Paar 4 . 9® Mk.
spangengchahe , Lackleder . . Paar s *£»® Mk.
Sjpaugremscfeulte , Kasanleder . Perlstickerei. Paar 6 .80 Mk.
Sicht 4J!«evre » Mx- m. Kiackls -der -Sul «*»»« und Spa aeenschnhe mit allen

erdenklichen Absätzen von S.5 «» bis 145. -- Mk.

zum Schnüren
Kg « ©

u. Knöpfen, bA « Mk. iS &ttd «Mk.

Schnüren und Knöpfen
Grösse 24—26 27—28 29- 30 31--33 34- 35

m »s
4» ®Mk.

&  as
TS » Mk.

«V L« d SS / § «SO
®Mk. TÄoMk.

WKLAKK l £ SS,
SS  Wilhelmstrasae » S,

empfiehlt zu Weihnachten:
= Porzellane =

aus den Manufakturen
in Kopenhagen, Meißen usw.

Kunstgläser
von Gall6 und Daum,

sowie sein ganz besonders großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAMPEN
ausschließlich aparte Neuheiten in allen Preislagen.

Büsten und Statuetten
in Bronze,

Marmorbildwerke
nach modernen und klassischen

Meistern,
Uhren usw.

3018

ITnt er Meidling 1
Dam en-Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettsohuhe,
Rückenwärmer,
Lungenschützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Ußtersh'ümpfe u. s. w.

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,„ -Häubchen,

„ -Jäckchen,
„ -Schuheben,
„ -Höschen,

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.
Hoflieferant

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Normalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagdwäsche u. s. w.

K193

Frasis Schirg , WebergasseI
I. K. H. d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.

Im Hotel Nassau. Telephon 54 ®.
mm

■  reu

vom
© infaclistcubis fernstenGenre, Spezialität

: Stotas in
allen modernen Pelzarten zu billigstenPreisen. Umarbeitung
und Heuanfertigimgbei
billigsterBerechnung und gediegenerAusführung. 3038

MrZkderg

ti. ' Car! teil,

Gut
sortiertesLager in Joppen, Mänteln, Pelerinender

MünchenerLodenfabrik Job . Gg. Frey, München,Verkauf
zu Origitialpreisen. Anfertigung nafh lass. Vorzüglich

sitzende , rein¬wollene
schwarz

und farbig, neuesteFassons
und beste Qualitätenzu
billigstenPreisen. JL
. ( Schwenefc Mühlgasse

11 —13.
Ausverkaufi

PeRulM
UO KttÄllWuzu

jedemannehmbarer» Preise.H
^ZLr> .MLL! , Ahrmachev,Laiißkiass

e 16. 3041 Zigarren
- HandlungvonMaria

Hoflierr, Nvrtsrratze
4. Weißseid

. Spitzen- Ballkleidbillig
für 40 Mark zu verkaufenOranienstratze
31 , 1 rechts.



Nr . 579.

Abend -Ausgabe.
3. Blatt.

Mittwoch,

12 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten

—~~ = Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie königlich schwedischer,
herzogl. mecklerb . u. herzogl. schlesw.-holst.

lofphotograph, Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.31 Stheinstrasse 31

fr. Weihnachts-
888  Drucksachen JL!1

als vorzügliches mittel zur Belebung des
Welfmacflfs » 6esdlöftes fertigt In jeder
gewünschten Geschmacksrichtung rasch und
preiswürdig die seit dem 3ahr 1809 bestehende

k. Sdiellenberg ,s2e Hofbüdidruckerei
Iianggasse llo. 27. O Fernsprecher Ho. 2266.

fertigt in eigenem Steiler

Tsyelenbaus Modert Metz»Miesbade«
LÄlenAatze 22. — Tetepboa 327.

—  Motive : -
LssdlÄsttes» Hsgd- und TierstüLe» Ifcarrlftaturcn, Sport-
Md Genrebilder, lowfc Lxtrs- anfertlgung«acb Wunkcb.

Lieferbar in jeder LZnge und Lreite
ob ne MiederboiMg des MuKere.

—.  greife per Meter vonl Mark an. = soso

Wie kann die Welt wissen , dass
jemand etwas Gutes hat, wenn er
den Besitz desselben nicht anzeigt l

Weihnachten 1906,

iMiMBKKft^ afeitäal

Hoflieferant.
Aelfestes und grösstes Spiel*
waren - Geschätt Wiesbadens.

SttaliwavcnlagersE.Olily , Wiesbaden,'
Bahnhofetrasse S.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuhwaren
zu anssergewötinlieli herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . Brodt . F238

Verlag des Wiesbadener Rundreisespiels.
(Patentamtl. geschützt.) 305]

36son «lers billig!

'AL- jeats leitießke, Te"
iöbel- u. Innendekoration,

Schwalbaclierstr . 84/3 ©, F.ckc Wellritastr.
Zum bevorstehenden 'Weihnaclitsfeste empfehle zu

praktischen Geschenken
Möbel -Verkauf.

in allen Holz- und Stilarten in nur garantiert guter
Ausführung zu ganz besonders billigen Freisen.

EMM



<Sd*e IS . Mittwoch , 13 . Dezember 1SV6 . WtSSlrgÄMKN TagölgNo Abcud -Aussabe , 3 . Blatt . Nr . 579.

Moritz und Münzel
Jernruf 2925 . WrLHsLmstrcrßs 52 .

Rest -Auflage«,
wie neu7, Mcher zu HÄeuteO hembWschteii Preisen. Z

S108
Gelegenheitskäufe und

ant. Werke,
wie neu. ^

'Westes Kefchrrr der
HegenwcrrL.

Kinfcrchste Wernigung
mit Scrnö.

Wteibenöer MetcrCwert.
Nur

einmütige Anschaffung.
Kataloge gern zu Diensten.

Min -MÄLl-MÄselchsrrr
MewÄhrL und gut.

Erich Stephan»
Aussteuer -WugcrZin für Anus und Küche.

Bilderbücher:
jSTttS dem Laube der Märchen 4« Pf.
Häusel und Gretel tzy Pf.
Neues Bilderalbum, statt 1 Ml.

nur 65 Pf.
Tierbilder, statt ILO Ml. nur 70 Pf.
Land- und Seetruppen 80 Pf.
Beruf der Tiere 1̂ —Mk.
Das fröhliche Tierbuch, statt
! 3 .—» Mk. nur 1.20 Mk.
Guckt Guck! von H. Binder»

statt 2.50 Mk. nur 1.40 Mk.
Derbeck» Allerlei Rauh Tier¬

geschichten, statt 5 M. nur 2.20 Mk.
Plauder -Stünbchen von H.

Binder»statt 3.50 Mk. nur 2.20 Mk.

Märchenbücher:
Andersen, Märchen 90 Pf.
Aus dem Zanberlande 80 Pf.
Bechstein, Märchenbuch, 90 Pf.
Grimm» Märchen 80 Pf.
Hauff, Märchen 90 Pf.
Neuester Märchenschatz 90 Pf.
Münchhausen, Reisen und
> Abenteuer 90 Pf.
Tausend uub eine Nacht 90 Pf.
Rübezahl von Müller, statt

3 Mk. nur 1.80 Mk.
Musäus, Märchen, statt
' 3 Mk. nur 1.80 Mk.
Schalk, Die schönsten Mär¬

chen, statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.

I ®f1«J av8 f*» ci
, 'V " ' • ' . . .

Habenschristen:
Cooper, Lederstrumpf-Erzähl. 80 Pf.
—, Im Kampf m. d. Indian . SV Pf.
Föhse, Unter Wilden und

Seeräubern SV Pf.
Till EulenfpiegeksSchwänke 8V Pf.
Felseneck»Bis an den Nordpol 90 Pf.
Hoffman«, Don Quichotte,

statt 2 Mk. nur 1.20 Mk.
Beecher- St .» Onkel Toms

Hütte, statt 2 Mk. nur 1.20 Mk.
Albrecht» Bilder aus dem

Seeleben 1.30 Mk.
Murray, Prairirvogel»

statt 2 Mk. nur 1.50 Mk.
Schmidt» Die Nibelungen,

Gudrun, statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.
Kinderlust v. Schanz (früh.

Jahrg .), statt 5.50 M. nur 3.20 Mk.
Schalk, Heldensagen,

statt 8 Mk. nur 3.80 Mk.
Walhalla n. Olymp v. Ritter 3.70 Mk.
Das Weltall und die Ent-

wickelnngsgesch. der Erde 3.70 Mk.
Das Buch der Entdeckungen3.70 Mk.
Länder- und BSlkerkunde 3.70 Mk.
DaS neue Universum»

statt 6.75 Mk. nur 3.80 Mk.
Knabenbuch, statt 6.50 Mk.

nur 4.20 Mk.
Der Jugend Heimgarten,

statt 8.50 Mk. nur 4.20 Mk.

Mädchenschristen:
Aus BackfischchensTagebuch SO Pf.
Schmid, Rosa v. Tannenburg 90 Pf.
Klie» Für Kinderherzen,

statt 4 Mk. nur 1.80 Mk.

Agatha» Genius des Kränz¬
chens. statt 6 Mk. nur 2 Mk.

Wilbermuth, Aus Schloß u.
Hütte, statt 4.50 Mk. nur 2.50 Mk.

—, Bon Berg und Tal , statt
4.50 Mk. nur 22>0 SKI.

Felseneck, Die Schwestern,
statt 5 Mk. nur 2.40 Mk.

—, Des Hauses Sonnen¬
schein, statt 5 Mk. nur 2.40 Mk.

Koch» Mein Sonnensttahl,
statt 4 Mk. nur 2.50 Mk.

Niese» Die Allerjüngste, statt
6 Mk. nur 2.80 Mk.

Wilbermuth, Jugendgarten,
fr. Jahrg ., statt 6.75 nur 3.50 Mk.

Malot, Daheim, st. 6 Mk. nur 3.50 Mk.
Gumpert, Herzblättchens Zeit¬

vertreib, früh. Jhrg ., statt
6 Mk. nur 3.80 Mk.

Schanz, Junge Mädchen,
fr. Jhrg ., statt 8 Mk. nur 4.25 Mk.

Deutsches Mädchenbuch, früh.
Jahrg ., statt 6.50 Mk. nur 4Mk.

Das Kränzchen, früh. Jhrg .,
statt 10 Mk. nur 5.50 Mk.

Gumpert» Töchter - Mbum,
fr. Jg .» statt 7.75 Mk. nur 5.50 Mk.

Massiker:
Chamifso, Sämtl . Werke 1.25 Mk.
Eichendorff» Werke, 2 Bde. 3.25 Mk.
Goethe, Werke. 4 Bde. 4.50 Mk.
Grillparzer, Sämtl . Werke,

4 Bde 4 50 Mk
Hauff, Sämtl . Werke, 2 Bde. 2 7̂5 Mft
Hebbel» Werke, 2 Bde. 3.25 Mk.
Heine, Sämtl . Werke, 4 Bde. 4.50 Mk.
Herder» Werke, 3 Bde. 4.25 Mk.

Kleist, Sämtl . Werke 1.25 Mk
Körner» Sämtl . Werke 1.25 Mk
Lenau, Sämtl . Werke 1.25 Mk
Lesstng, Werke, 3 Bde. 3.50 Mk.
Mörike, Sämtl . Werke 1.50 Mk.
Reuter, Sämtl . Werke, 4 B. 5.—Mk.
Nückert» Werke, 3 Bde. 4.25 Mk
Schiller, Sämtl . Werke, 4 B. 4.50 Mk.
Schopenhauer, Sämtl . Werke,

3 Bde. 4.50 Mk.
Shakespeares Werke, 4 Bde. 4.50 Mk.
Stifter , Werke. 2 Bde. 3.25 Mk.
Uhland» Werke 1.25 Mk.

Alle neu erschienenen, sowie alle
hervorragenderen alleren Bücher sind
meist vorrätig.

Ansichtssendungen.
Kataloge kostenlos und postfrei.

Geschenkwerke:
Allrrs, Rund um die Erde,

statt 40 Mk. nur 15 Mk.
Andrre, Handatlas, 4. Ausl.,

statt 82 Mk. nur 24 Mk.
Busch» Tagebuchblätter,

3 Bde., statt 25 Mk. nur 14 Mk.
Ebers, Ges. Werke» jeder

Band jetzt nur 3.50 Mk.
Brehms Tierleben, 3. (kolor.)

Auf!., 10 B., statt 150 nur 90 Mk.
Brockhaus' Konvers.-Lexikon»

neueste Auflage, 17 Bde.,
statt- 204 Mk. nur 120 Mk.

Gerstäckers Werke, jeder
Band statt 3.60 Mk. nur 1,80 Mk.

Geschichted. deutschen Kunst
v. Dohme, Bode, Janitschek
usw., 5 Bde., statt 107 Mk.

nur 34 Mk-
Goethes Leben und Werke

von Lewes, statt 7.50 nur 3.80 Mk.
Gottschall, Gedankenharmonie,

statt 5 Mk. nur 3.20 Mk.
Harder, Im Wunderland

Italien , statt 9 Mk. nur 4.80 Mk.
Karpeles, Allgem. Geschichte

d. Literatur von ihren An¬
fängen bis aus die Gegen¬
wart , neue Ausgabe, 3 B.,
statt 82 Mk. nur 14 Mk.

Krämer» Weltall u. Mensch¬
heit, 5 Bde., Gelegenh. Ex.,
wie neu, statt 80 Mk. nur 42 Mk.

Liliencron» Kriegsnovellen,
illustr., statt 6 Mk. nur 2.80 Mk.

Lohmeyer, Unter dem Drei¬
zack, statt 9 Mk. nur 4.80 Mk.

Manitins , Illustr . Weltge¬
schichte, 2 B.»statt 30 Mk.

nur 12 Mk,
Meyers Konversations-Lexi¬

kon, letzte vollst. 5. Ausl.»
21 Bde., statt 210 Mk. nur 115 Mk.

—, Kleines Konversations-
Lexikon, 6. Auf!., 3 Bde.,
statt 30 Mk. nur 24 Mk.

Schiller, Weltgeschichte mit
Illustr .. 4 B., statt 40 Mk.

nur 24 Mk.
Scherr, Germania, 5. Ausl.,

statt 20 Mk. nur 10 Mk.
Schwann, Die Rheinlande,

statt 20 Mk. nur 9 Mk.
Wislicenus, Unsere Kriegs¬

flotte, 20 Illustr . v. Salz¬
mann, Schwinge und
Stöwer, statt 80 Mk. nur 18 Mk.

% ii Dessert-Weine
reellste Qualitäten des Handels , die
ihre B” reist ;» gen in vollsti -m
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und kür deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
Sfimos , beste Marke Karlowasi

in j. Höhe an Jedermann,
| direkt v. Bank, a. Raten-
i rückzahlg. beschafft reell u.
nachweislichA, BBlUher,

Wiesbaden » Dotzheimerstr.32, Part . r.

Nur noch ganz kurze Zeit dauert der

Ausverkauf Friedrichstrasse 2.
Gebe Uhren, Ketten, Juwelen, Gold- u. Sslberwaren, Musikwerke u. Optische Artikel

zum Selbstkostenpreis ab. m,
Lsaais D&rr , Uhrmacher.

LebkuchenteigAei'fel, ariqestohcn, v. Pfd. 6 Pf.,
Kochäpfel, 12 und iS Pf.. Tafeläpfel,
20, 25 u. 30 Bf. p. Pfd., einpf. 8093

4». ISecUer.
Tel. 2558. Bismarckring 37.

Damen-Kleiderbiistcn,
100 Stück Lackb. von 8.85 Mk. an per
Stück, Stofib . von 6 Mk. an, so lange
Vorrat. Albrechtjtraffe 36, 1« Ecke
Oramenstxaste

mit und ohne Trieb.
Bäckerei Saioerweija » Karlstr.

FL - .80 Pf.
TOonratO di Aetna . - .90
farra ^ ona Port - .90
CaUr . nld Port . . 1.25 „
Fine old B*«»rt . . 1.50 „
Superior ol «SFort 2.- „
Royal extra old Port . ,, 3 _
Madeira , spanisch . „ 125 „

„ old . . . 1.50 „
„ dry pale . 1.80 „
,, deliCate riche „ 2.50 „
„ old selected. 3.-

Malaga. .. 1.25
„ rotgolden . 1.50 „
„ braun . . 1.80 „
„ alter . . . 2.50 „
„ ganz alter 3.— „

Marsala. 1.25 „
„ vecohio 1. 50 „
„ Ingilterra . 1.80
„ extra . . 2.50 „
„ „ veochio 3 —

Sherry , ealif . old . . 1.25 ”
„ golden Solera n 1.50 „
„ fine old . , 1.80 „

« pale . , 2.50 „
„ „ Odoroßo a - ..

Hedia . I ’mg -arwein
Rüster Ausbr . (Tolcayer) 1.80 „
Ausbr . herb (Szaroorodner) 1.80 „Vennantli «ii Torhtu.
echt Original . . . . Fl. 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Faß¬

bezug . — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K 195

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr,

Bejzirke-Fernsprecher No. 216.

Ieinstes Mütenmeül
Kpf. (9 Pf».) Mk. 1.70,

Ieinstes Weizenmehl0
Kpf. (9 Pfd.) Mk. 1.60

einpf. BI . ® immerm » nn . NcUg. 15.
_Telephon 2391.

21

Orangen ! Orangen!
Wir erwarten dieser Tage

de» erste» Waggon Bal .-Lrange»,
lose, prima schöne Frucht»

per Zentner 14 Mk.»
ab Waggon 18.50 Mk. per Zentner.
Rhein . Obst- ». Gemstse-Grotzhdlg.

Wiesbaden,
Dotzheiwerstratzc 55. Telephon 769.

i
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Weihnachtsbitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der Nächsten¬

liebe. Ueber ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An¬
stalt bewährt. Indem wir solches mit innigstem Danke bezeugen, wenden
wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an
edle Menschenfreunde , cs uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken, von welchen
etwa Vs Kinder sind, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Zur Weihnachtsbescheerungsind weiter eingegangen: Von Frau
M. Th. Kreizner, Kapellenstraße, 20 Mk.; durch Herrn Oberstleutnanta. D.
Wilhelm ! von Herrn Rentner Phil. Eckhardt. Viktoriastraße, 5 Mk.
und von Herrn Löhndorff. Rentner. 10 Mk.; durch Herrn Stadtverordneten
IT. Bergmann von A. S . 20 Mk.; durch Herrn Geh. San . -Rai
Prof. Br . H. Pagenstecher von Frau Maria Markwort 10 Mk.;
durch den Tagblatt - Verlag von Frau H. Becker3 Mk.. Rudolf
Vierecke5 Mk., Eh. G. 5 Mk.. S . W. 3 Mk.. A. S . 10 Mk.. E. George
5 Mk.. Herrn Wilhelm v. Breymann 10 Mk.. v. Schwerin 5 Mk.,
21. M. 5 Mk., A. F. 3 Mk., Fräulein Pfau 5 Mk., Frau Güttschow
3 Mk., Frau E. P . 10 Mk., E. Romanus 5 Mk.. Erni 6 Mk., M. I.
20 Mk.. v. Klaes 3 Mk., Frau v. I . 1 Mk.. Fräul. L. Franke 10 Mk..
L. M. 3 Mk.. F. Weyrauch3 Mk., Herrn Rechnungsrat Dillmann4 Mk.,
F. S . 20 Mk., C. C. Ketter3 Mk.. Herrn Denecke 20 Mk.

Mit dem Ausdruck unseres herzlichen Dankes für diese Spenden
verbinden wir die Bitte um weitere Gaben, welche in Empfang nehmen
der Verwalter der Anstalt, Wefthans , der Tagbl . -Verlag,
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Berwaltungskommisfion:

Wilhelms , Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9,
Dr . II . Pa ge « Stecher , Geh. San .-Rat und Professor,

Kapellenstraßc 34,
Ktnnrptf , Oberregierungsrata. D., Rheinstraße 71,
Talentiner , Konsula. D., Nerotal 29,
F . Bergmann , Verlagsbuchhündler und Stadtverordneter,

Alwinenstraße 24. § 207

3ede laute
welche noch unschlüssig ist, was sie ihrem Manne
zu Weihnachten schenken soll, 3049

bekommt
eine gute Idee, wenn sie mein grosses ILager
in Schlafroeken , Mausjoppen , Fantasie*
westen ansieht; sie findet sicher das Richtige,
wenn sie bei mir

ein Weihnachtsgeschenk
kauft. Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

Jfeiitndt Wels,
Wiesbaden , Marktstrasse 34,

Xouf efetioustiaiis
für bessere Herren- und Knaben- Garderobe,

Nickel-
KafFee- u. Tee-Service
Versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt I>il fügst 3067
Spranz S ' lösssner,

Als besonders geeignete
• praktische

empfehle ich

Kupfer- u Nickel-
Waren,

reichhaltigste Auswahl
jeder Preislage.

m

Haushaltungs-
iaschinen.

Wäschemangeln.
Wringmaschin en.
Al esserputzmaschinen.
Teppichkehrm aschinen.
„Climax“ Hackmaschinen.
Knet- und Rührmaschinen.

Stahlwaren
von J.A. Henckels, Solingen.

Yersilberte Bestecke.
Taschenmesser.

Feine
Lackierwaren,
aparteste Muster in

Ofenschirmen,
Kohlenkasten.

Blumentische.

Flaschenschränke
Kassetten.

9LD.Jung
Kirchgasse 47.

Telephon 213.
Magazin

für Haus- u. Küchengeräte.

K197

gsgr * Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt ü Flakon 60 Pf ., Doppckflakon
1 Mk., in Apotheker Flora-
Drogerie, Große Burgstraße 5.

Gummischuhe
in bewährtem Fabrikat,

tadellos schöne Formen , soweit Vorrat als Gelegenheitskauf.
Herren -Gnmmischuhe mit Sporn . . . 2 .78
Damen -Gummischuhe alle Gränen . . 8 . 28
Kinder -Gummlschuhe dm Größen ent¬

sprechend . . . . . . von l »25i <ui

Beachten Sie , bitte, genau die Adresse des neu cröffneten Schuhbazars

34 Kirchgasse 34,
e nahe oec Faulbrnnnenstr ., gegenüber d. Warenhaus .-

PersiscliE,MMM.
Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬

kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8189) F43

l  Giffl & die., BA1SZ,
ausschliesslich gl Flaelismarkt 18

und in
Paris, Konstantinopel, Smyrna,

Paissonniere ßf’ Stamboul Yalide Han 45. Quai anglais.
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.

Aeüeste Importeure Deutschlands.
felepiion ; Mainz Bio . 5 ©, Paris Bio . 2SS —! § .

Regenschirme.
Mastenverkauf von Regenschirmen für Damen , Herren und Kinder zu außer¬
ordentlich billigen Weihnachtspreisen , außerdem gewähre einen Ertra -Rabatt
von 10“/«. Es bietet sich hier eine sehr seltene Gelegenheit, für wenig Geld ein
praktisches und nützliches Weihnachts-Geschenk zu erhalten. 3010

JMtzs Streusel *, Kirchgasse 36,
gegenüber dem Warenhaus tBlinnentiuai.

Trinken Sie:

Peter  Boiler
erstklassiger Obst-Sekt

„ubique victor“
süss oder trocken.

In Hygiene unübertroffen — in Kenner¬
kreisen bevorzugt — von Wein - Sekt
.—  nicht zu unterscheiden . ;— :

Peter  Boiler , Hochheima. M.
Elektro- hydr. Betrieb. 3020

Zu Mk . 1.50 , mol. Steuer , pr . Flasche zu haben bei:

E.Hees jr.(C.Acker Nachfolger),Wiesbaden
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs etc.

Grosse Burgstrasse 16 o Telefon Nr. 7 u. 2311.

Drehbares Glockengelänte
mit prachtvoller CJiristbaum*

spitze per Stück 1.— Mk.
Grosse

Spezial-tetelhitiy
in Glaskugeln , Ketten , Spitzen,
ILauiettaketten , sowie Lametta-
Verzierungen p. Kart, a 12  Stück
von IO Pf . an bis zur feinsten

Ausführung . 2978

I¥ . Miseipp, CJoliljfa . ««9.

Mojgläfflte Albert Bnchholz,
Karaniie für feinste (inalität , n Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 41)0 für
7i Flasche , Medizinal-Kognrk , ürztJ. empfohlen, Mk. 2.50 u. 3.50 für l/i  Flasche,

Ä . S 'ttehs , Saalqasse 2.

Ls gelangen, wie seit Jahren aus das Veste betannt, nur allererste Gualiläten zum Verlaus.
Blütenmehl,
Kuchenmehl , feinstes,
Kuchenmehl , feinstes,

5 -Pfd .-Säckchen 75 Pf ., 1©-Pfd .-Säckchen Mk . 1.5«
5 -Pfd . Säckche» 85 Pf ., 1« -Pfd .-Säckchen Mk . 1.7«
5 -Pfd .-Säckchen « 5 Pf ., L©-Pfd .-Säckchen Mk . 1.S«

Prima gewählte Mandeln
„ Haselnußkerne ,t

Sultaninen , helle , entstielt „
Rosinen , große Gleme , entstielt „
Korinthen , gereinigt n. „ „
Orangeat , la feinste Frncht „
Zitronat , la feinste Frucht

Pfd . Mk . 1.10
tt „ « .75

©.75
©.45
0 .85
0 .7«
«.«©

FeinsteBanille -Blockfchokolade Pfd . Mk . 0 .05
Dr . Oettkers Bark-, Pudding¬

pulver «. Banillezncker 5 Pak . „ ©.35
Walnüsse , große fran ö̂s., Psd . Mk . ©.K8
Haselnüsse , Sizilianer , „ „ ©.R8
Vitello , unbestritten bester Ersatz für frische

Butter , Pfd . 8 ©, bei 3 Psd . a Mk . ©.75

Harths Nrr schütter, das Beste znm Backen und
Braten , Psd . 55 , bei 5 Pfd . Mk . ©.52

Tannenbaum-Bisknits Pfd . 6© u. Mk. ©.5©
Christbaumkerzen Karton <3 © Stück ) „ ©.2«
Zitronen , Apfelsinen Stück 4 Pf.
Backsblaten , Ammonium,Pottasche , Backwachs,

Zitronen -Efsenz.

Prima eaaleu Würfelzucker Pfund 22 Pf . Prima gemahlenen Zucker Pfund 29 Pf.

Kölner Konsum - Geschäfte
Schlvalbacherstrahe 23, Wellrikstrahe 42. Karlftratze 35, Feldftratze1.
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ISN feind*picht den freund
Mt die moderne Mitarbeiterschaft, sehen die Dienenden jeder Berufsklasse im Brotqeber . Ihren Gedanken nach ist er der tägliche Ausbeuter und aorießt

die Vorteile aus dem gegenseitigen Arbeitsverhältms .*) Diese Auffassung basiert auf einem Widersinn krassester Art , der den Abgrund krankhaften
Fuhlens und Denkens verrät , von denen das Menschentum im Zeitalter der Genußgifte geplagt wird. Diese sind es, welche die Arbeitsfreude untergraben
zu immer ausgedehnteren Genüssen reizen, die Begehrlichkeit steigern und das Nervensystem zerrütten . Die Entnervung des Volkes tritt so erschrecklich in
dre Erscheinung und die Toleranz gegen die Genußfehler ist so allgemein, daß es des Kampfes der Edelsten bedarf, um der modernen Ueberreiruna
Herr zu werden. Es ist soweit gekommen, daß hohe militärische Kreise immer lauter über

den GtzMMMA« llf±i « § ier $iepsttatt0lichch
auf fast nur die Hälfte der Gestellungspflichtigenklagen und eifrig zur Abwehr des Volksgespenstes „Entkräftung und Entartung " mährten.**) Und auch alle
Verwaltungen und Erwerdskreise leiden unter dem Mangel an brauchbaren Kräften mit natürlichen gesunden Sinnen und ' Instinkten.

Unter solchen Zeichen wird es allgemein verständlich sein, daß der Kampf gegen solche Entnervungsmittel , die sich als hauptsächlichste der zu
beseitigenden Uyachen Herausstellen, aus der stillen Wissenschaft und aus der für die Massenbelehrung zu verbotenen ärztlichen Praxis heraustritt
und vor: der Genußmittelindustrie ausgenommen werden muß. Nicht nur ausgenommen werden mutz durch Wort und Schrift, sondern durch die Tat
Die Industrie soll ihre nahrhaften , gesundheitlichen Gennßmittel derart verbessern, daß sie außer ihren Vorzügen auch noch das leisten, was die ge¬
wohnten Nervenreizmittel dem Organismus bieten. — In diesem Sinne arbeitet die Rcichardt-Gesellschaft in ihrem Kampfe gegen alle Getränkssünden.

Professor Jr. ftndolf virsiur«
der berühmte Mediziner und frühere Direktor des Pathologischen Instituts der Universttät Berlin , sagte in seinem Buche „Aeber Nahrungs -- und
Genußmittel ", III. Auflage : „Ist es nicht eine fast unerklärliche Verirrung , ein nahezu unglaublicher Mißbrauch , seinen Appetit auf den Genuß von
Stoffen zu richten, die ihrer Natur nach dem eigenen Körper feindlich sind? . . . Kaffee und Tee . . abgesehen von dem Zucker und von der Milch
die man hinzusetzt, haben als Nahrungsmittel gar keine Bedeutung . Sie sind Genußmittel und in manchen Stücken mit zwei anderen sehr gewöhnlichen
Reizmitteln verwandt , ich meine mit Wein und Schnaps , denen man wohl Zucker, aber in der Regel keine Milch zuzusetzen pflegt. Wie wir schon
gezeigt haben, sind sowohl das Koffein als der Alkohol giftige Substanzen , jenes überwiegend reizend, dieser zunächst reizend, dann schnell lähmend.
Beide haben bedeutende Nervenwirkungen und können daher -leicht mißbraucht werden. Die Kaffeeschwestern und Leebrüder , deren Genossenschaften die
Mäßigkeitspriester so sehr begünstigt haben, unterliegen nicht minder einer verwerflichen Leidenschaft, wie die Wein -- und Schnapstrinker ."

Die bekamrte Tatsache, daß aus Wem -- und Schnapstnnkern , sobald sie dem Alkohol entsagen wollen, Kaffeeschwestern oder Teeörüdcr
werden, daß also alle, die dem einen gefahrvollen Genußmittel entweichen, in der Regel einem anderen, nicht minder gefährlichen zufallen, läßt darauf
schließen, daß der Hang zu Genußmitteln eine Art , vielleicht durch die Anstrengungen des modernen Daseinskampfes bedingtes Zeitverhängnis ist. Die
Sucht nach anregenden Genußmitteln ist eine ziemlich allgemeine. Es handelt sich also darum, solche zu finden, die wohl anregen, aber dabei nicht
schädlich wirken. Hier leistet eine Arbeit gute Dienste, die in der experimentell- biologischen Abteilung desselben Instituts , dessen Direktor Virchow war
nämlich in dem Pathologsichen Institut der Königlichen Universität zu Berlin , neuerdings zu dem Zwecke vorgenommen worden ist, die Wirkung der
beliebtesten Famillengetränke auf die zur Verdauung notwendige Magensaftabsonderung festzustellen. Das Ergebnis war für die Wissenschaft eine Neuheit,
der Praxis bestätigte es aber nur die Erfahrungen , die scharfe Beobachter ihres eigenen Körpers nach dem Genuß dieser Getränke selbst machen mußten.
Die Wirkung des Kaffees ist eine intensive, peitschenschlagartige, sie wird aber begleitet von den außerordentlich schädlichen Einflüssen des Koffeins
aus das Nervensystem. Tee erzeugte nur eine sehr geringe Magensastausscheidung . Sie war geringer , als die durch Wasser erzeugte. Die Wirkung
des fettreichen Kakaos war, wie der Gelehrte wörtlich sagt: „kaum der des vorher gegebenen Wassers überlegen, da das Fett auf die Sekretion ja
hemmend wirkt . . . Bestätigt werden hierdurch die Tatsachen der Erfahrung , daß große Mengen fettreichen Kakaos leicht zu Uebelkeiten etc. Anlaß geben."

Dagegen bewirkte fettarmer Kakao nach den Worten des Gelehrten : „außerordentlich ähnlich wie Kaffee, fast noch gesteigert", „ein sehr
starkes Ansteigen der Menge und Azidität des Magensaftes ", übte also eine ebenso stark

anregende Ulrteing atif die UtifMt ier Herdas# n|gsirisen
aus wie Kaffee, während ihm aber die im Koffein liegende schädliche Nebenwirkung des letzteren auf das Nervensystem völlig fehlt. Danach ist also
der fettarme Kakao ein physiologisch dem Kaffee ebenbürtiges Gemchmittel, welches aber dem Körper zugleich Nährstoffe zuführt. Dieses Resultat
konnte selbstverständlich nur der doppelt, bis auf ca. 15°/« Fettgehalt entölte und durch mechanische Zertrümmerung aufgeschlossene, staubfein gesichtete

Heichardt-3[akao
ergeben, der zu den Versuchen mit fettarmem Kakao verwendet wurde. Ein so außerordentlich günstiges Ergebnis muß auch auf die allgemein bekannte
Polemik um die Ueberlegenheit des fettreichen oder fettarmen Kakaos innerhalb der interessierten Industrie von entscheidendem Einfluß" sein. Erfolge
hinsichtlich schädlicher Nebenwirkungen aus der Anreicherung des Theobromins bei fettarmem Kakao hat man trotz allen Euchens nicht feststellen können.
In der wissenschaftlichen Fortsetzung des Streites konnten selbst durch gegnerische Dauerversuche Irrtümer über das Wesen des Kakaos nur aus einer unerklär¬
lichen» überwältigenden Menge falscher Zahlen und Schlüsse hergeleitet werden. Die Berichtigung dieser Fehler ergab dagegen u. a. den Beweis dafür, daß

stark entfetteter Kakao nach dem Reichardt - System das Ernährungsgleichgewicht des Körpers besser wahrt, als fettreicher aus gleichen Bohnen
nach der veralteten holländischen Fabrikationsart , und daß jedes sonst gewöhnlich genossene Fett besser ausgenutzt wird, als das Fett im Kakao.

Verfolgt man die Fabrikationsreformen der Reichardt-Gesellschaft, die lediglich nach hygienischen Gesichtspunkten geleitet wird, so kann es
auch hiernach keinem Zweifel unterliegen, daß der Reichardt-Kakao

em vollendetes1|a§fee-£?sate» und zugleich nahrhaftes Gengßmtttet
ist, denn nicht nur durch die Entfettung desselben bis auf den richtigen Grad nach einem patentierten Verfahren , sondern auch durch eine Reihe noch anderer
Vorzüge ist Reichardt-Kakao den anderen Marken überlegen. In keinem Kakao der Welt sind die Zellfasern mechanisch annähernd so stark zertrümmert,
so staubfein gepulvert als beim Reichardt-Kakao, wodurch sich die hygienisch verwerflichen übermäßigen Pottaschezusätzezum Zwecke des Zersetzens der
Zellengewebe in den anderen gröber gesiebten Kakaos erübrigen. Durch.seine Bearbeitung wird Reichardt-Kakao stärker an natürlichem Geschmack und, weil
größer von Volumen , ergiebiger und sparsamer im Verbrauch. Reichardt-Kakao hat infolge der feineren mechanischen Verarbeitung der Gewebe den
reinsten Kakaogeschmack, da er nicht zur Verdeckung von Geschmacksmängelnmit fremden Würzen parfümiert zu werden braucht.

Man verlange ausdrücklich Reichardt-Kakao, da die experimentellen Feststellungen über die Vorzüge des fettarmen Kakaos bereits
findige Fabrikanten veranlaßt haben, ihren fettreichere Sorten als Empfehlung die starke Entölung anzudichten. Man bestehe ausdrücklich auf Kakao
mit höchstens 15 % Fettgehalt , denn nur bei so starker Entölung können dem Fabrikat die vorbezeichnetenVorzüge innewohnen.

Die alten Fabrikpreise, zu denen Reichardt-Kakaos trotz der Kakaohausse in eigenen Fabrikfilialen aller größeren Städte zu kaufen sind, bieten
außerdem bei den heutigen gestiegenen Lebensmittelpreisen außerordentliche Vorteile für jeden Haushalt.

FneA ReWarM-TMoWaden
sind anderen Fabrikaten durch eine Reihe von Vorzügen überlegen, deren Nachahmung anderen Fabriken zurzeit nicht möglich ist. Hierher gehören
nicht nur die verschiedenen, als Fabrikgeheimnis bewahrten Verfahren , sondern auch die Herstellung auf Porzellauwalzen , wogegen die bisherige Fabrikation
von Schokolade zwischen Eisen, Kunststein oder Granit stattfand. Zumal diese Gesteinsarten reiben sich im Mahlgang ab und müssen immer wieder geschärft
werden. Aus diese Weise gelangen Spuren davon in die Schokolade, die den edlen Kakaogeschmack stark beeinträchtigen. Dieser Beigeschmack wird von
feinen Zungen sehr mißlich empfunden. Reichardt-Schokoladen, die frei von diesen Arbeitsstoffen sind, schmeckendeshalb am natürlichsten, reinsten und delikatesten.

Fabrik -Preise nur in « risereu am Fuße verzeichueten Fabrik - Filialen:
Kakaopulver von 120 bis 240 Psg . das Pfund, Schokoladen von 8O Pfg . bis 240 Psg . das Pfund.

ZWWMhMWMUKM
Filialen liefern wir bei Bezügen von 2 Mark ab frei tzaus , in den Vororten von 3 Mark ab.

» Von S Mark an tragen wir das deutsche Paketporto. — Bei Bahukisten (mindestens 15 kg Inhalt ) liefern wirfracht-
“ frei Bestimmungsstation, ohne Berechnung der Kisten und gewähren l « °/o Rabatt . In den Stadtbezirken unserer

Lieferung erfolgt nur gegen vorherige Kasse oder Nachnahme,

l| ate @-Compagnie Chsodor aoichantt
detttschUsnds grösste 3[a!caefafetfk, 10aa4sfe€k*$Caia1rarg.

fiftak W Wiesbaden : Langfgasse 10. Telephon 2449.
*) Wir führen dieses Beispiel an, weil ja auch jede Hausfrau in ihrem Kreise, besonders mit ihren Dienstboten, dieselbe Erfahrung gemacht haben wird.

*) Bcrgl. die Leitartikel des Generalleutnantz. D. von Reichenau im „Tag" Nr. 409 und 422 voii 1996. Wir haben die Erlaubnis erhalten, ernste Volkswirte hierauf zu verweisen.
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Donnerstag, Freitag, Samstag:

Z ( iflttfnkfitsto

zum Einkauf

erstaunlich billiger und praktischer Weihnachts-Geschenke.

Eine absolut vorteilhafte und unnhertroffene Offerte!

Sämtliche Coupons nnd Resfkstände habe ich meinem Lager entnommen ind verkaufe dieselben

nur während dieser 3 Tage
fast znm eigenen Einkanfswert

Oer Verkauf umfasst Ooupons und Restbesiände in

Kleiderstoffen, Seide, Futterstoffen, Spitzen, Besätzen,
Weisswaren, wie Hemtientuche, Bettdamaste, Handtücher,
gerauhte Groises und Piques, Baumwollwaren, wie Siamosen,
Bett-Kattune, Bettzeuge, Kleider-Velours, Blaudrucks für Kleider und
Schürzen,Hemdenbiber, trübgewordene Damen-Wäsche, zusammengestellte
Extra- Posten Damen-Konfektion, wie Jacketts-Paletots, garnierte und
Jackenkleider, Kostümröcke, Abendmäntel, Gardinen, Teppiche, Möbel¬
stoffe, Portieren, Läuferstoffe.



Von einem Pariser Peäzhaiise wurde mir der Lagerbestand in

zum Verkaufe übergeben und gelangen dieselben weit unter Preis
zum Verkauf.

empfiehlt billigst

Kl . Bargstratze , ELe Häfncrgaffc.
AitSstener -Magazin für H <mS und Küche,

Ecke Wauritiusstraßei

Serie 11. Mittwoch , 12 . Dezernber 1866« WLeKda - SMV T -rghlKiZ. Abenb-AusgaDe, 2 . Blatt. Nr . 579.

Fahren Sie sicht nach Fraitfnrt!
denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl aparter Neuheiten in

Kristoll - Haiiidtaseliem -Slacoms
BürgffBD -‘Ctafe "nitiireii (von3 wu. bism  ä .),
]¥ ^ jjpel - 0aiifilturen (von 75 pf. bis 45 Hk.),
HastorHSplegeln (von so pr. w«m ms.)

liier Im  Wiesbaden:
KtauM STlora- Drogerie , Grosse Burgstrasse 5.

DW"° Telephon 3483 . -MI

Preislisten
gratis niad fr « mito. JUndev-DUHiel:

lömder -StüMe,

Kinder *Tische,
Kinder -Biinke,
Kimder -KIappstnMe,

Minder -Kommoden,
Kinder -Stâ minke,
Minder -Waschtische,
Kimder -Pplte

etc « etc.

empfiehlt in hervorragender Auswahl zu billigen Preisen

KmOlMZ Mritisass®48.
Grösstes und feinstes Späelwaren-Geschäft am Platze.

Schirmfabrik . Wüsten,
'Webergasse 14 , Eelie Kl . “Webei -gasse.

: Regenschirme , Spasiersticke . :
Telephon 3629. — Lieferant des Beamtenvereins.

Bezugamlle

Um  Jlomertor 2 2906

Zigarren oder Zigaretten
ist dciS willkommenste Weiynachls-Geschenk für Herren.

Packungen zu 100, 50 und 25 Stück in jeder beliebigen Preislage empfiehlt

Carl Menüs«,
Große Bnrgstr . 17. 3043

Ueibnaobtsartikel.
Ia Bari-Mandeln Va Ko. Mk. 1.10
la bittere Mandeln */» Ko. Mk. 1.30
la Russin (Mandelersatz), gerieben,

7a Ko. Mk. 0.60
grosse Haselkerne */*Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat 7a Ko. Mk« 0.90
neues Orangeat 7a Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln

7a Ko. Mk. 1.10
Ko. Mk. 1.10
Ko. Mk. 0.60

la Tafelrosinen 7:
grosse TaOlfuigen ’/:
Smyrna-Keigen ' /a Ko.Mk.0.25 u.0.30
Del'ifeatess-Datteln xh Ko . Mk. 1.—

„ „ in KortonsMk,,0.75
la Datteln */» Ivo. Mk. 0.35
grosso Haselnüsse V> Ko. Mk. 0.40
extra grosse Walnüsse

7* Ko. Mk. 0.45
extra grosse Paranüsse

7- Ko. Mk. 0.70
la Smyrna-Rosinen 7a Ko. Mk. 0.60
la Sultaninen ohne Stiel

7- Ko. Mk. 0.80
la Korinthen ohne Stiel

V* Ko. Mk. 0.50 u. 0.60
la Schokolade

V«Ko. Mk. 0.80, 0.90 u. 1.00
la Biskuitmehl 10 Pfd. Mk. 1.80
la Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.00
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Yalenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
Punsch-Essenzen

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser, Ammonium, Syrup,
Backoblaten, Yanille

per Stange von 10—50 Pf.
Backhonig 7s Ko. Mir. 0.50
Ifii §B. Heims*«Ulrclkg

Adelheid- u. Oranienstr .-Ecke.
Bezirks -Fernsprecher 216. K195

Passend zu
Weihnachtsgeschenken

3 neue große Reifekosser mit Bügel,
1 neues Mettschaukelpferd , den Pest
in Tafchen , Portemortnaies und
Mtcksackeu gebe billigst ab.

Kirchgasse 24 , Hinterh . Part.

rgesang-Verein. E.I
a . _ Samstag , den 15. Dez ., abends 3 Uhr:I . Konzert

im neuen Yereinshause , Schwalbacherstrasse 35
(Wartburg ) .

Sonntag, den 18. Dez., nachm. 4 Uhr:
Wiederholung des SCostzerfs.

Mitwirkende :
Frau Olga Klupp - Fischer , KonzertSängerin aus Karlsruhe.
Herr Heinrich Bnrkliardt , Konzertmeister aus Baden -Baden.

Wir erinnern daran , dass der Eintritt zu den Konzerten nur gegen
persömliieli gültige, den Mitgliedern besonders zugehende Tageslsartei*
gestattet ist.

Nach dem Samstags - Konzert und am Sonntag abend g-emSitlicStes
Beinaminensein der Mitglieder mit Damen im kleinen Saal uud im
Klublokal.

Am 2. Weihnachtsfeiertage findet grosser B efall statt . F 35829er Vorstand.

tatomd
unkündbar bis ISIH«

Zeichnungspreis : 1  © 3 . 7 5 °/ ©.
Anmeldungen vermittelt Kostenfrei und

erbittet frühzeitig , spätestens aber bis JBYeitagk
dem 14L Deiember $ nachmittags»

Martin Wienei *9 Bankgeschäft,
Taunusstrasse 9.

Strümpfe
werden angestritkt
und gewebt, Arbeitslohn
8 Pf ., beste Wolle zum
Aussuchen. Daselbst
großes Lager Partie¬
waren zu nie gekannten
Preisen. Mehrere 100
Stück Jagdwcstcn und
Arbeitswämse in klein
v. 60 Pf . an, bis zu den
selbstgestrickten Schas-
wollwcsten 5 bi? 7 Mk. Großer
Posten Unterhosen in kleinv. 2V Pf.
an bis zn den besten. Einige 1000
Stück alle möglichen Mützen und
Kapotten, Handschuhe von 5 Pf . an.
Handgestrickte Schafwoll - Socken
95 Pf ., Beinlängen von 5 Pf . an,
daselbst die größte Auswahl in
wunderhübschen Handarbeiten in
5 großen Schaufenstern ausgestellt
für wenige Pfennige, Namen gestickt
u. gezeichnet von 5 Pf . an, Hüte,
auss 'Neueste garniert, von 25 Pf.
an, sowie alle denkbaren Hand¬
arbeiten schnell und billig fertig
gemacht im .Htrudordeitsgeschöft
Schwalbacherstr. 29, ;

Taschen mit und ohne Toiletten-
Einrichtung , Reisenecessaires,

Damentasehen, Schreibmappen,
Brieftaschen, Zigarren-Etuis,

Portemonnaies , sowie alle feine
Ledorwaren empfiehlt

Koffer- u. Lederwarenfabrikation
Adplf Fotfos,

Sattler u.Taschner.Bahnhofst. 14.
Solide üCrzeognisse.

Billigste Preise.
— Eitra -Vnferligung . —

Reparaturen gut und billig.

Morgen Donnerstag abend:

Geotzes Gänse-Essen,
Rüg . Zobel.wozu freundlich st einladet
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Wärmachüsseln , a

O Wärmglocken , H WWLFH
Jka ggL  Suppenschüsseln , | | J

O -emüseschüsseln,
Fleisch - u . Fisch pleiten,
Gratinplatten . ELMZ^s

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,

empfiehlt

Reinniekel- nnd Mckelpl. Kochgeschirre nnd Tafelgeräte,
SSssbestecke etc.
Saneieres mit und ohne

/ Wasserwärmung, OMMWWNWhO
Kaffee - n . Teescrvice,
Kaffee - Maschinen,
Tee - Maschinen . WUM

st jeve Haut weih, zart und gc-
chmcidig, sowie jeder Temt rosig und
ilenbenb schön, wenn man sich Donnerstag , den 13., n. Freitag , den 14. Dezember 1906;

2 Münchner Bierabende,
verbunden mit irnrVEMk»

2007
nit Bergmanns Aseptin -Cream von
Bve^ETBiinnn & Co ., Navet eut , ein-
reibt, ä Fl . 1.— und 1.75 Mk. bei
( a >l Pnrtzchl , Germania-Drogerie,
Wilhelm Muohentsetiner.

Hnmoristisches DoPpeLkonZert,
unter Mitwirkung des Zitherterzetts des Oberbayrischen Bauern-Ensembles.

Ausschank des beliebten Winterbieres der Spatenbrancrei.
Eintritt frei. Anfang 8 Uyr.

Vormittags ab IO Uhr Wellfleisch re.

unlcürulbar bis 1913*

Subskriptionspreis: 102 . 75 °/ «.
Die Zeichnung findet am Sonnabend , den 15 . We ». a . c.

statt . Wir nehmen Anmeldungen hierauf zu Origlmal -Uedlng-
nugea Uosteotrel entgegen. 7985

RheSmtrane 31 . neben der Hanptpogt.

halben Kosten Reife- u. wagen -Oecken,waschen 8ie Ihre Wäsche
mit Damen- u. Lferren-Plaids.

Uameelhaar-schlafdeZm.
Schlafrock-Stoffe,

^ in Sammt, Seide nnd Wo'
in großer Auswahl.

Kch. Lugenkühl, Klmttisse4,
Von jetzt bis Weihnachten stets frisch eintref&ndnur durch

Dämpfen und Spülen.

von R‘~. <3. Jletsger , Hoflieferant, Nürnberg,
■orner Uathatinciien , Pflastersteine , Ifoppen,
, «| er  Leckerli , Aachener B*ri « tcn , Spekulatius,
l'eiferniissse , sowie Ratteln , Feigen, Haselnüsse, Walnüsse,
-aniisse, Ta ’elrodnen , Hrachinandeln , Maronen, frische
larnatb Trauben , Orangen u. s. w. empfiehlt 2890

5t C « Jtülpfa ! * OeSikatessgeschäft,
Telephon 114. Kircltgasse 53.

Kein Zerren, Reißen u.Reiben
wie bei anderen Systemen.

K197

Vertreters

Frau ISermaam Bntroni aus Wetzlar.Kircbgasse 47.
Spezial - Magazin für Haus'
und Küchen-Einrichtungen. ILin gutes Pianino,

Nirtzvaum» wegen Abreise billig zu
' verlaufen Äleichstrahe18, Möbelladew

Winterlartoffeln,
Dabcr , Thüringer Eierlartoffxln,
Magnurn bonum usw., in nur Prrrna
Ware liefert die Äartofsel -E>rohhdl.,
Ehr. Knapp, Jahnstr. 4L, Tel. 31LS.
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Lino eum
in » Biesn Uressen esrasi CEisalifaien.

Grossartige Auswahl. Billige Preise.
W iHielm Gerhardt,

Tapeten—. Linoleum— Wachstuche,
ü RBamritfusstraisse 3. _S101

Freidaur . Donnerstag , morg . 8 llhr,
minderw . Fleisch zweier Ochsen (50 Ps .),
eines Rindes (50 Pf .), eines Schweines
(50 Pf .), eines Kalbes (30 Pf .).
Wiederverkauf . (Flrischhändl ., Mergern,
Wurstbercitcrn , Wirten und Kostgedern)
ist der Erwerb v. Freibankfleisch verboten.

EtL dt . GchlaÄthof -BerwaltttWK »

Tel . 4603. ABlnei -i Tel . 4891.

SehamantiTheater
Nur noch kurze Zeit:

Signor Contnnttno

Bernnrfll,
sowie das übrige sensationelle

Programm . F 84

PT*AÄfMhoLz
PAV Aerrtnee Mk. 1.26

lirfert frei Haus
Mechanische Schreinerei

Joiiann tä ot f.
Teleph . 87 . Bleichst «. 41.

M
~'t > r ÜSSSSKtZM AA ? .^5 »oir Ln »«L»%/Totso»* "

Kömglichar Holspeditour
fsttsnmaycpl

»Wiesbaden=

3058

jin Fondant , Chocolade , Marzipan,
Creme , Likör , Pasten etc .,

Marzipan »Waren,
grösste Auswahl,

Spezialität : 5- u. iO-Pfg.-Artike!,
Kaufladen - A rt II«el

ä 5 und 10 Pfg . und höher,

Ntiriijwger,
Hildebrands,

Thorner
LeMsiicitefflj

^a . 50 Sorten , zu äusserst billigen
Preisen , in nur frischer Ware,

Marzi?»n4arMeln,
Früchte lind Gemüse,

Weihnacht ®- Bonbonnieren,
Weihnacht » - Attrappen,
Weihnächte - Chocoladen,
Weihisachts - Gebäcke,

Äacliener Printen,
Holland. Specnlatius

etc . etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit

CarlP.Iller,
Chocoladenhaus,

8 £än | gasse i.
FilialeI: Bahnhofstrass©3,
Filiale II: Weliritzstras.se 12.

MM

übernimmt »ueb

8 Verpackungen
^ einzelner Praebtgüter
Ä und deren Abholung u. Expedition
O unter Versicherung , sowie groß.
© Einzelsendisngen (Porzellan , Glas,
Q Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
© Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
ßa Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc . ). 2903 ^
gg Iieüihlsirn ©
© für Pianos , Hunde u. Fahrräder . ©
© Bureau : Q

© ilSieigistrass © 2if  g
H neben der Hauptpost . ^aammmo

G v
/Farben , Lacke , Firnisse , ®

ßleiweiss & bunte Farben,
Künstler - & Dekorations - £y ,
Oelfärben karrten Sie am
vorteilhaftesten bei : 0

{August Hörig & Cie . *
. ^ Farbwaarengescliäft ^ ) ß \<
\0  lUrktutTMse 6

g ) en gros&cn detail. ÖJ?  ^
« 0

Malkasten, Malntcnsilien,
in grosser Auswahl

Korigs Farbenhaus
zum Cliinesen , Marktstraße 6.

M
treu.

b
fein gespalten . 2 . 20 Mk . I ' - fBrennbolz 1.20 „ s Ml Haus.

Hch . » echt . Keankenstr. 7.

Uhren,(JoMwarcn
durch Ersparung der Ladenmiete

konkisi ’reiBzlos billig
413 MirchflrnKKe ®S

(zweites Haus vom Michelsberg ),
ll . ESta .gfe.

Sch . u. bill . Weihnachtsgeschenke
sind m . bei . hübsch. Handarb ., in fünf
gr . Schaufenst . ausgest ., u . w . g. jed.
Stuck a . d. Fenst . gen . Mehr . 1000 St.
Deckch., Lätzchen , Tasch . u . Kinderarb.
b. 5 Pf . an , Bürstent ., Schonal - uird
Stielsticharb . von 15 Pf . an , Ueber-
bandtüch ., Tischläuf . u . Wandschoner
v. 35 Pf . an , hübsche Zeichn . in Kr-
u . Stielstich , handgestr . Schafwollsock.
95 Pf ., selbstgestr . Jagdw . in Schafw.
5— 7 Mk ., in tL , eins ., b. 60 Pf . an
Alle Färb . Wamsärm . d. 60 Pf . an.
Str . w . angew . n . gestr . Arb .-L . 8 Pf.
Nam . gest. u . gez . b. 5 Pf . an . Hüte
a . Feinste garn . b. 25 Pf . an , s. alle
denlü . Handarb . schnell u.
im Handarbeitsaesch . S <,
straße 29, Ecke Mauritiusstraße.

^ bill . angef.
Schwalbacher-

liiMöSks MlMl
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppeu -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 1111—1 Uhr. F208

m
fS

m,
Elegante Weihnachtsgeschenke . "Brief¬
taschen und Zigarren - Etuis mit Ein¬
richtung für Monogramm in Stickerei,
Photographie , Notizblock etc . in feinster
Ausführung finden Sie im Offenbacher
Lederwaren -Haus W . Roithelt,

Große Burgsfraße 6.

Damen -Stiesel 2 .00 bis 2.20 Mk . ,
Herren -Kliefel 2 . 70 bis 6 .00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

PinsScÄiicidcL̂ fc. 26'

Lüge 8100
ist es keine, ober Tatsache,

daß Sie die schönsten Otl - und
2l t>«ft iell -Mal tu \it  n, von 10  Pf.
an , am beüen u. billigsten in der

Drogerie Snnitas,
nur MaurUiusstraße 3, kaufen.

Morgen Donnerstag von —̂12  Uhr
wird tzM- Rindfleisch,
das Pfd. zu 60 Pf., ansgehauen

Steingasse 20 , Hos links.

Waagen
und

.»flääii{Jewichte
aller

Systeme.

36 iVebsrgasse 36.
Carl Kreldel«

Reparatur - Werkstätts . 288gß

Jshns SähsrnsteiH-
u. Ventiiationssufsatz1

ist das beste filittei gegen das j
Rauchen der Oefen und Dunsteis .
der Aborte . Unbedingte Garan - jj
tie für dauernd gute Wirkungs - |
weise , 10 jährige Garantie für <
Haltbarkeit laut Prospekt.

Worzüglicber VentUat ®!*. |

Herreit-Garderoben,
Anfert . nach Matz , sowie Aufbügeln,
Repar . bes . billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstraße 7. Postkarte , genügt.

Niederlage:
M. Frorntli ÄTachf.

*28871
L _ i

Neue Ueuisktie MluUe.
per Ztr . Mk . 25 .— frko . Haus.

Rhein . Obst- u. Gemüse-Grotzydl«.
Wiesvade « ,

Dotzheimerstraffe 55 . Tel . 709.
Donnerstag abend:’ 4 * Metzelsttppe,

wozu freundlich st eiinadet

Lehrstraste 35._

Großer SchMerkaus
nur Reugasse 22, l Stg.

Me. Ußttllh. MlMßeilMwüde
aus der Kgl . B . Hof -Pars .-Fabrik
C. D . Wunderlich , Nürnberg, , in
blond , braun u. schwarz , z. Glätten,
Fixieren u . Dunkeln der Kopf - und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Ranzigwerden unterworfen,
ä 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Dro g. Otto  Lilie , Moritzstr . 12. 3029

Dachshund , reine Rasse,
weibl ., zu ber k. Vikto riastra tze 31.

Ein Jahr " alter Kriegshund
billig zu verk . Sedanplatz 5._

Dobermann -Pinscher,
l 3/ . I . alt , sehr wachsam , billig zu
verk . PH. Walther , Moritzstraße 8._

Passendes Weihnachtsgeschenk,
ff . Kanarienhähne mit den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk . : ietzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Bescherabend
sorgfältig äufbewahrt . R . Doppel-
steirt , Marktstr . 8, Ecke Mauergasse .

ifutw'KlMlinetthithne'
zu verk. Ĥerininüblgasse 9, 1 rechts.

_ nn ürienliiihn c,
rein Seifert (prämiiert ), von 10 Mk.
an  zu verk. Sedanvlatz  1 , Part . link s.

"MMino , ' "L """
sehr billig  z u verk. Eltbill crstr . 6, 1 r.

UüjeülMMn
von Mk . —. 50 an.

lifciilampea
von Mk . 3. — an.

Hand - und
Wagriüntcrnrn

billigst . 2350

Fi« Hölle?,
Wellritzstr. 0.

IleneisfÄnf.11.70  fr.,
statt M . 190. verkäufl ., 5 . neueste vollst.
Ausl ., 19 hocheleg. Bde ., wie neu , komp!. u.
f«hler >r. Ost . u . ll» . « sopostl . Diez . F185

Schönste Weihnachtsgeschenke!
Brockhaus Konv .-Lexikon , 17 Bde .,
statt 204 , nur 75 M .» „Von der Terra
zur Luna ", astron . Erzähl , von O.
Soffmann , reich illustr . Prachtwerk,
statt 7 nur 2.90 . Borzügl . franz.
Radierungen von 1.— an . Buch"
W.  Herz , Michelsberg 24. ^

Bollstand . Fedcrnbett 35 Mk .,
1 Matr . 15, 1 H.-Mantel m . Kragen,
wasscrd ., 1 Iäckch . m . Pelz , f. 14— 16-
i Mdch ., 1 Nerz -Pelzm . u . seid . Weste
f . 15—17-j. Mann , Puppenwag . bill.
zu verkaufen Dotzhei merstr aß e 89, 2.
Dynamo , 12 Volt , Gl .- u . Wechselstr .,
u . Terrarium bill . R bei nbab nstr . 4,2.

KlMsMM w  ÄU3
als WuihHalter » Korrespondent ec.,
evcnl. für halbe Tage . Gcfl . Anfragen
unter Kl. SS5 an  bett Tagbl .-Verla g.

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
sucht Position . Off . Otto Lindner,
Leipzig -Reudnitz , Charloitenstr . 21,

2-Zimmcr -Wolmung gesucht ^
bis z. stlr . v. 400 Bck., pünktl . Mtet-
zahl er . Off , unt.  P . 100  chauptpostl.

AKlaM.W «tldeWr
von Frl . Loh . SSteiln,
Luifeirplatz i »>, 2. Etage.

Erste u . «irtesteWack »sck>» le arrr Platz -;
für die sämtl . Damen - u. Kindergar ».
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schn tt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme iägl . Kostüme
werd . zugeschnitten u. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

^_ Maß , zu Fabrikpreisen.

Zu unserem Anfang Januar
beginnenden

2 . Eklkll - rKstßws«
nehmen wir gefl . Anmeldungen
in unserer Wohnung , Hellmuno-
straste 4, 3, frdl . entgegen.
Pmtm  Delleru. Frau,

Unterrichtslokal : „Hotel Vogel " .

Paket mit 1 Echarpe , Seide , '
Deckchen usw . gestern vorm , verloren.
Abzuaeben Vikt oria stratze 20,_

2 Rmge verLsreA
am 11. Dezeniber auf bem Wege vom
Nerotal , Elisabethen -. Taunu - stra ;:,:,
Kochbrunncn , Langgasse , Marktstraßc,
naä , König!. Theater . Abzugebcn gegen
50 Mk. Belohnung

Portier Palast -Hotel»

MtomvK, ^ asseAM
billig zu verk. Ofjerten unter 82. L8«
postlagernd Schütz enhofstra fe.

Marl liunkel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider : Gch « t»»rere , Möbel . Psand-
fche -ne , Unisornrcn . Hochs,Stic t « .
Reŝ - und t
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen :c. kaust
u. ho i p . ab K . Gsmcr , Qronicnt 'tr .54.

Aus de» Wiesbadener Zivrlstands-
Reatstern.

Geboren:  Am 7. Dez, : . dem
Hoboist -Sergeanten Franz Kraft e.
S ., Paul Franz Bernhard . Am 9.
Dez . : dem Spenglergehilfen Philipp
Dölper e. S ., Adolf . Ilm 9. Dez .f
dem Schrcinergehilfen Friedrich
Happe e. T ., Emilie . Am 4. Den . :
dem Taglöhner Peter Kenn e. S„
Johann August Wilhelm . Am 9.
Dez . : dem Schrcinergehilfen Karl
Stephan e. T ., Hilda Hermine Philip,
pine . Am 5. Dez . : dem Gärtner
Ludwig Himmelmann e. S ., Ludwig
Joses / Am 6. Dez . : dem Bergolder
Heinrich Strobel e. S ., Hellmuth
Heinrich Wilhelm . Am 7. Dez . : dem
Restaurateur Johann Naab e. T .,
Anna Mina Mathilde . Am 5. Dez . :
dem Kgl . Landgerichtsrat Georg
Thüsing e. S „ Georg Sidnetz Robert
Julius . Am 5. Dez . : dem Monteur
Wilhelm Brömser e. S ., Ludwig.

Aufgeboten:  Gärtner Eber¬
hard Müller in Eltville mit Ludo-
wine Herrmann hier . Schuhmacher-
gehilfe Franz Werdermann hier mit
Luise Georg hier . Kaufmann Georg
Karl Friedrich Hermann Höse hier

Fernsprecher No.3805
Musikalien- und Instrumentenhandlung

Adolf Stiller , Adolfstr asse 7.
Mädchen und Frauen

können Weitzzeugnähen , Ausbessern u.
Zuschneid , erl . Helenenstr , 13, S . 1.

Tüchtige Schneiderin
s. n . best. Kunden außer dem Hause.
Gute Referenzen . Wellritzstr . 37, H . 1.

mit Klara Jda Mausolf in Berlin.
Maurer Wilhelm Karst :n Elberfeld
mit Anna Maria Schuhmacher en
Eisenach . Kgl . Regierungsbaumeister
Jakob Karl Levendecker in Höchst
et. M . mit Meta Hedwig Jda
Auguste Lina Esau in Biedenkopf.
Lagerist Karl Köpper hier mit Luise
Weil hier.

Verehelicht:  Praktischer Arzt
Dr . med . Karl Walther hrer mit
Elisabeth Mencke hier . Telegraphen¬
assistent Friedrich Miersma hier mit
Johanna Kipper aus RüdeSheim.
Kellner Otto Faust in Biebrich mit
Margarete Götz in Biebrich.

G e st o r b e n : Am 8. Dez . : Bertha,
geb . Krede , Ehefrau des Gärtners
Karl Geyer aus Biebrich , 39 I . Am
9. Dez . : Heinrich Friedrich , S . des
Gasarbeiters Christian Mcuser , 6J.
Am 9. Dez . : Näherin Christiane
Heiderich , 65 I . Am 10. Dez .: Otto,
S . des Schutzmanns Ludwig Lühr,
9 T . Am 11. Dez . : Albert , S . des
Maurergehilfen Ludwig Schulbach,
1 I-

Todes -Anzeißs.
Gestern entschlief nach langem

schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

ilngöaleHa Stein
geb. Schädel.

Im Namen derHinterbliebenen:
Josef Stein.

Steingasse 31.
Miesvadsn . 12. Dez. 1906.

Die Beerdigung findet
Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.


	[Seite 1129]
	[Seite 1130]
	[Seite 1131]
	[Seite 1132]
	[Seite 1133]
	[Seite 1134]
	[Seite 1135]
	[Seite 1136]
	[Seite 1137]
	[Seite 1138]
	[Seite 1139]
	[Seite 1140]
	[Seite 1141]
	[Seite 1142]
	[Seite 1143]
	[Seite 1144]
	[Seite 1145]
	[Seite 1146]
	[Seite 1147]
	[Seite 1148]
	[Seite 1149]
	[Seite 1150]
	[Seite 1151]
	[Seite 1152]
	[Seite 1153]
	[Seite 1154]
	[Seite 1155]
	[Seite 1156]
	[Seite 1157]
	[Seite 1158]
	[Seite 1159]
	[Seite 1160]
	[Seite 1161]
	[Seite 1162]
	[Seite 1163]
	[Seite 1164]
	[Seite 1165]
	[Seite 1166]
	[Seite 1167]
	[Seite 1168]

